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Borrede 


Hier liefere ich den erften Band des von mir ganz 


umgearbeiteten eritiſchen Verzeichniſſes der Schriften, 
welche die Schweiz betreffen. Es wird leicht zu 
demerken ſeyn, daß dieſe Auſlage an Ordnung, 
Richtigkeit und Vollſtaͤndigkeit der vorigen weit vor⸗ 
zuzichen ſey. Freylich wird noch manches fehlen, 
hin und wieder auch Irrthuͤmer, Nachlaͤßigkei⸗ 
ten, Wiederholungen, zu Schulden kommen. Uns 
gemein angenehm werden mir alfo freundfchaftliche 


VBemerkungen und Bepträge ſeyn, welche ich als einen 
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Anhang des lezten Bandes liefern werde. u 
Nebft Benutzung des größern Theils der oͤffent⸗ 
lichen Bibliotheken in der Schweiz, der Handſchriften 
in der Königl. zu Paris, meiner eigenen Sammlung , 
habe ich auch von vielen Kennern der Sefchichte mehr 
oder weniger Behträge erhalten. Unter dieſen thun 
fh weit vor andern hervor, Herr General von 
Zurlauben zu Zug , und Herr Sedelmeifter von 
Balthaſar zu Lucern, welche meine ganze Webeit 
* 2 
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ıv 2. Dorrede . 


vor dem Druck durchgefehen und verbeffert Haben: 

Die Heise find folgende, in alohabetifcher Ord⸗ 

nung : | 

Herr — Jacob d’Annone „rofeſor der Reechte 
zu Baſel. 

Herr Iſaac Bardin ſel. der Vater, ehemals er 

| haͤndler zu. Genf, — 

Herr Carl Bictor von Bonffetten / des großen une 

Be. 

Har Hieronpmug Boyve ie Stoatsrath und Canzler 
zu Neufohatel. 

Herr Johann. Jacob Breitinger ſel., Chorherr und 

vrofeſſor zu Zuͤrich. 

Herr Daniel Brudner ſel., Raths⸗ Subftitut und 

des großen Raths zu Bafel, 

Herr Anton. Friedrich Buͤſching, Conſiſtorialrath 
zu Berlin. | 

Herr Auguſt Johann Buxtorf fel, , Bfarrer zu Bafel: 

Herr Moriz Anton Cappeler fel. , Doctor und des 

großen Raths zu Lucern. 

Herr Carl Carlini, Bibliothekar zu Mayland. 

Herr Clodius ſel., Bihliothekar zu Dresden. 

Herr Johann Jacob Cramer fel. , Chorherr su 
Profeſſor zu Zürich, =; | 

Herr „Dot, Parlaments: «Rath zu Befincon, 
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-Dorrede v 


Herr Erhard Dürfteler fel., Pfarrer zu Zürich. 

Herr Samuel Engel fel. , alt« Landoogt von Tſcherliz 
und des großen Raths zu Bern. 

Herr Johann Conrad. Faeſi, Pfarrer zu Flaach 

Cantons Zuͤrich. 

Herr Hieronimus Falkeiſen, Pfarrer am an 

| hauſe zu Bafel. 

Her Auguſtin Feuerſtein, Eonventual zu Einfiedlen. 

Herr Uriel Freudenberger fel., Pfarrer zu eigerz, 
Cantons Bern. 

Herr Johann Conrad Fuͤßlin fel., Cammerer und 
Pfarrer zu Veltheim, Cantons Zürich. 

Herr Heinrih Fuͤßlin, Profefor und des großen 
Raths zu Zurich. | E 

Herr Johann Rudolph Gruner ſel., Dekan und 

Pfarrer zu Burgdorf, Cantons Bern. 

Herr Gottlieb Sigmund Gruner ſel., Landichreiber 

su Landshut, Kantons Bern. 

‚Herr Heremann, Cantor zu Solothurn. 

Herr Marianus Herzog, Conventual zu Einfiedlen. 

Herr Caſpar Heß, Verwalter des Stifts zu Züri. 

Herr Hofrath Heyne, zu Göttingen. 

Herr Salomon Hirzel, des Raths zu Zürich, 

Herr Huber fel., Pfarrer zu St. Gallen. 


Herr. Jayet fel., Diaconus zu Nyon. 
* 
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Yı Dorrede 


Herr Pins Kolb ſel., Conventual zu St. Gallen. 

Herr Bernhard von Lenzburg, Biſchof von Laufanne, 
und Abt zu Hauterive. 

Herr Heinrich Ludwig Lehmann , Schullehrer zu 
Buͤren, im Canton Bern. 

Herr Johannes Leu ſel., des Raths zu Zuͤrich. 

Herr Moriz Hohenbaum van der Meer, zu Rheinau, 

Seecretarius der Benedictiner⸗ Congregation in 

der Schweiz. 

Herr Johannes Muͤller, von Schafhauſen, geweſener 

Profeſſor zu Caſſel, jest zu Genf ſich aufhaltend. 

Herr Muͤller, Doct. Med. zu Zoffingen. 

Herr Seh. Muͤller, Canzley⸗Director zu Muri. 

Herr Peſtaluz fel., bey der Traube zu zuͤrich, und 

deſſen Herr Sohn. 

Herr Abram Henri Petitpierre, — Pfarrer. 

zu Bafel. | 

Herr Beter von Planta, — im Veltlin. 

Herr Moriz Ribbele, Archivarius zu St. Blaſien 

im Schwarzwalde. 

Herr Chatelain Rigaud, zu Genf. 

Herr Rudolf von Salis ſel., Herr zu Haldenſtein. 
Herr Uliſſes von Salis, feanzöfifcher Minifter im 
Buͤndten, und deffen Herr Sohn zu Chur. 

Herr Archivarins Schalch fel. , zu Schafhaufen. 


Dorrede, vıt 
Herr Rathsherr und Bauherr Scheuchzer, und deffen 
| Bruder Herr Amtmann Scheuchzer zu Zurich. 
Herr Heinrich Schinz, des Raths und Obmann 
gemeiner Aemter zu Zürich. 
. Herr David Chriſtoph NEN. des Raths n 
St. Gallen. 
Herr Jean Senebier , Binfioffecsrin zu Genf. 
Herr Johann Jacob Simier , Bee Alumnorum 
zu Zürich. 
Herr Johann Jacob Tfchudi fel., Pfarrer und Cam⸗ 
merer zu. Glaris. 
Herr Beat Phil. Vicat fl. ‚ Prof. Juris zu Laufanne. 
Herr Gabriel Walfer fel., Bfarrer zu Bernegg, 
im: Reinthal. 
Herr Alerander Ludwig von Battemwpl er. . alt-gand» 
vogt von Nidan und des großen Raths zu Bern. 
Herr Pfarrer Wegelin fel., zu St. Gallen. 
Herr Erhard Wegmann fel., zu Zürich. 
Herr alt» Dieyer Wildermet zu Biel. , 
Herr Hofrath WIN, zu Altdorf, 

Einzelner Beytraͤge zu geſchweigen. 

Andere Nachrichten habe ich aus Journalen, 
bewährten Bücher-Verzeichniffen und andern Quellen 
genommen die ich getreu angezeigt habe. 

So if. diefeg Bert entſtanden, in welchem ich 
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wıu Dorredne. 


gewiß wenige Vorgänger habe und welches mir nebſt 
vielen Ausgaben , bey dreißig Jahre Arbeit: gefoftet. 
Bey feltenen und. unbekannten Büchern bin ih.um: - 
ſtaͤndlicher geweſen, bey neuern und'gemeinern kuͤr⸗ 
zer. Nebſt meinem Urtheil zeige ich noch fo weit 
mir moͤglich, die Urtheile anderer Gelehrten an. Die 
Bücher ſo ich nicht ſelbſt geſehen habe, find mit einem 
Sternchen bezeichnet, doch wag folchet me und wieder - 
überfehen worden ſeyn. is 
-, Gerne hätte ich etwas heſeres geliefert, aber. in — 
* von großen Bibliotheken entfernt, mit Pflichts⸗ 
Arbeiten beladen, kraͤnklichen Leibes, konnte ich es nicht; 
Die Übrigen Bände werden non Jahr zit Jahr 
nachfolgen, da das ganze Werk bereits geendet iff. 
» Mit dieſem Werke gedenke ich meine gelehrte Lauf: 
bahn zu ſchlieſſen. Man Hat von mir. nichts wei- 
ters zu erwarten ‘,. als ‚Ausbeflerungen: und: Fort: 
fesung dieſer Helvetifchen = -Hiflorifchen © Bibliothel , 
und des Schweizerifchen Muͤnz⸗ und Medaillen⸗ Ea- 
binets. Doch werde ich auch anderh Gelehrten: zu 
ihren vorhabenden Arbeiten ‚, meine Sammlungen 
fehr gern. mittheilen „ die ich — zu RR 
ohnehin nicht hoffen darf. | 


Zu drucken angefangen, den aofien Be 1784. und 
geendiget in der Mitte Februars 17 
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— Abſchnt — 
Landkarten? und Plane. 
4 Einleitung Nroamsg. ; er umdisicı 
b. Altes Helvetien und deffen befondere Theile 10:66, 
c. Mittleres Alter 672.75. | 
d. Neuere Zeiten. " 
1. Aligemeine 76 = 215. 
2. Mifcellan » Karten 216 223. 
3. Plane ud Ausfichten 224 = 235. 
4. Flüffe 236 » 276, 
5. Seen 277 s 340. | 
6. Die 13 Gantone 341 > 514, 
7. Uebrige verbündete Orte sı5 = 637. 
8. Die gemeinfchaftliche Landvogteyen 638» 668. 
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— Abſchnitt. 
Topographiſche und Geographiſche 
Beſchreibungen. 

4. Allgemeine 669 + 760 2. ; 
b. Die 13 Cantone w61 852, 
© Die übrigen verbuͤndeten Orte 855 + 899. 
d. Die gemeinſchaftliche Landvogtehen 980 » 914, 
Dritter: Abſchnitt. 


Keifebefchreibungen, in ewnologiſcher Ortung 216⸗ 
1034. 3. 


Inhalt. xi 
Zweyter Haupt-Abſchnitt. 
NRatur-Geſchichte. 


— 


nA 








Einleitung 1035. 1036. 
Erfier Abſchnitt. 
Allgemeine Abhandlungen über die Naturgefchichte HL 
vetiens. 
Art. 1. Helvetien uͤberhaupt 1037 = 1058. 
— 2. Deffen befondere Theile 1059 > 1061, 


— 3, Geſellſchaften und deren Schriften, auch andere 


öfonomifche und — Sammlungen. 
1062⸗ 1081. 


= Naturalien⸗Cabinette 1082 1089. 
— 5. Briefe 1090 » 1091. 
— Landwirthſchaft 1092 = 1122. 


Zweyter Abſchnitt. 
Abhandlungen über einzelne Gegenſtaͤnde der Natur: 


Geſchichte der Schweiz. 
Art. 1. Vom Climat, von der Luft und meteorologiſche 
. Beobachtungen 1123 = 1159. 
— 2. Allerley Naturns Begebenheiten, Meteoren , Webers 
ſchwemmungen, Erdbeben , Bergfaͤlle. 


Xu Inhalt 
a. Insgemein 1160⸗ rı6y. 
b. Insbeſondere 116821292, e 
At. 3. Krankheiten und Mittel davider. 2 
a. Ueberhaupt 1294 » 1341:. | 
b. Einige einzelne Fälle 1342 = 135%. 
c. Einheimiſche Mittel 1356 1368. 
d. Vieh⸗Seuchen 1369⸗ 1372. 
— 4. Sen, Flüffe, Berge, IE 
a. Gem 1373= 1419. 
b. Fluͤſſe 1420 1428. 
c. Berge 14293 1471. 
d. Eisgebirge 14723 1498. | . 
— * Merkwuͤrdige Quellen und Gelundheitlbader 
a. ueberhaupt 1499⸗1509. we 
b. Insbeſondere, in alphabetiſcher Ordnung 15104 
— 6, Kräuter = Wiffenfchaft 66521738. 
— . Thierreich 1739-770. 
— 8. Mineralreich. 
a. Ueberhaupt. 1766⸗ 178r. 
b. Insbeſondere 17820 1832. 
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„Rendtarten "ind, Brans: 
Ra. 77 Be ine. 
. Einleitung. — 


MWigahntt derienigen Landkarten/ weiche 


» über geldetien und deſſen verfchiedene Theile’ bis⸗ 
Br her verfertiget worden find: Verfaßt von G. E. 
» Bhaller/ 1766. ” In D. Ant. Fried Buͤſchings Mas 
gazin zur Ziſt. und Geogr. 1771: T. V. 2410 298; Auch 
einige Exemplar beſonders abgedruckt auf. sg S. Steht 


auch⸗faſt ganz in Hagers Buͤcherſaal II. 1674213 Dies 


ſes Verzeichniß, fo. mangelhaft «8 noch war, ift dennoch von 
den Gsfehrten gütig aufgenommen worden. Hier grfcheint es 


m etwas veränderter Geſtalt und fehr vermehrt. ; Ich hätte 


gewuͤnſcht es aufs. genaueſte chronologiſch einrichten zu koͤn⸗ 
nen, diß war mir aber nicht moͤglich weil ich viele Karten, 
ſo ich zu Paris und anderwaͤrts geſehen, jest, nicht por mir 
liegen habe, um deren Alter ” ——— mb m gegen 
einander zu vergleichen... j 

G.Allgem as XVII P.l:ır, ; 

"2, .5'Atlas Helveticus, oder Derzeiäutß.t — 
*ſtändigen Sammlung aller über die Schweiz und 
* ihre verſchiedenen Theile in Kupferſtich und Zolz⸗ 
„ſchnitt herausgekommenen geographiſchen Kara 
» ten in ſyſtematiſcher Ordnung. - MD. Büfkhings 
> Magazin T. XIV. 1780, 1537 196.“ Vollſtaͤndig iſt 


wohl diefe Sammlung nicht, aher doch ſehr reich, und mit 
A 


Bibl. d. Schweizerg. ICh. 


2 — 


vieler Genauigkeit beſchrieben. Es it die Sammlun . 
Hin. Leorihard von Leonhard Ziegler zu Zürich, 7 
weſentliche habe ich meiner Aubeit beugefügt , und Ale 
damit fehr bereichert. 

©. Allgem. deutſche Bibl. T. XLV. 28. 29. 

3. „Vachricht von den berausgefommenen Ge- ° 
„ neral- und Special- geographifchen: Karten von der 
» Schweiz. *AMſſ. bey Hrn. Rathöhrren Leu. 

— nken zu Verbeſſerung der sBidgenößis 
> mai der 3 * nCandrarten/ 
„ von Johann Heinrich, ‚Wale 1775. ” MI. bey Hrn. 

Rathsherrn Leu. *- ” 
25: 3: Gewener loͤblichen Eidgenoſſenſchaft Beſchrei 
» bung r darinn auch Die „Belegenbeit Des. ganzen 
Europa vorgeftellt wird 1548.” SIE Die Samilung 
| ——— Karten, ehne Texrt. .y 

6. #5 Atlas hovus ‚Reipublic Helvetia 1760? in » 

Kati. Sale es nicht dee Walferifche ſern 0; 

is Atlas Foiilagt de ‚Jän gros ferdeason noiroiies 
» Cartes: Geographäqlies — contiennent la France & ld 
5 > Suige "37 Cartes, "4tö. ” BR — 

8. Babriel Walfer, Wſterei gi — hat forooht 
don der Loͤbl. Eidgenoſſenſchaft uͤberhaupt, als auch von 
jedem Canton beſonders, einen neuen Atlas bey den Zo⸗ 
mannifchen Serben auf 20 Blättern 1770. in Do ſtechen 


laſſen. 
S. Faͤſi Erdbeſchreib. Einleit. P. I.4. 


9. Sammlungen son Schweizeriſchen Landkarten, den 
ſpecten u. d. gl. hat ed in ber Schweiz fehr beträchtliche. 
Die vorzüglichiten fo Ich kenne, find zu Zürich bey Hrn. 
Rathsherrn Ceu und Hrn. Leonhard Ziegler. Zu Bern 
auf der öffentlichen. Bibliothek und bey Hrn. Stiftſchaffner 
ob. Stied. Ayhiner. Zu Bafel, ben Hrn. Pfarrer Salt: 
eifen und Het: J. Rud. Stey des großen Raths und Rechen: 
vath , und en OH — — So * 


— — 


— 2 


auch laut Winckelmann Defer. du Cab. de Stoſth sRs: ber 
Freyherr von Stofch eine fehr große Sammlung von 244 
Stuͤcken, die jest aufder Kaiferl. Bibl. zu Wienift. (Nicolai 
Reife IV. 832.) Andere große Sammlungen habe ich zu 
Paris im Cabinet des Eftampes des Königs und beym ver 
Dänsike geſehen. 


i 


b. Altes Helvetien, 
und deffen befondere Theile. 


Zu Erlaͤuterung des alten Helvetiens dienen auch alle Land⸗ 
karten des alten Galliens, deren eine große Menge borhaw 
ben iſt. Ich will nur einige anfuͤhren. 


a 80 Im Btolomaus Um 1482. find. 32.von Johann 
Schnizer von Armcheim in Fol sefochene und illuminirte 
Karten. 


Auf der Tabula Gallie Belgice findet man auch einen 
Theil der Schweiz, mit fehrrverdorbenen Namen, als — 
Genebre, Churie u. ſ. w. 

Im Ptolomæus ſo Laurentius Phrifus A®. 1522. in Sol, 
zu Straßburg herausgegeben hat, fteht eine Tabula Heremi 
‚Helveticorum , worinn überhaupt der ganze: Bezirk den dee 
Ptolomæus, ‚Hotemus Helvetiorum nannte , abgebildet ift: 
Altorf, der Hauptort des Cantons Uri, ift ausgelaſſen. Hin⸗ 
gegen Seedorf und nahe Babey 6. Lazatus begeichnet / welches 
die Commenthurch dieſes Namens ift, fo ſchon ſeit ſehr langer 
Zeit erloſchen iſt. Diefe Karte ift Übrigens mit einer in fchbs 
nem Latein verfaßten Beſchteibung Heldetiendverfehen. Sit 
faͤngt an: Helvetia regio afpera & montusſa cx eujüs rupik 
büs';Rhenus oritur fuvius. Heee homines gignit utriusquẽe 
fexus validos corporibus & ſorma venuitos, fatura protervi 
& anquam gigantes robuſtos gens illa belheofflima dt & 
quamvis Marti multum -debeat ,; ſimplex tamen en; bepes 
vola &-advenis multum * nn e 
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4 — 
Im Lerveti oder „Mich; Villanoꝝani Ausgabe des Ptolo- 


— Lugd. 1535.- ft Tab. 43, die Schweiz abgebildet: 
:’ ıı * * A Bafıl. 1538. in Fol. p. 61. wie 


er®: in.ande 
u ib. udis Karte ı begreifend das Aer⸗ 
u ‚ Uechtland, Raurach und einen .Theil.der 
„ Franche- Come , das Sundgau und das Alpgäu. ” 
Ein Handriß in der Bibl des Stifte St. Ballen, wo noch 
andere Landkarten dieſes großen. Manns in Handriſſen auf⸗ 
bewahrt werden. Als: 

13: „ Haute von dert / was olköjeht dem Do, Khein, 
Etſch und der. Saone liegt, ſo den ‚größten: Theil 
2. Zeivetiens enthält, RR 

14. „Det Strich Landes zwiſchen dem "Senfers 
» fee / Befangon , Di ijon, ver ‚Saone "und Autün.” 

Urs, Kärte, jo? da ſtoſſet gegen Oſten an Mailand 
3 und den Rheinſtrom / getgen Weiten an die Saonıe 
„ und Rhone, gegen Süden an Marfeile und Anti: 
zpdes „gegen VWorden an Straßburg und: Lüngres, 
„ worinnenngänzäeloetien Begeiffen,” ® — 
— Ka a N ugn ke 

S. Tſchudi Verz. Neo. 43. 45 . 47 . *. 55. pr” 
* 26, * Kurz, verzeichnete Vorſtellung des — 
vetier Landes mit ihren Anſtoͤſſen/ nach Juli Cæſaris 
Beſchreibung Ein Holzſchunitt. Scheint — 
lage von StumpfsKarte zu ſeyn. 257 
ae Die vierte Landtafel haitet in ſich die alı 
„ıelvetiam, ‚Julü Gafaris mit ihren Anftöffen:”. 3 
Stumpfs Chronick 1548, „Tl. 20 1586 T. L. 220, 
2606. T..1..286,.,.Man muß hier fir wenig als in andern 
Slumpfiſchen Kasten. Genauheit weder in der Lage der Oer⸗ 
ter noch in der Richtigkeit der Namen ſuchen. Die — 
fo doch noch weit fchlechter. als die erſten. 

I8. Antonü Salamanca ‚mappa .Hel — ——— d 
22 Hosen Lucernati prætorianorum præfecio dicata. Ro- 
» me 1555.” Dieſe zierlich geſtochene Landkarte befindet 


2 34 





fich in dem bereits ange zogenen Koͤnigl. dabinet. Die Lagen 
der Oerter find ſchlecht. Die Namen aus der alten Geogra⸗ 
phie genommen: Agaunum zu St. Maurizen, Bromagum. 
bey Oron, Preneftica zu Büren, nf .:, 0 0.9 
Eine andere Auflage iſt zu Venedig 1556. bey Zerdinand 
Bertelli herausgekommen — = Were 
. + & Leu Zex. XVI. 22. Sinler Palfa,. -- 
1.1190 * 9 Landtafeln.. Bierinn findeft-du: C. Lefer. 
v ſchoͤner recht und wohlgemachter Candtafein 
» namlich eine allgemeine. Europaͤ, demnach etliche 
» befondere, und der allgemeinen Eidgenoſſchaft 
» Eandfihaften abgetheilte Tafeln , als..des Tur- 
» goͤws, Zuͤrichgoͤws, Argoͤws, Wiflispurgerasws , 
» der Lepontier , Ahetier, Wallifer und Kaura- 
> cer. Gedruckt zu Zuͤrich bey Chrift. ‚Srofhower.” 
A°. 1562, In der Raͤymund Rraftiſchen Sammlung 
Nro. 230-241. Dieſe ſind nichts anders als die gleich 
angezeigten Stumpfiſchen Karten. x* 
20. * Helvetiæ antiquæ Tabhula Dom. Zenoi 1566.” 

ar. ;, Helvetia ſeu Suicie que miltis confederatorum, 
„ terra dicitur , prima germanorum provincid , Gallie Ita: 
» liaque contigue , Chorographia vera & elegans. Joan- 
„ nes & Lucas a Deutecum fecerunt.” * | | 

Diefe nicht. unfeine Karte befindet fich in Cornelii a Ju- 
dæis oder van Jode zu Antiwerpen 1593, herausgegebenen: 
Speculo Orbis terrarum. Die Namen der Derter find aus 
dan Alterthum hergenommen , und durch die neuere beyge⸗ 
feste Namen erlaͤutert. RE et 
©. Le Long Fontette I. 1960. te 

22, 5, Helvetia in Ger. Mercator Atlas minor cur&' Jo- 
» doci Hondii. Amftelod. 1609. in 4. obl: .. . : 
23. » Helvetie conterminarumque' terrarum antigue 
» Defiriptio. Audore Phil! Cluverio ;' Nicolao Geilkerkio 
» Seudp. In Cluvers german. antiqua L.B. 1616. in 4to. 
Dieſe Karte iſt ſehr leer, und zeigt — Oerter, aber auch 
3 
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mit deſto mehrerer Gruͤndlichkeit. Die Lagen find ſchlecht. 
Man hat ſie auch ohne Geilberkii Namen. 

24. In Petri Bertii Tabulis geographicis 1616. 8. Nro. 
9. Schweiz und Wallis, | 

25. In Alerule Gallia Cifalpina, wo der größte Theil 
des alten Helvetiens abgebildet wird. 

26. Galliæ antique Deſcriptio Geographica, Aut. Nic, 
„ Sanfon 1627. 4 Blätter. Dito 1641. in Fol. >» Er bat 
auch Die Auslegung diefer Karte gegeben, die in des d Ablans 
court Comment. de Cefar 1649. in 4to. ftehet. 

©, Ze Long Fontette I. 116. 

27. „ Nova Helvetie Tabula in Jo. Janßon atlas minor.- 
„» Amftelod. 1651. in 4to. obl. ” 

28. „ Gallia vetus in Partes 2. Regiones 4. Provin. 
„ cias 17. & Populos 100. incirca difindfa t$ in üs Pro- 
„ vinciarum Metropoles primarieque provinciarum Urbes 
„ defcripte. Aut. Nic. Sanfon, Paris 1658. in Fol. ” 


29. Helvetia antigua. In Muͤllers neuausgefertig- 
ten kleinen Atlas, von 163 Karten. Frankf. 1702. in gvo. 
T. I. p. 2a3. 

30. „ Nro. 61. Carte ancienne de la Suiſſe avec des 
„ Remarques abregees für les divers evenemens £$ Revo- 
lutions qui y font arrivees&$ particulierement celles qui 
„’ont donne lieu a leur liberte. In Zacharie Chatelain 
„ Atlas hiftorique avec des Differtations hiftoriques par 
» H. Guedeville 1708. T. J. P. IL” Sehr fehlerhaft f 
mit ſechs Vignettes, fo die Gefchichte der Stiftung des 
Bunds vorſtellen. 

31. „Tabula Geographica Provinciæ Sequanorum, fub 
„ Imperio Romano, a Julio Cæſare ad M. Aurelium An- 
„ toninum „ quæ fub Conjlantino dida fuit Maxima 
„ Sequanprum 1713, in Fol, 1716, in Fol.” Diefe ſehr 
feltene Karte ift vom Jeſuit Pierre Jofeph Dunod, fo im 
Fahr 1725. zu Belangon gefiprben, Sie iſt auch nach deſſen 


wunderlichen Grillen eingerichtet , welche er in feinen Vierten 
wegen der Ville d’Antre geäuffert hatte, 
©. Ie Long - Fontette I: Nro. 56. IV. Nro,56.* 

0.32, „ Carte de Tancienne Gaule, ou les chemins des 
„ romains font traces. felon Pitineraire Antonin, qui 
„ marque les endreits, par ou ils paffdient en France, par 
„ H. Gauthier , in deffelben Zraite de la ‚Conftrudion: Dei 
„ chemins ze Edition Paris 1714. 8.” 


33.» Gala utraque tranfalpina nimirum & —8* 
„» pina —- cum ltinerar. Militar. Imperũ Romani, Aud. 
» J. Bapt. Nolin, Paris 1714. 


“34. „» Sequanorum provinciæ maxima Delineatio, Lon- 
» gin delineavit &9 Dubercelle fculpfit. In Dunod Hifloire 
ꝓ des Sequanois T.I. Enthält die ganze Schweiz und deren 
Anſtoͤſſe. Sie ift ziemlich gut: aber warum ftchn die Städte 
Bern und Freyburg in derſelben, da fie doch lange nach Der 
Erlöfchung diefer Provinz. find erbanet worden. Gänno- 
dyrum ift nach Coſtniz verſezt. . 
35. » Carte pour T’Hifloire ancienne de PHeluetie par 
„ Mr. Loys de Bochat, Laufanne 1749. 4 Blätter, In 
2, defielben. Mem. crit. für Phiſtoire ancienne de la Suiſſe 
» T. 1.” Sie iſt fauber geftochen. Bochat und Loys de 
Chefeaux haben gemeinfam daran gearbeitet. Lezterer hat 
aber den mwichtigeren Theil daran. Des de Isle Karte von 
der Schweiz if zum Grund gelegt , darinn aber verfcdic- 
denes auf eine andere Weiſe vorgeftellt. Der Theil nemlich 
der Waadt der zwifchen dem Genferſee und dem Nenburger: 
fee liegt , it bier fehmäler, und Genf ı5 Minuten weiter 
weſtwaͤrts geſezt. Die Namen find alle neu, weil er fie 
alle alt glaubt, und aus dem Eeltifchen herleitet aber die 
römiſchen Straſſen find bezeichnet. 
©. Le Long Fontette I. Nro, 57. 
36. „ Gallia antiqua ex «vi Romani Monumentis erute. 
» Audore d’Anville 1760. in Fol.“ Gehört zu feiner 
Notice des Gaules und iſt die befte, fo man hat. Sie iſt 
As 


3 


in 17 Provinzen abgetgeilt und ‘zeigt bie renchen * 


fen an. 
S. »Ie Long. Foiktette L. ‚Nroi 39, r 


37. In J. ©: Batterers röbefireibungt eomntauch 
eine Karte vom alten Helvetien vor. Ohne Namen; - 


38: „ ba Franche-Comte ancienne & moderne avec des 


Cortes par :Jofeph Romain. Joly, . Capucin. . Paris, 
„ 1779. 12.” In der ꝛten Karte wird Dame und St 
PAIN: unter den Römern abgebildet... 

S. France litter. Supl. P. 1. 108. Tores Bra) 1779. 
Aoüt 324. 
39.» Das Argow die fi ebende Candtafel, in 


» Stumpfs Chronid. ” 
40. In P. Bertü Tabulis Geograph.. 1616. 8. Nro. 93. 


Das Yergäu oder Lucern, Uri, Schweiz, Unterwals 
ven, Blaris. 


41, » Das Aergaͤu mit dem mittägigen Theil des: 


» Zuͤrichgoͤws vom Gerard Mercator, in deſſen Atlante 
», 1609 in Blau &$ Janßons Theatro 1646. I. 64.” "in 
'Mercators Atlante minori cura ‚Jodoci Hondii, Amſtelod. 
1631. ap. ‚Jo. Janßon 263. in Append. Atlantis Merca- 
toris & Hondii 1641. in Mercatoris & Honilii Atlante 
ap. Jo. Janfon 1636. und 1651, in Theatro Bleviano 1644. 
Am Atlas novus'1641. und im Atlante abfolutijimo 1658. 
Iſt auch vom Schenk und Valk nachgeſtochen. 

42. „ Ambrones in Helvetüis. Bape partie du Pays d’Ar- 
„ gaw en Suiffe. Partie de T’Eveche de Conftancc. Partie 
„ feptentrionale du-Canton de Bernet$c. Par le Sr. Sanſon 
y„, 1660. 2 Paris , ches’ P. Mariette. Somer feup.” 

43. * „ Les Suiffes,, les Allies des Suiffes & leurs fujets. 


„ Partie de Souabe, 2 Nicolas Sonſon ⁊Abbeville Ian, 


„ Cordier Se.” 


44. Das Aergaͤu in Del,.de 1a Suiffe 1714. L 134 


3730. er 179. 1778. in 400. To: 
45. * „ Sequani.,.Latobrigi , "Partie — de 


Evecki de Bäle & Partie de. IEvechè de. Conſtance &t. 


ns 


»: par. N: Sanfon 1660. ‚Lallemen Aulnſit. Eine: bon 168. 
und eine von 1731. „Laleman fculpfit. x 


46. Landtafel von der: Eepontier' Geiegenheit, 
» um die höchften Alpes beyderſeits wohnhaft. Im 
» Stumpfs Chronick. Be. 


4a w Die zwoͤifte Tafel begreift die Landſchaft der 
» Rauracer jest. Basler. DENN: A — 
Chronick.“ 


48. „ Rauraci. Paitie merisliohale de PEyech? de Basle . 

» 89 les Cantons de Basle & de Soleure, les quatres Villes 

»„ foreftieres@$c. Par le.Sr. Sanſon d’Abbeville 1660. Che% 

» Mariette. Somer fculpft.” Auch von 1689. d Paris ‚EP 

chez le Sr. Robert, 1739. ber des Mariette' Namen und bie 

Jahrszahl ausgefchliffen hat. > 
©. Le Long Fontette I. 1023. En 


49. » Gilg Tſchudib Rarte grenzet gegen Oſten an 
„den Innfluß, gegen Weiten an Zuͤffingen, Fuͤr⸗ 
„ſtenberg, Bavenfpurg Menzigen und Attinghaus 
» fen, gegen Süden an das Sernftthal und Tamils in 
» Bündten, gegen Yrorden an Leutkirch. Schuͤſſen⸗ 
„ tied und Meßkirch.“ Enthält hauptfächlich das alte 
Allamanifche Thurgen. Ein Handen In der Bibl. der 
— St.Gallen. 

S. Eichudi Verz. Nro. 45. = 

so. » Das Turgow. Die fünfte Landiaſe In 

» Stumpfs Chronid. ” 

51, „ Die achte Landtafel begreift das Wifelspur⸗ 
„gergow als Uechtland und die Wadt. em 
» Chronid. ” 


52 » Das Wifelsburger Goͤw in Munfter — 
» 1550. Höhe 5 Z. 6 Lin. Breite 5 3.932. Ein Holzfchnitt.” 

53. In P. Bertü Tabulis Geographicis 1616, in 8vo, 
Nro. 92, Das MWiflisburger Ben. — 


%0 — I—— 


64. Das watisburger Gow in Mercator. © Hondii 
„ . Atlas minor 1609. ” 

55: »Das wiãisburger Gow in — Arag mi. 
p nor 1665. 

66. „Das Wi iAispurgergöw Gerardo — — 
» Guil. Blæu excudit.” In Bleu €$ Janßon Theatro 
1640: I. 65. im Theatro Blaviano 1644. im Atlas no- 
pus 1641. im Atlante abfolutiffimo 1638. auch in Mer- 
cators Atlante minore 1631. 255. in Gerard Mercato- 
eis Jon. Hondii Atlante 1636. in Append. ad eund. 
2641. In Etat E del. de la Suiſſe 1714. Auch von 
Schenk und Valk nachgeftöchen. Diefe Karte ift ſehr 
ſchlecht. Uebrigens Eönnte wohl inder Anzeige der Atlanten , 
ginige Irrung wegen dieſer verſchiedenen Karten vorgegan⸗ 
gen ſeyn. 

57. Verbigenus pagus in Helvetüs. Partie ‚du Wif. 

» lisburgergow en Suiffe & dans PEveche de Laufanne. 
37, Partie du Canton de Berne, le Comte de Neufchatel, 
les Baillages de Murat, de Granfon&gc. Par le Sr. San- 
» Jon d’Abbeville 1661. @ Paris chez P. Mariette. N. 
„, Lalleman & Somer fculp.” 

58. „ Verbigenus pagus — Canton de Berne , le Canton 
» de Fribdurg, le Baillage d’Orbe &c. Par le Sr. Sanfon 
„ d’Abbeville 1690. N. Lalleman &$ Somer feulpfe> Iſt 
ſehr ſchlecht. 
59. * Eveche de Geneve par Nicolas Sanfon. Paris ’ 
„ in ‚Eal. ”\, 
©. Le Long & Fontette I. 1065. 


60 » "Das Wipisburgergow ou le Territoire. — 
» che, ” In Debiees: de la Suiſſe 1714. 11. 260. 1730. U. 
34 2 in 4to. T. I. 

I.» Tugeni, in. Helvetiis. Le Zuggow en Suiffe , de 
» — de Conjtance, les Cantons de Lucerne, Uri en 
» Partie, Schtwitz, Unterwald, Zug & Glaris. Par le 
s Sr. Sanfored’ Abbeville , 1684. wo chez P. Mariette. 
» J. Liebaux FSeulpfi 6" 


62. „ Das zuͤrichgow. Die ſechſte Landtafel. In 
„ Stumpfs Chronid.” j 

63. In P. Bertii Tabulis Geographicis 1616, Svo. 
Nro. 94. Das Zürichgen. . 

64. Zurichgau. - Ohne Titel , Durch Gerardum Merca, 
terem in deffen Atlante 1609. und bey Janßon ı651. In 
Ger. Mercatoris & Je. Hondii Atlante ap. Jo. Janßonium 
1636. “n.Mercatoris Atlante minore cura Jod. Hondii 
Amftelodih 6; ı. 4to. bey Jo, Janßon. Im Theatro Blæ- 
viano 1644. im Atlas novus 1641. Die gleiche ift durch 
Schenk und Vale nachgeftochen. 

S. Hubner Muf, Geogr. 153. 


65. Zuͤrichgoͤw EP Bafıleenfis Provincia Amſtelod. 
5 ap. Jo. Janßon. A. van der Broek fecit.” In Janßon £$ 
Bleu novo Theatro 1644. in deren Atlante novo 1641, ‚und 
im Atlante abfolutifimo T. IV, 1658. In Etat & del. de 
la Suiffe 17134. T.IV. wo der Name Bleu ausgekrazt, und 
dagegen eingefegt worden Jo. Janßonius exc, Auch von 
Shen? und Valk nachgeftochen, 


66. „, Tigurini five Tigurinus Pagus in Helvetüs. Le 
„» Zurichgow en Suiffe & dans PEveche de Conſtance, ou 
„ font les Cantons de Zurich , Schaffhoufe & Appenzell, 
„» ZAbbaye Ef Ville de St. Gall, Comte de Toggenbourg , 
„, le Comted de Rapperswyl! €$ les Baillages de Turgow , 
„ Rüintal, Uanach, Gaftalegc. Par leSr. Sanfon d’Ab- 
» beville; Geogr. Ord. du Roi 1689. und 1696.” Alle 
Karten des Sanfon find verfchiedentlich nachgeſtochen wor» 
den. Gie werden fich auch vermuthlich in des Franc. de 
Seine italiänifchem Nachdrud der Sanfonifchen Karten- 
Koma 1690, in. Fol. befinden, | 


G. Hubuer Dluf, Geogr.ısı. Le Long Fontettel. 1965. 


och ©: 


12 nn 
2 non sanieren Mer. 


67 „Ni. las. Sarfon dat. in. verſchiebenen — obige 
acht Släkker 1 von der "Schweiz herausgegeben , fo meiſtens 
mit dem Namen der Völker bezeichnet find , welche folche 
bewohnten/ eigentlich aber zur Geſchichte des mittlern- Alters 
tehoͤren / und die Kirchſprengel der Biſtuͤmer Baſel, Coſtniz, 
Lauſanne und Genf dgugleich aber auch die ganze Schwei 
| vborſtellen. QV—— 


—— Pexauder Cudwig von wer, des 
Soßen Raths Yu Bern, und alt: Landongt von Nidau-, 
sollte ung eine Landkarte der Schweiz im mittleren 
Alter liefern, die in mehr ald einer Abficht merkwuͤrdig 
geweſen waͤre. "Sie iſt vom Herrn Dictor Franz Effinger 





von Wildegg en niedlich. — — * — 


leider geftorben: Syn: 


69. * Carte de Pancien ‚Royaume de Bourgogne in 
5 ‚Mi Le Abrese ronol. de PHiſtoire de Bourgogne 1771, 
sim 8v0. T.I.” "Sie ift vom Abbe de Courtepee , aber 
gar untichtig entworfen. 


© Ie Long Fontette IV. 419. * 


no, „, Regnum. Suevie unde inclyta REIT Pros 
Pago generis nobilitatem refert , habuit ab oriente Licum 
v Auvium cum Altmanno , ab occidente Burgundiam , ab 
„.ardlo Hercyniam filvam, ab. auftro rhatos italicos 5, in. 
quo tradu auftriades pofident Suevie Landvogtiam ,. 
„: Advocatiam Turicenfem, lacum Bodmanicum ,. marchio-. 
„ natum Hochhergenfem -€£$ Burgovienfem cum conitati-: 
35 bus.Hochbergenfi ,; Kyburgenfi, Laufenburgenſi & Bri- 
„ gantino. Eine Landkarte- in Wolfgangi Laaii Typis 
» chorographicis „provinciarum Auſtriæ 1561, Vienna ” 
Einem aͤuſſerſt feltenen- Werk , wovon der Tert allein in 


Duellii biga libr. rarior. 1730. ie wieder on iſt. 


©. Vogel Germ. Auf. i. 10 F — 


cd Tat A ——— 
— 


su * 


a 
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71. In Wolfgang‘ Kilian;Geneälogib Auftriaca befindet 
fich eine Karte, worauf das. Erbſheil des Haufes 
———— — und ih der Aameis 
varseſtellt iſt. ar: t Sy hama) ni, 
22. In —— Zacob Sugger Spiegelder HE 
des Erzhauſes Geſterteich von Sigmund von Bitten 
zu Nuͤrnberg 1668. Fon herausgegeben , ſteht L G. v 
P: 36.’ eine Karte Territorium Habsburgenfe! Sie iſt tlein, 
umrichtig, und dehnt die Zab aburgiſche Veſuungen — 
alle ſeine Fre — india) rn. n\gh 


or Ayla) 


— ——— * 
— Zager ER lo Hrn any = 
AryyPagi €’ ——* ————— — vettr 
Alamunniæ €: ‚Bürgundie trangiianæ qui Auguſtæ 
» genti‘ Habsburgila vel univerk pähebänt iwel in’ quibus 
».8ens: ila jtus füllm.exercebat ,. ew\. hedii: kol:ichnttis 
Aregiix el pagenfibuls Ueftripti: Ad FriiJofWes JM Ci 
3 Neöb.; Gottfried. d’Steinberg feulpfit »Vibnnei" In Mar- 
> yuard‘ Herrgott :Geneulößia Diplomhtitat gentis Habs. 
> burgiee T.I.” Eine große Karte 7 aworauffaf die ganze 
Schweiz ſich befindet‘, die Namen-find: aus den Urkunden 
des mittlern Alters genommen, die Lagen uͤberhaupt gut, 
aber auch viel Oerter ausgelaſſen, und andere hineingeſezt, 
ſo dem Haus Oeſterreich oͤder ——— niemals f nd unter: 
worfen deweſen. N side 


4 An Chatelaihs, Atlas, T. In. ** ſich eine Barte 
von. Uri, Schweiz⸗ und. Untermalden, von den mitt: 
iern Zeiten, | 


ie — eher m“, Ges; Jam. Miagagin Kur „#3 ?. 1 20 | 


Er OHR J RB 


—— 


d. "Neuere Zeiten, Er 
1. Higemeine, Karten. 


76. IJn Conrad Turſt Lihro de F tu Confederatorum 
an in 4to. 

77. „Helvetia. Kgidio Tfehudio Autore. — Im Gabinet 
du Roi zu Paris. - Sie ift klein, und eines fo großen Manns 
unwürdig , doch beſſer als die von Muͤnſter, welcher auch 
die gegenwaͤrtige herausgegeben bat. Befindet ſich in Europe — 
defcriptio - Colonia ex ofhcina, Jani Buffenmacher 1594, 
2596. und 1597. und in Rawen Cofmogr. 1597. 1600, und 
1624. in Ortelii Atlante 1595, 0° 

78. „» Nova Rhatia atque totius Helvetia Deferiptio per 
» Heid. Tfehudiüm Glaronenſem. Bafel, bey Michel 
„Iſengrin sErben 1560.” Vier große Blätter, nebſt 
einem dazu geleimten Rand, auf welchem die Wappen der 
Derter , auch eine Anzeige von Conrad Wolfhardt auf 
Lateinifch und Deutſch. Dieſe hoͤchſt feltene Karte iſt auf 
der öffentlichen Bibliothek zu Baſel. Le Long ‚Fontette L 
1961, führt noch Ausgaben von 1598, und 1603, an , beyde 
zu Antwerpen beym Ortelio. Sie war eigentlich gavidmet 
der Abhandlung de priſta ac alpina Rhatia angefügt zu 
werden , und man. hat auch würklich des Conrad Wolf: 
hardt oder. Zycoffhenes Auslegung: umd Regifter über die⸗ 
felbe, 1560, in 4to. "welche f % bey gemeldeter Abhand⸗ 
lung befindet. 

S. Teu Lex. XVIII. 949 344. — 91. und auf 52. 

Staats und Keift- Geographie X. 69. 

79. „ Helvetia Zgidio Tſchudio Audore. Johan Bufz 
„ fenmacher excudit. In Matthis Quaden geographi: 
„ [hen Handbuch. Coͤln, 1686.” in Folio.” 

80. „ Agidii Tfehudii Helwetiä & Italiæ pars occiden- 
>» — ” Ein Handriß, im Kloſter St Gallen. | 

* „, Jo. Stumpf Mappa Helvetie. MIT.” Sol ſich in 
den —* — Pfarrer Hubers.in Berg befunden haben. 
« UU Cotal. 


e* 


— aL 
82,9 ‚ntiwerfung der jeztlebenden Hochlöhlich 

„ und höchfbealüdten Eidgenoſſenſchaft. - Ein Holge 

Sit. Echeint eine Stumpfifhe ober Muͤnſteriſche Karte 

zu ſeyn. „vis Ar vi 

he En dre re Tafel haltet inn ; ’ ‚eine. Ders 


Fr . 


Schweiz verfertiget haben, denn ich inne insJof ie Vinsleri 
poem. Mfl. T. 1. pag, 267..ad 1580, ein: — auf 
dieſelbe. — 

85. * Chriſtoph Maurer Hat die ge Schweiz in 
Grund gelegt und mit Farben. gemahlt, und den Urſprung 
dev Eidgenoſſenſchaft beygefuͤgt. Auf gingm großen Bogen 
in 6 Feldern. In der Buͤrger⸗ Bibliothek zu Zurich, 

86, 5 Die Eidgenoſſenſchaft Sder das. Schweizer: 
* land mit den anſtoſſenden CLaͤndern, Schwarz: 
5 wald, Bödenfee, Eiſaß und —— in Sebaſt. 
Muͤnſter Cofmographie im Holzſtich auf zwey gewohnten 
„Papierbogen Groͤße.“ Sehr ſchlecht und umvollſtaͤndig, 
und ſoll nach Zaubers Meinung in dem Verſuch der Ge⸗ 
ſchichte der Landkarten, wie auch Staats und Reiſe⸗ 
Geographie X. 69. die erſte Karte ſehn / ſe von — 
Land herausgekommen iſt. 

S. Goldajt Cent. Epiſt. Nro.399. - * AR 

87. * „ Helvetia per Paul. de Forlanis. -Veronenj. Pel 
;, net: 1567.” In der Raumund Krafliſchen Semmtung 
Nro. 226. * 

88. Circulus five Höa Suevia igo Schwaͤbiſcher 
Kreis. David Seltalin deſtrib. 1542.” Enthält ‚vieles 
von der Schweiz , beſonders die öfliche Seite don Zurich 
bis nach Chur. 

89. „ Helvetia in Peter Heyns Spieghel den: Wi a Anm 
9 1977. laͤngl. ato.“ Nach Abr. Ottelio verlurgt. 

S. Hummel Bibl. III. 558 664. 


A + 253 ee 


“ | — 
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PAR * — zu ref WInBIT 
S. Zauber 1. cr zuſze sg, Staates» und. ne — 
— Gregorius 462. Zedler XXAIV, gsi, \ 
er, „Hände, Aufrafe % Helvetia geographica 
; 5 * Tabulis aneis “ ekhibiea Deferiptio, Autnore 
Aeteũ "Sehuiano. ” Colon. 159 Fæ. 
€ ‚Chefs Etenchus Tag. 303. Bibl-Bensef fana Hier Pag 8 
3 Coatal. de. S, Philippe T.L'p „131. Nro, 1666. «©! 
- "92, * nr "Helvetia geographice & hüftorice delineata in 
» tab. 'eneis,” Fol. Coloh. Ubior. 1595. 
F Sch. Anon. à eg ch ter, 1. 49. — Bibl. "Bol 
Teiahalgug ©" ©. 

— 2 — * u Cohr. ee Tab; ’ E ania, Frändia‘ N 
5 nAuprafası HELVETIA, tabülis @neis * Col. ‚Agripp! 
3.1598. il Fol ala! EN rd Bi 

73 20 Bibl. Nie. Heines P} 292. a: daher — 
AI. 262. und a Laresil. FE. 499 ſezen 1595. —— 
dor den. N} des, ‚Werfafiers auß«, 2 Bibh, Thuana 1704 | 1, 1,98- 
6 das Jahr, 1594. hat. 
940.» Helvetia. , Ein- Holsfehmist in klein 40. at und 
» — Bey Herrn Rathsherrn Leu. xp. | 
195. 55 Non, „Deferiptio., Helvetie,, A YYatie 8. ‚finitima- 
er ‚rum regionum. , Diefe. ohne . Namen des Verfaſſers, 
noch der Jahrzahl, herausgegebene. Landkarte, iſt ſehr elend , 
und fcheint aus dem ısten Jahrhundert zu ſeyn. Sie befins 
* fi ch in dem koſtbaren Cabinet des Eftampes du Roizu Paris, 
96. Abriß des. Schweizerlands und Gelegenheit 
x ‚ der grawen Bund. S.1.& a.” Iſt von keinem Werth, 
fie befindet fichim Cab, du Roĩ zu Paris und auf der Biblio- 
thek zu Bafel:, Dben iſt Mittag,: — —— er 
Or xrechts Be re mehren 
97. Helvetiain Bertii geographiſche Tabellen Seantf: 
1632. und fölginde-Ausgaben in 3yd obl. eg 
98. „ Helvetid’cum Frnitimis‘ regioniblis confeterais 
„ber Gerardum Mercatorem 1030. cudit Guil. Blau.” 
Wie 
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Wie auch fir Mercators. Atlante minori:cura ‚Jod. Hondii 
1631. ap: Jo. Janßon 1651. in 4to. und. im: großen Atlante 
des Mercatoris und Hondii 1636. bey — Iſt nicht 
piel werth. 
S. Staats⸗und Reiſe⸗ Geographie X,79. Ze Tong Fon- 
tette 1. 1962. führt Ausgaben von 1609. 1613. und 1619. al, 
"992 Nova Helvetia Defiriptio cum finitimis Italie, 
 » Gallie & Germani« Partibus ad intelligendas hifiorias, 
3», Helveticas accommodata per Joh. Heinricum Suizerum 
» Tigurinum.” Ein fehr fauberer Handriß, in gewohnter. 
Landkarten: Größe, war fchon 1625. fertig, als in welchem: 
Jahr Jofias Wafer ihn kaufte. 
"100, „ Carte dela Suiſſe, de la Rhetie, ou des Gri- 
„» fons,-de la Valtelıne, du Valay, & autres Seigneurieg 
» voifnes, exaölement dreffee für les lieux par. Gafpar. 
» Baudouin, Ingenieur & Capitaine d’Artillerie du Roi 
» d’Efpagne a [Etat de Milan 1625. d Paris chez Alichel 
5: Tavernier.” Die: Lagen und die Namen der Oerter ſind 
** 
S. Gregor. Bed. von Eantt. 463. fat das Jahr — 
ror. Dan. Eremita hat eine Landkarte von ber Schweiz 
verſprochen. 
S. Deſſen Opufeula. waria 427. Zaubers Verſuch einer Ber 
fehichte der Landkarten. Zufäge 9. 
102, La Suiſſe in Tafın Cartes generales — de la 
haute & baffe Allemagne. Paris 1633. in gvo.obl. 
103. In (‚Spanheim) Mercure Suiffe 1634, in gvo. ‚Hein 
und fihlecht. Gleiche in Simler Republ. des Sue, Genepe | 
1639. in 8vo. r 
‚ 164: „ Helvetia cum finitimis — ——— 
* Deferibebat Gerard: Mercator & excudebat Guilielmus 
y: Blau” Im Theatro Bleviano 1644. im Atlante novo 
1641. 5. L& a und in Etat &P delices de la Suiße 
1714, T. IV. Die Namen der Dexter. find deutfch, aber 
voller Fehler , ſowohl als die Rage der Dexter ſelbſt. 
Bibl. d. Schweiserg. Ich, B 
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105. „ Nova Helvetia Tabula. Amftelod. ex Offtcina 
> Judoci Hondii S.1.& a.” Die Namen der Derter find 
zwar lateinifch , aber fehlerhaft , die Lagen find gut. Am 
Rand ficht man Abbildungen der Städte, und ber damaligen 
Schweizerifchen Kleidertradht. 

G.. Leu Lex. X, 284. 

106. „ Carte generale des treze Cantons de Suiſſe, 
3 Valay, ligues griſe, maifon Dieu & Valteline. In Ni- 
> tolas Tafin Defer. de la Suiffe 1635. Die Karte mag 
noch angehen, aber bie Namen der Derter find erftaunlich 
verunſtaltet. | 
©. Ze Long Fontette I. 1963. 2117. 
“107. „Die: ‚Eydtgnofehaft Pündten und Wallis. Hel. 
vetia cum-confiniüs 1637.” Diefe ift allgufehr mit Namen 
überhäuft. Sie befindet ſich in Merians Topogr. Helvetia 
1642. und 1654. in Godefridi Archontölogia Cofmica 163 7s 
2695. Im Theatro Europ&o-1734. T:XX. Sie wird wohl 
diejenige ſeyn, die Herr Faͤſi in feiner ————— 
T. J. z. dem Mathaͤus Merian zufchreibt. 
©: Scheuch. Tt. alp. 1705. 173. Sandrart D..254. Zedler Lex. 
... X. 635. Scheuchz. Bibl. Helv. Mil. Aaubers Verſuch 
einer Gerd. der Landfarten 91. 92, & Zufäze 59. da er 
dreyer Ausgaben gedenft von 1665. in zwey Median⸗ 
Bogen, von 1637. Klein, und von 1657. in mwer großen 
Bogen. | 
= 708. *,, Carte'Sailfe, par Jean Boiffeau, 1643.” Ä 
109. „Die sEidgenoffenfchaft mit ihren Beenzen. ” 
In Simleri Republica ‚Helvetiorum 1645. eine Keine, von 
Hans Conrad Byger gezeichnete und von Conrad Meyer 
geflochene Karte. ‚ 
ı10, Eine in Trophais Sacris Valefia & Helvetia 
tatholicis 1645. in 4to. Auf dem Titel. Klein. 

‚ ası. Les Suiffes par Nicolas Sanfon , Paris 1648: 
41661. R. Cordier ‚Se. 1667. Amftelod. Jo. Blau 1663. in 
Fol, Non Covens und Mortier nachgeftochen , auf 2 ; Bogen. 

© Le Long Fontette }, 150% " 
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ır2, * „ Langlois les 13 Cantons des Suilfes 1654,” 
Epreng foll fie befeffen haben. 

113, „ Helvetie Rhatie & Valeſiæ caterorumque con- 
„ federatorum ut & finitimorum populorum tabula geo- 
„ graphica & hydrographica nova & exada, Operak$ 
» Studio Joh. Conradi Gygeri Helveto Tigurini delineata 
» € a Conrado Meyero in as incifa 1657.” Die Wap⸗ 
pen ſaͤmtlicher Eidgenoͤßiſcher Oerter find am Rand , uͤbri⸗ 
gens ift die Karte nicht fehlecht, und ‚fie hat an einigen 
Drten vor der Scheuchzerifchen den Vorzug. Das Original 
ift in der Stadtkanzley zu Zurich. Erneuert 1683. oder viel⸗ 
mehr 1684. denn er erhielt erſt den z4ften Merz 1684. die 
Erlaubniß, fie in Drud zu geben. 

Die gleiche Karte, nur find alle Jahrszahlen ausgekrazt, 
amd unter der Auffchrift ficht: Zug zu finden bey Johann 
Joß Hiltenfperger. Sonft iftfie gleich. Auch eben fo , nur 
mit der Jahrszahl 1770. 

114. „ Helvetie, Rhetie & Valeſiæ cum omnibus finia 
„ timis regionibus — vulgo Schweizerland. Amſte⸗ 
lod. ap. Joannem Janßonium, In Vanſton & Blau 
„ Atlante abfolutifimo. 1658. T. IV.” Deter Schentk hat 
ſie Amſterdam nachgeſtochen. 

S. Zauber in Verſuch der Geſch. der gandtarten ©. 91 
fagt , fie fey die erfle da die Cantons unterfcheidet ſeyen. 

115. In der 1660. herausgefommenen Pradica Helve- 
tica, mit vorfezlich verkehrten Namen, als: -Achruzz Zur: 
zach, Wägrut Thurgeuͤ, Nedab Baden, Graemvilgen Bil 
mergen, Rava rau , Palporwifch Rapperdwyl , Celrun 
Lucern u. ſ. w. 

116, „ La Suiffepar Placide du Val. Paris 1664 und 

» 1686.” Die Dexter find fparfam eingebracht ,. und ihre 
Namen fehr fehlerhaft. Die Wappen der Cantone und ver⸗ 
bimdeten Derter find beygefügt. Somer und Laleman haben 
fic geftochen. Kleiner und fchlechter in du Val allgemeine 
Weltbefchr. Nuͤrnb. 1679. 12mo. und in andern Auflagen. 

S. Beyer memor. Libr, rarior, 168+ 8 
2 
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147. * Er, generale des trezg Cantons de Suiſſe, 
y "Vallay,h 1gues 'grife, Maijon Dieu & Valtoline. d ‚Paris 
„ für le quai de P’Horloge aux trois etoiles 1668.” Scheint 
hr Pa 5 — der Talnſchen Karte zu ſeyn. Iſt übrigens 
ſchlecht. 
wre > wEuropaͤiſche geographiſche Spielkarte. 
8* Nuͤrnberg 1678. in 12mo. ” In derſelben macht Hel⸗ 
vetien das Carreau Zweh als. 
Ging Exaälifima Helvetia, Rhatie , Valcfi 18. cætero- 
* rumqut confederatorum ut. [22 Fnitimorum populorum 
ꝓ regionum täbula, ex conatibus Nicolai Viffcher. Amſt. 
u BURSE ' Mogeboom hat fie ‚geftochen ‚und Viffcher den 
Vier evangeliſchen Ständen der Eidgenoffenfchaft zugeeignet, 
— iſt groͤßtentheils aus der Gygeriſchen genommen / “hat die 
Hefte Anlage wegen der Ketten der. Gebirge, ift aber fonft fehr 
unvollkommen. Auf einigen Eremplarien ſtehet: Nunc apud 
Kchenck jun." Niclaus Viſſcher erhielt vom Canton Zürich 
ben ni May 1682. ein Geſchenk von 24 Thalern. 4 
N TB "gel. "Ans. 1764.299. — 
—E * Helvotia, Rnhætiæ Ex Valefie nova tabula bdeo- 
* a 685. autor‘ Jo.“ Cdfpar ‘Steiner „ Tighrinus.” 
Sehr ſchlecht und klein. Leu glaube in feinem Zetico XVII. 
587. fie fey 1680. herausgekommen. Der Verfaſſer war des 
Pfarrers von Dynhard Johann Caſpar Steiners Sohn, 
und nahm zu Zug den Roͤmiſch⸗ Catholiſchen Glaüben an. 
Herr Falkeiſen hat eine von 1679, 
"121. Die Schweizer. Seife, In Alloin Mäheffoh 
Mallet Erdbeſchreibung 1683; 1684. 1686. 1719. Fig.L. 
Die 13 Schweizerifihen Ridgenoſſenſchaften. Ebenda⸗ 
ſelbſt Fig. LI. 
wit a2 „ Z’ Helvetia, 6 paefe de Siizzeri con # fl che 
'„.fono: a medefimi collegati € * Joggetti, divifa ne ‚füdi 
» tredeci' Cantoni . & alire-Jurisdittioni da Giacomo Can- 
* telli da Viga',' Suddito , Geografo del Seren.mo Duca 
5. di Modena ®%c. e data in Iuce du Gio. Giacomo Ron. 
2» 1686,: RN auch in des Domenico de Rofi P mercurio 
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K keögräfco Rom. 1692. dol⸗ "Im Boden. Danviid 
——— 


& EU SEHE, B. A. Mm. on Bin. Ble. & 
Tong Fontette 1.1966.) gt 


'r23. Die ——— mit dero — au 
wWagners Aercurio Helvetico 1688. 1701. aus der Gyge⸗ 
riſchen durch Johannes Meyer gezogen. Sehr kleim. 

124. In David Funks großen helvetiſchen Bund 
in 12. die ich niemals geſehen habe. 

125. In Audiffret Geographie 1691. T. n. Fehlerhaſt. 

126. „ La Stuiſſe divifee en fes treize Cantons, Ses 
„ Allies, & fes fujets par le Sr. Sanfon, Paris chez H. 
4 Jaillot, 1693. In Sanfon & Jaillot Atlas nowveau, 


52692: in Fol. Auf 2 zuſammengeſezten Blättern.” Auf 


andern. Eremplavien ſteht noch. prefentd a Monfeigneur le 
Duc de Bourgogne par H. Jaillot. Iſt mit den Wappen 
aller, Orte, geziert, und mit einem alphabetiichen Verzeichniß 
der. auf der Karte fich, befindenden Dexter begleitet. Sie ſoll 
auch von Covens und Mortier nachgeſtochen, und die erſte 
ſeyn⸗ die in Cantons abgetheilt iſt. — 
©. Stante- und Keife- Beogr. X. 71. — 462. Ia 
Long Fontette I. 1964. führt. Ausgaben von. Paris von” 
1648. 1661. 2667. und eine Mmpeehnubkge bey de Blau 
von 1669. an. 
127. In Jo. Luyts Introd. in Geogr aphiarı cum Sans 
foni Mappis 1692. 
128. In de la Croix Gehgraphie 1693. T. I. 
+ 129: 2 ‚ Helvetia, Rhatia, Valeka: "Das Schweizer, 
„ land ein von Bott‘ geſegneter Freyheits⸗und Frie⸗ 
* densſiz und der Mitverpuͤndten Vaterland: Labore 
Studio Henrici Ludovici Muoſt Patrit. pt 
Præfecti Kenod. Civitatis Fugienfis 1698. Jo. G.- Box 
- denehr fäulpf: Aug. Vind.” Die Karte felbft hat viel 
Richtigkeiten und verfchiedene Vorzüge in Bezeichnung der 
Derter wo Gefundheitsbäder find’gefunden) oder Schlachten 
gefivfert worden, wie auch in der Lage = Rhaͤtiſchen und 
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anderer Berge. Am Rande ſtehen ziemlich große Abbildungen 
Der vorzüglichften Städte in der Schweiz, und einiger Abs 
teen, Die Abbildung einer Eidgenöfifchen Seflion , der Landes 
gemeind zu Zug, der Schlachten bey Morgarten und Sem⸗ 
pach. In der Karte felbft find Verſe über einen jeden Cats 
ton , welche auf deſſen Standsfarben zielen , und felbige mit 
Blumen vergleichen , fo fagt er von Bern : 

Animoni ift ein Blumen 

Die den großen Herren g'fallt 

Thuet ganz rothlecht herfürfommen 

Mist ein ſchwarzen Boden halt. 

Schwarz und roth thuen Bern verchren 

Shut zu großen Heren g’hören. | 

Man hat noch eben diefe Karte, aber ohne dieam Hand 
heygefuͤgte Abbildungen, welchefie viel größer gemacht hatten. 
Bon Löbl. Stand Zürich erhielt Muss für 260 Eremplar ein 
Geſchenk von 60 Reichöthalern. 

130. „ Karte von Lothringen , Franche - Comtl, 
„Elſaß, Schweizerland und Würtenberg.” Bey Hrn. 
Rathsherrn Leu. Stellt die ganze Schweiz ver. ' 

‚131. In Johann Georg Schreibers kleinen Atlas 
Seledus. 

&, Zedlr XXXV. 1156. 


132.%%m Johann Chriftoph Yurters Geographica 
Deferiptiöne Provinciarum Sueviæ, Augſpurg bey Hans 
Georg Bodenehr in lang ato. auf den Tafeln 21. 22. 23. 
25.26. 27. Namen und Lagen find meiftentheils fehr fchlecht , 
befonderd im Berner und Rucerner Gebiet, in den freyen 
Aemtern ıc, Johann Stridbed Jun. hat fie geftochen, 
| 133. „ Helvetiorum Reipublicæ Cantones 13. ut kg fe 

» derata Rhatia quique üs focü ac fubditi, adjundis una 
u» Comitgtibus Valleſiæ & Neocomi, per G. Valk. | 
134 „ Helvetia divifa in tredecim Cantones five Regio. 
m nes Berngm nempe, Friburgum , Solodurum, Bafıleam, 
o Schafhufam, Tigurum & Lucernam cunı ‚federatis Res 
u» gionibus, nimirum Comitatu Neohurgenfi, Urbe Biala , 
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» Refp. Genevenfi, Abbatia S. Gallenfi #9. .Vallefia. u 
„ rantibus Gerardo £$ Leonardo Valk.” 

135. „ Les Suiffes, per Federicum de Witt, 444 

„ dam,” Cowens und Mortier — dieſelbe nachgeſtochen 

ch, . 
— Hubner Muf. — 152. L. Long Fontette 1. 1967. 
Zedler LVII. 1602, 
136. „ Novifima & accuratiffima Helvetie, Rhatie 
» & Valefie & partis Sabaudie tabula. Ex ofhcina Je- 
„ rem. Wolfi, Aug. Vindel.” Bey dem Herrn Raths⸗ 
herrn Leu. 

137. „ Novifima & accnratiff ma Helottie , Rhatia, 
» Valkfie, & partis Sabaudie tabula, ex ofkcina Jufti 
„ Danckerts, Amftelodami.’ R. und J. Ottens haben dieſe 
nicht gar gute Karte zu Amfterdam neu aufgelegt , und des 
Dankens Kamen ausgefchliffen. ; 
| ubner Muf, Geogr. 152. Bottfchling Zift, der Land« 

farten 82. Bregorius 461. 

138. „ Die ganze Eidgenosſchaft mit dero zuge 
'„ wandten Grten mit der Umfchrift: Si unjta fat 
„ munita.” Befindet fich auf einem von Joh. Georg 
Seiler Kupferftecher in Schafhaufen , im Jahr 1718. her⸗ 
‚ausgegebenen Eidgenoͤßiſchen Staatskalender in Kupfer 
geftochen , in groß Landkarten Format , mit den Wappen 
aller Damals regierenden Standshäupter, 

139. Tileman Stela fol auch eine Candkarte von der 
Schweiz perfertiget haben. 

&. Gregorii Bedanten von Landkarten 462. 

140, „Les Suiffes leurs allies, avec les fujets des Suif 
„.Ses & des allies , felon les Alemoires de Simler ‚de Gyger 
„ 89 de plufeurs autres Auteurs, par le Sr. Tillemon , 
„ @ Paris, chez J.B. Nolin.” Ohne Jahrszahl, und auch 
eine von 1746. Gie iſt von der Difcherifchen abgeſtochen. 
Seuter und Zomann haben fie nachgeahmt. 


©, Hubner Auf, Geogr. 152. welcher die äftere Yusgake 
anfuͤhrt. | 8 | 
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141. Zwey Blatt von Dctavs Größe, Nro. 27. und 28. 
bezeichnet, auf der Karte betittelt: Deutfehland zu beques 
men Bebraud in 32 geographifchen Tabellen vorges 
ftellt. Augfpurg , bey Hans Beorg Bodenehr. 
142. In Muͤllers neuen Atlas von »63 LandFarten 

1702, in gvo. auf 4 Blättern , und noch eine auf einem Blatt. 
143. „ Les Suiffes, leurs allies & leurs fujets par le 

„ Sr. Jailot , d Paris 1702.” Bier Blätter, und wiederum 

1717. vier Blätter. Sie ift fehlecht , und die Namen find 

ungemein verunftaltet , fo dag man fie faft nicht erkennen 

kann. Jede Karte hat einen eigenen ihrer Länge nach bey: 
gefügten Tittel. 

1°, Partie feptentrionale des Cantons de Berne & de Fri. 
bourg, les Cantons de Lucerne, de Soleurre, deBasle, 
la Seigneurie de P’Evefche de Basle, le Comte deBaden, 
les Baillages de Bremgarten, de Mellingen, Gran- 

ſon, de Morat , les Gouvernemens libres, le Comte de 
Neufchatel, par le Sr, Jaillot &c. | 

2°, Partie meridionale des Cantons de Berne & de Fribourg, 
le Valais, la Seigneurie de Geneve , les Baillages d’Orbe 
& de Schwarzenbourg, par le Sr. Jailloete &c. 

:3°. Le Canton de Ury , les Ligues grifes, & la Maifon Dieu, 
la Valteline, le Comte de Chiavenne & de Bormio dans 
les Grifons, les trois Baillages de Bellinzone, les quatre 
Gouvernemens en Italie deLugano , Locarno, Mendıifio 
& Valmadia ‚les fources des Rivieres du Rhein, du Rhone, 
du Tefin, de. Rufs, de l’Aar, de !'Inn & de !’Adda, ou 
font auffi remarques les Paffages des Grifons dans le Duche 

- de Milan, par le Sr. Jaillot &c. 

. 4%. Les Cantons de Schafhoufe, de Zurich, de Schwytz, 

„de.Zug, de Unterwald, de Glaris, d'Appenzel, les dix 

„.. ‚Deoitures., ’Abbe & la Ville de St. Gall, le Thurgow, 
les Comtes de Rapperswyl, de -Tockenbourg , de Werden- 

»'. berg, de Sargans, les Baillages de Utznach,, de Gafteren, 
de Rheinthal, la Baronie d’Altlax &c, parle Sr. Jaillor &c. 


Da in der erften Auflage dad Wappen der Krone Frank; 
reich ob den Eidsgenögifchen Wappen ſteht, fo ift im Eids⸗ 
genoͤßiſchen Abfcheid vom 4ten Novembr. 1703. Art. 16, eine 
forgfältige Unterdruͤckung derfelben veranftaltet worden. Jaile 
Zot hat aber diefen Fehler in der neuen Ausgabe verbeſſert. 

144. Eine in einem Bogen zufammengezogene verkürzte 
Karte , ift zum Dienft des Herzogs von Burgumd gemacht 
worden, und befindet fich auf der Bibliothek zu Baſel. Sie 
hatzum Tittel: Za Suiffe divifte en fes treze Cantons, fes 
allies E$ fes fijets. Prefente a Mr. le Duc de Bourgogne); 
par H. Jaillot. Dben darüber Nova Helvetie tabula ad 
ufum Ser. Burgundie Ducis. Sie ift eine Verkuͤrzung der 
Sanfon und Jaillotifihen Karte de 1693. und vermuthlich 
die oben angeführte, Covens und Mortier haben fie nach» 
geftochen. 

S. auch von diefer Karte, und dem in Anfehung des Laufs 

der Vensge begangenen Fehler Nouv. Bibl, Germ. XVI. 
436. ſeq. Gregerius 461. 

145. „ Les ı3 Cantons des Suiffes , leurs allies & leurs 
„» fujets par N. de Fer. 1703. C. Infelin feulpf‘” In des 
de Fer. in 4to. obl. herausgegebenen Atlas curieux Nro, 71, 
Sehr fchlecht , und von noch —— Werth als die 

folgende vom de Fer. 

146. „ Zirolis Helvetia&5 Rhatia in Henr. Scherer Geo. 
„ graphia politica Monachü 1703. in 4to. 

147. » J« J. P. Epitome geographicarum tabularum. 
„ Hannov. &$ Wolfenbüttel, 1705. in gvo.” DieKarten 
find ven Dankert geftochen. Nro. 10, ftellt Helvetien vor. 

S. Zager Bücherfas! Il. 76. 

148. Im Theatre de Mars - Amt. chez Pierre Schenk 
€? Adrian Brackmann , 1706. in 4to. Nro. 28. 29. 30, 33. 
34.35. 36. 40,41. follen ſich Schwerzerifche Karten befinden. 

149. * „ New map of Swizerland divided into it’s 
»„» feveral Cantons, that of Neufchatel being particularly 
4», deferibed. Engraved by Hermann Moll 1707. 

SG. Sch, B. H. H.MÜ. Ej. Hodegrpolis. MR 
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.. 150, In Zacharie Chatelain Atlas hiflorique avec des 
Diff. hif. par M. Gueudeville 1708. T.1. P. IL. Nro. 62. 
Carte gendrale des ı3. Cantons Suiffes & des differens 
tats de leur dependance, ainfi que la pluspart des Etats 
qui leur font voifins & allics. Die Namen find ungeheuer 
verunſtaltet, und die Lagen fchlecht. Am Rand befindet fich 
ein Regifter über Die Karte. | 
151. „ Nova Helvetie tabula geographica a Jo. Jacobo 
„ Scheuchzero 1712. 4 Blätter. 1765. nen aufgelegt.” Jo⸗ 
hann Heinrich Huber und Emanuel Schaldh haben fie 
geftochen , und Johann Melchior Süßlin hat die Zierra- 
then, welche meiſtens Stüde aus der Naturgefchichte vor- 
ſtellen, gezeichnet. Peter Schenk hat fie zu Amfterdam neu 
und mit befferm Gefchmad geftochen, aber mit den gleichen 
Fehlern herausgegeben. Den hin und wieder eingerückten 
Tateinifchen Anmerkungen hat er eine hollandifche Ueberſezung 
beygefuͤgt. Diefer Nachftich enthalt auch 4 aber etwas Elei- 
nere Blätter‘, auch hat fie Jean Covens und Corneille Mortier 
nachgeftochen, und Tobias Meyer 1751. verkürzt nachge- 
ahmt. Sie ſteht auch‘in vier von R. und J. Wetflein und 
Guil. Smith beforgten Tafeln, in den Etat Delices de la 
Suife 1730. T.U. 1.61. IV, 1.167. 1778. in 4to. T. J. II. 
Ueberhaupt ift fie auf eigene fleißige Unterfuchungen und Beob⸗ 
achtımgen gegründet , doch hat fie hin und wieder , befonders 
in Anfehung der: Cantone Bern und Baſel, überhäufte Sch 
Jer. Er war aber gefinnt, fie weit verbeffert herauszugeben. 
Sie zeigt wie alle Karten, die eingebildete Vereinigung des 
Genfer » und Neuburgerſees an, welche Doch nur in dem, Eleinen 
Bach Nozon beſteht, der bey Romainmotier entfpringt , zu 
Pompaple fich theilt, und mit einem Aft in Die Venoge und 
in den Genferſee und mit dem andern in Die Orbe und den 
See von Neufcharel geht. Er irrt fehr oft im Bergland Lac 
de Joux und deffen Seen , und überhaupt in dem fran⸗ 
zöfifch redenden Theile Helvetiens. Er hat auch ein be; 
fonders Regifter über Diefelbe ‚auf 132 Seiten in Odtavo 
oblongo verfertigt vermoͤge deſſen fih überall 3863 
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—— und 380 angrenzende Oerter auf derſelben 
enden. 

©. Bufdyings Erdbeſchr. IV. 222. Schelborn aman. Eecl. 

II. 1025. Ze Long Bibl. 647. Lenglet Metb. III. 34. welche 
bende glauben , fie beſtehe aus fechs Blaͤttern. Hubner 
Muf. Geogr. 150. Scheuchz. It. ulp. T. IV. 628. 629 
Zauber 1.c. 92. &tasts- und Reife» Geographie X. 
70. umſtaͤndlich. 

152. Es fol bald nach dem Krieg von 1712. eine Karte 
zu Bern verfertigt worden ſeyn, welche aber gleich umters 
drüdt worden, weil die Grenzen der eroberten Länder uns 
richtig waren. | 

153. Helvetia in Lafor a Varea orbe terrarum ſtripto- 
rum calamo illuftrato, Patav. 1713. Fol. T. I. pag. 489. 
Schr flieht. 

154. „ La Suiffe fuivant les nouvelles ‚Obfervations de 
„, Mefieurs de TAcademie Royale des Sciences &c. Aug- 
„ mentee de nowweau, d Leide chez Pierre van der Aa. 
„In den Delices de la Suiffe 1714. T. 1. und in Scheuchz, 

9» Itin. Alp. T.l.p. 3.” Die gleiche it mit eben den Feh⸗ 
lern und Unvollfommenheiten von K. und J. Wetftein und 
Guill. Smith 1730, nachgeftochen , und den Etat £$ ‚Delices 
de la Suiffe T. J. einverleibt, fo wie auch der Ausgabe von 
1778. in gto. Steht auch im Abr. du Bois oder vielmehr 
Ruchat Geographie moderne 1746. T.1. 223. ift aus ber. 
Scheuchzerifchen genommen. | 

155. „ Carte de Suiffe ou font les Cantohs de Zurich, 
„ Berne, Lucerne, Uri, Schwitz, Unterwald, Zug , Gla- 
„ ria, Basle, Fribourg, Soleurre, Schafhoufe £$ Appen- 
» zei; les allids qui font la Ville de Bienne , TAbhé & 

„ Ja Ville de St. Gall, les 3. Ligues des Grifons, Grife, 
„ de Cadee & des dix Droitures, le Pais de Valais, P Eve. 
„ che de Basle, Mulhoufen , Neufchatel & Geneve, 
„» Dreffee für les Memoires de M. Merveilleux Conf. Secr. 
„ interprete de S. M.T. C. aux Grifons. Par Guillaume 
„ dellIsie, premier Geographe du Roi, de PAcad. Royale 
» des Sciences 1715.” Phil, Buache fein Schwiegerfohn 
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hat fie AO. 1745. und 17759. neu herausgegeben. Sie iſt aus 
der Scheuchzerifchen zufammengezogen , und eine von den 
beiten Karten des Schweizerlands. Joh. Covens und Cornel. 
Mortier haben fie, auch NN: fo auch R. und J. 
Ottens. 

G. — 8* Fontette I. 1969. 

156, „ Les Suiffes, leurs fujets & leurs allics par N. 
de PFer. Paris 1715.” P. Starkmann hat diefe ſowohl 
in Anfehung der Lage ald der Namen der Derter fchlechte 
Karte geftochen ‚fie unterfcheidet fich aber durch die benge- 
fügte Beſtimmung der Laͤnge und Breite der Lage einiger 


Städte; 

.C.. So beſtimmt — *— — 
Zuͤrich, 286. 10. 47. 18. 

eh, N, 25. ı 20, 47. 5 

Lucern, . 25. 55. 46. 60. 
Genf, ee ie — 46. 20. 


Neuenburg, 24.40. 47. . 10, 
und fo ferner. | Ä | u 
S. Greborius 462. 

Diefe nemlüche Karte iſt ferners von —— — 
Dant in Paris mit allen Fehlern herausgegeben worden. 

Ferners wurde ſie vom Denos im Jahr 1760. heraus— 
gegeben, und obſchon es ſtehet corrigee & augmentee, ſo 
bleibt ſie doch die nemliche. 

A0. 1770, gab fit Denos wiederum ohne Veraͤnderungen 
heraus. Diefe Karte ift auf der öffentlichen AOL zu 
Baſel, ohne Fahrszahl , fonft den andern gleich. 

157. Eine in Chamereau Geographie pratique ı 715. in 4. 

158. In Zomanns methodiſchen Atlas 1719. in Fol. 
iſt Nro. 12. eine Karte von der Schweiz, nur mit den An⸗ 
fangsbuchſtaben der Abtheilungen und Oerter. — 

59 Potentijime Helvetiorum Reipublica Cantones 
> tredecim cum federatis & ſubjectis Provinciis exlubiti 

a Jo. Baptifa Homanno, Norimberge.” Und oben der 
gätge der Karte nich: Tabula ad Geograpliam Hübne« 


- 
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tianam recentifime-recognita, necminus pafkmauda. 
- religionum fimul diftindione ilufßrata per - Homannianog 
Hæredes 1732. Sie iſt des schlechten Werks, dem ſie zur 
Erläuterung dienen ſoll, ſchr würdig, und no faire 
als die Funkiſche. 
©. Sehr. umftändlich Staats⸗ und Heife- Geographie L 

682. 10 eine Andere ähnliche Karte von Joh. Bapt. 
‚Homann angezeigt it. Gregorius l. e, „462. 
— 166 Herr Rathsherr Heu hat noch ältere Ausgaben ı 
davon die. Altefte , was. den Stich betrift, ſehr ſchoͤn iſt. 
Eine derfelben ſteht Nro. 42. in dem 1716. "bon Homann 
bin Ernſt Adelbaner in. Yrüenberg herausgegebenen 
großen Atlas. Binde fü nd von der im Fahr 1732. her: 
ausgekommenen, verfchieden. Die Worte Tabula ad Geo: 
graphiam Hübnerianam ftchen nicht darauf; i 

‚A6E, m Helvetia. cum „fubditis & fäciis Helvet. in 
>) 'ufum, temporis noſtri. Cuiſt. W. eigel excudente. Nori- 
».berge. Michael Kauffer feulpfit. S. 1. &a. In Simler 
» Refpubl. Helo. von Leu 1722. und 1735,” ._ 
' ‚162. „ Zxadifima Helvetia , Rhætiæ, Valen 14 cætero 
rumque confederatorum ut @ Anitimor um populorum 
regionum tabula. , Edita primum per Nicolaum Vilfcher , 
„ Amfterd, Pofea vero per Davidem Funk copig/o. in- 
„ı.dice auda & noviter excufa Norimberggi, Joann. Bapt. 
* Homann Seulpf. 6 4”, Iſt beſſer ald Die, Homannifche 
von 1732. und ziemlich gut. Funk hat fie nach Diffchern 
nachgeftochen , aber das Urbild nicht erreicht, Iſt auch yon 
Peter Schenk Jun, nachgeftochen. Der. Nachſtich iſt auf der 
Bibliothek zu Baſel. Das alphabetiſche Frejße: befindet ſich 
auf dem Rüden .der Karte... 

.&. Staats und. Heife-Beogenpbie X, 71. Slegoriud a 

au Gottſchling 82. 
162. „ Nova kotius "Helvetia tabula a exhibeng € ejus XI, 
2, Pagos, Cantones ‚didfos , una cum Sociorun ditionibus 
„. atque commiünium ubditorum provinciis, Adorpata [> 
„ ari incifa a Benedido "Roth, Berne 173% Bor 


er 
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war ein Berneriſcher Bauer von Affolteen gebuͤrtig, er Hat 
in dieſer ſeltenen Karte Die Lagen und Namen der Oerter 
ſehr wohl beſtimmt, aber in Den Grenzen iſt er fehrnachläßig , 
weßwegen auch feine Arbeit von einer hohen Obrigkeit foll 
verboten worden feyn. Doch habe ich gefunden, daß er von 
derfelben den ıten Zul. 1730, fech® Thaler für diefe Arbeit 
erhalten hat. 

164. Im Entretienpolitique des treize Cantons. Schlecht 
und zu Klein. 

165. Karte der 13 Schweizer » Cantons , deren 
Bundsgenoffen und Unterthanen. Im Zeitvertreib der 
Bäder zu Baden 1739. in gvo. welche fo elend ift, daß 
fogar Bern ift ausgelaffen worden. 

166. „ Novifima Helvetiorum federatorum tabula, — 
„ in Carl Ludw.de Launay unterrichtenden Sofmeiſter. 
„ Augfp. 1738. in 4to. und im roten Theil der Staats: 
„ und Reiferßeographie 1762.” Klein, und unvoltftändig. 

167. „ Nuova Carta dei 13 Cantoni degli Suizzeri 
„ infleme coi loro alleati e fudditi.” Im flato prefente 
di tutti paöfi delSg. Salmon, Venezia 1742. in 8vo; T. VII. 

168. „Die 13 Lantons und Bundsverwandten 10. 
„ der freven Schweizer Kepublit erneuert entworfen; 
‚„ Elias Bäck a H. fc, & exc. Aug. Vind.” 

169. Im allgemeinen Zeitungsr&andbuch von Joh. 
‘Andre. sErdmann 1748. Augſpurg, in gt. 

170. Helvetie confederatorum amplifime provincie 
defrriptio. In Rothen Memorabilia Europe 1749. 12. 
p. 704. Ich habe von 17 Auflagen nur dieſe gefehen. 

171. Eine fehr große Landkarte der s. Loͤbl. Rathol. 
Orten , und dem Zurichgebiet , und angrenzenden 
Bernergebiet, Eine Handzeichnung, illuminirt, und mit 
großer Mühe nerfertiget von Hauptmann veinrich Freitag, 
Mahler non Zürich. 

172. „ Helvetia federata cum ea. region. T. Majer 
„ del. Georg Chriftoph Kilian exo. Aug. Vindel.“ Iſt ſehr 
klein und ſchlecht. 
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193, „ Helvetia tredecim.ftatibüs liberis güos. Cantones 
vocant compofita. Una cum federatis & fubjedlis Pro. 
„ vincis & probätifimis fuhfidiis geographice delineata 
» per Dom. Tobiam Mayerum , Profeffjorem Matth. Göttin« 
» genfem. Luci public traditaab Homannianis Heredibus. 
5» Norimberge, 1751.” undoben la Suiffe divifee.en fes treze 
Cantons, fes allies &$ Ses Sujets. Iſt eine von den beften 
Karten dieſes Lands, in der Lage der Berge aber it ſie ſehr 
fehlerhaft. | 

174: „ Anew accurate map of Switzerland with his 
„ allies and fubjeds compofed from the moſt approv’d 
„» maps and regulated by aftron. Ohfervations by Ema. 
„, nuel Bowen.” Klein , unten der Plan von Genf, 

175. In Em. Bowens Geography, Lond. 1744 - 1747. 
Sol. 2 Vol. Iſt vieleicht die gleiche, 

. 176. In des Jafephı Vaiffette Geographie hiflorique 
1755. ſo Robert A°. 1748. verfertiget hat. Sie iſt recht elend. 
Nicht nur iſt fie zu Hein, ſondern auch voller Fehler. Zwiſchen 
Nidau und Biel vereinigt er Die Orbe und Die Aar, da es Doch 
die Yar und die Zihl iſt. Anderer häufiger Fehler , ſowohl 

in Anfehung der Lage, ald der Namen der. Derter zu ge: 
ſchweigen. 

177. In Jean Palairet Atlas merhodigue von. 17554 
Nro. 35. und 36. 

178. „ Carte de la Republique des Suiffes ou u font diſtin 
ꝓgiues les 13 Cantons & ceux de leurs allids, par le Sr. 
„„ Robert de Vaugondy, Geogr. du Roi, 1756, 1762.” 
In deifen verfchiedenen Atlanten. Iſt ſowohl in Anfehung 
der Lage’, ald der Namen der Derter höchft fehlerhaft und 
verachtungswuͤrdig. 

179. » Carte generale de la Republique des Suiſſes 
„ par Boudet 1756.” Sollte ” die vom — de Vau. 
gondy fiyn ? 

G. Julien Catal. de Cartes — 176. P- 51. Nro, — 

P. II. Sect. 8. P. 109. .Nro. 61, 


32 ——— 


180. „ Helvetia ab antiquo pars imperii romano ger. 
„, manici fed per pacem Weftphalicam 1648. fui juris fada, 
5» comprehendit jratus imperiales quosdam certi juris, ut 
„ Epifcopatum Bafıleenfem inter focios , alios dubii juris 
»„ ut Epife. Cur. alios titulares.tantum ut Abb. St. Galli, 
» Pfeffers, Stein, St. Johann, Einfdel&gc. quorum in 
'„ gratiam :mappa hac defignata exhibetur.” In Johann 
Michael: Franz Abriß des Reiche - Atlas. Leipzig, in 
‚410. 1758. 78 ©. Nro. 20, und in ebendeffelben Abbil⸗ 
dung des Erdbodens. Nuͤrnberg/ EIER und 1764. 


di 4to, 
©. Formey Lettres für les Sciences T, I. = 16. Bätt. gel. 


Ans. 1757. 977. 1758. 105% 

. 181. „ Nova totius Helvetie cum Suis Subditis ac fociis 
„ tabula Geogr. fludio manu ac fumtibus Matth..Seuter, 
» S. M. C. Geogr. Aug. S. a. Tob. Conr. Lotter feulpf.” 
Diefe Eleine Karte ift kaum für Kinder gut genug , die Nebens 
fachen allein find aus Scheuchzern 9 genommen j mb dad 
übrige aus den fchlechteften Quellen. i 

GS. ad l. c. 92, SEO UNE Heike» Geographie 
70, 

182. Gleiche, in’ gewohnter Landkatten Groͤße. af auch 
nicht viel werth, Hat den Namen 7. C. Lotter nicht. In 
einigen Exemplarien ſtehen unten die Worte: Anjezo in 
Verlag bey Jo. Mich. Probſt, Chalc. in aAugpſp. — 

183. „ Nöovifima €5 accuratifiima Helvetiæ, Rhatie , 
Valeſiæ, Ef partis Sabaudia Tabula , apud Tobiam 
» Conradum Lotter ,„ Chalcographum „ Augufte Vindelico- 
„ rum. S. a” Die geruͤhmte Richtigkeit Diefer Karte, findet 
ſich nur auf dem Tittel derfelben. Sie ift nichts als des 
Dankerts oben angeführte Karte, 

184. „ Potertifime Helvetiorum reipublica cantones 
„ tredecim,. In 7Tob. Conr. Lotter Atlas Geogr. ‚portatilis 
„» Tob. Lobeck del. & exc. Aug. Vindel. in 24.” 

185. „ Anerw.map of Switzerland. Carte de Suiffe ou 
„ font les treize Cantons , leurs alics Ieurs figjets, drefee, 

„ redifice 


'„ redlifiee & augmentee für les meilleurs Auteurs , fur plu- 
Reurs cartes manufcrites & ohfervations faites fur les 
„ lieux par Abraham Rouvier, 1760,” John Roque bat 
deren Herausgabe beforget , und 7. Kitchin hat fie gar fauber 
geftschen. Die Namen find öfters fehr falſch, und auch die 
Lagen der Derter nicht allemal gar richtig. Die gleiche 
Karte ift auch AO, 1767. herausgegeben worden, und befindest 
ſich in Heren Falkeifeng Sammlung. - 

186. „ Nieuwe Kaart var Zwitferland te Amflerdam 
„» by Ifaak Tirion. In deffen tegenwoordigen Staat var 
„ Switzerland 1760.” Iſt in den Namen Aufferft fehler: 
haft, fonft ziemlich gut. 

187. La Suiffe divifee en fes 13 Cantons & fes allis, 
dreffee par Mr. Rizzi Zannoni,d Paris, chez Lattre 1762. 
Am Rand die Wappen der 13 Gantone, Bündten und Genf, 
In Zannoni Atlas moderne 1762, Sie ift fchlecht. 


188. „ La Suiffe ſuivant les nouvelles Obfervations de 
„ T Acad. Royale des Sciences £c. Augmentees denouveau, 
„ a Basle Emanuel Thourneifen. M. B. Wachsmut fculpf: 
5» 1764. In Ztat & Delices de la Suiffe 1764. & 1776. T. LI” 
Sehr ſchlecht. | 

189. „ Carte des ı3 Cantons Suiffes, leurs allids & 
3, leurs fujets, d Paris chez Bourgoin 1766. ” Iſt fehe 
fchlecht , ſowohl in Anfehung der Lage ald der Namen der 
Derter, Man hat fie auch ohne Jahrzahl. 

190, „ La Suiffe divifee en fes treise Cantons & fes 
„ allies, par Mr. Bonne, d Paris chez Lattrd 1767. und 
„zu Venedig in P. Santini Atlas 1773.” Ziemlich groß, 
voll Fehler und nicht der wenigften Aufmerkſamkeit wirdig. 

191, In der Cofmographie univerfelle, par Mr. Phi 
lippe 1768. in Fol. fteht Nro. 40. Les Cantons Suiffes, 
les Ligues des Grifons, leurs alliés & leurs füjets. 1768. 
Moithey del. J. E. J. Vallet ſculp. Auf dem Rand die 
Wapen der Cantons. 

S. Zager III. 795. 
Bibl. d. Schweizerg. ITh. C 
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192. Republic Schweis, in der kurzen Erläuterung. 
Eh Besgraphie für die Realſchule zu Berlin. 1768. 
10. 19. 

- 193. „ Carte de la Suiffe, par Frangois Graffet Libraire 
:» @ Laufanne 1769. Aldring fc. E. Dufiy feripfe.” Iſt 
‚nach dem Rouvier vom Robert de Vaugondy beforget , doch 
etwas, aber fehr wenig verbeffert. Die Zierrathen find vom 
Arrivet. 

e: 194 Aus ber groffen Karte von Frankreich fo Cafini 

‚de Thury aufnimt, gehören folgende Stüde hicher: 

‚FA. 58. Nro. 148. Die Grenzen gegen Genf. 

— 5% — 147. Die Grenzen gegen den Mont Jura 
| und Ifferten. 

— 60. — 146. Die Grenzen gegen Neuenburg. 
— «49. 145. Dir Grenzen gegen das Biſtum Bafel. 
— 146, Die Grenzen gegen den Canton Bafel. 

R 195. » Geographie antique &$ moderne ou manufeript 

"n.des XII, Cantons Suiffes, leurs füujets & leurs allies 

e „»„ comme ils font aujourd’hui, avec les routes au travers 

"» diceux par les alpes dans la province KRomaine en 
„ Italie, examind & corrigd für divers auteurs par Sq- 

» muel Loup.” In groffem Format. Eine mühfame und 
doch nicht gar zuverlaͤßige Arbeit, fo noch dazu mit vielen 

Schreibfehlern befieeft ift, Auch find die Muthmaffungen 

“aus der alten Gepgraphie weder richtig noch zahlreich genug. 
Die Lagen verfchiedener Derter find auch falfch angegeben. 

Toup bote diefe Karte Ar, 1770, dem Kriegsrath zu 
Bern an. 

196, „ Les Suiſſes, leurs fujets & leurs alliés, d 

"» Päris, chez Denos 1770. P. Starkmann fe” Iſt nur 

des de Fer 1715. herausgegebene Karte, neu aufgeflochen. 

197. » A map of Switzerland gomprehending the 

9» thirtheen Cantons with.their allies and their fubjeäls 
» by In. Roberts.” Aus der Gygerifchen abgezeichnet und 
ſehr ſchlecht, ſowohl in den Namen als der Lage der Oerter. 





198. In der von Joh. Lambert Kolleffel auögegebenen 
Rarte von dem Schwäbifchen Kreis, impenfis Joh, 
Andr. Pfeffel, bei den homanniſchen sErben auf acht 
Bogen , ftcht faft Die ganze Schweiz. 

199. * „ La plus nouvelle, la plus exucie la plus 
» grande Carte de [Empire d’Allemagne „ divife en le 
» Koyaume de Boheme, & des X. Cercles & le Rhin, 
» avec la Suiffe toute entire. Le tout dreſſe fur les lieux, 
» 9 redifie für les nouvelles obfervations de Mrs. de 
» ZAcademie Royale des Sciences & celles des plus 
„ habiles Geographes. Leide, en forme d’ Atlas.” 

200. „ La Suiffe, d Lyon chez Ve. Daudet $$ Jo 
» bert 1771.” Auch nicht fonderbar , und wie es fcheint 
nach dem Bonne. 

201. „ L’heureux pats,uni des 13 Cantons: Suiffes &$ 
»„ deurs allies, les Grifons, la principautd de Neuchätel, 
» la republique de Geneve, & le Pais de Vaux, Cc. fain 
„ Junt partie du grand nouveau Atlas d’ Allemagne dont 
„ des feuilles 66. 67. 68. 75. 76 & 77. & leurs fupple- 
„ mens forment ce nouvel Atlas de Suiffe, par J. W. 
» Jeger. Francfort fur le Mein. 1775.” Sechs ganze 
und drei halbe Blätter, in fehr großem Format, Iſt die 
weitläufigfte von allen Schweizer s Rarten, aber bey weitem 
nicht richtig. | | 
202. Karte von der Schweiz auf dem Titulblatt 
der Briefe des Hrn. Andrei aus der Schweiz ge 
fchrieben 1766. in gto. Hat menig zu bedeuten. 

203. Karte von der Schweiz aus de TIsle Atlas 
des Enfans. Im Atlas für die Jugend nach Buͤſchings 
Lehrart. Augſpurg 1776. Nro. 108, und Za bonne me. 
thode A’enfeigner la geographie in gvo. obl. Es fommen 
auf derfelben keine Namen , fondern nur Zahlen, Buch: 
flaben und Zeichen vor. 

©. Hager III. 6, 

te ats Ga" 
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204. „ Switzerland divided into its Cantons with his 
„ allies, by T. Bowen. Ym Gentleman Magazine - 776% | 
» Mars 144.” Sehr ſchlecht. 


205. J. C. Batterer neu DESREN in 4to. Zu feiner 
sEröbefchreibung. 


206, Der mühfame und Kühne Verſuch des Herrn 
Generald Franz Ludwig Pfyffer , eine lange Kette 
von Schweizergebürgen , nicht blos nach der Natur geome- 
triſch abzumeffen und zu zeichnen, fondern fogar aus Wachs 
in erhabener Arbeit, mit alten Höhen, Thaͤlern, Fluͤßen, 
Seen, Wäldern, Städten, Dörfern und Gebäuden, dem 
forfchenden Auge fo kenntlich, ald richtig darzuftellen,, hat 
fo vortrefich und bewundernswuͤrdig gelungen, daß derfelbe 
auch der einzige feiner Art in ganz Europa feyn wird. 
Vom Werke felbft ift eine Probe von hundert Quadratmei⸗ 
Ion, von B. 9. Dunters Meifterhand 1777. gezeichnet, 
in Kupfer geftochen in den Tableaux Topographiques , 
Pittorefques & Hifloriques de la Suiffe, Nro. 212. und 
215. Die erfie iſt nur ein Umriß mit den Namen, die 
zweyte eine völlige Zeichnung ohne Namen. Erfiere hat 
feinen Titel, lestere hat den Titel: Plan perfpeätif d’une 
grande partie des Cantons de Lucerne, d’Uri, de Schweitz, 
d’Unterwalden, de Zoug & de Glaris, avec la frontiere 
de celui de Berne. Grave par Nee Maſuelier. Die 
Arbeit des Hrn. General Pfyfers iſt fechsmal größer als 
die Abzeichnung. Diefe leztere ift 276 Linien lang, zu 
88 Klafter auf jeder Rinie. Nun macht die fchmeizerifche 
Meile 2376 Klafter, fo daß 27 Linien eine Meile vorftellen. 
Der Hauptriß von Often gegen Welten gemeſſen, giebt eine 
Perſpectiv von 100 Quadratmeilen. 

©. noch Meiſters kleine Reiſen 64 + 67. 


207. „ Carte de la republique des Suiffes, leurs füjets 
„» €9 allies, par J. E. Hauman, a Paris chez Mondhare 
9 1777.” In allen Abfichten , in der Lage und den Na- 
men der Derteg,, im Stich u. f w. fehr fehlerhaft, 
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208. „ Nouvelle Carte de la Sıü iR; „ dreffee fur les 
»„ memoires les plus corredis & affujettie aux obfervations 
>» ajfronomiques , a. Londres .chez IV, Faden, 1778. ” 
Ein Bogen im größten Format, Aus den franzöfifchen Katz 
ten, mit vielen Fehlern ‚in den Namen. und fonft. Die 
Namen aus der alten Geographie find. auch bengefügt. -- 2 

©. Buͤſchings Nachr. 1780, 296. | 

209. „ Carte generale de la Suiffe, par — 
» geographe. 1781.” In den Tabl. topeer. de la Suiſſe, 
T. J. Hat nichts vorzuͤgliches. 

210. „Carte generale. de la Suife, ‚par un. Doyageur 
» „ Frangois en 1781. La route de Pauteur ef} marquce en 
‚„ rouge. Ecrit par Beawvais.” In den Lettres für la Suife 
par un voyageur Frangois. 1783. 8vo. T. I. , Nicht viel 
beſſer ald das Merk felbft, zu deffen Erläuterung fie dienen 
fol. Doch find. die Seigen der gelickerten IA u. 
d. gl. ‚nicht. unangenehm .; .; : 

zii. In Jakob Seieder. Klemm ı neuen Atlas fuͤr 
‚die Jugend. Tuͤbingen 789, gvo. Nro. 5. Helvetien, 
ſehr unvollſtaͤndig. — er 

212, Hr. Haas zu Baſel verſpricht auch eine Land. 
karte von der Schweiz. 
; G. Jtiner, de Bäle 26. 

213, Hr. von Mechel arbeitet an. einer general Bande 
‚karte yon der Schweiz. 

214. Blafius Hueber arbeitet wirklich an einem Atlante 
der vorderöfterreichifehen Lande in 8 Platten, wovon 


zwey fertig find. Hier wird auch vieles von dee Schweiz 
vorkommen. 


S. de Tuca — 1782. 3 135. 

215. Hieher dienen auch die Landkarten von den an 
Helvetien grenzenden Laͤndern, als Sundgaͤu, Elſaß, Bris— 
gau, Schwaben, Tyrol, Venedig, Mayland Eavoyeny 
Franche-Comte, welche aber allzuweitlaͤuſig ware anzufüh. 
ren. Einiger beſonders wichtigen babe ieh bereits gedachte 

& 3 
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2. Mifeellan - Karten. 


216. „ elvetie Marian Stationes celi regine cultu 
3. EP gratüs celebres. 5. 1. £9 a. ” In des großen Geogra- 
shen Hrn. Danvile Sammlung, VBermuthlich in Henr. 
Scherer Atlas marianus Monach. 1702. in 4to. 

217. „ Tabula prov. Helv. F. F. Minorum S. P. Fran. 
„ eifei Capucinorum, accedit Arbor Seraph. omnium ante 
»& poR divis. M. R. R. P. P. Provincialium. Carl 
» Störklin fc. Tugü, ” 

218. „ Satyrifch » allegorifhe Karte von der 
» Schweiz.” Ein Handrif. - 

219. „ Carte mincralogique de la Suiffe, par Philippe 

Buache, pour fervir aux recherches & pour un me 
„ moire de Mr. Guettard en ı752.” In ben Memoires 
de Acad. des Sciences de Paris ad ı752. Iſt weder 
zichtig noch zuverläßig,, fondern auf falfche Dypotbefen 
gebauet. 
220. „ Carte de la Franche-Comté & du pais entre la 
» Franche-Comte & T Alface, ou fe trowvent Lure, Befort 
"89 Montbeillard. 1770. Tab. 89. Carte de FAlface & 
„ de la Suiffe ou fe trouvent Mullhaufen, Bäle 1769. 
„ Tab. 91. In Guettard Atlas mincralog. de France, 
» gravees par Dupain Triel ing. geogr. du roi. 

221. Jaques Barthelemi Micheli du Cret hat zu Augs 
fourg eine Kupfertafel mit einem bengefügten gedruckten 
Bogen mit folgendem Titel ftechen laffen : „ Profped geo- 
» metrique des. montagnes .neigees dites Gletfcher, telles 
„» qu'on les decowvre depuis le chäteau d’Aarbourg dans 
»„ les territoires des. Grifons, du Canton d’Uri & de 
39» FOberland.du Canton de Berne. Fait au chäteau d’ Aar. 
» bourg en Janvier ı755. . Grave par Tob. Conr. Lotter 
» 4 Augsbourg. 

323. „ Memoire pour Fexplication du Profped gt, du 
„ 10% Od, ‚14 real & corrige le ze, Juin 1735.” 


4 & 
j 
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Auf dieſer ſtellt er die ganze Reihe der Alpen zwiſchen dem 
Criſpalt und dem Sanetſch, hiemit eine Strecke von faſt 
fünf und zwanzig deutſchen Meilen, dor, ſo wie cr ſie aus 
dem Schloß Aarburg feinan Gefängnis fehen konnte, Ex 
beftimmt die Höhen verſchiedener diefer Berge, nach Klaß 
tern zu ſechs franzöfifchen Schuhen, Der Gotthard iſt nach. 
feiner Meinung 2750. und das Schreckhorn 2724. Klafter 
über das mittelländifche Dleer erhaben. Es ift aber gewiß n 
dag Micheli einen geoffen Theil der auf dieſem Plan vor⸗ 
geſtellten Berge falfch benennet , und daß felbft feine Höhen» 
maße unrichtig find. Er fkarb nach ausgeſtandenen fektfanenk 


Schickſalen zu Zofingen, den z9ten Merz. 1766. a 
S. Bötting. gel. Anzeig. 1755. 916. BZannoͤw Magagin 
T. II. 1764. 1128. Jena gel. Zeit: 1766. 600. ’ 


223. „ Die Eifsgebürge des Schwoeitserlandes mit allen 
„ dabey vorkomnienden Mineralien, In ihrem Zufämers 
„ hang vorgeflellt von G. 5. Gruner ; gezeichnet ‘und 
„s gegraben in Paris von A. Zingg , gefchrieben von 
„ Drouet.” Diefe in zwey Blättern beftehende fehr ſchoͤn 
geſtochene Karte, enthaͤlt nur Berge und Die Lagen der 
vornehmſten Derter die fich in denſelben befinden. Es wer⸗ 
den 4283 Eid» und Schneeberge bey ihren Ramen genenmt; 
Die Bernerkung der Mineralien, giebt dieſer Karte einen 
neuen. Vorzug Sie gehört zu Bruners Werk von 
den fchweizerifihen sEisgebürgen. Steht auch in 
deffen Reifen durch Helvetien und verftümmelt in Serr⸗ 
libergers Topogr. helvet. Bebürge 1774. Go große 
Ehre diefe Karte dem unermüdeten Fleiße des fel. Brumer 
macht, fo muß man doch gefichen, daß dieſelbe fehr uns 
vollfommen ſey, oft große und wichtige Berge entiweder it 
einer ganz falfchen Lage angebe oder gar auslaffe, und da 
die angeführten Anzeigen von Mineralien oft nur auf unzu⸗ 
verläßigen Nachrichten beruhen. So find 3. B. die Eidges 
buͤrge zwiſchen Lauterbrunn und dem Sanenlande — 
falſch augezeigt. 


* — * 


er 


3, — und Ausſichten. 


224. Die: Borftelungen der fchmweizerifchen Schlachten 
ur ich hier aus. Sie ſchicken fich füglicher zur politifchen 
Geſchichte. Alle Außichten, Plane und dergleichen, fo von 
der. Schweiz vorhanden find, zu erzehlen, brauchte einen 
eigenen Band. Man hat in der Schweiz fehr beträchtliche 
Sammlungen derfelben , befonders zu Zürich und Bafel. 
Eine der wichtigern fo Hr. Ziegler zu Zürich gemacht hat, 
iſt befchrieben. Das Verzeichnis hat zum Titel: Samm⸗ 
Jung von Landfchaften und Profpecten des ganzen 
Schweizerlands und feiner verfchiedenen Provinzen. 
1777. in 4to. 44 ©. Gie befteht aus 2000 Stüden und 
30. befondern Werken, aus welchen ein Theil diefer Samm⸗ 

Jung genommen ift. Noch find die Handriffe und Zeichnungen 
ausgelaſſen, fo wie auch die Landkarten. 


=. 225. » Don den vorhandenen Schweijerprofpecs 
„ ten. In Meuſels Miftellaneen artiftifchen Innhalts. 
ꝓP. J. 13.29.” Diefe Nachrichten haben den Hr. Wils 
helm Bottlieb Beder zum Berfaffer. Sie find fehr gründs 
lich, und Handeln von den Zinggifchen,, Aberlinifchen , 
Dinikerifchen und Wagnerifchen Arbeiten , auch von Dr 
Tabl. Topogr. de la Suiffe, 


‘226. * ., Jo. Janffonii Theatrum exhibens celebriores 
» Gallie & Helvetie_Urbes. Amjtelod. ” 
' ©. Bibl, Bentefana Hiltor. p. 4. Le Long Fontette 21110. 


227. » Unterfchiedliche rare Drofpecten von Ges 
„ bürg und Waflerfällen in dem Scweizerland , 
„» nach. deren Situation gezeichnet von Selir Meyer 
„’ in Winterthur, und in Kupfer gebracht von Joh. 
» Beorg Seiler in Schaffbauien. ” Es find 7 Stüd, 
die fehr merkwürdige Ausfichten vorſtellen. 


228. Man hat auch noch viel andere dergleichen Samms 
lungen von Proſpecten, von unbekannten und andern, als 
Bullinger , Joh. Melchior Fuͤßlin, £. Yisthinger, 


vo. 
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Jeremias Wolff, Georg Chriſtoph Rilian , L. Meyer 
von Rnonau , von 1757, in 36 Stuͤcken, die ſehr ſchoͤn 

229. „ Theatrum der vornehmften Städte und Oerther 
„ in der Schweiz. Augsburg. Joh. Stridbeck jun. fecit &$ 
> excudit in gto. obl. 22 Kupfertafeln.” Gind faubere. 
Abbildungen der beträchtlichiten Städte und Fleden, mit 
einer kurzen Auslegung. 


230. Johann Ludwig Aberli ein berühmter Mahler 
von Winterthur gebürtig, aber zu Bern ſich aufhaltend ; 
bat verfchiedene Schmweizergegenden herausgegeben , Die 
vortreflich gezeichnet und meifterhaft illuminirt find. Es 
find Außichten von Bern, Thun, Nidau, Vivid, Brienz), 
Oberhaslee, Grindelmaldifche Eiögebirge, Staubbach u. 
f. f. Sie find theild von Pfenningern, theilg von C. ©. 
Buttenberg, theild vom Aberli ſelbſt geaͤzt. — 

©. Allgem. deutſche Bibl. Anhang zum iz big zaften Theil 

II. 1225. zum 25 big 36ften 805. 806. LIV. 608. Augfp. 
Aunftzeit. 1770. 175. 176. Schweijer Journal 1770, 
Jan. X. -- XII. Meufel Miſcell XIV. 113. XVII. 300. 
301. Neue Bibl. der fchönen WI. XXVIIL 339. 34% 

231. „ Collection de quelques vues deſſindes en Suiffe 
„ dapres nature. Berne chez Aberli & Rieter 1782. in 
„langl. 4to. 19 S, und 10 Kupfer. ” Vom Bieler- und 
Neuenburgerſee, und von Den Gegenden um Den Lac de Joux. 
Auch die Befchreibung der Aberlinfchen aus dieſem Anlaß 
im Jahr 1774. gemachten Reife, alles ſehr artig. 


232. „» Weber Aberli’s fhweizerifche Landfchaften. 
„In den Gberrhein. Mannichfaltigk. Baſel. T. HM. 
„P. II. 329— 332.:337 -- 340.” Bon Herrn Jakob Sa⸗ 
muel Wyttenbach, eine ſehr intereſſante Erklaͤrung der 
Landſchaft la ville de Berne du cotéẽ du nord. 

233. „ Mertwürdige Drofpecte aus den Schwei—⸗ 
„380: Bebürgen und derfelben Befchreibung. Bern 
„ bey Abr, Wagner 1776.” Es iſt bey der erfien Aus; 
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gabe geblieben, von der zweyten find nur zwo Tafeln heraus: 
geflommen. Herr Jak. Sam. Wpttenbady hat die übers 
aus merkwuͤrdige Befchreibung verfertiget. Die Zeichnungen 
find fehr ſchoͤn und richtig. Die Vorrede meines fel. Vaters 
verdient auch gelefen zu werden. Gie giebt von der Wich⸗ 
tigkeit ded Wagnerifchen Unternehmens und von der Rich 
Ligkeit feiner Zeichnungen Rechenfchaft. Dan hat von dieſem 
Werk zwey Aufagen, eine in groß Folio mit fehr fehön 
Uuminirten Kupfern, und eine in Elein Folio ohne Illu—⸗ 
mination, Der Tert zu den zehn Kupfern hält in der Eleinen 
Auflage 30 S. in Folio, und befchreibt nicht nur Ichrreich 
und deutlich dieſe Kupfer, fondern Hiefert noch eine fehr 
merkwuͤrdige Befchreibung der vom Herr Wyttenbach im 
Fahr 1776. unternommenen Reife in die Eisgebirge, um⸗ 
ftandlich redet ex auch vom Thunerfte und der umliegenden 
Gegend , von den Alboͤcken einer befondern Art Fifche im 
Thunerſee, vom Staubbach und deffen Meffung , er fand 
ihn 900 Schuh hoch. Doch diefe Reifebefchreibung ift allzus 
reizend um nicht ganz gelefen zu werden. Gie iſt fehr ver: 
beffert unter dem Tittel: Reifen durch die merkwuͤrdig⸗ 
fen Alpen des Schweizerlandes, zu Bern 1783. ig 
vo. auf gr S. ohne 28 ©. Vorberichte herausgekommen. 
S. Bötting. gel. Anz. 1776. 1253. 1254. 1777. 534 535. 
1124 - ıı2g. Journ. Helv. 1776. Sept. 103 - 107. 1777. 
Dec. 25-31. Jena gel. Zeit 1777. 9. 10. Beckmann 
Bibl. VIE. 606-608. Deusfch. Merkur 1779. Horn. 172. 
173. Götterer XI. 115. Meufels Mifcell. artiſtiſch. 
Innhalts P. 1. Zalle gel. Zeit. 1778. gı-s3. Allg. 
deutfche Bibl Anh. 25-36. 809. 

. 234 „ Tableaux Topographiques piftorefques , phy- 
„ fques „ hifloriques , moraux , politiques , anecdotiques 
„» &$ btteraires de la Suiffe. Paris 1777 - 1780. in Fol.” 
216 Kupferplatten, und der Text allein Paris in 4to. T. L. 
1780. 282 S. für des Heren Beffon Difeours und 560 ©; 
fin das übrige. T. II, 1781. 848 ©. und 262 ©. Urkunden. 
Die Kupfer verdienen nur der Zierlichkeit des Grabflicheld 
wegen, einige Achtung. Viel Zeichnungen find ‚ohne Ges 
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ſchmack aufgenommen worden, und oft irrig, ſo daß man 
viele Gegenden nicht erkennen wuͤrde. Verſchiedenes iſt 
wuͤrklich falſch, vieles nicht intereſſant genug. Einige hiſto⸗ 
riſche Gemaͤhlde, Muͤnztafeln und Landkarten find merk 
wuͤrdig, beſonders die Pfyfferiſche, von dieſen rede ich 
aber anderwerts. Von dem weit wichtigern und ſehr inte⸗ 
reſſanten Text, kann ich nur eine kurze Anzeige geben. 
Im erſten Theile der Ausgabe in 4to. kommt zuerſt Dei 
Herr Beſſon Diſcours ſur Phiftoire naturelle de la Suiſſe. 
Dieſer iſt vortreflich, ſehr lehrreich, und meiſtens richtig) 
nur daß die Namen hin und wieder verdorben ſind. Er hat 
die Schweiz mit vieler Einſicht ſelbſt bereiſet, und hat 
insbeſonders vorzuͤgliche mineralogiſche Beobachtungen ge⸗ 
ſammelt; die Theorie der Erde und inſonderheit unſerer 
Alpen war fein Hauptendzweck. Seine Reife geht uͤber 
Genf ins Wallis, Gotthard, Altorf, Lucern, Solothurn, 
Bern, Grindelwald - und Lauterbrunnen-Gletſcher; Ens 
gelberg / Unterwalden, Schweiz , Einfidlen , Glaris, Buͤnd⸗ 
ten, St. Gallen, Zürich, Schafhaufen, Baſel. Sollte auch 
bon G. Höpfner überfezt , und von ihm wie auch von Herr 
Jaxkob Sam. Wpyttenbach vermehrt. und verbeffert zu 
Bern herauskommen, welches aber wie es fcheint unter: 
laſſen wird, 

Auf dieſe wichtige Abhandlung folget die ebenfalls fehr 
merkwürdige Arbeit des Herm General von Zurlauben. 
Die Lage der Schweiz , deren Berge, Eisgebirge, Flüffe, 
Seen, Mineralwaffer, Wafferfälle , Shimat oͤkonomiſcher 
Zuſtand, Planen: Thier » und Mineralreich, Sprache, 
Population, Religionszuftand, Biſtuͤmer und andere Stif: 
tungen, Sitten der Tatholifchen umd reformierten Geiftlich- 
keit, u. f. w. Dies alles wird fehr gut und fo befchrieben, 
dag man alles mit Nuzen und Vergnuͤgen Iefen wird. 

- Mit eben diefen Berzügen werden im 2ten Band be— 
fehrieden die Regierungsform und Gefchichte eines. jeden 
Cantons, und anderer Theile der Schweiz , daß Jus publi. 
cum, die Tagsſazungen, die Eintheilung der Einwohner , 
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die gemeinen Vogteyen, das Muͤnzweſen, die gemeinen 
Einkünfte, das Kriegsweſen, die Strafen, Poſten, ic. 
die Verbindungen der Schweiz mit dem Reich, mit Frank 
reich, Defterreich , dem Pabſt, Spanien, England , Neas 
polis, Savoyen, Breußen, Venedig und Holland, und die 
fremde Kriegsdienfte. Den Beſchluß dieſes Bande , macht 
eine Sammlung wichtiger und meiftens unbefannter Urkun⸗ 
den , und einige £leine Abhandlungen, als: 
..“ Nro. 57. Memoire de Mr. de Beaufobre für les poftes 
æ occuper par un corps des troupes du Canton pour em- 
picher celles d’Autriche de traverfer leur territoire & de 
paffer fur.les terres de France en Aolıt 1733. | 
Nro. 58. Obfervations fur la Valteline & für les ter- 
res ‘que TAbbaye de St. Denis poffedoit dans ce pais 
Jous PEmpire de Charlemagne & de fes fucceffeurs , par 
Mr. le Baron de Zurlauben. Auf 4 ©. 
‚  Nro. 63. Obferv. fur la Suiffe, par Addiffon. 
S.. Götting. gel. Ans. 1776. 1039. 1090. 1777. 575. 656 
4 Jeurn. Helv. 1776. Dec. 58-70. 1777. Jauv, 68-73. 
1782. Jul. 80-94. Aug. 66-74. Beckmann VIII 438- 
440. XII. 202-207. Journ. des fgavans, 1780. Aoüt 
1593 - 1612. Journ. Encyclop: 17806. Octob. 254 - 269, 
Allg: Ders. 1780. 687-658.: Botha gel. Zeit. ı75r. 
741-744. 1782. 814. Leipz. Magazin 1782. P. J. 
Magazin des Buchhandels 1781. 872. 873. 
- 235. Auch Mindet man viel topographifche Nachrichten 
und Profpecte: in Gcorg Braun & Franc. Hogenberg 
Theatro Urbium. Cöln 1572-1593. 5 T. in groß Folio. 
In Bucelini Germania Topo chrono flemmatographica. 
In Franc. Agoftino della Chiefa corona reale di Savoia 
Cuneo 1655 - 1657. in gto. 2 Vol. T. I. 75-93. 119-144. 
T,. I. 1-30. 149-196. In Carl Chriftoph Schramms 
Schauplaz der mertwürdigiten Bruden in Europa, 
Leipzig 1735. in Fol, 


r 


4. Fluͤſſe. 


236.5 4 Ibula Auoii prima flamina & progre[fus. 
„ Lugd. Bat. exc. Petrus van „der Aa. In Scheu cher 
„ iin. — 1723. T. II. 460.” 


237. *,, Arola luxus ad Brugam. a me J. J. Scheych 
» 2er0.” MIT. 


©. Sch. Holeg. polit. 


238. „ Brundriß des Aarenfluffes von Bern nad) 
» Schinznacht.” MM. 


239. » Lauff des Birsfluffes von feinem Uefprung 
„ an bis an feinen Ausfluß in den Rhein. Eman. 
» Büchel del. D. Herrliberger 'exc. ” In Herrliber: 
ders. Topogr. ıgte Ausgabe, mit Auguft Johann 
Burtorfs Auslegung. 


240. „ Danubii fuminis — pars fuperior. — & 
„ regiones adjacentes in qua — Helvetia — per Nic. 
» Vifcher Amfl.” Gleiche a J. B. Homanno 1718. 
GS. Klefeker 65. Hager Bücherfaal II. 12% | 


241. „ Oeni (der nn) Stamina & ProgrefJus delie, 
„ neati AP. 1707.” L. B. v. d. Aa. In — Itin. 
alp. 1723. T. III. 450. 

242. „ Limagi Auvii Tigurum inter & Baden delinea- 
„ flo pyxidis magnetick fubfidio a Jo. Jacobo Scheuchzero 
» 7112.” Ein Handrif. 

243. „ Maire ortus & progreffuüs Lugd. Bat. Exc, 
„ Petrus van der Aa. In Scheuchzer Itin. alp. 1723. 
„» T. II.“ Vom Covens und Mortier nachgeftochen. 

244. » Karte des Saufs der Reuß, von Dalentin 
» Sriederich 1616.” Ein Handrif 3 Stüde. 

245. » Die Reuß und der Tefin. In Scheuchzer 


„ Itin. alp. 1705. 270. 1723. II. 260.” In den Delices 
de la Suiffe. 1714. Il. 305. 1730. II. 420. 
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246. „„ Urfe fluvii primi fontes delineati a Jo. Jacobe 
„» Scheuchzer.” In deffen Craturbiftorie 1708. T. IL. 
1746. T.]. p. 92. unten ficht Joh. Lud. Ziegler Scaphu- 
Fanus fculp. | 

247. „ Sources de la Reuß €$ Carte d’une partie du 
» Canton d’Uri, In Scheuchzer Itin. alpina 1708. 262. 
» 2723. T. I. und in Ztat del. de la Suiffe 1714. 1. 317. 
3», 1730: II. 420. 1778. in 4to. T. I. ” Iſt fchöner und 
beffer von Covens und Mortier nachgeftochen. 

248. „ Karte von dem Lauf der Reuß von Roth 
»nach Hagenau , famt umliegenden Orten.” ME. 


249. „ Sources du haut £$ du bas Rhin.” In Mes 
rians Topögr. In Godefridi archontol. cofmica. Im 
Theatro Europao. In Scheuchzer Itin. alp. 1707. 437. 
1723. T. II. In Etat & delices de la Suiffe 1714. 1. 57. 
3730. ]. 62. 1778. in 4to. T. I. und anderswo mehr. 


! 250. „ Totius Auminis Rheni deferiptio, Yıuenberg 
„» bey Jakob Sandrart.” Zwey Blätter, mit den Ab: 
bildungen vieler Städte, dem Rheinfall bey Laufen und 
einem Kleinen Kärtlein mit dem Titel: Urfprung des 
hinteren und vorderen Abeins. | 
251. „ Le Cours du Rhin par Guill, Samſon, Paris 
„ 1652. in zwey Blättern. Amflelod. Guill. Bleu 1663. ” 
in Folio. | 
S. Le Long Fontette I. 1979. 
252. „Le Cours du Rlin par Pierre du Val, Paris 
„» 1679. ” in Folio. | 
&. Ze Long Fontette 1980. 
253. „ Le Cours du Rhin par Gio. Gidcomo de Roffi.” 
In zwey Blättern 1689. in Folio, 
&, Le Long Fontette I. ı982. 
254. „ Le Cours du Rhin par des Granges in zwey 
Blättern 1689. in Folio. 
©, Le Long Fontette-L, 1984. 
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245. Le Cours du Rhin par Giacomo Cantelli, 
in zwey Blättern. Roma 1689. in Folio. | 
&, Le Long Fontette I. 1983. 
256. „» Le Cours du Rhin par Vincent Coroneli, Ve 
„ netia 1690.” In Folio. - 
S. Le Long Fontette I. 1986. 


257. Le Cours du Rhin par Jean Bapt. Rn Paris 
7) 1690. ” In Folio. N 
S. Le Long Fontette 1985. 

258. „ Les environs des fources du Rhin. Auf der 
„» Karte la partie occidentale de U Allemagne avec les pais 
»„ adjacents le long du Rhin & des rivieres qui s$’y ren- 
.„ dent , tiree fur les memoires de Cantell £$ de plufieurs 
„ autres, corrigee £5 augmentee par Mr. le Prieur de 
„» Meufmarch€ — par J. Bapt. Mollin. | 

259. „ Le Cours du Rhin par Nicolas de Fer, in drey 
Blättern. Paris 1691. & 1702. 

©. Le Long Fontette 1987. ? 
260. „ Le Cours du Rhin par Nicolas Samfon. Paris 
„» Jaillot 1696. & 1709.” 
G. Le Long Fontette 1988. 
261. „ Le Cours du Rhin par Frederic de Witt. 
„ Amf. Folio. * 
&, Le Long Fontette I. 1989. 

262. „ Le Cours du Rhin par Guill. de PIsie.” Drey 
Blätter. Paris 1704. Bon Bafel nach Bonn. Bon Covens 
und Mortier nachgeftochen. 

S. Ze Long Fontetre yal, 

263. „a Le Cours du Rhin par Henri Sengre in zwey 
Blättern und Paris Jaillot 1705. in ſechs Blättern von 
Scaffhaufen hinweg. 

€. Le Long Fontette I. 1981. | 
264. „ Rheni poferioris &$ Muefs prima flamina & 
9» Progre[fus justa ohfervationes omni cura fadas in itinere 





„ alpino a Jo. Jacobo '‘Scheuchzero. In deffelben Itin. 
» alp. 1723. T. IIL.” Bon Covensund Mortier nachgeftochen. 


265. „ Rheni, Rhodani, Ticini, Urf« prima ftamina 
„ in fummis alpibus Helveticis delineata a Johanne Jacobo 
„ Scheuchzero. In deffelben Itiner. alpinis 1723. T. 1.” 
Von Covens und Mortier nachgeftochen. 


266. „ Der ganze Rheinflrom von feinem Urfprung 
„ an bis an feinen Ausfuß, nebft denen daran liegenden 
„ Ländern und Städten, entworfen von J. L. K.” Zwey 
länglichte Blätter, fchlecht. Im Rheiniſchen Antiquario 
1739. wo noch verfchiedene Kupfer vorkommen , fo diefen 
Fuß betreffen. 


267. Le Cours du Rhin par le Sieur le Rouge in 
zwey Blätter, Paris 1745. 
©, Le Long Eontette J. 247. 


268. Durch gleichen von Baſel bis nach Philipsburs 
1745. 5 Bogen. 
S. ib. 748. 
269. „ Environs du Rhin par Buna ” in 6 Blättern 
1762. 
©. Le Long Fontette I, 1990. 


270. „ Der Rhein die Maas und Moßl — durch F. L. 
„» Güffefeld, Nürnb. bey den Homannifchen Erben 1783.” 
Enthält den Lauf des Rheins von Feldkirch bis Arnheim, 
und in einer Beyfarte den Urforung des Rheins nach feinen 
drey Hauptquellen bis Feldkirch. 

©. Sabri Magazin I. 233 « 235. 

271. » Lauf des Rheins von Thufis bis Ka 

zung.” MIT. 


272. Auch hat man noch folgende, ie — eine 
von drey und eine von einem Bogen, durch Valck vom An⸗ 
fang bis zum Aushuß, durch Johann Sriederich Oettin⸗ 
ger bey Seutern auf fschd Bogen. Bon der Quelle hinweg. 


273. 


“ 





293. „ Carte geographique de la riviere du Rhone &$ 
„ de celles qui y entrent & leur origine.” MIT. aus dem 


.ıöten Jahrhundert, * 


S. Catal. Manufeript, Bibl. reg. Paris. IV, p.$35. Nro. 8797. 
274. „ Rhodani progreffus per Vallefam juxta obfer« 
„ vationes proprias fadas in Itinere alpino a Joanne- 
„» Jacobo Scheuchzero. Lugd. Bat. fumpt. Petri van der 
„ Aa.” Im Scheuchzer Itim alp. 1723. T. IL Bon 


‘Covens und Mortier nachgeftochen. 


275. Frangois Gamaliel von Roverea, hat auch einen 


fchr genauen Plan von dieſem Fluß aufgenommen, Des 


aber nicht geftochen ift. 

276. Die Quelle des Ahodans ift abgebildet in 
Scheuchzer Yraturgefch. II. 98, und in der Sulzeris 
fchen Ausgabe II. 152. in deffen Itin. alp. 1723. Il. 279 
In den -Delices de la Suiffe 1714. 1. 59. 1730. 1. 63. 


nn 
5. Seen. 


277. Si der Defcription de la nouvelle ville d' Hen- 
ripolis Lyon 1626. in 8vo. ift unter anderm eine Karte, 
die einen Theil der Seen von Neuenburg, Murten und 
Biel vorftellt. Die Lage der Derter ift gut, die Namen 
aber geradbrechet, C. Savary und B. Gautier haben dieſe 
Karte geſtochen. 

278. » Karte der Gegend um den Bieleifee bis 
„ zum Yleuenburgerfee. ” Ein Handrif. 


279, „ Der Bodenſee in —— Cosmographie 


1628. 1630.” 


280. * » Bodenfee von Joh. Beorg Schinbain 
» Oder Tibianus 1578. David Seltzel feulpf: ” 
©. Zaubers Zufäze zu Schwäh. Hast. 120, 13%. 


Bibl. d. Schweizerg, ICh, D 


\ 
yo — 
281. » Der Bodenſee und das Thurgau. David 
-Seltzlin deferibebat. 1572. zu Ortelii Atlante. ” 


282. „Landkarte des Bodenfees im Theatro Euro- 
» po V. 1274. und in Merians Topographie. ” 


283. » Der Bodenfee durch Joh. sErneft von Alt: 
mannshauſen D. H. delin. Wolf. Kilian fculpf. 1647.” 
284. „ Lacus potamici cum adjacentibus Urbibus , 
„» Oppidis, Pagis, Caftris, Villis, obiter adumbrata de. 
„ Jgnatio 1667.” In Gabr. Bucelini Conflantia rhenana 
1667. in 4to. 
"285. „» Lacus Acronianus five Bodamicus der Bodens 
„ fee. Auth. A. A. S. T. 1675. N. Hautt feulpf: ” Diefe 
"Karte ift fehr felten. 
S. Yaubers Zufäse zu Schwäb. Astten ı22, wo er den 
Kupferftecher Hanf nennt, 

386. » Der Bodenfee. Im Rheinifchen Antiquario 

„, 1739. 1776.” Klein und fchlecht. 
287. Der Bodenfee, zu Rothens Memorab. Europe. 

Klein und fchlecht. 


288. „ Lacus Bodamicus vel — cum regionibus 
» circumjacentibus recens delineatus a Matthæo Seuttero. 
„ Aug. Vindel.” Auf diefen Karten muß man den Grund- 
riß des Thurgaus fuchen. 

289. . Karte des Bodenfees, von Iſaac Som 
„» von Lindau gezeichnet und von Paul Rüffner zu 
» Yrürnberg geftochen. In Matth. Seutter de Lezen 
» Diff. de Jure navali — Civitatis Lindaugi@e in mari 
» Suevico feu Lacu Bodamico. Erlang. 1764. in 4to. ” 

290. „ Lacus Acroniani terreque adjacentis tabula 
» geographica jam olim regnante Leopoldo magno C. A. 
„» a David Nic, Hauttio Typogr. Conft. ari diligentifime 
"„», inci/a, num. vero elapfum poft feculum denuo edita & 
» — Jofepho II. P. P. ex Gallia per Conftantiam re- 
„” deunti — confecrata ab — Antonio Labhart Hauttii 
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„ prohepöte & Conflantienf. Typogr. Ao. 1777. unter 
» David Nicol. Hautt feulpf. 1675.” Völlig die gleiche 
Tafel wie obige Hauttifche,, nur ein newer Tittel. 

291: „’Environs du Jac — chiovenne. » MIT. Ben 
St, Danville. 

292. „ Pauli Jovii Rarte des Lomerfees und. der 
» umliegenden Gegend.” Er gedenkt derfelßen in feiner 
Befchreibung dieſes Sees, als von ihm feibft entworfen. 
Abr. Ortelius hat fie einem Atlanti eingerüdt 1570. in 
lang 4to. Nro. 35. Der Handriß war in den Händen des 
fo ruhmwuͤrdigen Heren Grafen von Firmian zu ra 

S. auch Scotti Itinerar, Italie P. 1. 

293. » Larius Lacus in Peter Heyns Spieghel der Warelt 

„» Antw. 1577. längl. 4to. nad) Abr. Ortelio — » 
S. Zummel BibI. III. 558. fq. 

294. Eine in Merula Cofmographia 1636. * — 
Blæu. 

295. Eine durch Giovann. Bonanomo. Comi 1646. in 
»2mo. ch weiß nicht ob es cine Abzeichnung oder eine 
Beſchreibung ſey. 

©. Grypb de Scr, Sec. XVII. 439, Mazzucheili T. II 

P. III. 1944. 
296. Zeichnungen diefed Sees findet man auch durch 
Angelo Milanefe. 
GS. Argelati II. 930. 
297. » Der Egeri⸗See nebft dem —— 
»bey Morgarten, von Hr. von Landwing.“ MI. 
Sol fehr ſchoͤn und fehr genau ſeyn. 
&. Tabl. topogr, 1. 71. 
298. „» Der Benferfee in Münfters Cosmographie 
9. 1628. 1630, a 

299. „; Lacus Lemannus. In Mercatoris & Höndit 
' Atlas minor 1609, p. 286.” 

300. „ Vero Difgno del Lago di Genevra con i :uögld 
| D 2 


2, a 
» che, „eitcondanno P. Dominico Alphane Pperugino in=. 


„ ventore,”. ‚Grob und fchlecht , er fchreibt Gule für Cully A 
Vive für je 


301 * „ Lucas Berteli Dißkgno del Io di Ginevra 
„con i luoghi che ’l circondanno. ” 


S. Ceu I. 296 > 


— 199 Lacus Lemanni: ‚pitinorumgue locorum nova 
* & .accyrata Deſcriptio. Autore J. Baptiſta Urintio. 
„» 1607. Jon. le Cierc exc. 1619: H. Picart feulgf. ”: Auf 
dem Koͤnigl. Cabinet zu Paris. 


303..,, Chörographica tabuld lacus Lemanni — 
„. que circumjacentium. Autore Jac. G. Genevenf.” In 
einem der holländifchen Atlaffe: ft vom Gowlart , viel: 
leicht deß Jodoci Hondii unten. vorkommende Karte. 

304, „ Lacus Lemanni locorumque circumacentium 
„accuratiſſima Deſcriptio Autore Jacobo Goulartio Ge- 
„ nevenfi. 1607.” Paris le Clerc 1619. Amſt. Guil. Blæu 
in Fol. Amſt. gp. Jo. Janffonium S:1. & a: In Janſſon 
& Bleu,novo Atlante ‚akfolutifimo 1658. T. IV. 1630,. 
In Blæus Atlante, in Hondii Atlante, in Bleu & Janffon 
Theatro-1640. II. 52. Auch von Schenk und Yalk nad) 
geftochen. Die Gegend um Geneve ift gut daraus zu fehen, 

S. Huber Muf, Geogr. ‚164. Le Long Fontette I. IE 

Journ, Helv. 1730. Juin 551. | 

305. „ Jodoui Hondii Lacus — vicinorumque 
» locorum nova, & accurata Deferiptio.” Im Koͤnigl. 
Cabinet zu Paris. Könnte wohl. Goularts Karte feyn. 


306. „ Le Comte de Bourgogne. In Gerard Mercator 
„ Atlas fumptibus &$ typis Jodoci Hondii Amfl. 1619.” 
Iſt vielmehr eine Karte des Genfer = und Nemenburgerfees 
und anfloffenden Landfchaft. 


307. Der Benferfee, In Tafin Cartes de la — | 
1633. in gvo. und in deffelben Plans & preßis des villes 
de France 1636. MW. 


— 


J 
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308. „ Vero Diffeeno del lago di. Geneva con li luogfi 
'„ che ’l circondanno __ 'Gio. Giacomo de Rofr. Petrus 
» de Cavalleriis incid.” Ft verkehrt gedruckt, die Schwei⸗ 


zerſeite kommt nach der ie auf die Sarorſche und dieſe 
auf jene. 


309. Diucatus Chabläfus €$ Lacus Lemannus cui 
„ regionibus adjacentibus „Th. Borgonius inv. Jo. de hræn 
„fe. Jo. Blau excud, Im Theatre de Piemont & de 


„» Savoye T. 11.” Dieſe Karte iſt von Ottens nacıgeiioe 
chen. S. a. 


310, Karte des Benferfees vom Gubernator wyt 
von Bonmont 1700. Æin Handriß. 

311. Ein anderer viel groͤßerer a vom aleichen 
Jahr. 

312. Ducatus Chablafıus & Lacus — cum 


„ regionibus adjacentibus. Bon Schenk und Valb.“ Bey 
Hr. Danville. 


313. Eine andere Karte in fehr Eleinern — ohne 
Jahrzahl; im Koͤnigl. Cabinet zu Paris. 

314. „ Le Lac Leman. In den Etat $$ Delices de 
:„ Za Suiffe.” 1714. IV. 748. 1730. IV. 306. 1778. T.IL 


315. > Carte du Lac de Geneve & des pays circonvoi= 
„ fins ou fe trowvent les frontieres de France, de Savoı Ye 
» & de Suife avec le territoire de la republiqgue de 
„ Geneve, le tout dreffe für plufi eurs Cartes MT: & en 
„ particulier fur celle de M J.C. Fatio Ingenieur, Mem. 
„ bre de la S. R. de Londres & de M. Ifaac Gamaliel 
"„ de Roverea, Ingenieur de LE. EE. de Berne, par 
„, Antoine Chopy. — grave a Lyon par Dandet- 30. ” 
Sie befindet fich auch in der neueſten Ausgabe der Spas 
nifchen Genfergefchichte , muß aber nach "den neuen 
Genferifchen Vergleichen mit Frankreich und mit’Savoyen 
‚perbeffert werden: Fatio hat fehon 1699. die Ufer dei 
Sees und den Lauf des Rhodans nn "Chapy ward 
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für diefe Karte mit- dem. Burgerrecht zu Genf belohnt. 
Philippe Buache hat fie A®. 1740. verkürzt und durch den 
. Micheli du Cret verbeffert herausgegeben , auch den Plan 
der Stadt Genf beygefügt, welchen der Graf von Zautrec 
ihm fol eingehändigt haben. Es ſoll auch noch eine Auss 
gabe von 1765. vorhanden feyn. 

©. Büfhings Erdbeſchr. IV. 645. Micheli Supl. 13. 

Spon biſt. de Geneve IV. 15. Zaubers Zuſaͤze zur 
Zandfartenhiftorie. 59. Ze Long Fontette I. 1977. 

316. Hieher ift auch die oben angezogene Karte des 
' Jean Phil. Loys de Chefeaux zu rechnen , welche den Me. 
moires für Tancienne Suiffe des Hrn. von Bochat beyge⸗ 
fügt if. 
©. Journ, Helv. ı752. Mars 243. fq. 

317.» Le Lac de Geneve, avec le Bailliage de Gex 
‚„ en France, & ceux de Ternier & Gaillard en Savoye,; 
» leve par M. Grenier, Commiffaire de la Republique 
» de Geneve, Londres, Rocque 1760, in Fol.” 

S. Ze Long Fontette I. 1978. 

318. „ Carta degli Stati di S. M. il Re di Sardegna 
'„» contenente il Piemonte, la Savoia&sc. prefa dalla Carta 
 „ originale del Borgonio con molte ageiunte e migliora- 
„ menti de Andrea Dury 1765.” Stellt den ganzen 
Genferfee und umliegende Gegend , auch dad Genferges 
biet vor, 

319, „ Novifima Laufoni five Lemanni Lacus cum 
„ region buscircumjgcentibus chorographica Reprefentatio, 
„ inter quas integra Genevenfs Refpublica Ducatusque 
„» Cablenfis exhibentur, ut & Vaudi, Helveti@e, Sabau- 
‘y die 85 Gallie limites accurate oftenduntur. Ex .novifli- 
„y mis quot quot funt mappis fpecialibus compofita, pr@- 
„ Cipue ex prototypo'illo,;.quem D. A. Chopy antea 
„ defignavit, Beaifüue Ye recentifimo corredior red. 
„ dita, & ad LL. Stereographic« projedlionis revocata, 
w per J. A. B. Riasi Zannoni, Patavinum Math. & 
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;„ Cofmographi& Prof. excudentibus Homannianis Here. 
„ dibus C. P. S. C. M. 1766.” und oben Carte du Lac 
de Geneve & des pays circonvoifins, avec le Territoire 
de la Republique de Geneve du plan de la dite ville, 
Iſt eine ſehr gute und brauchbare Karte. An einigen Feh⸗ 
ken an den Namen, muß man fich nicht floffen, und in 
Anfchung der Gebirge könnte fie richtiger ſeyn. 

S. Gatterer hift. Bibl. XL. 238 - 2490. von Paul Andreas 

Ratterfeld recenfirt, 

320. »„ A new map of the lake and territory of: Ge= 
„ neva and the Countries adjacent by J. Kitchin geogr.” 
Iſt des Keate account of Geneva beygefügt, und dem 
Vergleich mit dem König von Sardinien gemäß verbeffert, 
Ueberhaupt feheint fie fehr gut zu ſeyn. ⸗ 

321. Der Benferfee zu Süßlins sEröbefchreibung. 

322. » Carte du Lac de Geneve & des Montagnes 
„ adjacentes. In de Sauffure hifl, nat. des environs de 
> Geneve.” Aus des Borgonio Karte von Savoy gezogen, 
nur ift die Lage der Berge verbeifert. 

323. Hr. Malle ınd Hr. M. A. Pidlet arbeiten mit 
vielem Fleiß an einer neuen Karte des Genferſees. 

SG. de Sauffure Voyages T. J. preface. 

324. Man findet ſehr merkwuͤrdige Bemerkungen uͤber 
die Karten des Genferſees, in Oeuvres ’Abauzit Amſt. 
1773. in gvo. T. U. 47. ſq. 

325. * „ Jo. Petri de Verda Luganenfis lacus mappa.” 

&. Scheuchz. Hodeg. polit, Leu XVIU. a8. 3 

326. „ Carta Corografica del Lago di Lugano co fuoi 
„ confni.” S. l. & a. In Architettura di Andrea Palladio 
Venez. 1740. p. 21. Iſt diejenige fo Georg Foſati verfer⸗ 
tigt hat. 

©. Bod, & Breit. Catal, ME. 
327. Bernardinus Alunnus foll eine — des Lago 
Verbano gezeichnet haben, 
Da 





328. ® „ Angelino Sereno e J. J. Solario mappa Ver- 
3„ bani lacus 1699.” Golite des Macanei Defir. Lacus 
‚Verbani diefer Ausgabe beygefügt werden. 
329. * Fofati Carta Corografica del Lago maggiore, 
S. Leu VII 203. 


330. „ Brundriß von dem YWiurtenfee in 4to. 
und in David Herrlibergers Topographie der Eids⸗ 
genoßſchaft. Yifaula hat dieſe Karte gezeichnet, und 
Serrliberger 1755. geftochen. Die umliegenden Derter 
werden genau benennt, auch das Schlachtfeld bey Murten 
vom 2aften Juny 1476. nebft dem Beinhaus bezeichnet. 

331, „ Lacuum Sarnenfis Etwilani & Lugerani Deli» 
neatio Autore J. J. Scheuchzero,” 

&. Scheuch®. Hodeg. polit, Mſſ. 

332. „ Der Urnerfee. In Scheuchzers Stoicheio Oro» 
„» € Oreographia 1716.” 

333. „ Abbildung der vier Waldflädten » See. 
„In Cyfats Befchreibung diefes Sees 1661. in gto.” 
Man hat fie vor wenig Fahren wieder aufgelegt. Cyſat 
hat fie entworfen und Beutler AP, 1645. grob geflochen, 
und fcheint für die damaligen Zeiten gut zu feyn. Sie if 
aus zweyen Geſichtspunkten zufamengefezt , der erfte auf 
dam Rigiberg , der andere auf dem Seflisberg und Bau 
wen, Gleich nach ihrer Beendigung ift fie dem Verfaſſer 
unwiſſend nachgeſtochen und herausgegeben worden, woruͤ⸗ 
ber ſich derſelbe in der den ısten Wintermonat gegebenen 
Vorrede bitter beklaͤget. Er zielt auf diejenige, die Mies 
rian in ſeiner Copographie liefert. | 

334. Eine andere in den Etat & Delices de la Suite 
1714. II, 276. 1730. II. 367. 1778. in gto. T.l. 

335. „Rarte des Walodftätten : Sees, ohne Titel. 
„ Maurit. Ant. Cappeler delin. Tob. Conr. Lotter feulpf: 
„ Aug. Vind,” In Cappellerü Pilati Montis hijtoriq 
Bapl. 1767. in 4to. Iſt nicht ganz vorgeſtellt, der Theil 
aber dir es u Be fehr genau aufgenommen zu ſeyn. 
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336. Auch fol der Geograph Homann eine Karte 
dieſes Sees verfertiget haben, woran ich aber zweifſle. 

337. Die befte Abbildung des Waldftaͤtterſees aber, 
findet man auf der oben angesogenen Pfyfferiſchen Karte, 


338. » Conrad Gygers Brundriß von dem obern 

» Zurichfee und den Marchen des Srauenwintels, ” 
Mſſ. In der Stadt» Cansley zu Zurich. | 
339. Eine Karte des Zurichfees befindet ſich in 
Hans Krhard Eſchers Befchreibung Diefes Sees. 
Zurich 1692. in gvo. Gie ift auß®der Beigerifchen ge 
zogen, von Johann Yatob Beiger gezeichnet und durch 
. Johann Meyer 1692. aber fehr fchlecht geftochen worden, 
340. Der Zurichfee in Herrlibergers Topographie, 





6. Die dreyzehn Kantone, 
a. Zuͤr ich. 


341. Eigentliche Verzeichnuß der Städten, 
—5 Graffchaften und Herrfchaften , weldhe in der 
» Stadt Zuͤrich Bebiet und Landfchaft achörig find. 
„Durch ofen Murer Burger zu Zurich A°, 1566. 
„ Geriffen. ” Wiederum aufgelegt im Bodmerifchen 
Baden 1670. und zum drittenmal 1759. im Brelliichen 
Buchladen, Alles zu Zurich. Es it ein Holzftich auf 
6 Blättern ‚ dem verfchiedene biftorifche Anmerkungen 
beygefügt find. Die Stoͤcke werden noch in der Stadt: 
Canzley zu Zuͤrich auf behalten. Rechts oben iſt cin Lob⸗ 
foruch von Zürich, unten eine Befchreibung des Zürichgau. 
Links unten von dem Alter, Aufnehmen und Regiment der 
Stadt. Zürich. Diefe Karte hat das-befonoere, daß alle 
Wappen der darauf gezeichneten Burgitäle beygefuͤgt, ja 
fogar die — nach ihrer wuͤrklichen Bauart 

vorgeſtellt ſind. 
D 5 
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342. Eben dieſer Maurer hat auch die Stadt Zürich 
gezeichnet, Ludwig Frey genannt Carle Formjchneider 
bat ſie in Holz geftochen 1576. und ift mit einem nenen 
Titel 1670. auch AP. 1766. vom Hauptmann Hofmeilter 
wicder herausgegeben worden. Sie ift fehr groß, umftänd- 
lich und genau. 

©. Gregorii Gedanken von Landkarten 462. Saft I. 227. 

Leu VII. 329. XII. 574. 
343. * „ Bericht über die Sandtafel der Sandfchaft 
» Zurich, wie felbige mit Dertheilung in Quartier, 
» L008 » und Waktzeichen Sortification, Schiff: 
» brüden und fremden Volk zu defendieren. 1626.” 
Mf. in der Unterfchreiber » Canzley zu Zürich. Johann 
Haller, Johann Jakobs Sohn, Wolfgangs Enkel, ward 
1619. den iaten Septemb. aus Befehl ded Stande Zürich 
ausgefendet, die Grenzen des Zürichgebietd aufzuzeichnen. 
Er verfertigte darüber eine Karte und vorfichende Ausles 
gung derfelben. 
&. Scheuch. Bibl. Helv. MIT. 


344. „ Landkarte des Lantons Zurich in Bleu &$ 
„ Janffon Atlante 1640.” I. Nro. 63. 


- 345. „» Nova Defcriptio Ditionis Tigurine Joh. Con. 
„ radus Gyger P. delineavit, Joh. Georgius Gygerus 
„» F. in as incidi curavit per Johannem Meyerum Ao. 
3 1685. 1732. und zu Zug 1754. ” ſechs Kleine Bogen. 
Am Rand find die Abbildungen der Landvogteyen und der 
Kleidertracht zu Zürich. Rechts unten ift die Herefchaft 
Sar und Korftek in ciner befondern Einfaffung. Ä 

Hr. Rathsherr Leu befist die von Conrad Beigern 
perfertigte Driginalzeichnung , fie ift dem kleinen Rath zu 
Zurich zugecignet , deffen fämtliche Wappen abgebildet find, 
wie auch die Wappen der Vogteyen, Aemter , Edelfize, 
Burgſtaͤlle, Dörfer, ıc. im Zuͤrichgebiet, welches im Stich 
mehrentheils ausgelaffen ift. “ 


346. Von ungeheurer Größe ift diejenige Karte fo diefer 
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Geiger verfertiget hat und feit 1674. auf der Bibliothek 
gu Zürich aufbehalten wird. Er hat den größten Theil 
feines Lebens auf die Verfertigung derfelben angewendet, 
auch etwas vollftändiges und richtiges zum Stand gebracht. 
Der Sohn Joh. Beorg hatte auch vielen Antheil an der 
Karte. Die Grenzbefchreibung ift überaus Eünftlich aufge 
tragen. Alle Orte famt den Stegen und Wegen, Quellen 
und Hügeln find ſehr genau bezeichnet. Es befindet fich 
noch auf der gleichen Bibliothek eine zerſtuͤckte in die mis 
litariſche Quartiere eingetheilte Eopie. Der hohe Stand 
Zürich belohnte den Verfaſſer mit der Iebenslänglichen 
Verwaltung der Schaffnerey in dem Gappelerhofe. 

©. Buͤſching Erdbefchreib. IV. 262. Zeu Zex. VIII. 262. 

Scheuchzer Catal. Script. Helv. Mſſ. Ej, Bib. bifl, Helv. 
MT. Süßlin Mahler I. 91. Addifon Reiſe 393. Eſcher 
— 25. Sandrart Acad. P. Il. L. 3. p. 254. Saft 
. 227. 

347. * Johann Conrad Bygers March: Befchreis 
bung uber den Bezirk und Umkreis des ganzen 
Zurichgebiets , fo weit namlich daffelbe an andere 
Berrfhaften und Redierungen anitoßt. 1664. MIT. 
In der Stadt: Eanzley und auf der Bürger » Bibliothek zu 

‚Zürich. | 
e ©. Scheuchz. Bibl. Helv. MIl. Zedler Lex. X. 635. 

348. * » Beographifche oder arundrichtige Ver 
„zeichniß der fchönen Situation der Stadt Zürich, 
„» ihres Sees und derfelbigen Sandfchaft, jo um und 
„ ander See gelegen, mit allen Städten, Sleden, 
„» wie auch der allernächit angrenzenden Oerteren, 
» Johannes Alejerus Chalcographus feulpf. Ex Joh. Conr, 
» Gygeri p. m. Tabula delineavit Joh. Jacobus Gygerus 
» nepos 1691.” Auf der Bibl. zu Göttingen. Iſt Klein, 

349. » Zürichgebiet 1698. J. Heinrich Streulin ino. 
» J. 6. Seiler fculpft,” Nebft vielen Verſen. Wie ſchlecht 


diefe Karte ſeyn müße, kann man daran fchlieffen, daß .- 


fie einen Loͤwenkopf vorftellt. Dennoch hat fie AP. 1766. 
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Hr. Johann Hofmeifter zu Zürich new und verbeſſert 
ſtechen Iaffen, und ihr den Titel gegeben: Territorium 
der Republic Zürich famt den Angrenzungen. Andere 
nennen den Verfaſſer Streule oder Sträuwlin. 
SG. Zeu Lex. XVII, 684. 


356. „ Tabula Topographica Parochiarum — 
Tigurinæ oliſtrictarum. Opera E. D. ( Erhardi Durſte- 
„ler) 1702.“ Sehr klein, und wegen den ſeitherigen 
vielfaͤltigen Aenderungen in den Capitlen und Errichtungen 
neuer Pfarreyen jezt faſt unbrauchbar. 


351. Auch ſteht eine Karte dieſes Gebiets in den Deli—- 
ces de la Suiffe 1714. 1. 63. 1730. II. 1. 1778. T. J. 


352. „ Nova £$ accurata Agri Tigurini cum Confiniis 
'„ Tabula geographica ex Cel. Scheuchzeri &5 Gygeri Ob- 
„ Servationibus conftruäla a J. Heinrich Freytag Chalco- 
„» grapho. In Bluntfchli memorabilibus Tigurinis 1742.” 
‚Sie ift die erfte welche jede der inncen und außeren Vog⸗ 
teyen des Cantons unterfcheidet. 
©. Faͤſi I. 228. Batterer II. 17. 318. 


353. „» Delineatio aller Quartiere der Stadt und 
» Landfhaft Zurich, von Joh. Heinrich Sreytag. ” 
Iſt die gleiche Karte, nach den Quartieren illuminirt. 
Der neue Titel iſt aufgepappt. 


354. „m Tabula Topographica Parochiarum Synodo 
„ Tigurine obftridarum Opera Jo. Heinr. Freytag. ” 

355. „ Delineatio Pagi Tigurini ex Obfervationibus 
„ recentijimis &5 accuratifimis. Accedit feorfim in Ta- 
„ bella Dominium Sax & Forfteck. Sculpfit &9 excudit 
„ Matth. Seutter. S. C. A. Geogr. : Aug. Vindel, Tob. 
„ Conr. Lotter ſculpſit.“ Iſt mit einigen wichtigen Feh⸗ 
lern beficdt. 

©. Saft I. 228. 

356. „» Canton Zurich five iluftris Helvetiorum Res- 

„, publica Tigurina cum Jubditis fuis & Confinibus 





„. recenter delineata a Gabriele Walfero V. D. M. eden- 
„ tibus Homannianis Heredibus Norimberg« 1765.” Ein 
ziemlich großer Bogen. Iſt eine fehr gute Karte, nach einer 
ganz neuen Zeichnung , aber doch nicht recht vollitändig , 
noch aller Orten richtig, und ware noch einiger Verbeſ⸗ 
ferung fähig. 

©. Saft Erdbefchr. I. 228. Batterer allgem. hiſt. Bibl. 

T. III. 316-319. Zager Bücherfanl I. 553. 

357. „ Tabula geographica Parochiarum Synodo Ti. 
„ gurine obflrillarum. Exude geograph. Tabell aller 
»„» Pfarrpfrunden der Stadt Zürich. Cura Joh. Hofmei- 
» feri Bibliop. Tobias Lobeck fiulpf. Aug. Vindel.” 
Gm geiftlihen Pfrundenbudlein der Stadt und 
Landfchaft Zurich. 1768. in gvo. Zu Elein für einen fo 
großen Diftrict. 


358. » Treue und eracte deographifihe Tabelle 
„ don dem Stadt Zuridy Gebiet, nach derfeiben 
„ inneren und äußeren habenden Vogteyen einge: 
» richtet. Cura Joh. — Tobias Lobeck del. €? 
„ fe. Aug..Vindel.” Im weltlichen Pfrundenbuͤchlein 
der Stadt und Sandfihaft Zurich. 1768. in 8v0. 


35 9. » Canton Zürich five illufris Helvetiorum Res. 
„, publica Tigurina cum fubditis fuis & Confinibus. ” 
Klein. Gehört zu Fuͤßlins sErdbefchreibung. Diefe, wie 
alle andere zu dieſem Werk gewiedmete Karten , hat der 
Kupferftecher Müller zu Schaffhaufen, aus den Walſerl⸗ 
fchen verkürzt. 


360. Auf der Bibliothek zu Göttingen ift eine Land- 
Farte in halber Größe, ohne Namen des Verfaſſers, ziem⸗ 
lich fauber gezeichnet , mit Farben illuminirt , oben die 
Stadt Zürich in einer feinen Cartoufche getufcht , und unten 
ein — Meilenſtab nebſt dem Wappen von Zuͤrich. 


361. *„Grundriß der un Birmenftorf und 
„Ober⸗ Urdorf. »M. 
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362. * Groͤninger Amt von Hr. Sauptmann 


„ Kavater. ” 
©. Sch. Hodeg. polit, Bod. & Breit. 1. e. 


363. * „ Jac. Schäpp Mappa Pagi & Diocefis Hor- 
„ genfis. 2. » 

364. * „ Brundriß der ©bervogtey Horgen.” MIT. 

365. * „ Das Obere-Amt der Braffihaft Ayburg.” 
Ein Handriß. Beym Herrn Rathsherrn Leu. 

366. * „ Die Obervogtey Neu⸗Amt. > Ein Hands 
riß. Bey Herrn Rathsherrn Leu. 

369, » Die Gegend des Dorfs Nieder⸗Lunneren 
» (im Anonauer Amt gelegen) Freytag fe. In det 
„Beſchreibung der ‚Antiquitäten zu Nieder⸗ Cunne⸗ 
368. * Brundriß der Herrfchaft Ober » und 
„ Lieder - Creuforn , nebft Zugehörd. ” MI. In der 
Rechen > BR zu Zürich. | | 

369. * „ Brundriß der Herrfchaft Ramſen und 
„ alt Yemmifchhoffifhen Berichten wie aud) des 
„ Dörflinger Banns.” MM. im Zürcherifchen Archiv. 

370. * „, Jac. Schüpp — Mappa Urbis & agri Litho. 
„ polis ejufque Canobii & feudorum huc pertinentium. 
„ MfT. Arch. Tig. ” 

©, Gruner Catal. Ser, Helv, 

371. * „ Die Begend um Ramfen bey Stein am 

Rhein.” Ein Handrif. Bey Heren Rathsherrn Leu, 
372. „ Rudera caflri Sellenburen in pago Zurichgowe 

„ cum adjacente vicinia.” In Gerbert Hift. nigra filva. 
I. 228. e artiges Kartlein. 

373. * „ Felicis Vogler tabula prafedura Vadisvillane 
> — belli Toggici. ” 

&, =”. £7 Breit, MIT, 

374, * „» Brundriß der Herrfihaft Wellenberg. ” 

MA. In der Rechen: Canzley zu Zürich. | 


# 
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375. * „ Johann Heinrich Vogel Grundriß der 

» Stadt Zuͤrich ſamt dero Fortificationswerk. 1705,” 
©, Bodmer l. c. Mſſ. 

376. „ Reprefentation des Chäteaux ou Baillages du 
3„, lowable Canton de Zuric, defines d’apres Nature & 
„ graves par David Herrliberger. Zuric 1740. in 4to. 
„ obl. 18 Kupfer, Die Ausiegungen find nebft dem Titel 
auf deutfch und franzöfifch, liefern eine Eleine Gefchichte 
jeder Vogtey und das Verzeichnis der Landvögte. Diefes 
nimmt 30 S. Drud ein. Diefem find 1741. die auferen 
Amthaͤuſer oder Klofternogteyen auf fieben Tafeln, aber 
ohne Auslegung nachgefolget. 


m — 8 
b. Bern. 


377 ins für les Cartes du Canton de Berne. 
In der Nouv, Bibl. Germ. XVIII. 436 — 438. Widerlegt 
die angenommene Meinung, Daß mittelft der Venoge, des 
Nofon und der Orbe, der Genfer = und der Meuenburger: 
fee mit einander vereinigt feyen. 

378. * » WMarchbuch , darinnen der Dlan und 
» Brundriß der hohen Sandmarchen der mächtigen 
„Republik und -Stand von Bern, wie felbige in 
» ihrem Brund und Zimiten liegen, und an alle 
„» benachbarte Herrfchaften anftoffen, aus Befehl der 
» hoben Obrigkeit verfertiget durch Samuel Bod— 
» mer und Emanuel Ott, Geometrie Studiofos. 1705 -- 
2 1712.” 

©. Scheuch. It. al. T. III, 1706. 415. Zeu Lex, IV. 167. 

379. „ Inclite Bernatum Urbis, cum omni Ditionis 
» fua Agro & Provinciis Delineatio Chorographica fecun- 
» dum cujufyue loci juftiorem longitudinem & latitudia 
„ nem Celi, Authore Thoma Schepfio Bris. Dodore Me- 
„ dico. Bern Nuitonum. pingebant & exæſis typis. aneis 
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3» exftulpebant Martinus Krumm Bernenfs:&$ Johannes 
4 Martin Daventrienfis, ambo pidlores, adjuvante Adel. 
4 bergo Sauracker cive Baflienf. Excudebatur vero cura 
» Bernharei Jobini Gratia Privilegioque Cafarea Anno 
3» 1578.” Diefes ift unſtreitig die ſaͤuberſte, größte, ges 
nauefte, aber auch feltenfte Karte ded Bernergebiets. Sie 
iſt mit den Wappen der Landvogteyen und andern artigen 
Sierrathen umgeben und befteht aus 18 Blättern. Auch ift 
eine Tateinifche und franzöfifche Auslegung beygefügt. Ale 
bredyt Meyer lich fie 1672. wieder neu auflegen, aber 
auch dieſe Auflage ift ſelten, umd cine neue ift nicht zu 
hoffen, da die Kupfertafeln find vermünzt worden. Schöpf 
farb zu Bern den zıflen Augufimonat 1577. an der Peſt. 
Bon -feinem Commentario über dieſe Karte rede ich unten. 
S. Staats - und Heife- Beographie X. 72. mo der Vers 
faffer irrig Scepfus genennt wird, Zeu Lex. XVL 459 
wo eine große und eine Fleine Karte angezeigt wird, 
Seztere aber fommt mir zweifelhaft vor, wenn es nicht 
die Pleppifche if. Die große Landtafel des Berner, 
gebiets, fo ob. Jacob Schwarzenbach Alt- Landvogt 
zu Gryffenſee auf die Bürger - Bibliothef zu Zürich ges 
ichenft hat, wird mohl die Schöpfifche feyn. S. Leu 
von der Bieger- Bibliothek. 
380. » Nova 85 compendiofa inclyte Urbis & Agri 
„ Bernenfis Defcriptio geographica. Autore Jofepho Plepp 
„ Bernenß 1638.” Am Rand befinden fich die Wappen 
der Landvogteyen. Die Karte felbft ift aus der Schöpfis 
fchen gesogen und felten, Sie ift völlig falfch orientirt. 
©, Zen Lex. KIV, 597. Staats⸗ und Keife- Beographie 
X. 72. Zedier XXVIII. 742. 
381. » Nova Ditionis Bernenfis Tabula geographica 
» Urfi efigie delineata F. L. Boizot fculpf:” ft vom 
Joh. Zar. Störklin und fehr fehlecht. Eine andere hat 
den Namen des Berfafferd , und weicht von Der -Boizoti- 
fchen Auflage verfchiedentlich ab. 
382. » Inclytz Urbis & Ditionis Bernenfs cum locis 
„ fAnitimis Tabula gereräphlkn, & hydrographica noviter 
„ corredla 


u correda, Autore Alberto Zollinger, Helv. Bernate. V. 


» D. M. in Campulo 1684. F. L. Boizot feulpf.” Eine 
andere mit Verbeſſerungen F. L. Boizot fculpf. 1694. und 
erneuert 1734. bey Thurneifens fel. Wittwe und Er⸗ 
ben zu Baſel. 

Er war laut der Anzeige auf diefer Eleinern Karte, ge⸗ 


ſonnen, eine weit groͤßere zu verfertigen, ſie war aber kaum 
angefangen als er ſtarb. Dieſe kleine Karte erweckt N 


keine unmäßige Begierde nach der großen, | 

383. * , Pierre van der Aa Carte du Canton de 
„ Berne.” ı Feuille, 

©. Lenglet III, 34. wird wohl — ſeyn, ſo ſich in vdin 

Delices de la Suijfe befindet. 

384. Es fol auh N. Schellhammer von ern eine 
Landkarte von diefem Canton verfertigt haben , fo aber nicht. 
geftochen worden. Herr Hofmeifter Tſcharner von Königs 
felden foll fie beſeſſen haben. 

385. Sriederich Zollinger Burger und Bed zu Bern, 
ein feiner verftändiger Mann, und guter Mathematicus, 
hat um das Yahr 1730. drey faubere Landkarten des 


% 


Bernergebiets verfertiget,, er ertraͤnkte fich ſelbſt den 


zıften Chriſtmonat 1735. 
©. Gruner ckron, ad 1735. Ej. PR — Mſſ. 

386. * „ Yuillomet Karte des Berngebiets ML” 
Er war von Wifisburg gebürtig. 

387. » Mappa geographica iluftris Helvetiorum Rei. 
„ publice Bernenfis cum adjacentibus Pagorum & Dy« 
„ nafliarum Confiniis accurate delineata a Matth. Seut- 
„ tero geogr. Cafar. in Augufta Vindel. Tob. Conr. Lot- 
„ ter feulpf. A. C. Seutter delin.” Sie if auch ziemlich 
ſchlecht. 

388. „ Canton Bern five illuſtris Heloetiorum Refpu« 
; blica Bernenfis cum fubditis fuis & Confnibus recenter 
„ delineata — a Gabriele Walfero, edentibus Homannia- 


„ nis Heredibus. Norimberge 1766. Seb. Dorn fe. , Sie 
E 


Bibl. d. Schweizerg. ICh. 
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iſt fo ziemlich gut, doch macht fie den übrigen Karten dieſes 
Cantons den Vorzug nicht ſtreitig. Es ift die Zollingeri» 
ſche Karte von Brunern verbeffert und von, Walfern ver: 
groͤſſert. Iſt es des Verfaſſers oder Kupferftechers Fehler, 
daß fo viel Namen der Derter falfch gefchrieben find? In 
Gatterers allg. hiſt. Bibl. XI. 236-238. hat Daul 
‚Andreas Katterfeld diefe Karte recenfirt. Er irret aber 
‚wenn er glaubt, die Karte ‚habe irrigerweife Villeneuve 
und Noville von einander geföndert, denn es find wirklich 
- given ganz verfchiedene. Derter. Das erftere ift ein Städt- 
chen , das leztere ein Pfarrdorf. 

S. Walfer Beogr. 82. 

389. „ Canton Bern five illußris Helvetiorum Refpu- 
'„ blica Bernenfis cum fubditis fuis & Confinibus.” Zu 
Süßlins Erdbeſchreibung. In halber Größe. 

390. Herr Alerander von Wattenwyl, cin Berne: 
rifcher Edelmann von fehr feltenen Gaben und großer Ge 
ſchicklichkeit, Hatte auf Begehren der Regierung zu Bern 
eine ſehr umftändliche Karte des Tantond Bern und der 
umliegenden Gegenden unternommen, welche nach) den von 
‚mir gefehenen Proben gu fehlieffen , ein wahres Meiſterſtuͤck 
geworden wäre. Schr Schade ift es, daß diefe vortrefliche 
Arbeit aus verfchiedenen Urſachen ift abgebrochen, und 
nichts davon zum Stand gebracht worden. Sie hatte der 
Regierung fchon über neun taufend Reichsthaler und dem 
Herr von Wattenwyl uͤber ſechs Jahr Arbeit gekoſtet. 

391. * „ Abrah. de Croufaz Grundriß von allen 
» Däßen des Bernergebiets. MI.” Er flarb 1710. im 
goften Fahr feines Alters. 

Ä ©. Leu Lex. VI. 34. 

392. » Karte der Grenzen zwifchen Frankreich 
„und dem Berngebiet, von Here Gubernator Wyß 
von Bonmont 1700. ” Ein Handriß. 

393. » Carte topographique de la grande route .de 
‚9 Berne d Geneve avec la jufte diſtance d’une ville .d 


» Tautre & les places ou les pierres milliaires font poſtes 
„ diflantes de 1800 Toifes mefurd par ordre de [IUufre 
; Chambre des pdages & grave par Pierre Bel Ingenieur 
3» de LL. EE. de Berne, publide le ıer Feorier 1783.” 
In länglicht Folio. 

Zu erft eine Generalkarte dieſer Straße, dann fünfzehn 
Specialfarten. Nicht fchön geftochen, aber richtig und im 
genaueften Detail. 

Er arbeitet jezo an einer Ähnlichen von Bern nach 
Schafhaufen, | | 
394. „ Sam. Bodmer Mappa Argovie Bernenfis. ” 
MA. fehr groß, genau und umftändlich. 

©. Sch. Itin. alp. 1706. 412. 


395. » Rarte des Amts Roͤnigsfelden und sBigen,” 
ein zwifchen 1656, und 1662, gemachter Handrif. 


396.» Karte des Amts Rönigsfelden ſamt ums 
3» liegender Gegend, von Samuel Bodmer 1705,” 
Ein ungeheur großer Handriß. 


397. » Die Pfarr Trub, von Johann Rudolf 
» Gruner. ” Ein Handrif. 


398. „ Carte Chorographique de la partie occidentale 
„ de F’Oberland ou le Comte de Gruyeres divife en quatre 
„ Balliages ou Gouvernements, alJavoir Gruyeres, Sa- 
„ nen, Oberfibenthal €$ Niderfbenthal, ou fe trouve Ile 
„» Gouvernement d’Aigle & le Baillage de Vevay, avec 
» les Frontieres de la Republique de Valais & les Pays 
„ Circonvoifins. Ohſervé fur les lieux & drefje für le 
» Manufirit de Samuel Loup, de Rougemont. A Londres 
3» 1754. R. Benning feulpf. ” Loup war aus dem Saa—⸗ 
nengebiet gebürtig, er durchſtrich einigemal diefe Gegen. 
den und bemerkte die Lage der Derter; dennoch ift feine 
Arbeit eben nicht zum beften gerathen, ungeachtet fie auch 
nicht ganz veriverflich if. Die Namen find nicht wenig 
verdorben und verunſtaltet. Sie iſt * gut in Entwerfung 
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des Theild des Genferfeed , wo derfelbe den Rhodan em⸗ 
- pfängt. Die Karte war fihon 1748. gezeichnet und 1749. 
geftochen, wurde aber nicht abgedrudt, ob «8 ihm ſchon 
im gl:ichen Jahr vom hohen Kriegsrath zu Bern erlaubt 
wurde. AP. 1758. erhielt er eine Belohnung für dieſe Ar- 
beit, Gleiche vom Clermont nad) einer zweyten Ausgabe 
von 1766. verkuͤrzt 1778. Perrier fculpf. Beauvais ſcripſ. 
- Sm den Tabl. tepogr. de la Suiffe Nro. 113. 


399. „» Emanuel Schmalz Karte des Amts Erlach 
» 1783. >” Zwey Blätter MIT. fihr genau , doc) nicht 
völlig geometrifch aufgenommen. 


400, » Das Welfchland (Pais de Vaud) in Muͤn— 
» flers Cosmographie 513.” nebſt dem fehr wunderlich 
und falſch abgebildeten Genferſee. 
40t. „ Carte de la Suiffe Romande qui comprend le 
»„ Pats de Vaud le Gouvernement d’Aiyle dependant 
„ du Canton de.Berne, divifes en leurs Baillages ou Ton 
„ a diffingue ceux qui appartiennent au Canton de Fri- 
2» bourg £5 ceux qui, font. poffedes en commun par ces 
„ deux republigies, ainfi que les dtats & pais adjacents, 
„, levce geometriyuement par le Sr. H. Mallet. 1731.” 
Vier große Blätter, Eine vortrefiche Karte, welche alle 
andere weit hinter fich zuruͤck laft. Sie ift unter dem 
Schuz und Unterflügung der Bernerifchen Regierung auf: 
genommen worden. Einige Fehler find dem Kupferſtecher 
beyzumeffen , als die Auslaffung des Namens -Nans bey 
einem Dörfchen am Murtenfee. Noch andere werden etwann 
in einer neuen Auflage verbeſſert werden koͤnnen. 
G. Journ. Helv. 1779. Sept. 63. 64. 
402. ».$. £. von Dießbach Grundriß des Amts 
» Aelen.” Ein Handriß. 
403. „ Ifaac Gamaliel de Roverca Carte — quatre 
'„, Mandemens d’Aigle. Mi.“ ungeheur groß. Eine zehn 
jährige mit taufend Thalern würdig belohnte Arbeit, 
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404. * „ Abraham de Croufaz Rarte von dem Amt 4 
3; Zaufanne. Mſſ.“ Sollte es nicht die folgende fen. 2 . 


405. „ Carte du Ballivage de Laufanne,. avec les 
villaoges, les villes, lestemples, les chafleaux „ les mou- 
„ Zins , :granges & maifons efcartees , les forefis, les . 
„ ruiffeaux, chemins, bornes & confins des lieux limis 
„ trophes 1678. G. le Clerc.” In fehr großem Format, 
aber aus verfchicdenen Eleinen Stücden zuſammen gefest, 
und mit vielen unnuͤzen Zierrathen verſehen. 33 Schuh 
lang , faſt s Schuh breit. Sie iff in einem fehr großen - 
Detail abgefaſſet, denn 2 Zoll 2 Linien machen bier nur 
tauſend Schritte aus. Sie beftimmt vorzüglich Die Grenzen 
der Jurifdidion de Laufanne, und fcheint zum Bchuf dieſen 
Stadt allein gemacht zu feyn. Sie ift auch von der Außer 
fien Seltenheit, und ich habe fie nur einmal zu fehen bes 
fommen, Die Stadt. Laufanne und dortiges Schloß find 
gejondert auf derfelbigen abgebildet. Uebrigens — 
ſehr genau und richtig zu ſeyn. 


406. „ Carte topegräaphique des grands chemins des 
> Aloudon. q Laufanne &5 des Moudon a Vevay & de 
 „ Laufänne d Vevay.” Ein fehr großer Handrif, fo zu⸗ 
gleich dieſe Gegend vorſtellt. Hr. Ryhiner beſi ist ihn, E 


407. Oben gedachter Vuillomet hat auch. eine Karte 
des Amts Wifisburg verfirtigt, fo ſich bey dem Herrn 
Alt» Landvogt Berferh von Wifisburg befinden fol. 


408. Johann Adam Küdiger hat As. 1729. ding 
Rorte der Aemter Murten und Wiflisburg vers 
fertigt. 


409, Herr Faͤſi, der in der Erdbeſchreibung Bien | 
tiens T.1. 520. die Karten von ‚dem Canton. Bern fehe 
kurz anfuͤhrt, irrt fich fehr, wenn er glaubt; Scheuchzers 
Karte ſtelle den Canton Bern faſt am richtigſten vor, da 
dieſer wuͤrklich der ſchlechteſte Theil. dieſer Landkarte iſt. 
Auch Zoups Karte. iſt nicht mit — großen” Fleiß und 
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‚We — 
deſonderer Zuverlaͤßigkeit ausgearbeitet, wie Kerr Faͤſi 
glaubt. 

410. Hr. Grimm wollte die Stadt Bern, deren 
ſchoͤnſte Gebäude, Schloͤßer, Gebirge, Proſpecte, ꝛc. in 
Kupfer ſtechen, und mit Anmerkungen begleiten, eine Probe 
hievon find das Muͤnſter, Inſel, Spithal, EEE ꝛc. 

S. Zuͤrich⸗Blaͤttli 1740. Nro. so. 





c. Lucern. 


a4rrt. M pre topographica Lucernenfis Territori 
„ confeda a Joh. Henrico Wägmanno Cive &$ Geometra 
9, Zucernenf. MIT.” Haͤngt auf dem Rathhaus zu Lucern, 
und befindet fich auch auf der Bürgerbibliothet zu Zurich 
und bey den Capucinern zu Lucern. Scheuchzer hat fie 
1706. abgezeichnet , und mit einem Regifter aller Dexter, 
und den Wappen der Schlößer und Städte verfehen. 

S. — . Itin. alp. 1706. 359. 397: Buͤſchings Erdbeſch. 
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412. „ Karte des Tantons Lucern, ” ein großer 
und fchöner Handrif mit Hiftorifchen Anmerkungen. 
413: » Urbis & Ditionis Lucernenfis Delineatio, ” 
Auch ein geoßer und ſchoͤner Handriß, mit ähnlichen Are 
merkungen. 

414. Eine andere große Landkarte des Lucernerge⸗ 
biets hängt in der Canzley zu Lucern , fie ift viel richtiger 
als die Wegmanniſche, und verdient wegen der genauen 
Anzeige der Burgen und Schlößer nebft beygefügten Waps 
penſchilden eine befondere Aufmerkſamkeit. Man liest Darauf 
Mathias Reyz fecit Ao. 1691. Mein bewährter Freund 
Hr. von Balthafar befizt davon eine ins Eleinere gezo— 
gene Abzeichnung mit Delfarben, mit dem Titel: Eigent⸗ 
lihe Grund und Abzeichnung der Sandfchaft des 
hochloblichen Cantons Lucern 1733. Die Walferifche 


ift von dieſer lezten abgezogen , und wäre er genau dabey 
geblieben , fo. würde er fi) mehrere Ehre gemacht , und. 
eine anftändige Belohnung erhalten haben. 


415. » Die Begend um Lucern, ” Iſt auf biefiger. 
Bibliothek und der Bibligthef zu Baſel, fchlecht , Klein, 
und begreift Dad Lucerner, Berner, Unterwaldner, Zuger,. 
u. ſ. f. Gebiet. Scheint ein Stud der Yurterifchen Karte 
von Schwaben zu feyn. — 

416. „ Lucern Republic und Catholiſches Vorort, ligt 
„ mitten in denen ‚Schweitzerifchen Cantons oder Eydt- 
„ gnoffen, under der Polushöhe von 47 Graden; gezeich- 
„ net nach der neueften Obfervation Ao. 1732. durch 
„. Francifeus Ignatius Faßbind, mit Erlaubniß feiner 
». Oberen. ”. Ein großer , genauer und ſchoͤner Handriß. 

417. „ Canton inter Catholicos primaria five illuſtris 
„ Helvetiorum Refpublicq Eucernenfis, cum fubditis fuis 
"se? Confinibus recenter €$ accurate delineata per Gas 
„,brielem Walferum V. D. M. & ari incifa cura 9 fums 
„ tibus Albrechti Caroli ıSeutteri S. C. M. Geograph. 
„; Aug: Vind.” Diefe Karte ift fo fchlecht gerathen ; daß 
eine hohe Obrigkeit des Loͤbl. Stande Lucern fie gar nicht 
als eine Karte ihres Gebiers hat erkennen wollen. 

©. Batterer XI. 240. 241. von Paul Andreas Katterfeld. 

xreecenſirt. 

418. Sie iſt A°. 1763. viel ſaͤuberer und richtiger ab⸗ 
gedruckt worden , wie dann auch der Abriß der Herrfchaft 
Griefenberg im Thurgau ſamt den halben Gerichten Haͤchi⸗ 
kofen und Hüferen unten beygefügt ift. Sie hat den Titel; 
Canton Lucern , five iluftris Helvetiorum Refpublica. Lu- 
cernenfis cum fubditis fuis & confinibus denuo corredla 
a Gab. Walfero, edentibus Homannianis Heredibus 1763... 
doch ift fie noch mit Fehlern angehaͤuft. Auch ift es etwas 
befonders , daß die Illumination nad) den vier Capitlen, 
in welche die Lucerneriſche Geiftlichkeit eingetheilt wird, 
ift eingerichtet yoorden. 
Ä € 4 


- 


72 ——— 


A4A19. „ Canton Lucern five illuſtris Helvetiorum Res. 
» publica Lucernenfs.” Zu Süußlins Erdbeſchreibung. 

420. „ Geographifche Tabelle der beyden Entlibucher 
„ Aemter Schupfheim und Efechlismatt im Canton Lucern. 
„» Carte de la partie fuperieure de P’Entlibuch. ” Iſt vom 
Hr. Joſeph Zaveri Schnyder, damaligen Marrer zu 
Schüpfen, im Yahr 1780. von Fof. Elausner zu Zug 
geftochen. Sie ift in Die Pfarreyen abgetheilt und bezeichnet 
alles im genaueften Detail, fogar alle Höfe, Sennthümer, 
Berge , Schlöfler , ıc. werden genennt, die Grenzfteine, 
Mineralien, Bäder , ꝛc. werden angezeigt. Allea feheint. 
fehr genau zu ſeyn. Etwas weniger Schattirung hätte die 
Karte dem Auge angenehmer gemacht. Der Berfaffer- ward 
den ten Man 1750. zu Lucern gebohren, und 1776. Pfar⸗ 
zer zu Schüpfen:: ftarb aber leider fchon den sten July 1784. 

‚421. „ Carte der Lucernerifchen Landvogtey Entli- 
„ buch, in ihre ‚Pfarreien eingetheilt 1780. Clausner 
».feulpf. in Zug. 8vo, ” ii artiger Auszug der vorigen 
Karte, | 

422, # Martin Martini eigentliche und Funftlis 
„» he Ubcontrafactur der Lobl. Stadt Qucern. 1597. m 

©. Scheuchz. Bib. Helv. Mfl. Ott Bibl. MIT, 

423. Uebrigens liefern die Karten dieſes Kantons sugfeich 
die beften Karten der obern Freyen-Aemter, fo wie bie 
untern am beften auf den Karten vom Zürichgebiet verzeich⸗ 
net ſind. S. Buͤſching J. c, 487. 

Herr Faͤſt der dieſer Karten T. II. feiner Helvetifchen 


Erdbeſchr. ©. 3. 4. 5. umfländlich gedenkt, hätte wohl 


koͤnnen die Achtung für mich haben, anzuzeigen, daf er 
aus meinem bey der Herausgabe feiner Arbeit noch nicht 
abgedruckt geweſenen fünften Verſuche die Nachrichten ges 
sogen habe , fo ich ihm felbft mitgetheilt. Diefe Anzeige 
ift um defto wichtiger für mich, da fie den Verdacht eines 
Plagiats von- mir ablehnen mi. Diefem hätte er mit 
einem Worte vorkommen koͤnnen. Den größten Thrif 
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meiner Nachrichten verdanke ich dem Herrn Sedemeer | 
von Balthafar. 


424: „ Dian oder Brundrif der Wafferleitung 
„ oder Dümflen, durch welche das Brunnenwaffer: 
„ in die 8. Stadt Lucern geführt wird. Alles mit 
„» fonderem Sleif nach biefigem Stabfchu nad) dem 
„ berjüngten Maßſtab gezeichnet, Durch Franz Jos 
„ fepb Schärer 1765.” Diefer junge und in der Meß— 
und Zeichnungstunft ziemlich erfahrne Mann, fonft ein 
Zimmermann feines Handwerks, hat in drey großen Karten 
einen recht Eunftlichen und ‚genauen Abriß der ganzen Waf 
ferleitung der Stadtbrünnen, vom Urfprung der Quellen 
an, bis in und durch. Die Stadt , ald welche ebenfalls gang 
in Plan gelegt worden, verfertiget und derfelben zugleich. 
eine eigene Bejchreibung zum Dienft der Stadtbrunnenmeis 
fter beygefügt. Die Zahl der öffentlichen und Privat: Brüns _ 
nen der Stadt Lucern Delauft fich auf 108. und die Zahl. 
der Duͤnkel, dardurch diefelbe anhero geleitet werden muͤßen, 
9047. Diefer Mann ift von feiner Obrigkeit, als welcher 
er dieſe Abzeichnung doppelt dargeboten; gebührend belohnt 
und einer dieſer Abriffe in die Canzley, der andere aber 
dem Stadtbauheren zur Verwahrung übergeben worden, 





d, Uri. 


425. » ‚Das. ganze Urnerland mit. ‚dem diefem 
-» Canton allein zugehörigen Kivinerthal. ” Auf 
dem Rathhaus zu Altorf,. Iſt mehr nach des Mahlers 
Phantaſie als der Natur gezeichnet. 
S. Shmun Aeiſe beſchreibung Mil. Scheuchzer Itin. alp. 
1705. 209. 
426. „ Pagus Helvetie Urienfis cum fubeitis — in 
5 Valle Lepontina, accuratiſſima Delineatio cura -£$ 
‚ » Sumptibus Matthsi Seutteri 8, C, M. Geogr. Aug. Vind.. 
| | Es 


\ 
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„ Gabriel Walfer delincavit, Tob. Conr. Lotter feulpf.” 
Iſt nicht fo richtig ald die vorige, und nichts als ein 
Nachſtich der Scheuchzerifchen Karte. Biel wichtige 
Derter find audgelaffen , andere befonders im Livinerthal 
unrecht gefezt. 

&, Leu Lex, XVII. 761. Saft II, 128, - 

427. Da diefe Karte in der erfien Ausgabe fehlecht und 
fehlerhaft ausgefallen ift, fo hat. Walfer AP. 1768, 
eine neue herausgegeben , welche in verfchiedenen Stüden 
beifer ift; mit Dem Titel: Canton Uri five Pagus Helve- 
tie Urienfis cum fuhditis fuis in Valle Lepontina, recen- 
ter delineatus per Gabrielem Walferum V. D. M. eden. 
tibus Homannianis Hered. Norimberge 1768. Seb. EB 
Ffeulpft. 

428. „ Canton Uri,” Zu Fuͤßlins Erdbeſchreibung. 
429. * „ Lepontinæ vallis Mappa. Mſſ.“ In den 
Händen * Herren Erben des J. J. Scheuchzers. 

&, Sch. Anon. Helv. 

430. * „ Carol. Leontü Pündtener Mappa vallis Le. 
» pontine. ML. ” 

@. Sch. B. A.H. M. Ieu Lex. XIV. 682. 

431.» Grundriß des ganzen Livinerthals. > Ein 
Handrif. i 

432. Hr. Schinz verforicht auch zu feinen Beyträgen 
eine Rarte vom Livinerthal zu liefern, 





e. Schweiz. 


433: » P agus Helvetia Suitenfis cum adjacentibus 
„terrarum traälibus, in lucem editus per Matth. Seutter 
» 8. 0. M. Geogr. Aug. Vindel. Gabriel Walfer delinea- 
„ vit, Tob. Conrad. Lotter feulpft.” Sie ift aus der 
Scheuchzeriſchen gezogen. Da nun in dieſer nur die 
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Haupiflecken ımd Pfarrbörfer angezeigt find, ſo mußte noth⸗ 
wendig in einer weitern Ausdehnung ein großer Zwiſchen⸗ 
raum erfolgen. Diefer follte billig auf einer vorgegebenen 
neuen Karte mit den vielen Eleinen Dörfern und der Ans 
zeige der zerfireuten Haͤuſer, welche fehr zahlreich find , 
angefüllt werden; allein dieſes würde dem Verfaſſer Zeit 
und Mühe gekoftet haben, und es war ihm, weit leichter, 
ungeheure Berge an deren Stelle zu ſezen und dieſem 
Canton eine weit haͤßlichere Geſtalt zu geben, als ihm die 
mildthaͤtige Natur gegoͤnnt hat. So redet Herr Faͤſi in 
ſeiner Erdbeſchr. II. 226. 

434. „ Canton Schweitz five Pagus Helvetie Suitenfs 
„ cum Confinibus recenter delineatus per Gabrielem Wal 
„ Serum , edentibus Homannianis Heredibus. Norimbergæ 
67. ” 

435. „ Canton — — zu Fuͤßlins Erdbeſchrei⸗ 
bung. 

436. Auf dem Rathsſaal zu Schweiz beſindet ſich ein 
Grundriß von dem Zauptflecken Schweiz und der 
umliegenden Bedend, vom Sauptmann Yrideröft 
im Jahr 1746. verfertiget, und mit merkwuͤrdigen politis 
fehen Berechnungen begleitet. 

©. Wieifters Feine Reifen 30. 31. 


EEE —— 
f. Unterwalden. 


437. » Karte des Cantons Unterwalden. ” In 
Merians Topographie. 

438. Canton Unterwalden in Wagners Mercurio 
Heto. 1688. ı2. 

439. „» Canton Unterwalden in ber Beſchr. des 
Herzogthum Savoyen ꝛc. 1698. 1752.” und andern 
Ausgaben,. 


440. » Das Land Unterwalden. Georg. Chriſt. 


„ Kilian exc, Augfpürg.” Iſt Elein, mit- biftorifchen u. 


merfungen. 

441. Das Landt Unterwalden. Augfpurg. Joh. Strid. 
beck fec. In Gabr. Bodenehr Theatro der vornehmfien 
Städte und Oerter in der Schweiz. 

442. Eine Eleine abgefonderte Karte auf Muoßens 
Schweizerkarte, oben im Eden, | 

443. „ Le Canton d’Unterwald en Suiffe. In Scheuch- 
35 zer Ein. alp. 1723. T. III.” 

:444. In den Delices de la Suiffe 1714. T. Il. 327. 
1730. T. Il. 1764. T. IL 1776. T. Il, 1778. T. I. welche 
* einander aͤhnlich ſind. 

445. „ Canton Unterwalden, five Pagus Helvetiæ 
„» Subfylvanus cum adjacentibus terrarum traälibus re- 
„center delineatus per Gabrielem Walferum, edentibus 
» Homannianis Heredihus 1767. ” ft auf einem ziemlich 
großen Maasitab genommen. Der Theil ob dem Wald 
und der unter dem Wald ift jeder mit befonderen -Farben 
gezeichnet, Sollte es nicht ein Irrthum ſeyn, wenn auf der 
Karte der ganze Pilatusjee zum Canton Unterwalden unter 
dem Wald gerechnet worden ift? ; 

446. „ Canton Unterwalden — zu Fuͤßlins Erdbe⸗ 
» fhreibung. ” 

447. » Ratte des Rlofters Engelberg famt darzu 
„ gehörigen und angrenzenden Sandfihaften. MIT. ” 
Ein Handrif Hr. Landichreiber Bortlieb Sigmund Gru⸗ 
ners., Iſt umftändlich und genau. Er äft auf ug 
Bibliothek. 

448. Eine andere befindet fi ch in dem Kloſter ſelbſt. 

S. Sebeuckæ. Itin. alp. 1702. 285. 

449. Eine andere auf dem Rathhaus zu Altorf i im 
Canton Uri, welche die Grenʒſcheidungen zwiſchen dieſem 
Canton, und dem Kloſter entwirft. 

©, Scheuch, Anon. Schmutz Reiſebeſchreibung. 
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450, Eine andere auf dem Rathhaus zu Stanz im 
Canton Unterwalden, welche die Grenzfcheidungen voifehen 
diefem Ganton und dem Klofter beftimmt, 

S. Schmutz Reifebefchreibung. | 
451, Ebenfalld wird dieſes Klofter famt deffen * 

auf den Landkarten vom Canton Uri vorgeſtellt. 

! S. Buͤſchings Erdbeſchr. IV. 509, 


—— 
g. Zug. 


452 % Girg Tſchudis Rärtlein des Zugergebiets.” 
Ein Handriß in der Bibliothek des Stifts St. Gallen. 
453. „ Canton Zug, five Pagus Helvetie Tugienfis 
„ cum Confinibus recenter delineatus per Guübrielem Wal. 
„» ferum V. D. M. edentibus Homann. hered. Norimberge 
»„ 1768.” Iſt die erſte Specialkarte diefes Kantons fo in 
Kupfer geftochen iſt. 

454: „ Canton Zug — zu Süßlins sEröbefchreibung.” 


455. Johann Stanz Sidel von Sandwing hat in 
‚den Fahren 1770, und 1771. eine topographifche Karte 
der Stadt und Amt Zug mit den aufßeren Armterm 
geometrifch aufgenommen. Gie foll ungemein richtig und 
ſchoͤn feyn, und wird in der Canzley zu Zug aufbehalten. 
Er iſt zu Zug 1714. gebohren, ward Oberftlicutenant in 
Frankreich, des Raths zu Zug, N der freyen 
Aemter, und ſtarb 1782. 

©. Tabl, topogr. I. 71. 


— 
h Glarus. 
456. » J o. Jac. Scheuchzer Mappa Glaronenfis Ter- 


ritorii.“ In feiner Beſchr. der Naturgeſchichte des 
Schweizerlands T. IL. p. + in der Sulzeriſchen Aus— 
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gabe T. TI. 55. wie auch in feinen Fein. Alp. 1706. 178. 
in den Delices de la Suiffe 1714. Il. 339. 1730. 1I. 466. 
1778. T. J. Iſt Elein und unvollftändig. 

. ©. Buͤſchings Erdbeſchr. IV. 384. 

457: » Job. Heinrich Tſchudi Karte des Lands 
» Blaris.” Diefe Karte ift nur ein Handriß, fie folk 
fehr genau und die Berge und Alpen richtig bemerkt ſeyn. 
Sollte es nicht die folgende feyn ? 

©. Saft Erdbefchr. II. 391% 

458. Eigentlicher Abriß des Blarnerlands , wos 
„rinn Zugleich die Situation der Alpen mit derfels 
„ ben Benennung, als auch. der übrigen Berge, 
.» Chäler, Seen und Sluffen, nad) dem Landrodel 
» abgezeichnet, durch Joh. Heinrich Tſchudi 1713. 
» Joh. Rud. Zolzhalb fe. Zurich 1774.” In Trumpis 
neuer Blarner: Chronif 1774. in gvo. der cinige Ver⸗ 
befferungen gemacht hat. 

©. Aug. deutſche Bibl. XXIX. 24%. 

459. „» Pagus Helvetie Glaronenfis, cum — 
Merdenberg, recenter delineatus per Gabrielem Wal. 
„» Serum V. D. AT, cura & fimptibus Matthai Seutteri 
„S. C. M. Geogr. Aug. Vindel. Tob. Conr. Lotter fi.” 
Diefe Karte bedarf vieler Verbeſſerung. 

©. Saft II. 391. 

469. „ Canton Glarus, five Pagus Helvetie Glaro. 
„ nenfis cum Satrapia Werdenberg, recenter delineatus 
„ per Gabrielem Walferum V. D. M. edentibus Homan- 
„ nianis Heredibus. Norimberg« 1768.” Iſt merklich beffer 
als die erfte Ausgabe, 

461, „ Canton Glarus — zu Fuͤßlins Erdbeſchrei⸗ 
bung. ” 

462. » — .der Glarner-Alpen, nach deren 
„ Situation oder Gelegenheit, zufamt der Befloffung nach 
„ dem neuen Alprodel. S.a.” Joh. Heinrich Tfchudi 
hat fie gegeichnet und J. A. Riediger geflochen. Es find 


* 
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88 Alpen abgebildet welche zufamen 11455 Stoͤß und 
4300 Schaafe ernähren koͤnnen. Einen feden Stoß rechnet 
man zwey Rinder , oder 7 Schaafe, oder eine Kuhe, und 
ein Pferd für 4 Stöß. Sie befindet fich auch in des Ver⸗ 
faſſers Glarner - Chronik, 

463. Man findet auch eine Karte in Scheuch. Ir. alp. 
1710. 532. mit der Auffchrift; Delineatio Alpium Glaro- 
nenſium pafcuorumque alpinorum juxta Obfervationes 
proprias fadas in Itinere alpino a Henrico Tfehudio , 
edita a Joh. Jac. Scheuchzero. Auch vom Covens und 
Mortier nachgeſtochen. Sie ift weit größer ald die Tſchu⸗ 
bifche vom Riediger. 





i. Baſel. 


464: » B afle@e incliteque Rauracorum Urbis ac 
„» ejufdem circumvicinie agri: fitus exallifima Delineatio, 
„ Auth. Seb. Munjter. In Corn. de Judais Speculo Orb. 
„ terrarum. Antw. apud Hered. Gerard de Judais 1393. 
„ in Folio. ” In Stumpfs Chronik. In Wurfteifens 
Bafel: Chronit. Zn Münfters Cosmographie, 

©. Gregorius 462. 

* 465. „ Bafileenfis Territorü deferptio nova audore 

„» Seb. Munfter.” In Ortelii Atlante } Bogen in Folio. 


466. „ Zerritorii Bafılienfis nova Defcriptio. Joannes 
„ Janffonius excudit, Petrus Kerius calavit.” Yu Janffon 
neuen Atlas 1638. In Janffon & Blau novo Atlante 
abfolutiff. 1658. T. IV. In Blau Atlas novus 1641. und 
in Ger. Mercator. & Jod. Hond Atlante ap. ‚Jo. Janffon. 
1636. Berard Valk und Peter Schenk haben nachge- 
hends Janßons Namen auskrazen und die ihrigen dafür 
binfezen laffen. - 

S. Gregorius 463. 
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467. * Bafileenfe Territorium per Blauw.” 
©. Covens & Mort. Catal. Wird wohl die Janfonifihe 
Karte feyn. | 

468. * „ sEigentliche Brundlegung der bekannten 
„» Sandfchafıen, als der Rauracer oder Basler Gele 
genheit, des Sundgeuws, der Landfchaft des 
5 oberen und unteren Elſaß und des Breißgeum, 
von Daniel Spedel von Strafjburg vergröffert, 
„ mit kurzem Bericht der ernannten Landen Les 
.» fihaffenbeiten, und was fich bis jezigen Zeiten ar 
» einem und dem anderen Orth fehriftwürdiges zu⸗ 
„ getragen, von Johann Murer von Zürich 1639.” * 
Die Urfchrift der Auslegung beſizen die Herren Gebrüder 
Scheuchzer , die Karte aber die Yürger » Bibliothek zu 
Zürich, wohin fie von Johann Murers Sohn Abraham 
Murer iſt gefchendt worden. 

©. Bod, & Breit. Catal, 

469. „ Territorium Bafileenfe cum adjacentibus.” In 
dem Verzeichnis der Karten ſo Herr Spreng dir Basler 
Bibliothek verkauft hat, wird dieſe Karte dem de TlIsle 
zugefchricben , und Schazkarte genennt , fie ift aber nichts 
als des Nic. Vifchers feine, fo in deffen Atlante minori 
ſteht. Und ich kann gegen alle , felbft gegen den Hrn. Buͤ⸗ 
ſching verfihern, daß de /Iste feine eigene Karte vom 
"Bafelgebiet verfertigt habe, da fein Erb und Schwicger- 
ſohn der befannte Geograph Philippe Buache mir ſolches 
mündlich betheurt hat. 


470. » Karte über das Bafelgebiet vom Lohnherr 
„Georg Seid. Meyer gezeichnet.” Ehmal in den Han- 
den Hrn. Rathefubftituf® Brudners, nun bey Hr. Pfr. 
Salkeifen. Weyer war ein geſchickter Feldmeffer , daher 
war ihm anbefohlen cine Landkarte über das ganze Baſel⸗ 
gebiet zu verfertigen , er. hat aber folche nicht zu Stande 
gebracht, fondern ift zu End des vorigen Jahrhunderts 
geſtorben. 


ATI 
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471. „ Ter ritoritim Bafıleenfe cum finitimis regionibus, j 
» Tabula geograph. Authore Cliriftophoro Bfilener 1729.” 
Sie ift eine von den beften dieſes Loͤbl. Cantons. Die Aba 
bildungen der in demfelben fich befindenden gandoo ogteyen; 
macht fie noch angenehmer , und ihre Seltenheit fch jbarer. 


472. » Bafel» Territorium mit dem Rheinlauf von 
„ Rheinfelden bis Hüningen, famt den Defenfionals 
„» Anftalten von 1943.” Ein Handriß. 


473. „ Pagi Bafileenfis qui pars ef reipublica Heloes 
„ vetiorum cum adjacentibus terrarum tralibus nova, 
„» eaque accurgta Mappa geographica, concinnata opera 
» &$ Siudio Matthei Seuteri, geographi Cafarei. Aug. 
„» Vindel. Tob. Conr. Lotter feulpfpt.” Sie ift mit 
tmehrerer Ausdehnung nach der Brunneriſchen geſtochen. 
Sonſt nicht ſehr gut. 

S. Buͤſchings Erdbeſchr. IV. 396. 

474: „ Canton Bafel. Daniel Brückner Auclor. Ema- 
3; nuel Büchel delineavit. Grave d Bäle par P. L. Auvrayı 
„ Parihen, fous les foins de Mr. de Mechel 1766. 
In gewohnter Größe, Diefe Karte vereinigt das nüzliche 
mit dem angenehmen. Sie ift ſehr fchön geftüchen, und 
fo richtig ald man nur eine Karte wuͤnſchen kann. Wer 
konnte auch etwas beffers in dieſem Stuͤck liefern , als 
Here Brucdner ! Nur ift fie von Norden gegen Süden 
geftochen, Aus den verfchiedenen Particularkarten, fo er 
feinen Merkwürdigkeiten der Landfchaft Baſel ciugerüdt 
“Hat , ift diefe Gensralfarte entſtanden, die aller Aufmerk 
ſamkeit wuͤrdig iſt. 

475. „ Canton Bafel, ſive Pagus Helvetiæ Bafıleenfis 
„ cum Confnibus recenter delineatus d Gabriele Walfero 
„ edentibus Homannianis Heredibus. Norimberga 1767.” 
Geht der Brudnerifchen weit nach). 


476. „ Canton Bafel — zu Sußlins Erdbeſchrei⸗ 
bung.” 


Bibl. d. Schweizerg. ICh, 3 
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4974 »Cgrte des Environs de Bäle & de Porentruy. 
„Im At mineralogique de France, par’ Guettard &$ 
„» Dupain Triel.” 


478. ». Prodromus tentaminis typometrici MAJOris, 
„ Rempublicam Bafileenfem, ‚Secundum Aug. Gott. 
55 Preufchenui nec non Guillielmi Haafıi Syftema typome- 
tricum, deferibens. Baplee 1776.” Gin großes Quart— 
blatt, Sie ift nicht fo fehr ihrer Nichtigkeit wegen , als 
pielmehr wegen der Erfindung Landkarten wie Bücher zu 
fezen und zu drucken, merlwuͤrdis/ wovon ſie ein — 
ausmacht. 

GS. Buͤſching woch. Nachr. 1776. 355-357. 384. 1777. 33- 

36. Batterer XI. 39. Beckmann VIIL, 596 - 602. Journ. 
Helv, 1778. Avril 33- 

479. » Carte du Canton de Bäle ,„ reduite — 
»celle de Daniel Bruckner de Bäle &5 aflujettie aux Ob. 
’„ Jervations aftronomiques par. le Sr. Clermont. 1778. 
„ Grave par Perrier. Bourgoin Seripft. ” In den Ta- 
bleauæ topogr. de la Sue. Nro, 87. 


480. ;„ Der Stadt Bafel Bann mit den:underen Vog- 
» teyen, Münchenjtein, Richen, klein Hüningen. ” 
481. » Amt Lieffah” 
| 482. „» Amt Waldenburg. ” 
483. „ Amt Farnsburg. ” 


484. „ Amt Homburg.” Diefe fünf recht fehöne Kar: 
ten gehören zu dem fo beliebten Brucdnerifchen Werk. 
Sie find alle vom Herrn Brudner aufgenommen worden, 
der ‚geichiefte Emanuel Büchel hat fie gezeichnet, Chovin 
die zwey erfte, und Johann Rudolf Holshalb die drey 
Icztere geſtochen. 


485. * » Beora Srid, Meyer Landkarte über das 
„ Bruderhols, 1653, ” 


©, Les Lex. XIII. 128, 
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486. * „Georg Srid. Meyer Landkarte über das 
» Lieitaler Amt.” 


487. * » Beorg Srid. Meyer Candrarte uͤber den 
» Miuttenzer» Bann. 1678,” 


488. * » Jacob Meyer Karte über die Basler 
„neue Welt. 1657.” Er ftarb den 24ften May 1678, 
im saften Fahr feines Alters, und war auch — 
S. Merkw. von Baſel P. II, 1359. 
489. » Grundrifs der Gegend am Rhein bey und un- 
„ terhalb Bafek 1737.” Gie ift aus Anlaß des bekannten 
. Rachsfangftreits von Emanuel Büchel gezeichnet, und von 
David —— grob geſtochen worden. 


490. * „ Matth.. Merian deſcr. Urbis Bafı keenfi 18 de 


» pida 4 Seulpta. 1616.” 
&, Leu Lex, XII. 57. - 


BE nl 
k. Freiburg. 


491. 55 I nclyti Cantonis Friburgenfis tabula, Authore 
„ Francifco Petro von der Weid, Senatore & Commif- 
„fario generale Friburgi. Anno Domini 1668.” Gie 
feheint genau und richtig zu ſeyn. Man hat ungegruͤndet 
an ihrem Daſeyn zweifeln wollen, fie ift aber auf biefiger 
‚Bibliothek, 


492. „ Canton Freiburg, frve Dahn Helvetia Fribur. 
„» genfis cum Confinibus recenter delineatus per Gabrielem 
„» Walferum edentibus Homannianis Heredibus. Norim« 
„bergæ 1767. Seh. Dorn feulnf. ” Die Namen der Derter 
könnten befer gefchrieben feyn. Einige Derter find falfch 
gefezt. Muͤnchenwyler und Mernans gehören allerdings uns 
mittelbar zum Berngebiet, anderer Fehler zu gefchweigen. 
Es fcheint nicht, das des von der Weids Karte a um 
Grumd gelegt worden, 

ga” 


* 


° 





493. Es fol auch ein Herr Müller von Freiburg eine 
Heine, aber nicht fehr genaue Karte diefes Cantons 
‚herausgegeben haben, 

494. „ Carte de Fribourg , par Charles Caftelaz 
„ de Montagny, Major. 1775. » Ein Handeiß, beym 
Herrn Bifchof von Laufanne. Sehr gut und genau, aber 
der Maßſtab iſt zu klein, und die Karte iſt allzuſehr mit 
Namen angefüllt. 
495. „. Canton Freiburg — zu Süßlins Erdbeſchrei⸗ 
» bung. ” 
496. „ Eine Karte vom Canton Freiburg hat N. 
„» Willomet von Petterlingen ohngefehr um 1750. ver⸗ 
J fertiget. ” Here Landvogt May. zu Oron befizt fie im 
Handriß. | 

497. » Martin Martini Contrafaktur der Stadt 
» Sreyburg 1608.” a 5 

©. Leu Lex. XII. 527. 


— — ren] 
= Solothurn. 


498. „Grundlage des Cantons Solothurn, in 

„feine eilf Vogteyen abgetheilt und entworfen 

„ durch D. Mariz Brimm. MIT.” Scheint nicht fehr 

richtig zu ſeyn, wenigftend nicht in den Namen der Derter. 
S. Bodmer Cat. Mfl. Scheuchzer Bibl. Helv. MA. 


499. „ Canton Solothurn, five Pagus Helvetia Solo- 
5 durenfs cum Confinibus recenter delineatus per Gabrie- 
„ lem Walferum V. D. M. edentibus Homannianis Here- 
3, dibus. Norimberge 1766.” Iſt bie erfte Karte, fo von 
diefem Canton ift bekannt gemacht worden. Gie ift zwar 
überhaupt ziemlich brauchbar, doch mit vielen Fehlern be- 
ſleckt. Der Leiganafiuf , fo fich von Lengnau her in die 
Aar ergieffet , ift nichts als cin Elsiner Moosbach, fo Leu⸗ 
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genen heiffet. Er dient zur Landmarch zwiſchen dem Biſtum 
Baſel und dem Canton Bern , wegen des Gerichte Lengnau. 
500. Canton Solothurn — zu Fuͤßlins Erdbeſchrei⸗ 
» bung. ” 0 | — 
sor. * „ Jac. $thäpp Mappa Ditiönis Solodurenfr 


y 


» &$ Epife. Bafılienfis feu nove fat admodum fpatiofe 


. 


» Via per has Ditiones. 1731.” 

S. Sch. B. H. H. MAL. Er 
502. „ Die Paßwangerftraße vön Saltenftein bis 

» Mimlisweil und Paßwang im Solothurnergebiet. 

» MM.” Auf der Bibliothek zu Baſel mid anderswo in 

dirfchiedenen Partichlar - Händen. = 


_ 
m. Schafhaufen, 


505. Caſpar Gwerb ſchenkte der Bürger-Bibfistget 
ju Zürich, im Fahr 1687. eine von Hand gezeichnete und 
ansgemahlte Landkarte des Schafhaufergebiets. (Lew 
von der Bürger - Bibliothek Zu Zürich. ) 

Die hiefige Bibliothek befizt gleichfalls eine ſolche, welche 
gut zu ſeyn fiheint, er, — 

504. » Diefes iſt das völlige Schaff haufergebieth ſampt 
„ feinen Confinen, wie auch der gantze Bezirck der — 
„ Landgrafffchaft Kleggaw — unten Benjamin Kenket 
» fecit Vienne.” Hat viel Fehler. Sie fol von X. Schalch 
ſeyn, fo ſchwere Streitigkeiten feinem Vaterlande zugezo— 
gen hatte, ec i 
S. Schwäb. Merfiwürd. I. 600: 602. 

505. » Schaffhaufergebiet, famt den Grenzen 
» und umliegenden Orten, in Brund gelegt durch 
» Heinrich Deyer und geftochen von 8. Meyer von 
„» Winterthur. 1685. ” 4 Blätter, und eine neue 
Ausgabe von Albertin, Ingenieur zu: Zürich beforget. 
3747. in 4 Blättern, Sie ift fehr nn und richtige 
| i 
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und bezeichnet alle Straßen und Waͤlder. Iſt auch ur 
Namen nachgeftochen worden. - 
SG. Buͤſchings Erdbefchreib. IV, 426. 

506. Somanns Erben haben die Peyerfche Karte 
AP. 1753; unter Dem: Titel: Territorium Reipublicæ liberæ 
Helvetice Scaphufienfis, ex menfuratione olim Peyeriana 
nachgeflochen und in ein Blatt zufamen gezogen , von wels 
cher Matth. Seuter fie durch Tobias Conrad Lotter 
unter dem Titel: Ditionis Pagi Scaphufi ani., qui confe- 
derate Helvetiorum Reipublice Pars eſt, Defertptio ge0- 
— nova, fludio adornata a Matth. Seuttero, geogr. 

afareoy, ie. Vindel. aber mit schlechtem Erfolg hat 
nachftechen laſſen. 
S. Buͤſchings Erdbeſchreib. IV: 426. Zeu XVI. 248. 

507. „ Territorium Reipublicæ liberæ Hebeticæ Sca- 
» Phufienfis.” Zu Fuͤßlins Erdbeſchreibung. 

508. „ Carte du Canton de. Schafhatuſen, reduite 
5 dapres cele — .de, Henri Peyer — & affujettie aux 
a ‚nowvelles obfervations aftronomiques, par le Sr. Cler- 
„ mont 1780. Grauce par Perrier. In den Tabl. RD 

„de da un. ro, 211, 








. Appenzell, 
1809. She Appenzell in Biſchoff bergers Ap⸗ 
penzeller⸗Chronik. 1682. in 8v0.” Die Namen der 
Oerter find nur mit ihren Anfangsbuchftaben gezeichnet. | 
510, „ Das.: Land. Appenzell- der. inneren und 
o außeren Rooden, mit. allem. Fleiß gezeichnet von 
Gabriel Walſer F. D. AL.” Doſe eleine Karte. achor 
in feiner Appenzeller » Chronik, - | 
II. „ Pagus ‚Helvectie Abbätifelanin. cum; — 
n , hitaeibur. interioribus & ewteriprihus ac adjacente 
»n: Valle rhenanu, agcurate delingatus. per. ‚Gabriele Hab 


x 2 


ı gr 
vun 


— 
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‚„, ferum KıD. M. æri incifa-cura e2 Sumptibus Matth. 


„ Seutteri. Aug. Windel. 6G. Eichler jun. del. .Tob.. Conr. 


5 Lotter feulpf. Aug. Vind. ” -Sie fol-von einem Augen 
‚zuge genau ſeyn, denn dies: Land iſt fonft. in den Schiri: - 


zerfarten fchlecht gezeichnet ; ‚zugleich ift auch. noch das 
Rheinthal darzu gefügt, ſonderbar die Kruͤmmung und 


Lauf des Rheins von Satz an, bis zu ſeinem Einſtuß ir in 
den Bodenfer. 


S. Monatl. Nachricht. von Strich 1754. Mer 33 34. 

st2. 5 Canton Appenzell, ve Pagus Helvetia Abba- 

» tifcellanus , cum Confinibus recenter delineatus per Ga- 

„ brielem Walferum V. D. M. edentibus Höniannianis 
„» Heredibusit:Norimberga'1768.” x 


er... a er — zu sign sbrobe 


- » fihreibung. ” 


514. Auf dem Rathhaus zu Heriſau if, eine topogt. 


Tabelle Appenzells außer Roden. 


S. Schmus Reife 17454 | 





nn — ⸗— 


Ir m. Die übrigen weebündeten Orte, 
. Bittum Batel 


ER Es, pifcopatus Bafı leenfi 5 charig, geographice 
„ cum Confinibus adjacentium. MIT. ” Beym Herrn Ven⸗ 
ner Neuhaus ſel. zu Biel. Iſt von deſſen Vater Doctor 
Joh. Rud. VNeuhaus —— aber ziemlich 
richtig. 


516. Dpilipp , — und Hieronymus von 
„Dano Brundriß des Sürften- und Biſtums Ba⸗ 
„ ſel 1766.“ Ein Handriß auf dem Schloß zu Bruntrud, 
ift voll Fehler. und nicht geometriſch aufgenommen. - 3 


T4 
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319. „ Carte de PEvechd de Bäle, par Mr. Bajol de 
y Delemont. ” Ein Handrif, in gewöhnlicher Landkarten- 
größe. Beym Hr. Pfarrer Falkeifen. Soll was das jezige 
Biftum beteift, fehr richtig feyn. Die neue Grenzen gegen 
Frankreich ſtehen noch nicht darauf, 
sıg. * „ Mappa Vallis Monafterienfis Occafione mo» 
tuum non ita pridem inter Rempublicam Bernenfem £$ 
». Epifcopum Bafleenfem in Caufa Privilegiorum Vallig 
9» Nominats Civitatis Jure Bernenfbus junciæ, agitato» 
» rum, exhibita a Samuel Badmero.” 
©, Scheuchz. Itin, alp. 1706. 412. 413. 


519. „ Topographifche und fcenographifche Karte 
» des Münfter » und Gt. Jmmerthals , und befon- 
9» ders der dortigen Päfe, von Emanuel Broß 

„ ı7ı1.” Ein Handriß, fehr groß. Der Verfaſſer ward 
681. gebohten, fam 1710, in den großen Rath zu Bern, 
bekleidete nach und nach die Landvogteyen Lauid , Laupen, 
Mendris und Tſcherliz, und zwar Lauis zweymal und 
flarb 1742. 


520, Uriel Seeubenberger Pfarrer zu Ligerz, fol 
auch eine ſehr fchöne Landkarte des Muͤnſterthals 
und Erguels im Handriß beſeſſen haben. 

321. Don der Stadt und Landfehaft Biel hat 
die dortige dkonomifche Gefellfchaft eine Karte verfprochen, 
Siehe auch Chatelain und Gueudeville Atlas 1708. T. I, 
P. N. Nro. 64. 





h. Händten, 


433; —J Ptolomæo der itafiänifehen Ueberſezung des 
Girolama Ruſcelli Venet. 1561. in gta. Tab. 6, iſt eine 
Barte von batien, Vindelicien und Noricum. 


— 89 


523. » Comitatus Tirolis quondam Meraniæ dücatus 
„ clujus matrimonii accefione bis fplendida Habsburgen- 
» 5 propago locupletata fuit, habet ab occid. Engadia- 
»„ nos. In Lazii typi chorogr. provinc. Aufl. 1361, Fol,” 

$24. „ Rhatie alpeflris deferiptio in qua hodie Com. 
»» Tirolenfis ex Tab. Wolf. Lazii quam Jo. Major Vien- 
„ nenfis edidit. In Coppenii Dietfih theatr, orbis terra. 
» rum. Antw. 1574. in Fol.” 


8525. „ Rhatie & Lepentiorum Euganorum ac Oro. 
» biorum agri deferiptio. In Cluverü Ital. ant. L. B, 
» 1624. in Fol.” 


526. In Bulers Rhätien 1616, in Folio, find fol 
gende hieher gehörige Landkarten anzumerfen , ſo von Math, 
Hirzgartner geftochen find. 

x. Katie veteris exter@e & hodierne una cum Regionibus 
ei quondam adnumeratis & finitimarum regionum 
limitibus Tahula generalis, Leon, Scherer ft. 

2. Ratie veteris & exter@ pars orientalis qua Comitatus 
Tyrolis cum Regionibus finitimis continetur. 

3. Ratia veteris & extere pars meridionalis, qud Comi. 
tatus Claven« atque Vallistellina vulgo Veltlein &c. 
continetur.‘ 

4, Ratiæ veteris = exteræ pars occidentalis qud Lepontü 
( Gens per antiqua Cis - ac transalpina)) continentur. 

g. Ratie veteris & extere pars feptentrionalis quä Rhu. 
cantii, Sarunetes, Riguföi, Brigantini atque Caflro- 
rum raticorum Populi &c. continentur. 

Den neuen Namen find auch, fo viel möglich, die 
Namen aus den Altern oder römifchen Zeiten beygefügt wor⸗ 
den. Die Karten find für die Damaligen Zeiten ziemlich gut, 
527, In P. Berti Tabulis Geograph, 1616, in vo, 
Nro. 121. eine Karte von Ahätien, 


528. Eine in Paldor triomphes de Louis XIII. — 
in Folio, 


| | nu 
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429. In Speners Notitia Germ. antique. Eine Karte 
von Rhätien nach dem älteren und mittleren Alter, 
30. Rhetia, Vindelicia €$ Noricum in Muͤllers 
me. Atlas von 163 Karten. 1702, in gvo. 

“sg p1, Vindelicia, Rhatia Noricum In Cellarii 

Not, Orbis antiqui 1731. in 4to. T. I. ad p. 412. 


532. In Kehler Notitia Orbis aneigui durch Chriſtoff 
Weigel, Nro. ıı. 


— In Roͤhlers imleitung zu der alten und 
mittleren Geographie 1765. T. HI. Nro, ı. cine Karte 
von Rhaͤtien, Vindelicien und Noricum. 


BT 534. * Schema 'Rhetie , Vindelicie' & Norici ‚‘ ævo 
3, romahorum.$n Jofephi Reſthii Annal. ecclef. Sabionenfis 
v nunc Brixinenfi $ ad initium Seculi V. 1755. T.I. Nro. 7. 


535. 4 Antica. carta della Valtellina. Marc Anton. 
„ dal Ref.” In Quiadrio Mem. fulla Valtelina. Auf dieſer 
Karte kommen viel Nationen vor, als Anauni, Jocunatei , 
Vitungi,, Venoftes, val Jurva, Breuni, Triumpilini 3 "Vin- 
doligi, Rugufci , Tullingi, Bechuni, u. ſ. f. nebft einigen 
wenigen einzelnen Orten, worunter die Campi Canini, t 


536. Rhaͤtia, die zehend Landtafel — In Stum· 
ads De N 


— Rhatia alpeftris Deferiptio . in. qua hodie 
». EA Comitatus ex Tabulis Wolfg. Lazii, quamı Ja, 
» Major Viennenß is edidit, apud. Ortelium in Theatro 
» 1595.” Vielleicht die gleiche mit Nro. 524, 

‚Sr Ott. 1, 6. Bodmer & Breit. 1. c. 

"538, Daniel Eremita. hat eine ‚Karte. Abätiens, ‚su 

F verſprochen. 4 
. Ei. Opufeul. varia 427. Zauber zuſaze zu feinem 
Verſuch einer Landkarten - BZiſtorie 59 

539. „Carte du puis des Grifons hvect fes Eonfins, 
„ auı les'principaux paffäges & chemins:d’un.lieu a Pautre, 
„ font marques avec un trait jaune, par de Caus Inga. 


„ nieur du Roi. 1625. MM,” Diefe habe ich ſowohl auf 
Pergament. als auf Papier, bey dem bekannten Landkartens 
händler. Heren Jailot den Sohn su Paris gefehen. 


540% „ Carte des pais reconquis & reftitues par le 
» Roi aux trois Ligues fous Mr. de Cewvres,.en 1625. 
» 9 1626.” 2 Tables. Diefe überaus feltene und ſehr 
.. gute Karte, befindet fich mit einer Auslegung , in den Pra- 
tiques di Sr. Fabre für Tordre & regle de fortifier , gar- 
der, attaquer & defendre les places. Paris 1629. in Fol. 
203-205. Es find in derfelben alle Schlößer und Feſtun— 
gen famt deren Schickſal in dieſen Jahren, wie auch die 
gelieferte Schlachten genau bemerkt. Sie befindet fich auch 
verkürzt auf einen halben Bogen in Holzſtich, in der Bas⸗ 
liſchen Biblisthek, unter dem Titel: 


541, » Abrif der Sandfchaft Deltlin , vom frans 
33 3öfifehen General Marquis di Covure den Spanifchen 
„” wieder abgenommen worden.” S. J & a. 


542. „» Alpine f. federat@ Rhatie fubditarumque ei 
„ ferrarum nova Defcriptio 1630, Autlioribus Fortunato 
»„ Sprecher a Berneck & Phil. Claverio, Amftel. in Ofic. 
3»..J0. Janſſonii. C. Vifcher: excudebat, Ebendieſelbe aber 
verbeffert , von Jodoco Hondio Amftel. , im Königl.- Cabinet 
zu Paris, Die gleiche in Janffon neuen Atlas 1638, in 
Janffon &$ Bleu Atlante neue abfolutifime 1658. T. IV. 
in Bleu ‚Theatro Orbis terrgrum 1644. in Blau Atlas 
novus 1641. und in Mercatoris und Hondii Atlante ap. 
Janffon 1636. &$ 1657. Everardus Symonis Hamersveldt 
Seulpft. Die gleiche Nicol.. Geilkerkius feulpft & excudit. 
Verſchieden yon deren fo Janfon hat, mit einer Vorrede 
des Eluvers von Eltven, 1618. 12. Cal. Febr, im Königl. 
Cabiuet zu. Paris," Wird vermuthlich zu der Enætia, dat 
Landt, van de Grifons en de Veltelyn. Amp. 1621. 
in 4to. gehören. Auch von Schenk und ValE nachgefto: 
chen. Euerardug Sı ymonis Hamersveldt Seulpft. t. 


Gh, Zauber. Verſuch 9%. Gregorius 463. Aubner muf, 153, 


93. — 


543. » Steiner Landkarte von Khätia 1680.” 


544. „ Rhetie & Valteline defignatio.” Unten rechts 
ift eine Heine Karte eingefaffer, mit dem Titel: Helvetia; 
Venetia € Mediolanum. 


545. Nicolaus Zafius berichtet (1707.), daf er eine 
Tab. geograph. Rhetie mit einem viel volllommneren Ber: 
zeichniß der Dexter, Flüffe und Bäche, als bisher zu fin 
den, wie auch politifcher Abtheilung verfertigt habe , welche 
er aber durch genauere Beobachtung der Lage und Entfer⸗ 
nung der Oerter, beffer ausarbeiten werde. Diefed Frag: 
inent befindet fich bey dem Hr. Baumeiſter Zaff zu Chur 
und ift fehr brauchbar. 

©. Rahniana Mſſ. Nro. 113. p. 443. Scheuch. Bibl. Helv, 

Mif. Ej. Bibl. Hifl. Helv, MIT. 

546. Der durch die Masnerifchen Händel bekannte 
Merveilleux, hat eine Aarte von Bündten in Mil 
hinterlaſſen. 

©. Sch. B. H. H. Mſſ. Bod. & Breit. l. c. Teu XIII. 78. 79. 

547: „ Carte des Grifons & des Communautés qui 
; compofent leurs Ligues, les Etats de St. Gall, Neu. 
„ chätel, & quelques autres Etats allics des Suiffes. ” 
In Chatelain und Gueudeville Atlas 1708. T. I. P. II. 
Nro. 64.. Hier werden auf einem Bogen verfchiedene Kleine 
Karten, jede mit einer beſondern Einfaffung geliefert. Die 
hieher gehörige heiffet: Carte des trois Ligues des Grifons. 

548. „ Rhatia federata cum fubditis ei Terris. Amſt. 
„ ‚Joann. Simen. Nowvelle Carte du pais des Grifons avec 
3, fes Dependances, la Valtelline, le Comte de Chiavenne 
„» &9 Bormio. Amfterd. 1711. Jo. van Lugtenborg del, 
» EI Seulpf:” Die Nachricht melche. Ant. Piceninus in 
einem Brief in Scheudhzern 1711. 27ften October von 
diefer. Karte giebt, verdient Hier wörtlich eingeruͤckt zu 
werden: Simen ille qui nuperrime Mappam edidit, eſt, ni 
fallor, Ilantinus, Chiliarche Schmid nunc apud Batavos 
affecla , ex vetuſtiſſima quadam alia Mappa eft cenftruda, 
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doloſe autem Autor in prefati Schmidii gratiam, commo- 
dam in Italia viam nonnifi per Splugam ac Vallem Diferti. 
nenfem defignavit, imo predicta loca fatis amœna defigna- 
vit nulla per Vallem fupra Saxenfern monftrata Via, erravit 
circa fitum Cafacie & montis Sett pluribufque aliis in locis, 


©, Scheuchz, nov. Lit. Helv. 1711. 42. Zeu Zex. XVII. 134. 


549. „ Nouvelle Carte du pats des Grifons avec fes 
;, Dependances , la Valteline, les Comtes de Chiavenne 
9» &% Bormio, dreffee für les Obfervations du Ph. Cluvere 
E les correätions du Colonel Schmid de Grueneck. a la 
„ Haye chez Pierre Hudfon.” Dben Rhatia federata 
cum fubditis ei terris. Amftelod. David Mortier A”. 1716. 
Unten Johannes van Lugtenburg Geographı. del. & feulp.. 
Sprecher und Eluver haben fie zuerft in Grund gelegt, 
der Dberft Chriftoff Schmid fie verbeffert und herausge⸗ 
geben; fie iſt fehr ſelten. Schmid flarb A°. 1730. zu 
Maftricht mit der Würde eines General: Majord, R. Ortens 
hat fie 1724. frifch auflegen laffen, unten ficht Johannes 
van Lugtenburg gefneden en door Jacob Keyzer gecor- 
rigeert. | 
©. Leu Lex. XVI. 399. Hubner Muf. geogr. 153. Buͤſching 

Erdbeſchreib. IV. szı. 

550. „ Rhatia federata cum Confinibus & fubditis 
„ fuis, Valletelina, Comitatu Clavennenfi & Bormienfi, 
„ recenter & accuratifsme delineata a Gabriele Walftro 
» V. D. M. Abbatifcellano, nunc «ri incifa cura & 
„ Jumptibus Matth. Seutteri S. C. M. Geogr. Aug. Vind. 
„» Andreas Silbereifen feulppt.” Iſt die befte, bedarf 
aber Hoch einer guten Verbefferung. Sie ficht auch in 
Scheuchjers Craturgefch. des Schweizerlands T. II. 
258. der Sulzerifchen Ausgabe, 

©. Buͤſchings Erdbeſchr. IV. 531. 

$51. „ Rhatia fæderata cum Confinüs ſubditis 
„ füis, Valletelina, Comitatu Clavennenfi & Bormienji, 
„ denuo correäa per Gabrielm Walferum V. D. M. 


f 





= 
„ edentibus Homannianis Heredibus. Norimberge 1768.” 
a etwas verbeſſert. 


552. ‚Jo. Math. Hafe hat eine ſchoͤne und ſehr genaue 
Rarte von Buͤndten hinterlaſſen. 


553. „Buͤndten — zu Fuͤßlins ——— 


554. Auch iſt Buͤndten in folgender Karte ſehr er 
vorgeſtellt. 

„» Tyrolis, fub felici Regimine Maria Therefi« , Kom 
er Tun, Aug. topographice delineata , a Petro Anich e> 
„; Blafio Hüber, Colonis Oberperfujhanis, curante Ignatio 
„ Weinhart, Prof. Math. in Univerf. Oenipontana, art. 
„ incifa a Joan. Ern. a 1774.” 21 Bogen Lands 
arten Format, 

©. De Iuca Journal 1782. I. 132 - 136. 


355. „» Pündtner > - Brengen. s er Elein und fehlecht, 
begreift einen Theil des Zürich» Schweiz.» Glarner » St. 
Galler» Gebietd. Gehoͤrt vieleicht zu Surters ſchwaͤbiſchen 
Atlas. 


556. „» Pratigoie five Khatigöie & Meyenfeldenfis 
„, Ditionis, circa Oppidum Curiam fitus vera Deferiptio 
‚„ cum finitimis terris & diverfis aliquot confidibus, qui- 
„ bus Rhetii hojies fuos probe multarunt fuftibus cum 
„ ilis congrefi Anno 1622. Wahrhafte Verzeichnuß 
„ def Drättigdws, der Zerrſchaft Meyenfeld vnd 
» Gelegenheit vmb Chur, ſampt den Schlachten vnd 
» Scharmügeln fo gefchehen zwuͤſchend den Pretti- 
> guͤweren vnd ihren Feynden, auch Kinnemmung 
„der Staͤtten Chur, Meyenfeld nebent etlichen 
„Schantzen, Paͤßen, vnd andern Orten dieſes 
1622. Jahrs, unten auf der Seite ſteht, H. C. Gyger 
„ depg.” Steht auch im zten Theil des Tieatri Europai. 
- Eine völlig militarifche, mit Vorſtellungen von Schlachten 
überfäete, artig geftochene, und fehr ſeltene Landkarte, 
Die Auslegung ift zu Gunſten der Rhaͤtier. 
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557. In Joh. Georg Schlehen Beſchreibung der 

CLandſchaft unterhalb St. Lucis Steyg 1616. in Fol: 

fichen einige unguverläßige Landkarten diefer Gegend. 


558. » Wigentliche Verzeichnis des Paßes von der 
» Steig bis gehn Chur in Pundten, weldyes fich die 
e>) Rayferl. impatronitt. 1629.” Im Theatro De 
Im Königl. Cabinet zu Paris. 


559. » St. Luis Steig in Pündten — allen 
„demolierten und neuwen Schantzen. In Merians 
Rn von der Schweiz. ” : 


560. * „ Guud. Fafcia diffegno de Confini de contado 
„ di Como, Stado di Milano con la Valtellina e Cont. 
„ di Chiavenna de Sigr. Grifoni. Mil. ” 
&, Bodmer & Breit, Catal. MIT. 


561. „ Mappa della Linea e dei termini di confine 
„ tirata fra lo Stato di Milano e Dominio Rheto. 
» 1764. Profpetto de confini fra lo Stato di Milano e 
„ Dominio Rheto con il terriere di fotto della Valletel- 
„ lina.” Diefe zwey Grenzfcheidungsfarten find eine Folge 
des anderwärtd anzuführenden Tractats zwifchen der Kay: 
ferin Königin ald Herzogin von Mayland und der Rhaͤti— 
fchen Republid, Sie find beyde auf eine Karte vereinigt, 
und zwar fehr fanber und deutlich geftochen, Die Namen 
des Zeichnerd und des Kupferftechers find nicht gemeldet. 

562. * „ Carta geografica overo Deferizione della 
„» Valtellina da Giovanni Leone Rinaldi incifa da Cefare 
„ Baffano,. Milano a 2. di Novembre 1620.” Rinaldi 
war zu Chur gebohren, und fol cin volllommener Inge— 
nieur und Geograph gewefen feyn, und auch als ein folcher 
in den Bündtnerifchen Unruhen gedient haben. 
| S. Quadrio I. c. III. 488. 

563. „ Vallistelina cum vicinis Regionil. Bormio, 
„ Clavenna, & partibus Rhatie a Johanne Ardeifero in 
„ gratiam Nob. Johannis Guleri fideliffime delineata & 
„ nun. formis æneis a Johanne Henrico Glafero excufä, 
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» Bafılee 1625.” Gie ift felten, und fiheint für die da- 
malige Zeiten gut zu feyn. Es ift auf zwey Blättern eine 
Iateinifche und Ddeutfche Erläuterung derfelben bengefügt 
worden. Ardüfer war ein Bündner und Ingenieur zu Zu: 
rich. Die Karte follte de8 Bulers Veltlein beygefügt wer; 
den, ich habe fie aber noch bey keinem Eremplar angetroffen. 

©. Guler Deltlein. Scheuchz. Bibl, Helv. 33. Zauber 

Verſuch einer Hiſt. der Landkarten. 93. 

564. „ Carte & Defeription generale. de la Valteline, 
„ chez Melch. Tavernier.” Bey Hr. Danuville. 

565. * „ Il vero difegno della Valtelina e val Chia- 
„ venna con ſuoi wonfini. Wahrhafte Befchreibung 
„» des Veltliner; Thals famt der angrengenden Braf: 
„» fihaft Chiavenna funft Cleve genannt, Petrus Ifel- 
burg excudit.” Auf einem halben Bogen. 

566. „ Defiription du pats de la Valetolinne. Paris, 
„ Jean Boiffeau. 1649.” Diefe Landkarte habe ich bey 
Simon Vanel de Milfonncau zu — geſehen. Hr. Ryhi⸗ 
ner hat ſie auch. 

567. „ Carta della Valtellina. Marc. Ant. Dal Re F. 
» $n des Quadrio MAMlem. fulla Valtellina 1755. fa.” Iſt 
das jezige Veltlin mit den Grenzbefiimmungen. Es fol 
aber diefelbe beſonders wegen des Laghetto di Chiavenna 
irrig ſeyn, fo daß die Regierung zu Mayland desivegen 
dieſe Karte habe unterdriicken und zernichten laffen. , Ich 
befize fie aber bey meinem Eremplar des Quadrifchen Werke 
als eine bejondere Seltenheit. 
568. Der junge Herr von Salis, ein Sohn des Hrn. 
Minifters , het eine recht gute Reiſekarte vom Deltlin 
gezeichnet, Eine Copie hat Hr. Ziegler zu Zürich. 

69. » Graffihaft Lleven in Graubuͤndten.“ Ein 
Handrif. 

570, Der untere Theil des Veltlind in Quadrio Tratt. 
„delle Acque di Mafıno, 1745. in 8vo. 


\ 571. 


.. 72. Hans Conrad Schmierl verfertigte Ar. 1637, 
eine Karte. der Grafſchaft Worms. Sie. ift — 
nachgeſtochen worden. 
S. Samler 1733. 439% 
572.» Aufriß und Zeichnung des Codera - Chals 
» zur Braffbaft Cleven gehörig, des. Pregells und 
» Ober: ‚Engadin. 2 Ein Handriß. 


——————— 
ce. Biſtum Coſtanz. 


873. 9 allie chriſtianæ germahie Prime provinciæ 
Noguntinenſi vbars Aeridionalis, continent Dioceſes 
„, Argentoratenfem, Conſtantienſem, & partem Spiren- 
„fs, deſcripta a J. B. Nolin Geographo. Leparmantier 
„ Seulpft. In der Gallia chrifiiana 173 1. in Folio T.V.” 
Enthält hauptfächlich nur die Derter, wo Stifte und 
Klöfter waren oder find , und bemerkt den Deutfchen und - 
Iateinifchen Namen jeden Orts, auch welchen Ordens dad 
daſelbſt befindliche Klofter geweſen ſey. Große Richtigkeit 
in der Lage der Derter muß man bier nicht fuchen.. 

574. „ Diecefis Conftantienfis delineatio geographica, 
V. B. Sauter Prac. Aug. Div. del. J. R. Holzhalb fe. 
„ Zurich 1779. in 8vo.” In dem Catal..perf. eccleſ. & 
locorum Dioc. Confl. 1779: Zu klein für einen fo großen 
Umfang. Die Grenzen eines jeden Decanats find beflimmt, 

575. „ Ruralis Capituli Augia divitis Dioc. Conſtan- 
„ tienfis delineatio geographica. 1778.” Eben dafelbft., 
von eben denfelben. Die andern Kaͤrtgen in — 
Werk gehoͤren nicht hieher. 


d. Stift St. Gallen, 


76. * J. oh. Conrad Gyger Tabula Ditionis st. Cil 
3; lenfis Abbalis exadifima.” Scheuchzer A die Ur⸗ 
Bibl. d. Schweiserg. ICh. 
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zeichnung beſeſſen haben, und eine Abzeichnung fol Ao. 1712. 
aus dem Kloſter St. Gallen, wo ſie befindlich Date ı * 
lohren gegangen ſeyn. 
S. Bod. & Breit. Catal. Mf. 
577. *  Babriel Hecht, Torventual zu St. Bals 
„ ten, neue und exacte Befchreibung der Abt, St. 
» Ballifchen Eandfchaft , und der Llöftern St. Gal. 
» len und St. Johann im Thurthal, 1691.” Diefe 
“ Landkarte fol fih auf dem Rathhaus zu Zürich befinden, 
&. Ott Bihl, Helv. MIT. Bodmer & Breit. Cat. MID Scheuch. 
Bibl. Hiſt. Helv. Mf. 
578. „ Carte topographique de la Ville & Abbaı ye 
„ de St. Gall & de leurs Territoires.” Ein Handriß, 
ſehr groß. 
579% „ Carte des Etats de FAbbt de St. Gall. Etat 
„ de la Pille de St. Gall. Beyde in Chatelain & Gueude- 
‚„ ville Atlas 1708. T. I. P. II. Nro. 64. 


580. *„Eigentlicher Entwurf der Aebtiſch St. 
„Galliſchen Landſchaft, wie auch groͤſtentheils der 
„CLandgrafſchaft Thurgoͤw, item ein Theil Zürich 

» Gebiets , Appenzellerlands und Toggenburgs, 
.» famt den Anftöfen des Bodenfees, entworfen von 
Johann VNoͤtzlin von Zürich 1914. MIT.” Bey dem 
Herrn Buchdruder Hortin zu Bern. 
sg1. * „ Die ziwey erfle zugewandte Ort der Eidgnoß- 
„, Schaft, nemlich der fürflliche Abt von St. Gallen und 
„ die Stadt St. Gallen, famt dem Toggenburg und denen 
„ angrenzenden Orten Appenzell, Thurgäu und Rheinthal, 
„ neu gezeiehnet von Gabriel: Walfer reform. Pfarrer zu 
„ Berneck im Rheinthal, im Verlag der Homannifchen 
„ Erben in Nurnberg. 1768.” 


82. „ St. Ballen Sürft und Stadt, zu Süßlins 
» sErdbefchreibung. ” 


583, * „ Zman. Groß Rarte vom Toggenburg, MA.” 
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584. » Die Landſchaft Toggenburg ; gezeichnet 

von Joh. Jacob Scheuchzer ı710.: Joh. Heinr, Huber. 
r Tigurin. feulpft.” Sie fcheint gut zu ſeyn, und bes 
ſchreibt fehr genau den Lauf der Thur mit allen ihren 
Wendungen vom erſten Urfprung an, nebſt allen Anliegen: 
den Dörfern. In dem Königl. Franzöfifchen Kuvpferkabinet 
und auf der Bibliothek zu Bern, habe ich einen Abdruck 
derjelben auf weiffen Atlas gefehen. Sie befindet fich auch 
in Scheuchzers Itin. alp. 1710. wo fie von einer von &, 
551. bis 583. ſich erſtreckenden Befchreibung diefed Landes 
begleitet if. Sie ift von JS. Covens und €. Mortier zu 
Amfterdam nachgeftochen worden. | 

S. Büfchings Eröbefch- IV. 519. Scheuchz, tin. alp. IV, 

627. Schelborn amen. ecchef, II. 955. 3 

585. » Landfihaft Toggenburg, nach deffen Bes 
» richten eingetheilt und gezeichnet.” Em Handrif 
von Hr. Pfarrer Walfer. 

586. Auch hat Joh. Jak. Büler eine andere, zwar 
Meine, aber richtige Rarte von diefem Land , auf einen 
halben Bogen gezeichnet, welche aber nicht in Kupfer ges 
ſtochen if, ä | - | 

S. Buͤſchings Erdbeſchr. 1782. T. IV. sg. 

587. Dan hat auch verſchiedene nach den Gerichten 
eingerichtete Handriffe, von der Landfchaft Toggenburg. - 

©. Saft Erdbeſchr. III. 639. F | 


e. Genf. 


588. P ierre Violier hat, wie ich aus deſſen Brief: 
an Scheuchzern vom ıgten Hetbfimonat 171 1. gefe- 
ben, an einer Karte de la banlieue de Geneve & de 
ſes Dependances gearbeitet, Kr m 

©, Scheuchz. Bil. Helv. Zedier XLVIII. 1676, 
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589. 5 Vue du pais autour de Geneve.- Lyon chez 
» Thom, Amaulry.:” Bey Hr. Danville. ne 
"590. „ A plan of Geneva with. the adjacent parts. 
„ Pet. Martel del. 1743. Joh.- Maurer Seulpfi t.“ Auf 
der Bibliothek zu Bafel. Sehr fehlerhaft: In einer Ede 
iſt der Plan des alten Genfs, in der andern der Plan wie 
fich die Stadt Ar. 1715. befunden hat, Unten ſteht des 
Greniers gleich nachfolgende Karte. 


* 
4 


598. „ A Plan of Geneve and the environs, by John 
3: Rocque. London 1760.” Diefe: Karte liefert und den 
Man des jezigen Genfs umftändlich , famt deffen-Feftungs- 
werken und umliegenden Landfchaft. Auch findet man auf 
derfelben den Plan des alten Genfs, einen anderen wie es 
AP: 1715. ausgefehen ,. und zu unterſt eine Her er 
mit folgenden Titel; 

Carte du Balliage # Gex en France B er — Ballia- 
ges de Ternier :£$, Galliard’ en‘ Savoye , avec ce qui eft 
de la Dependance de' Geneve. .Leve par Mr. Grenier, 
Commiffaire, de la Republique, Welche allerdings merk⸗ 
würdig it. Man hat gleiche Karte von 1766, 


592. „ -Carte' des Environs de Geneve, comprenant le 
% Territoire de cette Repüblique & les frontieres de 
„ France , de Savoye & de, Suiffe, entre lefquelles elle 
„ef fitude. 'Dreffee par, Henri Mallet Citoyen De 
„» Geneve 1776. gruve par Guill. de la Haye.” Iſt die 
umftändlichfte , fehönfte und ——— Karte dieſer Ge 
genden. 

©. — des Ga 1778. Mars 410. 


593. * „ Geneve@ urbis tabula geographica. ” 
©. Montfaucon Bib, Biblioth. III, in Yaticano Nro. 36454 
“. 594. Plan de Geneve telle que Guillaume de Mar- 
„ coflay Eveque de Geneve en fit tracer lenceinte en 


» 1370... Auf der Bibliothek zu Genf. 


* 


— OR 
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» cette Annce fous fa Proteölion, ı5 79.” 
S. Le Long Fontette IV, BEE SE 
596. » Plan de Geneve 1595.” Auf der Bibliothek 
su Genf , der Name des Kupferſtechers ift nicht genennt. 
597.5 La Citto di’ Genevra, per Cafar Capranica, 
» Rome 1597.” Im Koͤnigl. Cabinet gu Paris, Eine 
rauhe und ungehpbelte Arbeit, =: 0.02%... 
598. „ Delineatio Geneva ab ea tantum parte "per 
‚n.quam Sabaudi fealis, admotis in illam itruperunt die 
‘32, Decembris 12. vel 24. ex „Kalendario' novo Anno- 1603. 
» Aqua tamen,irruptione fortiter ac generofe D. 0.'M. 
‚» favente repulſi ſunt. Tipi autem hujus Explitätio 


58. Vue de la Ville de Geneve, que Ie Roi prit 


« 
e. 


«fehtation de PEfta- 
» lade entreprife fur Geneve -par les Savoyards & fa 
9 belle Delivrance en ‘cette Annee „ 228. Decembre 1602” 
G. Ze Zong Fonbetia IV, nor. re 

"600.',,' Dancienne *&® importähte Ville de’ Genevr‘, 
» reprefentee au naturel en Pafpeä meridional ävec’ le 
» paifage circonvoifin '1640, "Paris J. Peinffart.” Die 
gleiche aber fchlechter geftochen. Chez F, Dapointe a Paris. 
Die gleiche Paris chez’ H. Jalliöt 1696. mit einer ziemlich. 
ausgedehnten, Auslegung. Die gleiche mit einer umſtaͤndli— 
chen und guten Auslegung , Paris chez Nic. Birey Enlu- 
mineur du Roy 1662. Befinden ſich alle auf dem Königl, 
Bilderkabinet: zu Paris und "fielen die Efcalade vor, Man, 
hat aber auch noch viele andere von Hand geriffene Plane N 
die ich nicht alle anführen” mag. z J 

601. * Plan de Geneve, par Pierre Choblet.sn66 5.” 
Von ‚Capranice.,. dem Batiganifchen , und dieſem Plan, 
weiß ich nicht, ob ſie Die HEN, qllein oder auch Die, 
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See vorſtellen: Des Capranica Plan habe ich zwar gefes 
ben, ich erinnere: mich aber nicht mehr daran, 

602, * „ Frid. de Wite Plan de Geneve.” 

: &, Lengles Metb. 111. 34 | 
.. 63. Geneve ancienne. Plan de Geneve moderne. 
Etat de Geneve ſes Environs. Alle drey in. Chatelain 
nd Gueudeville Atlas 1708. T.1. P. IL. Nro. 64. 

604. » Vue du pais autour de Geneue, d Utrecht 
ches Frangois Halma.” Ä 
u 605, » Plan.de la Ville de — par Nie colas Chal- 
‚„'mandrier, Graueur. 1770. Paris, chez le Sr. Defhos.” 
Iſt ziemlich groß, fauber und richtig. Scheint uͤbrigens 
vom Rocque, jedoch mit einigen Abänderungen abgeftochen 
zu ſeyn. Das ganze Gebiet der Stadt, die Stadt, Die 
Feſtungswerke, fo wie fle jezt find, und wie fie im Jahr 
7715. waren, das alte Genf zur Zeit der ei und 
des Grenier Karte find hier zur finden, 

S. Avantcoureur 177% 2lk 

606. .„ Plan de la Ville de Geneve, corrige für les 
» fieux en 1777. par C. B. Glot. Se vend d Geneve chez 
» le Sr. Hardy.” Mit den 3 Mebenflücken, wie beym 


“Rocque 
—— 
,  Müllhaufen 
607. Pu; de Mullhaufen.” In Chatelain und 
"Gueudeville Atlas 1708. T. I, P. II. Nro. 64, 
g. Neuenburg. 


dog, Sehr gute Nachrichten von den Landkarten die, 
fd Lande , findet man in der Befchreibung von Neuen 
burg. Berlin 1. gvo. 449 4777486 Ä 
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689. ». Carte geographigue de la Souverainet® de 
» Neufchatel &9 Vallangin en Suiffe, par le $r. David 
„, Frangois de Merveilleux 1694. Liebaux Se” 2 Blatt 
ord. Folio. Rechts unten. der Profpect der Stadt Reiser 
burg. Defterd findet man an der Karte angeheftet, Die 
Wappen der Grafen von. 1213. bid 1694. Gleiche ohne 
Namen , in 2 Bogen, mit veränderten Wappen, da das 
Dreußifche dazu gefommen, | 
Zu Berlin 1707. von Heinrich Jacob Otto. 2 Blatt 
an einander, H. 183. 9:8. Br. 293. si kin, Diefe ift 
aus verfchiedenen Urſachen felten zu Anden. Auch hat mag 
davon eine Auflage ohne Jahrszahl und etwas non jener 
perfchieden. | RE | 
S.. Mochfen Ders. einer Sammlung von Bildniffen 
auf Aerzte 1771. in to, P. I, 161. Buͤſching woch. 
Nachrich. 1783. 140. 
+ Die gleiche aber mit einigen wenigen Menderumgen und 
einigen Hiftorifchen Anmerlungen, Durch des vorigen Neffen 
gleichen Namens 1708.. den Graf von Metternich zugeeig- 
net, 2 Bogen. Ein: Nachftich ift As. 1756. von H. F. 
Bourgeois von Bonvillard, gemacht und dem Marichalf 
Reith zugecignet worden, deffen Wappen man beygefügt, 
alle andere aber ausgchaffen hat. Der Stich ift fehr grob. 
Die gleiche, aber in Elein 4to. 9.43. 10: Lin. , weiche 
einem Berlinifchen Galender einverleibt war und nicht uns 
brauchbar ift. Sie ift auf Schreibpapier abgedrudt , ilus 
minirt, und von der Sauerbreyiſchen größeren Kalenders 
karte, auch noch außer der Größe unterfchieden, 
©. Buͤſching woch. Mache. 1733. 100. | 
Größer ift fie für einen Berliniſchen Kalender von 
Sauerbrey geftschen. Höhe 73. 8 Lin. Breite 123. 
wahrfcheinlich nach Otto's Arbeit. Die Ausführung, ift 
mittelmäßig. Eine andere, aus des Merveilleux Arbeit 
gezogene, fleht in der Defeription des montagnes de Neu- 
<hätel,. 1766. in gvo. | 


510. Hr. Danvile hat auch noch 3 tleine ungeſto. 
a; 64 
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chene Karte vom Merveilleux, die bon bee Tienaı geſteche⸗ 
nen etwas abweicht. 

618. „ Solverainetd:de Neuchätel e$ de Valangin, 
„par Mr. de Fer. 1699. O. Infelin fculpf.” In de Fer 
Atlas curieux 1900. in 4to. obl. Nro, 11. Eben diefer 
de Fer fol dieſe Karte auch 1709. herausgegeben haben. ° 
S. Leu Lew: XIV. 83: Nov. litt. german. 708.273 

612. * „ Herm. Moll a new mop of Newcliatel, 1707.” 

SG. Sch, BA. H. ME. 

613, In Chatelain Ta Gueudeoille Atlas hiflor. 1. 
P. II. Nro. 32. Etats du Comte de Neufchatel & de Va. 
kengin, unten in der’ Mitte der Katte, Des differens dtats 
‚du Roi de Prufe & ceux ‚des autres Princes de la maifon 
de Brandeböurg. Nro, 64. Carte du_Comte de Neufchatel 
€9 de Bienne und Nro. 65. Carte genealogique des pre. 
tendans 4 la. Souverainete de. Neuchätel,: da am Rand 
eine Eleine Karte dieſes Fuͤrſtenthums beugefügt if. 

614. * „. Emanuel Groß Rarte von der Souverainete 
» Kreuenburg7:dem König non Preußen’ — 
v ME.” Sol ſehr umſtaͤndlich ſeyn. = 
4* S. Sch, It, alpı 1709. 481, Leu IX. 251. 

615.Carte de la: "Somverkinete de Neuchätel & Va- 
» , lankin,, dreffee für les Memoires du Sr. D. F. de Mer- 
„ veilleux , rectiſide par les’ Obfervations: de FAcademie 
» Royale des Sciences par -Guilaume de Plsle,, dedice 
» & la venerable Claffe & Compagnie des Pafteurs du 
 » Comte de: Neuchäfel, par de Merveilleux D. M. Grave 
» par Liebaux le fils. 1720. Man bat fie auch ohne Fahr 
zahl, fonft-gleich: Höhe 17 3.,7 Lin. Br. 22 8. 11 Ein. 
Iſt auch von Jean Covers und Corneille Mortier zu. Am: 
fierdam nachgeſtochen worden.” "Die gleiche durch Pnil. 
Buache herausgegeben 1743. Binde haben verfchiedene 
merkwürdige, jedoch heute nicht mehr ganz richtige hiſtori— 
fee Anmerkungen. Wappen und Profpect find ausgelaſſen. 
Die gleiche von. Albrecht: Carl Seutter Schlecht nachge⸗ 

. — 
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ftochen. Auch hat er die Hiftorifchen — faſt alle 
— 

616. Einen anderen und verbeſſerten Nachlich haben 
die Bomanniſchen Erben im Jahr 1778. herausgegeben ⸗ 
der aber noch vieler Verbeſſerungen bedarff. 

617. Ein anderer durch den Sr. Clermont 1779. gravd 
par Perrier, ecrit par Beawvais. In den Tabl. topogr. 
de la Suiſſt Nro. 171. Höhe 11 3. SR. Br. 15 Z. 10 8. 
Iſt ſehr fein und ſchoͤn geftochen , nach der de !Islifchen 
bon 1720. jedoch mit einigen Aenderungen und ohne Die 
biftorifchen Anmerkungen, 

618. „ Neufchatel oder Pas Fürfenthum Neu 
»- enburg in Schweizerifchen Bund nebf der Graffehaft 
» Valangin, verlegt von Georg Chr. Kilian in Augfp.” 
Klein, in der Größe eines halben Bogen, Höhe s 3.98. 
Breite 7 3. 9: Lin, Ziemlich ſchlecht , etwann um 1708. 
oder ſpaͤter geflochen. 

.. 619. „ Carte de la Principauté de Neufchatel &$ Val. 
9 lengin » Rublicee dapres les Carteg de MM. de Mer- 
> veilleux , de U’Isie & Clermont , avecede nouvelles 
ꝙ corredions 1783.” In der Befthr. von vieuenburg. 
Berlin 1783. 8vo. girt und ‘mit vielem detail, Höhe ır J. 

3 Lin, Br. 15 3, 3 Lin, nach Clermonts feiner, aber rer 
defert: Glas bach Hat ſie geſtochen. 
BSG. Buͤſching woch. Nachr. 1783. 192, 
420. „» Principatus Neocomenfis ſeu Neufchatel ad 
Boruſſiæ regem.” ft auf Seuters Karte vom König. 
"reich Preußen geföndert geftochen. A 
* ‚621, „» Abr. Bofet chorographie de la Baronie de 
» Gorgier & de Veaumarcu. ” Iſt vielleicht Keine Karte / 
— eine Beſchreibung dieſer Landſchaften. 

G. bodvier © Breit, Catal. ML, 
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h. Wallis. 


622.* Johann Stumpf Karte der Landſchaft 
Göoer und Unter » Wallis, ſamt ihren Anſtoͤßen 
„ und zugehörigen Dogteyen. MI. 1544.” Ehmals 
in den Händen des Heren Pfarrer Hubers zum. Berg, 
nunmehro aber bey Heren Pfarrer Locher zu Sittendorf. 
Auch befindet fich eine von dieſem Verfaſſer im feiner 
—— 
©. Scheuchz. Bib. bifl. Helv. MI. Füfslin Catal. MA, 

Beod. Breit. Catal. MT, - 

623. „ Das Wallifer Land. In Muͤnſters Cos⸗ 
» mograpbie 1578. P- 475. 

. 62% „ Valefia. S. l. & a.” 2 Tafeln. Holzſchnitt. In 
der Bibliothek zu Baſel. 

‚ 625. „» Valefie provinciæ montanæ Italiam, Galliam 
„ ac Germaniam difcernentis non minus vera quam elegans 
„ Chorographia. Autore Joanne Schalbeter.” Diefe Lands 
tarte befindet fih in Cornelii de Judeis AP. 1593. zu 
Antwerpen herausg@ebenem Speculo Orbis Terrarum. 

‚626. y Carte du pats du Valais ou Wallifjerland, 
„ dreffee felon les Memoires de J. S. par P. du Val 
„ d’Abbevile Geogr. du Roy. # In Blau 8. Janfon 
abfolutifimo Atlante. T. IV. 1658. und in Bleu Theatro 
Orbis Terrarum. 1644. Der J. S. wird wohl Johann 
Stumpf ſeyn. Schenk und Valk haben fie nachgeftochen. 

&. Huhner Muf. Geogr. 153. Buͤſchings Erdbeſchr. IV. 

606. Bregorius 463. , 
6427. „» Lombardi« alpeflris pars occidentalis cum Va- 
„ lefha.” In Jo Janffon Atlas minor 1651. in 4to. obl. 
p. 213. | 

628. Carte du Valais. ‘ft dem Freyſtaat Wallis vom 
Secretario a Lambien 1682. jugeeignet und 40. 1709. zu 
Lyon durch Ogier geftochen. Sie ift fehr felten, und ziem— 
lich aut, Herr Rathsherr Ken befizt dieſelbe. 


689. F. de Witt hat andy auf feiner Karte von Piemont | 
und Sadoyen, einen großen Steich des Walliſerlands, fchr 
— und richtig gezeichnet, mit rechter Benennung der 


S. Staats» und Reiſe⸗Geographie X. rı. 

630. Comtd du Valais. In Chatelain und Gueudeville 
Atlas 1708. T.1. P.H. Nro. 64. Schlecht und mit nicht 
fehr vichtigen hiſtoriſchen Anmerkungen, 

631. Valeſia Superior ac inferior. Wallis. — le Va. 
„ lais. geographice reprafentata cura & fludio Gabrielis 
„» Walferi, fumptibus Homannianorum Heredum. No. 
„ rimberge 1768. Scheint nicht von den richtigften zu ſeyn. 

632. „ Die Landfchaft Wallis. Zu Sußlins Erdbe⸗ 
» fhreibung.” - 

633. Scheuchser hat auch eine Walliſerkarte ver; 


fprochen. 
©. F. Befchr. der Naturgeſch. des Schweiserlands 
1707. ad ı7 Aug. 


634. Man Hatte auch gemeint, der bekannte Geogra- 
phus de ZIsie habe eine Karte von diefem Land verfertigt, 
es bat fi aber bey ocnauerem Nachfragen, nichts der⸗ 
gleichen erfunden. 

635. » Dife Carten ift nur von Thal Antremont oder 
» Jogenanten S. Bernards Berg in der Republ. Wallis 
9 gelegen. Schweitzerbezirck an Italia anerement. ”„SL 
& a. In der Bibliothek zu Baſel. 

636. „» Beometrifche Zeichnung des gähen: * 
„ lichen, meiſtens in Felſen gehauenen Waͤgs über 
„die Gemmi herab in Leuker- oder Wallißer:Badı 
»„ verfertiget durch Serrn Samuel Bodmer Ingenieur 
„und Stud » Lieut. des Hochmächtigen “Canton 
» Bern 1701. und geitochen von Jo. Melchior Füßlin 
„» 1707.” In Scheuchzers Befchr. der Naturgeſch. 
des Schweizerlands T. IL. adp. 138. 139. in der Sul⸗ 
gerifchen Ausgabe T. IL. 190, in ebendeſſelben Kein. alp. 
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T. Il. 316.,und.in den Delices de la Suiſſe 1714. IV2:720. 
‚1730. IV, 188..1764. IV. Der ganze Weg von der Daube 
big F den. ‚Bädern befteht in sorıo Schuhen, die ſenkel⸗ 
rechte Höhe aber bey 1600 Schuh. Diefe Vorftellungi aber 
iſt fchlecht „. und ſtellt weder Die Gegend noch die Straße 
getreu vor; beſſer iſt die, welche fich. in Natterers Be: 
ſchreibung des Leukerbades beſindet, an auch diele | 
nicht außerordentlich. ift. BR 

©. Scheuch, Itin. alp. 1706. 413. 


67» Profped des Leugger-Bads von Brupa- 
» her einem Berner geitochen. S. a.” In der Basli- 
chen Bibliothek, Stellt auch Die umliegende, Gegend geo⸗ 
— vot. BER 





Re Die gemeine Vogteyen. “ 
TE % Die Srafſchaf Baden, das Amt Eigen 
„und Königsfelden,. famt dem unteren Theil des 
»:freyen Amts, in Brund gelegt; durch Joh. Adam 
© Audiger, 1717.” Ein Handriß ayf dem a 
Zürich. Sehr groß und detailliert. 

639 ‚», Plan de la: Comte. de Baden, par J. A. Rüdi 
„ diger 17184” - Ein Handeif von faſt gewohnter Landkar: 
ten » Größe. Enthält nichts ald die Grafichaft Baden und 
ift für die damalige Zeiten guts: 0 5 | ä 


— 640. » Die Grafſchaft Baden ſamt dem unteren 
4, Theil des freyen Amts, wie folches A®. 1712, durch 
„ eine gerade Linien von Ober : Eunthofen bis naher 
» Saarwangen ift ausgemarchet worden. Das Amt 
3, Königsfelden , jedes mit feinen gehörigen March⸗ 
„ feinen verzeichnet und in Brund gelegt, Durch 
„» Johann Adam Rüdiger Ingenieur, Anno 1720,” 
Ein fehr großer aus neun Blättern beſtehender — in 
des Hr. Ryhiners Haͤnden. 
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64ĩ. Beoimetrifcher Grundriß ‘aller Marcken 
> der Gerichtsherligkeit des Gottshaus Wettingen, 
»auß bewehrten Documentis deß Archivs ausgezogen 
„ und aufgeſezt Ae. 1657. von Udalrico JI. Abbate 
» XXXIV. Ao. 1693. Ex Joh. Conr. Gygeri Tig. Tabula 
» majore delineavit &5 hanc in formam traduxit F, Eu- 
„ genius Speth. Johann Meyer Chalcographus feulpfit. ” 
Diefe Karte ift von größerer Form. Gie ift auf des Abts 
Ulrich Meyer Veranftaltung verſaſſet und —— 
worden. 

642. F. Joſeph M. Mariſtellanus — dieſe Karte ver⸗ 
kuͤrzt, und Ao. 1694. herausgegeben. A abi der 
— Meglinger von Lucern. | 

.&. Balth. Luc. Litt. Bodm, & Breit. Catal. 
643. Eine andere von Hand gezeichnete Karte, habe ich 
zu Baſel auf der oͤffentlichen Bibliothek geſehen. 
644. » * Jac. Schäpp mappa pagi nn 5. 
5 muxüps in Comitatu Badenf. MfL, ” 
G.. Gruner Catal. Ser, Helv, 

645. » Der untere Theil des freyen Amts , wie 
r felbiger AR. 1712. durch eine gerade Linie von 
„Ober⸗Cunkhofen nad) Saarwangen von dem obe⸗ 
„ ren freyen Amt ausgemarchet worden. In Brund 
» gelegt von Joh. Adam Küdiger 1714. und 1727.” 
Zwey Handriffe. Lezterer ift in der Rechen Eanzley zu 
Zürich. Rüdiger war aus dem Würtembergifchen gebür- 
tig ; erwarb fich aber ein Bürgerrecht zu Kerfaz im Canton 
Bern , leiftete demfelben in der Feldmefferey viel Dien- 
fie, und flarb am Bareuthifchen Hofe im Fahr 1757. | 

©, Leu Lex. XV. 522. 

646. * „ Abzeichnung der. Mrarchlinien durch die 
„ freyen Aemter, von Gberftilieut. Werdmuͤller. 
Ein Handriß. 

647. » Die Landvogtey Rheinthal, famt Befreibung. 
Ein Handrif von Babriel Walter. 

648, Seeyberrfchaft Sar nebft dem angrenzenden 
» Amt Bambs 1652.” Iſt Elein, feheint aber aut zu 
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ſeyn. Ward im Jahr 1774. bey Anlaß einer Grennſtreitis⸗ 
keit neu in Kupfer geſtochen. 

649. » Grundriß der Herrfihaften Sar, Sorfied, 
‘9 Werdenbera und Bambs ꝛc. Ein Handrif. 

650, » KandFarte der Grafſchaft Sargans und 
„ der Herrfchaft Meyenfeld, in welcher die Schar» 
„ zen bey St. Lucis: Steig, bey der Tardisbruͤcke, 
» bey der Bifchoffbrüde u. f w. vorgeftellt werden.” 
Scheint aus Merians Topographie oder aus dem 2ten 
Theil des Meatri Europai genommen zu feyn. Eben diefe 
Karte in Eleinerem Format fauber geftochen. 

651. Die Gegend in welcher das Pfeffersbad ligt, 
‚vom Joſeph Diepp gezeichnet und von Math. Merian 
‚geftochen. Iſt in Guil. Fabricii Hildani Conplio de confer- 
wanda valetudine. Frf. ad M. 1629. in 4to. anzutreffen. 

652. » Brundrif der Pfäfferifichen Berichten und 
„ des Calaper - Thals.” Ein Handrif. Ä Ä 

653. * » Joh. Murer eigentliche Brundlegung 
„ der Landaraffchaft Thurgoͤuw, famt eines Ziem: 
» lichen. Antheils der angrängenden Herrfchaften. ” 
Murer hat diefe Arbeit mit Beyhulfe des Jans Lafpar 
Zubers und Johann Conrad Gpgers , ziemlich voll 
kommen verfertigt. Das Original befindet ſich auf der 
Birger » Bibliothek zu Zürich, wohin e8 der Verfaſſer felbft 
A°, 1671. gefchenkt hat. Er war Pfarrer zu Rickenbach 
und Dechant. 

S. Scheuch. Bibl. Helv. MO, Bod, & Breit. Catal, MfL, 

Leu XI sr7s. 

654. „ Beneralfarte der Grafſchaft Thurgeuw, 
„» famt allen darinn gelegenen Städten, Sieden, 
„Schloͤßer, Klöfter, Dörfer und Höf, wie auch 
„ eines jeden. Berichts und Zerrſchafts oder Frey⸗ 
» fies Bezirf, mit fonderbaren Sarben von einam 
» der unterfehieden , verfertiget durch J. A. Aüdiger 
„ 1733.” Ein Handrif , der ungemein fauber, in g@ 
wohnter Landkartengroͤße, und mit vieler ne aus⸗ 
gefertiget iſt. 
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655. Carte generale de la Comte de Thourgövie, 
5 dans laquelle font marques les Dependances & Limites 
m de toutes les Jurifdiäiions, Seigneuries, Abbayes &$ 
„» Cloitres comme elle a et dreffee par Daniel Teucher 
» de Frauenfeld en 1742.” Ein fehr. großer Handrif, 
mit fehr großem Maasftab und vielem Detail, liefert die 
Zahl der Häufer jeden Orts, die Marchen der Herrſchaf- 
ten, deren Wappen, das Klofter Rheinau und deßen Gebiet 
find in einem Kleinen Viereck abgebildet, Alles feheint genau 
und richtig zu feyn. | 

656. Die beyden Noͤtzlin von Zürich, Water und 
Sohn, haben die vollftändigfte und richtigfte Abbildung von 
diefer Landfchaft , für die wegierende Stände verfertigt. 
Das Original wird auf der Oberamtsſtube zu Frauenfeld 
aufbewahrt, eine Abzeichnung aber in der Rechen Canzley 
zu Zürich, Der jüngere Noͤtzlin hat aus felbiger eine 
Kleinere ausgearbeitet , welche Hr. Faͤſi dem zweyten Theil 
feiner Befchichte der Landgraffchaft Thurgau beyfuͤ⸗ 
gen wollte, | —— 

©, Saft Erdbeſchr. III. 146. Walfer Geogr. 277. 

657. „ Nova Landgraviatus Thurgovia chorographica 
„ fabula ubi Scaphufienfs, Abbatifquecelane Refpublice 
» fpecialiter defignat@ proponuntur , nec non Abbatiq 
„ Sandli Galli, Epifcopatus Conflantienfs,, Toggenbur- 
» genfifque Comitatus cum omnibus infertis &, contiguis 
» Comitatibus, Dominiis & Confinibus, omnia ex pro- 
» batifimis fubfdis accuratifime €&9 juxta limites deli. 
„ neata per Joh. Ant. Rizzi Zannoni Prof. Math. & 
» Geograph. Patavinum, luci publica tradita ab Homan. 
» nianis Heredibus. Norimberg« 1766. und oben la Tur- 
» govie avec le Lac de Conflance & des pays circonvoi- 
» Ans.” Die Karte ift gut und brauchbar, aber die ver- 
fchiedenen Befizungen find falfch abgetheilt. Befonders find 
die Grenzen des Gebiet? der Abtey St. Gallen, zu fehr 
zum Vortheil derfelben beſtimmt. Sie ift auch die erſte 
Karte, die von dieſer Landgrafſchaft iſt bekannt gemacht 
worden. 
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658. „ Die Landgraffchaft Thurgäu. David Herrk- 
35 berger exc. 1767. Gegraben von J. C. Sturm.” Die 
verfchiedenen Gerichte und KHerrfchaften find bier durch 
Farben und Punkte unterſchieden. 

659. Uebrigens findet man die beſte Abbildung des Thur⸗ 
gaͤus auf der Seuterifchen Karte vom Bodenſee. 

S. Buͤſchings Erdbeſchr. IV. 445. 

660. „ Karte vom Staͤdtlein Dießenhofen und 
„» umliegenden Begenden, ” Ein kleiner Kupferftich bey 
Herrn Rathsherrn Leu. 

66i. „ Delineatio geographicd confinium Monaqſterii 

3, Rhenovienfis.” Eine Handzeichnung in Folio zu Hr. 
van der Meer Hiftoria Rhenovienfi 

662. * „ Parte Alpeftre .dello Stato di Milano nel 
» Confini degli Suizzeri con il Lago maggiore, di Lugano 

„e di Como; in Blauw Atlante und bey Mortier , 
„ Schenk e5 Valk.” . 
| &, Hubner Muf. Geogr. 165. _ Klefeker 41. | 

663. Grundriß wegen den Marchen der: vier 
» Anetbürgifchen Dogteyen gegen Mayland, in 12. 

„ Stüden.” Ein Handriß, in der unterſchreiber Caniley 
au Zürich. 
664. Hr. Schinz verfpricht zu feinen Bepträgen, 
Karte von der Kevier und der Herrfchaft Bellenz. 

665. Karte von Lauis und Mendris, fo aͤußerſt 
genau und grundrißmaͤßig ſeyn ſoll. 

666. Rarte von Luggaris. 

667. Karte von Meynthal. 

S. Schinz p. 382. x 

668. „ Veduta del Borgo di Lugano — a Georgio 
„ Fofati Architedo — vici Murcoti — Venezia.” Ein 
fehr großer , ungemein ſchoͤner und feltener Kupferſtich, 
ftellt auch die umliegende Gegend vor, und ift mit einer 
italiänifchen Beſchreibung verſehen. 


Zweyter 
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Zweiter Abſchnitt. 
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Topographifche und zedgraphiſche 
Beſchreibungen. 





a. Allgemeine. 


669. 4 A Iberti de Bonfletten füperioris Germanie 
» Confederationis Urbium terrarumque fitus, hominum 


9 morumque brevis .Defcriptio, ut c infignis loci Heres 


„ mitarum S. Marie Virginis. Mſſ. in to.” Auf der 
Königl. Bibliothek zu Paris, aus der Colbertifchen Samm⸗ 
lung, und nach Bottfrieds von Raͤmingen Anzeige 
(.Wurftis. Rhapfod. 14.) auch zu Augfpurg , aber mit der 
Fahrzahl 1489. Der hier angezeigte Titel ift von Raͤmin⸗ 
gens Anzeige entlehnt , dann bie artige und des Drucks 
wuͤrdige Handſchrift, von welcher hier die Rede iſt, hat 
keinen Titel. Die Urſchrift liegt, wie gemeldet, auf der 
Koͤnigl. Bibliothek zu Paris Nro. 4789. Sie hat zwar 
feine Seitenzahl, es find aber deren 122. Die Anfangs 
buchftaben find mit fchönen Farben gemalt. Meine eigen: 
haͤndige forgfältige Abfchrift , fo fih nunmehr auf hieſiger 
Öffentlichen Bibliothek befindet, hält 47. fehr eng gefchrie: 
bene Seiten in 4to. und von Diefer find andere genommen 
worden. In meiner Handfchrift habe ich alle Verkuͤrzungen 
genau beybehalten,, und die Seiten der Urfchrift am Rand 
angemerkt. Der befannte Dechant von Einfidlen hat gegen: 
wärtige Arbeit dem König Ludwig dem XI. zugefchrieben , 
fie tft vom XIX. Kal. Aug. AP. 1481. Die Befchreibung 
Helvetiens iſt in 20 Gapitel abgetheilt , und meiſtentheils 
Bibl. d. Schweiserg, ICh. 2 
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topographiſch mit Bemerkung der Sitten und Lebensart 
eines jeden Cantons, worinn viel merkwuͤrdiges iſt. Ich 
will einige Stellen einruͤcken, von dem was er über Bern 
fagt. 

Berna Vrbs diues opum edificiis pulcherrimis adornata 
exiftit & noua ftrudtura amplifimis ftratis gaudet a laterib?. 
quoq; teftudines habentes fub quib?. ficco pede deam- 
bulare homines valent , pallacia grandia in ea ſunt... 

. Non antiqua eft, paulo plus tricentis Annis etatem 
habens. Non popularis in fe Berna qꝰqꝰ. pluribus & credo 
viginti quatuor comitatüs & baronatibus habundat, ex 
quib9. fe circa viginti millia armatorũ bellis adducere jacti- 
tät... Hic aura lenis imberg. ferotinus, perflant venti ex 
latio favonẽ & montes, colles pratüque multũ ex hac 
vid&tur Bernenſt fpecula. Multe domus habentes ortos, qui 
fonte füt irrigui, hec oculis iocunda. .. Populus nö fup- 
bus, grafla vtens lingua, expeditiores autẽ omes fere galli. 
cam fapiüt & ornate fari folent. 


Auf eine ähnliche Art befchreibt er die übrigen Cantone, 
Zurich, Lucern, Uri, Schweiz, Unterwalden, Zug und 
Glaris. In den folgenden. Gapiteln erzehlt er den Anlaß 
des Bunde, deffen Fortgang die von den Helvetiern ges 
lieferte Schlachten , ihre Tapferkeit, Geftalt , Lebensart, 
die von ihnen verftörten Schloͤßer, veriagte Edelleute , die 
noch lebende anfehnliche Gefchlechter , etliche anfehnliche 
Städte Helvetiens. ©. 63. der Urfchrift, folgt das Leben 
und Martertod des H. Meinrads , und die Gefchichte des 
Kloſters Einfidlen in 10 Gapiteln. Diefe ift zwar auch 
merkwürdig, doch aber nicht fo beträchtlich , weil wir viel 
beffere Arbeiten haben, und er eben die Erzählungen macht, 
deren Wahrheit hin und wilder in Zweifel gezogen wird. 
©. Moreri Didion, 1759. T. I. P.1. 270. Ofinger Bibl. Au- 
gufliniana 983. Gandolfus de 200. celeb. Ord. S. Auguflinä 


Seriptor. 1704. 306. Zedler IV. 682. 683. Schweizerifch 
Muſeum 1733. Decemb, 544-552. 
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67% * Conradi Turſt Tigurini liber de fitu confæ- 
„ deratorum JS. Defiriptio Helvetie cum adjunda tabule 
„ topographica. Codex membranaceus latinus in Bibl, 
» Vindobonenfi. in ato. Hifl. prof. 742.” Besner in 
Bibl. nennt ihn mit Recht Turf , und giebt ihm den Bey⸗ 
namen Eques & Cxfaree Majeftatis Medicus. A°, 1489. 
Sonnabend vor St. Laurenzentag iſt dieſer Tuͤrſt zum 
Stadtarzt zu Zürich ernennt worden. 
©, Lambesii Bibl. Vindobon, T. II. L. II. c. VIII, p. 976. & 

editio Kokarii Il, gıı. Bibl. bifl. Struv. Buder. 1309. 

Bodmer & Breit, Catal. Rahn Biol, Helv, 141. a Varca 

I. 490. Hottinger Bibl. Tig. der ihn Sürft nennt, 

671, „ Deferiptio de fitu Helvetie & vicinis Gentis 
„ bus, per — Henricum Glareanum Helvetium. — Idem 
„ de quatuor Helvetiorum pagis. Ejufdem pro Jufkffimo 
„ Helvetiorum federe panegyricon, cum Commentarüs 
» Qfualdi Myconi Lucernani. Ad Maximilianum Augu- 
5» um Henrici Glareani panegyricon. Bafılee 1519. in 
a4to. 71 ©. Diefe Ausgabe iſt auch im T’hefauro Hiſt. 
Helv. auf 30 ©. in Fol. wiederholt, die Anhänge und 
Verbeſſerungen der Ausgabe von 1554, find befonderd abs 
gedrucdt, und halten 6 S. Die erfte Ausgabe ift die fels 
tenfte , fie ift zu Bafel 40. 1515. erſchienen. Oswald 
Beishäusler,, gemeinlich Myconius genannt, machte kurz 
darauf eine Auslegung der Blaveanifchen Arbeit, ohne 
welche man leztere nicht wohl hätte verftehen können. A 
1554. wurde beydes wieder zu Bafel mit folgendem Titel 
in gvo. auf 93 ©. aufgelegt: Helvetie deferiptio cum 
IIII. Helvetiorum pagis ac XIII. Vrbium panegyrico &9 
Ofualdi Molitoris Lucerini Commentario. Auch find die 
Vorſtellungen der Hauptorte eined jeden der 13 Cantone 
in Holzſtich beygefügt. Aber Blarean veränderte viele 
Stellen des Myconii und löfchte einige aus, befonders in 
den geographifchen Sachen, welche Glarean nach dem 
Cſchudi und. vorzüglich deſſen Rhaͤtien einrichtete, wie auch 
in den Religionsſachen. 
RE 
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Die in einem Buͤcher-Catal. angezeigte Verneriſche 
Ausgabe von 1580, iſt zuverlaͤßig irrig. 


Dieſe Arbeit befindet ſich auch in Freher Ser. r rer. germ. 
T. IE In Schardi Scriptor. 1574. T. J. 598-637. 
1673. 31$. fq. In Delitiis petar. germanor. 1612. T. 11. 
1285. ſq. Blareans eigene Handfchrift wird auf ber 
Bibliothek zu Bafel aufbehalten. Loriti von feinem Va⸗ 
terland Glareanus genannt , hat feine Arbeit theild geo— 
sraphifch theild panegyrifch entworfen. Er befchreibt die 
Grenzen des heutigen Helvetiens nach den vier Winden, 
die Natur des Lands, feine Namen, die Brünnen und 
Seen, die Sitten des Volks, die: vier Pagos des Ceſars 
ff. Er geht hierauf von Canton zu Canton, und jagt 
‚von jedem was er lobenswuͤrdiges von ihm weiß. Darinn 
‚betriegt er aber fich und andere, wenn er glaubt, er ſey 
der erfte der die Schweiz und deren Gefchichte befchrieben 
habe, da bereits verfchiedene auch gedrudte Schriftſteller 
„zu feiner Zeit vorhanden waren, Er bringt auch viel Kabeln 
‚vom Alterthum Zuͤrichs und Solothurns an, und iſt der 
erſte der Zürich Tigurum Hat nennen dörfen. Blarean 
hat auch noch die Schlacht bey Naffels in einem Helden- 
gedichte befungen , weiches aber memals ift gedruckt wor: 
den. Myconii oder Molitörs, wie er fonft ſich genennt, 
Auslegungen, find hiftorifch und: philologifch ‚und bringen 
‚viel merkwuͤrdiges an, vom Urfprung der Bünde, Sitten 
und Lebensart der Eldsgenofen sc. Er wurde vom Löbl. 
Stand Zürich wegen gethaner Zufchrift feines Werks mit 
zehn Goldsgulden befchenkt. Dieſes Werl ward auch in 
muſikaliſche Noten gebracht. Der Titel iſt: Quinque uoci- 
bus Cantiones elegantifime in Gratiam & Laudem tre= 
deiim Vrbium Heluetie cum duobus infuper eximiis Op- 
pidis ejufdem Ditionis, fupra panegyricon D. Glareani 
pæœtæ laureati compofite. Autore Manfredo Barbarino 
Coregienk Lupo. Cantus. Ex Ofhcina Hier. Curionis im, 
penfis Henrici Petri, 1558. in gvo. 102 S. Von der 
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Muſit kann ich, als ein derſelben Unkuͤndiger, nicht ur⸗ 
theilen. ur 42 


S. Zelvet. Biblioth. J. 131-134, Mercure Suife, 1734. 
Mai 45. CLeipz. gel. Zeit. 1737. 375. Joursal Helv, 1759; 

” Mars 2go, Scheuchzer Bibl. Helv. Mſſ. Ej. Bib. bifl, Helv, 
Mf. Zeiler III. 158. Rabn Biol, Helv, 237. Schapfin 

' Alfatia I. 37. 49. 110. 639. Glareani Ep. ad Tfchudium 
‚1553. Bibl, Thuana 1704. T. II, 1363, da eine Ausgabe im 

„ Ealio angegeben wird. — en 
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672. „ Cafpar Frey de generali ſitu Helvetiorum ” in 
dem 14ten Band der Hottingerifchen Handſchriften auf 
der Stiftd » Bibliothek zu Zürich MAT. in Fol. 2 © De 
Berfaffer war gebürtig von Baden, ward 1515. Burger zu 
Zürich. 1518. Stadtfchreiber und 1526, des Raths ade; 
Die Schrift ift Keiner: Achtung würdig, und enthält nichts 
als die Entfernung einer jeden Stadt von Baſel, von Eos 
ſtanz, von den Alpen. BES x 
Se Zeu'Zex. VI. 329. Rabn Biol. bel. 201. UN Cat. 

Scr. helv. | | — 

673. *BSilg Tſchudis hiſtoriſche Anzeig vieler als 
» ten Schloͤßer und derſelben Beſizer in der Schweiz, 
» AUS Brenwaldi Thuricenfis Chronicon abgezogen. MIT.” 


674. » Die 13 Ort Loͤbl. Eydtgnoßſchaft des 
» alten Pundts hoher Teutfcher Nation mit gar 
>» Iuftigen und fchönen Siguren abcontrafetet. _ 
» Bafel 1573. bey Criſtoffel Sichem , Formſchneider. 
„In Folio 14 S.“ Diefer elenden Schrift thue ich nur 
deswegen Meldung , damit man nicht etwas beſſers vermuthe. 


S. ZBafner Soloth. Schauplaz. IT. 6. Rahn Biol. Hel 
641. Leu Lex. XVII. 100. 


675.» Losmographey. Oder Beſchreibung aller 

» Sander, Herrfchaften vnd fürnembften Steiten, 

„ des ganzen Erdbodens, — durch Sebaftian Muͤn⸗ 

» fler: — Test aber — bis in das 1578. Jar, des 

» mehret, — Bafel 1578. in Folio — S. mit vielen 
3 * 


Holzſtichen und Landkarten. ” Die Schweizerifchen Sas 
chen find ſehr zerſtreut. 
©. 130 133 Genf. 471» 6ır. von Helvetien und defien 
heilen. 732763. von Rhätien faft ganz aus dem Tſchu⸗ 
di. Anderer zerftreuten Stellen nicht zu gedenken, Doch 
“Hat er gehäfige Anmerkungen über Die Engadiner in ber 
erſten Ausgabe beygefügt , welche ihm viel Verdruß zuzo⸗ 
gen, wovon man umftändlich a Porta Hif. reform. Ehatie 
TI. p. 241. fq. nachfehen kann. 
- -Diefes alles ift ziemlich umftändlich und verdient, wenn 
man fchon etwas beffers Hat, dennoch gelefen zu werden. 
Uebrigens ift dieſes Werk nicht wichtig genug für ung, daß 
ich mich mit umffändlicher Erzehlung aller der häufigen 
Ausgaben deffelben aufhalten möchte, man findet von den⸗ 
felben weitläuftige Nachrichten in Hagers geographifchen 
Bücherfaal T. I. 79: 140. und im Tihefauro Bibliothecali 
T. IL, P. II. Nro. 33. Art. 161. Doch muß ich einige anfühe 
ren. Die erfte deutfche Ausgabe ift von 1544. Sie ift fehr 
felten, die lezte von 1628. Durch Wolfgang Meyer fort» 
geſezt. Die Ausgabe von 1553, fol nach der Biblioth. 
Saltheniana Nro, 680, Die befte und feltenfte, und nicht 
perftümmelt feyn. Hugo von Amerongen hat dad Werk 
ins Iateinifche überfezt 1550. & 1359. aber fehr verſtuͤm⸗ 
melt. Frangois de Belle Foreß ins franzöfifche , und zwar 
fehr vermehrt 1575. Auch hat man eine italiänifche Ueber: 
ſejung zu Bafel 1558. in Fol. und Cölln 1575, wie auch 
eine Böhmifche durch Joh. de Puchow. Prag 1554. Fol, 
( Balbini Bohemia dodalll. 187. 194.) und eine Englifche 
burch Richardum Eden, ( Tanner Bibl. Britannica 250.) 
S. noch vom Werk und dem verfchiedenen Werth der Aus— 
gaben deffelben Bibl. Solger. I. 88. Bodini Method. ad 
Noil. Hifler, gognit, 1650. co, IV, 75. Gryph de Script. 
Sec. XVII, p. 33. Teifker dloges, Lenglet metb. pour Eur 
dier Pbiſt. I, 18. III. 18. Bunemann Catal, p. 58. Nro. 75. 
CUrenii animadverf, P. VIII. 94. ſq. Conring de civill 
Prudentia. c, 14, Bacler bibl, crit. 164, Bibl. Struvie 
Buder, 761. Hirfeb milenar, 1,969. Bibl. da Beis I, 3236 
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-3237. 3248. 3249, Thevet eloges. VI. s$9. Du Verdier 
'Biblioth, 371. Feuerlein Suppellex 34. Nro. 337. Popeblöount 
cenfura 408. Samburg. Bibl. Hijlor. Cent, II. p. 146 - 153, 
Gundling Siſt. der Gelartheit 2972. Boijfard icones 
Il. 258. Reusner icones ızı, Mylii memorab. Bibl. Jenenſ. 
99- 584. Vogt Catal. libr. rarior. 479. Leu Lex. XIII. I128. 
‚Engel Bibl. ſelect. 11. 3» Zacmann Annal, Typogr. 160. 
‚161, Brucker Ehrenteimpel Dec. IV. 137. ſq. Freitag 
Anuledla. 619. ' 


676. » Wahrhaftiger vnd gründtlicher Bericht 
» von der hochloblichen sEydtanofchaft. — Bafel 
» 1581.” in 4to. 12 S. Diefe Schrift wird meiften® 
dem Lienhardt Oſtein der fie gedruckt hat, zugeſchrieben; 
ihre wahrer Verfaffer aber ift Chriftoph Murer von Zuͤ— 
rich , welches aus dem End dieſes Gedichts zu erfehen iſt. 
Der Anfang lautet: 
Die Lieb des Watterlandts mich threibt 
Das ich dz Werk gründlich befchreib 
Auf das gründlich fem an Zag | 
Das unbericht, fürt menger Flag. u. ſ. f. | 
. Der Hauptoorwurf des Werks ift, der Urfprung des 
Eidsgenögifchen Bunde. I 
GS. Rahn Biol. helv, 481. 


677. » Kurse Beſchrybung der Eydtgnoßſchaft, 
» durch Aſcanium Marſum von Meyland ꝛc. — in 
» Stalifcher Sprach beſchriben, jetz aber uͤberſehen, 
»und von Faͤl und Maͤnglen ſo vill möglich corris 
» giert, purgiert und in ein andre aͤnlichere Formb 
» gebracht, und um vil wyters nuͤtzlich aemeeret 
„” und verbeffert durch Renwardum Cyſatum. 1588. 
„» MIT. in Fol.” Diefe Handfcheift befindet fich in dem 
erften Theil der fogenannten Colletanea - Chronik des ums 
ermüdeten Rennward Cyfats , und in des gefälligen Hr. 
. Zofeph Anton Selir von Balthafar Sammlung, 
deſſen eigenhändige Abfchrift 114. enggefchrichene Seiten 
in Folio Hält. Die Urfchrift aber ift noch nicht entdeckt 
worden. Der Berfaffer mar des Kayferd , und Königs von 
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Spanien und ihrer Gubernatorum zu Mayland Abgeord⸗ 
neter in Die Eidögenoßenfchaft vom Jahr 1555. bi 1559. 
Der Mangel-der Lrfchrift macht, daß es fehr fchwer zu 
beſtimmen iſt, wen von beyden, nemlich Dem AZarfo oder 
Cyſat der größere Theil dieſer Schrift zuzuſchreiben ſey, 
da Lyfat in der Ueberſezung feine Verbefferungen und 
Vermehrungen ohne Anzeigung hat einfließen laffen. Doch 
fcheint es, Cyſat habe dem beften Antheil daran; und Die 
Befchreibung des Mari mag nicht viel beffer als des 
Bianchi und Scotti ihre ausgefallen ſeyn. Unterdeſſen 
iſt es eine artige, angenehme und merkwuͤrdige Schrift, 
beſonders in Anſehung einiger Sitten und Gebraͤuche der 
Eidsgenoßen des XVIten Jahrhunderts. Man iſt dem Cyſat 
vielen Dank ſchuldig, daß er ſowohl die Urſchrift durch 
ſeine Ueberſezung von dem gaͤnzlichen Untergang errettet, 
als auch daß er ſelbſt viel merkwuͤrdiges eingeruͤckt hat, ſo 
jezt ebenfalls in eine voͤllige Vergeſſenheit gekommen ſeyn 
wuͤrde. Nur iſt Schade, daß Cyſat gewiſſe Materien, die 
er oft als S. 55⸗68. nur uͤberhaupt angemerkt, und auch 
“ir der Ueberſezung darzu leeren Raum gelaſſen, auszufühs 
ren vergeſſen, weil ihm waͤhrend derſelben entweders die 
Zeit, oder aber die Nachrichten gemangelt. So wird der 
Leſer bey Materien auf die man eben am begierigſten war⸗ 
tete, oft im Dunkeln und in der Unwiſſenheit gelaſſen. 
Die ganze Schrift aber wird in folgende Titel abgetheilt. 
Bon der Gelegenheit Helvetid, Yon dev Fruchtbarkeit dieſes 
Lands, Bon den fürnemften Warferfüßen Helvetiaͤ, befons 
ders von den Mineralien und einigen feltfamen Steinen ı 
nebſt der Weife fie zugurichten und zu nüzen. Von dem 
Urſprung dieſes Volks, feiner Leibsgeftalt, Natur und den 
Kindern, Don den Wohnungen. Der Helvetier Gemuͤths⸗ 
beſchaffenheit. Von dem gewohnlichen Getraͤnk, wo auch 
von den Aepfel⸗ und Birnenmoͤſten geredet wird, Bon den 
gewohnlichen Speifen. Die Helvetier find zur Arbeit ge 
wohnt. Bor den Krankheiten und den Aerzten dieſes Lands, 
Don dem Adel, Von dieſes Volks Redlichkeit, Die Heilig. 
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haltung des Eidſchwurs. (Er ſchrieb im ısten Jahrhun⸗ 
dert) Von einigen Laſtern und Mißbraͤuchen. Von der 
Bekleidung. Von der Tapferkeit dieſer Nation. Eintheilung 
ber Eidsgenoßenſchaft in die vier Goͤw, da er anzeigt was 
für Seen, Flüße , und jezige Städte in jedem derfelben 
geweſen. Diefed alles erftveckt fich bis zur 55 Seite. Bon 
dar folgen einige zum Theil ausgeführte, zum Theil aber 
nur angezeigte Materien. Bon ©, 69. bis zum End folgt 
die Gefchichte eines jeden Löbl. Orts insbeſonders. Auch 
diefe iſt ſehr unvollkommen, enthält aber hin und wieder 
merkwürdige Sachen. Diefe weitläuftige, mehrentheild g& 
naue, merkwürdige und angenehme Befchreibung , und die 
damit verknüpfte Einficht des Marf ift gewiß zu bewun⸗ 
dern. Er entwirft in feinem Werke, die alten großentheilg 
perlohrne Sitten, und den vergeffenen Zuftand der damali⸗ 
gen Schweiz , und hegt eine große, jezt faft gar aus den 
Augen geſezte Hochfchazung der helvetifchen Nation, Es 
ſcheint dieſes Werk befinde fich in der Bibliothek des Va⸗ 
tifand zu Rom, wenigſtens thut Alontfaucon in feiner 
Bibliotheca Bibliothecarum T. 1. 140. folgender Schrift 
Meldung. Aftani Marfi ligæ, ee & obligatios 
nes Helvetiorum. 


G. Balthafar Zucerna litter. MM. 


678. » Zirdell der Eydtgnoßſchaft, , wellicher eis 
„ gentlich begrifft nit allein der loͤbl. 13. Orth, 
»” fonder auch ihrer zugewandten Landlith vnd 
» Hörrlifeiten, fo in Rätia, Helvetia vnd Kaurica 
„ gelegen, vnd jegundt die Eydtgnoßſchaft genennt 
„ wirt. — Derfertiget durch Andreas Ryffen zuo 
„Baſel. 1597.” Die Zufchrift ift an gefammte Eidsge⸗ 
noßenfchaft gerichtet, und unterfchrichen. Bafel 27 Nov. 
1597. Andre. Ryff, Burger und der Räthen der Stadt 
Bafıl. Here Ratheherr und Dreyzehnerherr Joh, Balthas 
far Burkhard zu Baſel, iſt Beſtzer Diefer Hanbfchrift 
eine andere beſaß 2a Job. Heinrich Bed, eing dritte 
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‚Herr Pfarrer Burtorf zu Bafel, und das Stüc welches 
Baſel betrift, befindet fich in der Yuberifchen Bibliothek 
zu Bafel. Die Bedifche Handfchrift befteht aus 716 
Blättern, in III. Bänden, in ato. 

Es ift fat alles aus gedructen Schriftſtellern genom⸗ 
men, ohne was nach 1580. vorgegangen. Der erfte Band 
geht vom ıften bis 24ıflen Blatt. Es find darinn viel Ges 
maͤhlde, und noch mehr Icere Plaͤze darzu, darbey aber 
gemeldet ift, was für Gemahlde da ſtehen follten. Er ent- 
halt die Gefchichte der Loͤbl. Orte, wie fie den Jahren 
nach in den Bund getretten, famt der Befchreibung ihrer 
Städte und Vogteyen. Der zweyte Band geht vom 242ffen 
bis sosten Blatt, und enthält nur die Löbl. Orte Solos 
turn umd Bafel. Der Artickel von Bafel halt allein. 249 
Blätter, und ift der merfwürdigfte vom ganzen Werk. Er 
diefert verfchiedene merkwürdige Nachrichten , betreffend 
Augſt und dortige Alterthümer. As. 1581. oder 1582. 
wurden etliche Burger der Stadt, unter welchen er auch 
geweſen, beordert, die alten Gebäude zu Augft zu durch. 
graben, welches cr drey Fahre lang mit etlichen Bergknap⸗ 
pen verrichtet , und der Obrigkeit bis 1200 Gulden gefoftet 
bat, Er erzehlt davon fein Urtheil umftändlich; unter am 
derm fagt er Blatt 266. „ Die Statt Augft ſey gangen 
»vom Dorf Augft biß an die Ergetz, vnd von dar fchier 
„ halben Weg zum rothen Haus, weiters vom Rhein fchier 
„ über den halben Weg gen Gibenach , beyder feiten an der 
„Ergetz, hinauf, fehier bi an die Licftaler Landſtraße vnd 
„» halben Weg gen Füliftorff.” Da man allenthalben Ge- 
baͤude finde, und fchäzt dieſe alte Stadt fo groß, ald das 
feige große Bafel. Er befchreibt auch mweitläuftig Die Hate 
del zwifchen der Stadt und dem Bifchoff von Baſel, von 
1580. bis 1585, da lezterer in den mit Bafel verbürgerten 
Drten Lauffen, Oberwyler, Aefch, Taͤrwyler und Alm 
fchroyler die vömifchkatholifche Religion einführte. Die 
Unruhen wegen neuem Umgeld auf der Landfchaft von 
1591. welche er fehr umfländlich befchreibt. u. ſ. f. Der 
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dritte Band fangt Blatt 507. an, geht bis Blatt 716. 
und enthält übrige Loͤbl. Orte und Zugewandte. Es if 
aber viel Muthmaffung vorhanden, die Bedifche Hands 
ſchrift feye nur eine Abfchrift. 
©. Burtorf Birsquelle S. 1673. 
679. * „ Difcorfi della terra de Suizzeri. MI. ” Soll 
115 ©. flark feyn. ( Yelverton 5371.) 


‚680. „» Helvetie, Rheni 9 Alpium Deferiptio. Mi.” 
Iſt eine lateinifche Gefchichte Helvetlens, fo in eilf Buͤ⸗ 
chern bis 1678, fich erfiredt. Sie hat feinen Titel, denn 
der gegenwärtige iſt nur die Auffchrift des zweyten Capitels 
des erſten Buche. Es follen feltene Sachen darinn vor⸗ 
Tommen , ich habe fie aber nie gefchen, 

SG.. Audions Catal. von Zurich 1772, Nro. 254. 
681. * „ Obfervations on the 13 Cantons. in Switzer- 
„ Jand.” in ı2mo, | 
& ©. Wilcox Catal. 1752. Nro. — 


682. * „ Helvetie Deſcriptio per Balaum. Miſ.ꝰ, In 
den Handſchriften der Hrn. Dupuy Nro. 454. jezt auf der 
Koͤnigl. Bibliothek zu Paris. 

683. * „ Benedetto Giovio libretto del Fi to t5 de 
„ coflumi degli Suizzeri, MIT. ” 

G. Porcacchi nobilta di Como, 73. Moreri Didtion. 1759, T. VI. 

P. I. 393. Tatti Annali di Como III. 632. 702. wo Stampa 
es fehr ruhmt. A Varea I. 489. 

684. * „ Al. Quadi Deferiptio Helvetiæ.“ Vielleicht 
iſt deffen fchlechter Atlas gemeint, 

S. Plantin Helv. ant. & nov, der es hin und wieder anführt, 
685. * » Johannes HYallers Dogtey- Buch aller 
» Vogteyen aller Orten der sEidsgenoßenfchaft. MI.” 
Er war von Zürich, und Johann Jacobs Sohn. 

&. Scheuch,. Bibl. Helv, Mſſ. 

686, In Johann Jacob Braßers newen vnd 
poltomnen taliänifchen, Srangöfifhen vnd Engli⸗ 
ſchen Schatzkammer, fo zu Bafel 1610, in gvo. heraus⸗ 
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gekommen, findet man auch verſchiedene Nachrichten von 
Schweizeriſchen Städten, die zwar eben nicht fehr lehr⸗ 
reich find , fich aber dennoch Iefen laſſen. Ald ©. 1 > 66, 
von Bafel, von der Schlacht bey St. Jacob, vom Robur 
Valentiniani , von Augft, von etlichen Schlößern zwifchen 
Aust und Solothurn , von Solothurn, Fraubrunsen, 
Burgdorf, Bern, Freiburg , Laupen, Murten, Aventicum, 
Petterlingen, Lucens , Milden, Ifferten, Grandfon, Orbe, 
Laufanne , Aelen, von den Städten und Schloͤßern zwi— 
fchen Laufanne und Genf, fürnemlich von der Schlacht 
bey Neus 1535, den ıoten Wintermonatd und von, Genf. 
©. 11381213. von Coſtanz und dem Av. 938. daſelbſt 
gehaltenen Turnier, von Stein am Rhein, Schafhauſen, 
und dem 1392. gehaltenen Turnier, von Zuͤrich und dem 
Turniere von A°. 1165. von Baden und Koͤnigsfelden. 

“687. „ Le Tableau de la Suiffe & autres allies de la 
„» France es hautes Alemagnes — par Marc Lefcarbot,, 
„ Advocat en Parlement d Paris. Chez Adrian Perier 
„ 1618. in 4to.” 79 ©. ohne die Zueignungsfchriften und 
Einleitung. Es find drey Zueignungsſchriften bey dieſem 
Merk, eine an König Ludwig den 1zten, Die unterfchrieben 
it le Franc gaulois. Die zweyte an.die 13 Orte umd Zuges 
wandte, deren Wappen auch beygefügt find, in welcher er 
bezeugt, daß er mit dem franzöfifchen Bottfchafter ‚in der 
Schweiz geweſen. Die dritte an den franzoͤſiſchen Gefandten 
in der Schweiz, Pierre de Cafille, gegeben Solothurn , 
Anfangs des Jahrs 1614. Hierauf folgen verſchiedene Ab: 
theilungen der Gantone, nach ihrem Siz auf den Tagfaz 
zungen, nach ihrem Eintritt in den Bund, nach der Reliz 
gion, nach ihrer Lage in und außer. den Alpen u. ſ. f. Die 
Verbündete mit Frankreich , Defterreich , Spanien, Sa— 
voyen und ‚andern. Er liefert aus. Diefem Anlaß zwey 
merkwürdige Nachrichten , deren Beftätigung aber noch 
fehlt , nemlich, daß man der Stadt Eonftanz die Aufnahm 
in -den Eidgenöfifchen Bund abgefchlagen, weil fie den 
erſten Plaz begehrt habe, und der Stadt Genf, weil fie 


nicht hat wollen beide Religionen dulden. Er, befchreibt 
die Schweiz und befonders die Alpen fehr artig und poe— 
tiſch, doc) ohne einige Ordnung beyzubehalten. Er trittet 
in viel Kleinigkeiten ein, worunter einiges merkwuͤrdig iſt. 
Er ſcheint die Sachen wohl zu kennen, welche er beſchreibt. 
So laͤugnet er z. Ex. zuwider der allgemeinen Meinung 
ſeiner Zeiten, daß der Rhodan ſich mit dem Genferſee 
vermiſche. Die Staͤdte beſchreibt er genau, und lobt gar 
ſehr die Einwohner von Freiburg. Folgendes ſagt er von 
ihrer Lebensart ; 

Toutes fois je ne puis que de cette Cite 

Je ne mette en avant une autre verite 

Car elle a du frangois, comme par voifinage 

Les honneftes -fagons, les mœurs & le langage, 

Si bien que fi Fribourg étoit en beau pais 

Je le furnommerai PAbbrege de Paris 

Les Dames mesmement honneftes & civiles 

Y font la reverence, ainfı que dans nos Villes 

Et comme le parler du Suiffe & du Francois 

Leur eft familier , elles prennent le choix 

Au Sen du Vielon de fuivre la Cadence 

Tantoft de./’Alleman, tantoft de notre France 

Et ne refufent point un honnefte baifer 

Si la danfe requiert de cette forme ufer 

Ayant avecque ce de la beaute requife 

Pour en rendre bientöt une belle ame eprife. 

Er Hält ſich alle Augendblik über dad Buͤndniß dur 
Cantone mit Spanien auf, und will nur von dem mit 
Frankreich hören. Er widerlegt weitlauftig Diejenigen , welche. 
den Eriftall nur für ein verhärtetes Eis halten. Vom 
Wallis Handelt er auch umftandlich , umd gicht eine merkwuͤr⸗ 
dige Befchreibung dieſes Lands, Weberhaupt hat er taufend 
Merkwuͤrdigkeiten von den Alpen, deren Natur und Lage, 
vom Schnee , von den Ducllen vieler Flüße , von den Thieren, 
Vögeln, Bädern, Brünnen,, Minern , Pflanzen, Eisge⸗ 
birgen u. ſ. f. eingeſtreut. Nach einer anderwärtd anzufüh- 
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renden Beſchreibung des Pfefferſerbads, folgen einige 
Auszüge aus Glareano , und aus Pfendlers und Sebaſt. 
von Laftelbergs an den Verfaffer gefchriebenen Briefen, 
Hierauf folgen einige Bündniffe mit Frankreich, ald mit 
Earl dem VII. Ao. 1453. in der vierten Ferie nach Oftern, 
deffen Beftätigung durch Ludwig den XI. A®, 1463. den 
27ſten Wintermonat. 1470, den 23ſten Herbfimonat. 1474 
den 26ften Jenner und zoften Weinmonat ; mit Franz dent 
IL. 1521. den sten May. Alles dieſes ift durch einige Ars 
merkungen zufamen geknüpft, welche zwar wenig fagen 
wollen. Er widerlegt des Simlers Meinung, daß die 
Bünde mit Defterreich, Mayland und Savoyen, älter 
als der Franzöfifche feinen. Er endiget mit Nachrichten vom 
Wallis, und befonders ihrem Ar. 1615. mit Mayland ges 
fchloffenen Modo vivendi. Er rüdt auch feinem Werk 
wörtlich ein, die Earolina oder die vom Kayfer Carl dem 
V. gegebene Beftätigung ded beglaubten vom Kayfer Carl 
dem Großen dem heil, Theodolus gegebenen Briefs, 100: 
rinn er ihm die weltliche Oberherrlichkeit über das Wallis: 
Yand fchenkt ; die Antwort der Wallifer auf dieſelbe, und 
den Verzicht auf diefe Carolina, jo das Dom⸗Capitel zu 
Sitten den ısten Weinmonat 1613. von fich gegeben hat. 
©. Vogt Catal. Libror. rar. 407. Freytag anal. 525. und Liebe 

in biftor. nummi Ludovici XII. cum epigr, perdam Babylo- 

nis nomen pag. 21. geben diefe Schrift für hoͤchſt felten 

aus, zu Paris ift ein Eremplar unter meinen Augen um 

3ı Livres verfauft worden. Jecher gel. Lex. II. 2393. 

De Bure Bibl. Hiftoire Il. Nto, 5509. Zeu XIL 81. Ger- 

des florileg. 1763. 232. Moreri 1759. T. VI P. II. 264. 

688. Breve Deferittione dell’ Alpi che dividono Ita 

„ dia dalla Germania &9 dalla Francia, con i pafh per 
„ dove poffono condurfi efferciti. Di Gio. Giac. Conturbio, 
„ Milanefe. Milano 1620.” in 4to. 15 ©, Er fängt mit 
einer kurzen Befchreibung von Italien an, hierauf befchreibt 
er die Wege aus Italien in Deutfchland und Frankreich ; 
deren gehen etliche durch die Schweiz, Bündten und 
Wallis, welche er kurz befchreibt, ſowohl als die Beherr⸗ 
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fcher diefer Straßen und die über diefelbe gegangene Kriegs⸗ 
fchaaren, In Anfehung der Beherrfcher , begeht er große 
Fehler, fo rechnet er Altorf und Unterwalden imter die 
zugewandte Orte (Accenfori) da er Doch vorher Unterwal⸗ 
den wie es fich gehört, unter die Gantone gerechnet hat, 
Altorf aber ein Eanton, fondern nur das Hauptort eines 
Cantons iſt. 


689. > Catalogo delle terre, citta & luoghi principali 
„ deli 13 Cantoni, loro fudditi &9 confederati. — S. IL, 
» &9 a. in Med. quart. 23 ©.” Dieſes meined Wiß 
ſens noch von niemand ald von dem fleifigen UZ in 
feinem Catal. Scr. Helvet. Mfl. angezogene Werk , habe 
ich in der Königl. Bibliothek zu Paris gefunden. Es hat 
Johann Bulern von Weined zum Berfaffer , welcher 
ed zu Gunften Job. Bapt. Padavini, der damals im 
Namen der Republic Venedig fich zu Zürich aufhielt, ges 
fchrieben hat. Es werden zu erſt einige Begebenheiten des 
Lands, befonders in Anfehung des erften Bunde angezeigt. 
Die Cantone werden nach ihrer Ordnung, und die Orte 
eines jeden in alphabetifcher Ordnung , trocken angeführt. 
Die Namen find ziemlich richtig, doch ſchmecken fie nach 
dem Staliänifchen, ald Aventico anftatt Avenche, Cudrefey 
anftatt Cudrefin. u, f. f. Andere find völlig unfennbar, - 
ald Guollendan, Geurins u, f. f. Nach den Dörfern folgen 
die Seen, Flüße, Berge, umd die Strafen über diefelbe, 
Auch Hier find einige Fehler, Die Limat befindet fich nicht 
im Bernergebiet; das Pais de Vaud ift fein Thal, und hat 
auch nicht daher den Namen. Nach den 13 Orten folgen 
die. Unterthanen, die Verbündete, befonders die Rhaͤtier, 
deren Regierungsform auf einer befondern Tafel vorge 
ftellt wird. 


690. „ Helvetiorum Refpublica diverforum Autorum 
„ — Lugd. Batav..1627. in 16. 508 &.” Dieſes Büchs 
kein ift auch zu Leiden im gleichen Jahr in 16. aber auf 
535 ©. herausgekommen, doch ift die Auflage auf 508 ©. 
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ſchoͤner und richtiger. Es iſt eine ſehr ſchoͤn gedruckte 
Sammlung von Schweizeriſchen Geſchichtſchreibern, fie 
macht einen Theil der fo bekannten Rerumpuhblicarum 
Elzevirianum aus. Sie enthält nach der Ausgabe auf 
508 S. folgende Stuͤcke: 1) Seit. 5-21. Brevis Helve. 
tie geographica Deferiptio. aus Guilimanıı, und Myconii 
Comm. in Glareanum genommen. 2) ©. 2123. Helvetie 
foli Natura , ans Glareano, Myconio und Suicero. 3) 
©. 24:25. De fuwiis aliguot Helvetia. 4) ©. 25460, 
Simler de Republica Helvetiorum. 5) ©. 461308, Dan. 
Eremita de Helvctiorum &c. fitu. 

Die drey erſtern Stuͤcke find nur Bruchftüde, die zwey 
leztern werden von mir geſoͤndert angezeigt werden. 

©, Bamb. Bibl. hiſt. cent. IX. 210. Falengré Mem. de litt. 

T. 11. P. 2. 156. Bibl. Struv, Buder, ızı1. Sotomajor 
index libror, probibitor, 977. Zedler Lex. XXXRIX. 695. 
Bibl, Rinckiana 2y14. 

691. „ Danielis Eremit@ Belg@e de Helvetiorum, Ræ- 
„ torum, Sedunenfum fitu , Republica, Moribus , epie 
„ fola. — In Helvetior. republica Lugd, Batav. 1627. 
3 A61 = 508. und in des Fremitæ aulice vitæ ac civilis 
3 libris quatuor. Ei. opufeul. varia cura J. G. Erævii. 
„ Ultrag. 1701. in gvo. 427 ©. ©. 3:16, 

Eine gewiß artige, ſchoͤn gefchriebene, und leſenswuͤr⸗ 
dige Abhandlung , ohngeachtet zu unſern Zeiten, fich vieles 
anders. befindet , ald der feurig und poetiſch denkende 
Verfaſſer es bemerkt hat. 

©. Nachr. von der Thomaf. Bibl. 6tes Stuͤck sog. Heim. 

de Trevoux 1701. Sept. Od. Sotomajor Index Libr.. pro- 

bibit. 83. Oldenburger T’hefaurus.rerum publ, Ill. 835. 
836. Joͤchers Lex. II 378: Nlonatl. Auszug Zanno⸗ 
ver. 1700. 876* 851. Bayle Dict. 1740. II. 392 - 396. 
Andres Bibl. Belg, 169. Zeiler III. 74. 


692. „Deſcription de tous les Cantons, Villes, Bourgs, 

„ Villages & autres particularites du pais des Sui Des 
„ avec une bricue forme de leur Republique. Paris 1635.” 

in lang 4to. 63 * und 36 Kupfer. Der — der 

nigl. 


! 
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Königl, Geographus Nicolas Tafın. Der Tert ift wie der 
Titel Tateinifch und franzöfifch , aber alles voll Fehler; 
den Urbigenum Pagum fest er in das Urnergebiet, Forum 
Tiberii in den Ganton Schweiz , anderer ungeheuren Fchler 
in Anſehung der Gefchichte der neuern Zeiten zu gefchweis 
gen Die Abbildungen ſtellen die 13 Ort und Zuge 
wandte, nebft einigen beträchtlichen Städten in der 
Schweiz vor, tie gehört aber Lindau unter die Schweizeri⸗ 
ſchen Städte? Die Abbildungen fcheinen fo treu zu ſeyn 
ald der Tert. Bon der Karte ift an feinem Ort die Rede 
geweſen. Ze Long führt auch eine franzdfifche Ausgabe an, 
fo zu Daris 1639, in 8v0. fol herausgekommen feyn, 
mir aber verdächtig vorfommt, und in der Bibl. Carlſo- 
nianäap. 88. Nro. 448. ift eine vom gleichen Jahr aber in 4to. 
&. Le Long Bibl, 158393. Moreri Did. 1759. T. X. P. 1: 30. 
693. „ De Rohan Deferiptio Helvetie cum Mappis 
3; Helvetiorum , Rhatorum & Vallis Tellinæ Ditionum,” 
. &, Vie de Roban 1669. in 12. 
694. Petri Tafın Jefuite de St. Omer ichhögraphia 
3; Helvetia. in 4to.” 
©. Zedler Lex. XLI. 1445. Alegambe, 
695. „ Helvetia profana. Relatione del Dominio tem 
„ porale de potentifimi ı3 Cantoni Suizseri detti della 
„gran lega, futta da Monfignor Scotti, Vefcovo del 
» Borgo di S. Donino — Parte prima. Macerata. Agof-, 
„.sino Grifei. 1642. in 4to. 85 ©.” Ranutius Graf 
Scotti, ein Piacenzer, der Verfaſſer diefes Werks, war 
von 1630. bis 1640, Nuntius des Apoftolifchen Stuhls in 
der Schweiz, und eben dadurch follte er im Stand geweſen 
feyn , eine gute Befchreibung diefed Landes zu machen. 
Sie it aber nicht beifer, als des Bianchi und des Staniaris 
feine , ausgefallen. RE 
Der erſte Theil handelt bevorderſt von der Schweiz 
uͤberhaupt, deren Lage, Urforung der Einwohner, Eigette 
ſchaften, bürgerlichen Eitten ı Kriegsmacht, alten Pagios 
Bibl. d. Schweizerg. ICh. J 
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vom Conventu Helvetiorum , u. ſ. f. hierauf kommt er auf 
einen jeden der 13 Orte insbefonderd, und deren Unterthas- 
nen; und auf die Biündtner und Wallifer.. Man kann nicht 
Yäugnen, daß hin und wieder etwas gutes darinn ſey, 
Doch ift das mehrefte mangelhaft , verfiummelt und voll 
Fehler. Er ift auch ziemlich weitläuftig in Befchreibung der 
Sitten und Eigenfchaften der Schweizer. Die vm ihm 
angeführte gewoͤnliche Krankheiten , find von den jezigen 
gar merklich verfchieden. Die Peſt hat Gottlob feit hundert 
Fahren unfer Vaterland verlaffen , auch find die Gutfchläge 
und der Stein, etwas feltener geworden. Hingegen find 
wir mit bösartigen, und zuweilen auch mit Purpurfiebern, 
hauptfächlich aber mit Bruft = und andern Wafferfuchten 
geplagt. Die Kleidung der Weiber fcheint faſt die gleiche: 
geweſen zu ſeyn, als die jezige, In der Abtheilung der 
alten Pagi folgt er den Meinungen des Tſchudi und Beat 
Rhenani , die Namen aller Derter aber, find faft unkenn— 
bar , ald Veffelburgh anftatt Wiflisburg , Tegla anftatt 
Tbiele, u. ſ. f. Was er von den jezigen Gantonen fagt, 
ift faft alles falfch, und voll von chronologifchen , biftori- 
fchen und ortographifchen Fehlern. So fagt er zum Er. 
Das Pays de Vaud fen A®. 1550, erobert worden. Der 
Bund mit der, wie er fie nennt, gegen Dad Haus Savoyen 
rebellifchen Stadt Genf, ſey ein Schuz⸗- und Truzbuͤndnis. 
Zu Bern feyen 200 Rathöglieder, und ein anderer Rath 
von go Gliedern, das Oberhaupt des Staats Schultheiß 
genennt , behalte feine Ehrenftelle nur zwey Jahr Yang. 
Ein jeder Rathsherr fen fehuldig zwey Pferde zu halten, _ 
worfür er 200 Gulden Befoldung beziehe. u. ſ. f. 

Helvetia facra. Relatione de Vefcovati, Abbatie & 
altre dignita fubordinate alla Nuntiatura Helvetica — 
Parte feconda. Macerata. Grifei 1642. in 4to. 140 ©. 
Diefer Theil ift von größerer Wichtigkeit, da er die Ge 
fchichte, Rechtfamen, und Ausdehnung der Schmeizerifchen 
Nuntiatur in fich begreift. Er halt fie für eine der wichtig, 
ften und Eoftbarfien. Der erfte Nuntius, den er anführt, 
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ift Otto Biſchof, der fich AR: 1231. zu Baſel aufhielt, man 
weiß aber nicht, wo er Bifchof geweſen. Auf ihn folgt 
Philipp von Afifi, AP. 1233. und von ihm an big A. 1449, 
da Hieronimus Francus Nuntius geweſen, war keiner mehr, 
Bon diefem Franco an, waren dergleichen beftändig in der 
Schweiz. Er handelt hierauf von geiftlichen Gewonheiten, 
dem Nuzen und Art der Prozeßionen, von der befondern 
Andacht und Eifer des Volks für feine Religion, don ben 
Hochzeit = und Begrabnisgebrauchen. u. fi f. 
Die Nuntiatur erfirecft fi) in der Länge auf moölf 
Tagreifen , umd nicht ‚viel weniger in der Breite, Es find 
derjelben folgende Bezirke unterworfen, deren Vorftcher , 
Gefchichte und Rechte kürzlich erjchlt werden, 10. Das 
Biftum Coftanz ; fonft Windifch genannt. Aus deffen Anlaf 
vedet er als ein eifriger Nuntius von der Glaubensverbeffes 
rung allda , und. den Unruhen von 1633. 29. Das Biftum 
Sitten , fonft wie er meint Pethodunenfis genennt, Hier 
handelt er befonders von den Unruhen, in welchen der 
Bifchof feine weltliche Oberherrlichkeit verlohren hat, und 
weiche dem Scotto viel Arbeit gegeben. 3°. Das Biſtum 
Lauſanne, fonft Aventicenfis. Da nun die Berner : den. 
größten Theil dieſes Biſtums eingenommen, fo glaubt er, 
der Anfpruch an diefe Länder ſey noch ſtets in vollen 
Kräften, und man folle und möge die Berner zur Wieder 
‚erftattung zwingen, da dieſes Land A®. 1531, dem Lands 
frieden nicht einverleibt fey , weil es foater erobert worden. 
4°. Das Biftum Chur , eins von den alteften in ganz 
Deutfchland , da es bereitd AP. 170. vom Pabſt Eleutherio 
geftiftet worden, Er handelt umftändlich von den Unruhen 
bey der Wahl des Bifchofs Johann von Afpermont , in 
‚welche er auch verwickelt war. 5°. Das Biltum Bafel, 
fonft Raurach. 6°. Die Abteyen St. Gallen (die Stadt 
wird für rebellifch gegen den Abt gehalten) Einſidlen, 
Muri, Rheinau, , Fifchingen, Pefferd , Engelberg _und 
Difentis, welche alle in die Schweigerifche Benediktiner⸗ 
Congvegation gehören. — der Schwaͤbiſchen Benediktiner⸗ 
Ya 


Eongregation- aber, Weingarten , Ochfenhaufen / Augia 
major, Petershauſen, St. Peter, St. Georg , St. Truts 
pert, St. Ulrich, und Stein. Nicht: congregierte Benedik⸗ 
tiner » Abteyen aber , Reichenau, Kanpten, St. Blaͤſi, 
Wihlingen , Dfne ‚ und. Beinwyl. Im Herzogthum Wir: 
temberg gehören die Kloͤſter Alberſpach, Blaubeuren ; 
Zwifalt und Reichenbach in die Schweizeriſche Nuntiatur. 
Uebrige in dieſelbe gehoͤrende Stifter und. Kloͤſter find, 
Salem, Wettingen, Bebenhauſen, St. Mauriz, St. 
Utſus und St. Viktor zu Solothurn, Beronmuͤnſter, St. 
Leodegari zu Lucern u, ff. Scheuchzer hat fich in. feiner 
Bibl. hiſt. helo. MIT. geixrt, wenn ex blaubt, die Helvetia 
profana. fey zehen Fahr vor: ber Helvetia Sacra. gedrucdt 

worden. 
G. Hottinger meth. fiud, Helv. 224. Bibl. Hifl. Struvio. Buder. 
1312. Sagittarfi;bifter. eccleſiaſt. T. I. 443. Zeiler, HL. 


193. Zedier XXX. 823, unterm Namen Ranuccius. Zew 
Lex, XVI. 656. Walch Bibl. TbeoJog, 1Il, 248. 24% 


696. » Mr Z; Topographia, Helnetig , Rhatia & 
» Valehae. — Frankfurt am, Mayn. Zum Truck ver 
‚» legt von den Werianifchen. sErben. ” 1642. in Fol. 
1654, in, Fol, 90 ©. und 80 KRupfertafen. Die zweyte 
Auflage fo ich, vor. mir. habe, ift bis 1653. fortgefest und 
an, vielen. Orten ,, doch aber, hey. weiten noch. nicht: genug- 
fam verbeffert, Bon diefer Ausgabe hat, man zwey Auflagen 
vom. gleichen Jahr, die ſich durch nichts. al8 den. ungleichen 
Druck unterſcheiden, fonft aber einander völlig ähnlich find. 
Quadrio führt in der Introd. ala Valtell noch eine Aus⸗ 
gabe von 1612, nebft denen, von 1642. und 1654. an, und 
fagt fehr irrig, fie ftehe auch in Schardii Scriptor. germ. 

Diefes Werk macht den XVten Theil der vom Martin 
Zeiler in. 30. Theilen herausgegebenen. Topografien aus. 
Es hat fehr wenig zu. bedeuten und ift fehr fehlerhaft. Es 
iſt der gefammten. Eidsgenofienfchaft gewiedmet, er. erhickt 
von jedem Canton acht Eronen,. aufer von Zug und Ap- 
pcuzell auſffer Roden , die ihm nichts haben geben, noch 


dad Buch wegen din Fehlern, fo in dir Beſchreibung ihrer 
Landſchaft begangen wörben, annchmen wollen. Merian 
bat ſich deswegen von dieſen Orten Verbeſſerungen Aus; 
und erbot ich fie einzuruͤken. Die Merianiſchen Kupfer 
haben diefem Werk wegen ihrer Schönheit tinen unver, 
dienten Ruhm erworben , denn felbft die Kupfer find nicht 
richtig. - Ein guter Theil derfelben ift mit dem Titel 
Recueil de plans & vnes de ia Suiffe, zu Rantſur 
1771. in Folio wieder aufgelegt worden. 

In der Topographie von Schwaben 1643. beſndet ſch 
die Beſchreibung von Arbon ; Bifthoffgeh,, Coſtanz, Rothweil 
und Steckboren, fo noch hieher gehören. Cornelis Danckertz 
hat die Topogr. Helv: zu Amſterdam 1644. in Folio auf 
holländifch herausgegeben , auf 48 S. mit 74 Kupfern, 
und einer hollaͤndiſchen Ueberſezuig des Simlers auf, 82 
S. An Landkarten find diefer Ausgabe beugefügt: 1. Nova 
Helottie täbula Amflelodami apud Jo. Janffonium, 
2. Das Landt Underwalden. Ä 


©. Badenſcher Abſcheid 1642. z ini $. 20. 1643. Matt; 
2.$. 27. A Varea Orbis — Scriptor, culamo iluftr. 
II. 536. der diefes Buch unter die Gefi ichichtfchreiber von 
Schweden rechnet. Zamburgiſche Biblioth, Hiflorica 
Cent. 1. 66-78. Diöion. portatif des beaux Arts 1752. 
Neueſtes aus der anmuthigen Belchrfamkeit 1753; 
872. Lenglet IV. 256. Mem. lie. des Pais- Bas IX. 105. 
Freber 1541. Zedler XX, 10006. 1001. Jocher IV, 2172. 


697. „ Francefeo Agoftino aela Chiefa de’ Conti di 
» Cervignafto Vefcovo di Saluzzo, Corona reale di Sa- 
„ voia. Cuneo T. 1. 1655. T. IL 1657. in 4to,” & 
Handelt ; 
T.I. 95-93. vom Herzogthum Chablais 
1 119-144, von Herzogthum Geneve 
TH. ı.- 22. von der Graffchaft Geneve 
23 - 30. von der Grafſchaft Romont 
149-172. von der Baronie de Vaud 
173-296. don der Baronie — Faucigny 
3 | 
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und liefert allerley artige Nachrichten. Hin und wieder ſind 
die Namen faſt unkennbar, als Chialanſco anſtatt Echallens, 
Scurriarfemburg anſtatt Schwarzenburg u. ſ. f. 

698. * „ Ifaacus Wake a threefold help to politicall 
» Obfervations,, viz concerning 13 Cantons of the Helve- 
„ ticall Leugue €$c. Lond. 1655. in 8vo.” In der Bibl. 
Yelvertoniana Nro. 5333. ift eine Handfchrift mit dem 
Titel: A Difourfe on the 13 Cantons of the helvetical 
League written by.Ifaac Wake, mit der Anzeige » der Ver⸗ 
faffer fey’in dem: Jahre 1627. und um diefe Zeit englifcher 
Gefandter in — geweſen. — es die gleiche Schrift 
ſeyn? tt 
Pe -# m Bibl,: Helv. MIT. Bydi Bibl. Bodlei, II. 246, 


r 699.‘ Abrahami Saurii Stätte-Buch — fortgefest 
» durch Hermann Adolphum Authes. Srantfurt am 
» Mayn 1658. in 4to.” Befchreibt die Städte in alphas 
betifcher Ordnung. Von der Schweiz kommen darinn vor, 
Altorf, Appenzell, Aarau, Baden, Bafel, Bern, Bis 
fchoffzell » Brugg‘, Bruntrut , Burgdorf, Chur, Eoftniz, 
Diekenhofen , Egliſau, Einfideln, Freiburg, St. Gallen, 
Benf, Glaris, Gletſcher fo als ein einzelner Berg befchrics 
ben, wird , Königsfelden, Lauſanne, Lenzburg, Leuck, 
Lieftal, Lucern, St. Mauriz, Meyenfeld, Muͤlhauſen, 
Pluͤrs, Rapperswyl, Schaffhaufen, Schweiz, Sempad), 
Surfee , Sitten » Eolothurn, Unterwalden, Uri, Zug, 
Zürich. Die Artikel find kurz und unzulaͤnglich, doch .meis 
ſtens richtig. Bafıl, Genf und Zürich mi in Holzfichen . 
vorgeficht, 

700, „ Thefauri Rerum — Pars tertia con» 
„ tinens Rempublicam Venetemy BRefpublicag federati 
„ Belgii, Federatag Helvetiorum Provincias, Rhatiam 
„» 9 Rempublicam Genevenfem, per Philippum Andream 
„ Oldenburger :J. Cı & Profefforem,. Geneva 1675. in 
» 8v0o.” Die. Befchreibung der Schweiz und ihrer Theile 
erſtreckt ſich von S. 833. bis 1156. Es iſt faſt alles des 


großen Herrmann Conrings verſtuͤmmelte Arbeit, doch 
hat. Oldenburger auch vieles befonders wegen Genf bey: 
gefügt, welches er als ein öffentlicher Lehrer zu Genf leicht 
thun konnte. Zuerſt iſt die Rede von Helvetien, deſſen 
vornehmſte Schriftſteller, Urfprung des Namens, Grenzen, 
Berge, Flüfe, Luft, Erde, Thiere, Pflanzen, Abtheilung 
an Cantone, zugewandte Orte ımd Unterthanen, Karadter 
der Nation , Tapferkeit, Gerechtigkeit, Glauben , Tugens 
den, Gemuͤthskraͤfte, Künfte, Wilfenfchaften, Bündniffe 
und deren Abfichten, Taafazungen, Bund mit Frankreich, 
Sitten, Reichthum, Macht, u. f. f. nicht nur von der 
Schweiz überhaupt fondern von jedem Theil derfelben. 
©. 943. big 1054. folgt eine ziemlich genaue Befchreis 
bung der Stadt Genf, von einem Deutfchen neus 
lich befchrieben, welches wohl Oldenburger felbft fern 
wird. Er handelt von Genfs Urſprung, Lage, Freyheit, 
Regierungsform , Macht , Staatsverfaffung , Lebensart, 
Merkwürdigkeiten für Reiſende, öffentliche Gebäude, alte 
und neue Innfchriften. ©. 1054. folgen wieder Zufäze zu 
der Befchreibung Helvetieng , wo viel ausgelaffenes nachges 
holt wird. Auch rüct ee von ©. 1062, an, eine umfländs 
liche .Dedudlion des Streits zwifchen dem Bifchoff von 
Bafel und der Stadt Bern wegen dem Muͤnſterthal ein, 
welche Oldenburger felbft zu Genf den 2aten April 1671. 
wie es fcheint aus Berneriſchem Befchl verfertigt. bat. Sie 
erſtreckt ſich bis ©. 1128. Und cine andere vom gleichen 
Oldenburger, betreffend den Streit zwifchen gleichem 
Biftum und den Stand Bafel. ©. 1128= 1156. Diefe 
zwey Detinctionen und was Oldenburger von Genf fchreibt, 
verdienen allerdings, gelefen zu werden, und erwerben Dies 
ſem Werk einigen Werth , denn alles übrige iſt unvollloms 
men;, unzureichend , und auch fehr oft ungegruͤndet. Von 
Wallis, Muͤllhauſen u. ſ. f. wird faft gar. nichts gefagt. Zu 
der Gefchichte diefes Buchs trägt noch viel bey Aernı. Con- 
ringii admonitio de thefauro rerumpüblicarum totius Orbis 
quadripartito Genevæ hoc Anno publicato. Helmfl. 1675. in 
| J4— 
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gvo. 16 S. und in Operibus Conringii T. VI. in welcher 

Schrift eine fehlechte Schilderung vom gedachten Thefauro 

‚gegeben wird. 

S. Burkhard Bibl. Aug. II. 76. 77. wo Conrings Klagen 
wider diefes Werk angebracht werden. Bibl. hiſt. Struvie 
Buderiana p. 1668. Moreri Di. ı759. T. VIII. P. I, 
47. Lenglet metb. pour étud. Phil. I. 73. III. 81. Con» 
ringiana p. 133, . 

yor, * „ Julii Reichelt Specimen Geographie Heral. 

„ dict exhibitum in Circulo Bavarico, Suevico Helve- 

„ tia. Argent. 1678. in 4to.” 

@, Sch. B. H, H. Mſſ. Teu Lex. XV, sat. a Varea Orbis 
terrar.' Script. calamo illuſtr. T. I, 152. 490. II. 538. 


702. *, W. I. y. J. C. B. nueva Deferipcion del 
„ reino di Francia, y pays de los Suifcos, .. en Ambe= 
„ res. 1677. in Fol.” 
©. A Varea Orb. terrar. Seript, calamo ilufr. I ..489. 


703. „ Rurtz deutlihe Grundzeichnung des alt 
„ deutfchen Spartierlands das ift Schweigerland, 
» befchrieben von Johann Lafpar GSteinern von 
» Zurich. Rothweil 1680. in 12. 288 ©.” Zug 1684. 
in ı2. 623 ©, beträchtlich vermehrt und nüzlicher gemacht, 
Zug 1733. in 12. 623 ©, ift gar nicht vermehrt noch 
fortgefegt , und feheint nur ein neuer Titel zu ſeyn, und 
mit dem Titel jegtlebende Schweigerland, Zug. S. a, 
623 ©, ſo daß ed auch nur die vorige Auflage zu feyn 
fcheint. Steiner war ein Zürcher, eines Pfarrers zu Dyn⸗ 
hardt Sohn, verließ aber feinen. Glauben, Er hat feine 
nicht unfeine , obgleich fchlecht geſchriebene und gar nicht 
unpartheyifche Arbeit, in fünf Theile abgetheilt. Der erfte 
handelt von der Schweiz indgemein , und entwirft deren 
Lage Grenzen , Namen , Völker , Kriege , alte Städte 
und Derter , vömifche Pftanzſtaͤdte, Gebräuche, Geſeze, 
denfwürdige Begebenheiten, Stand der Schweizer vor Der 
Befreyung und Urſprung des Bunde, Der zweyte entwirft 


7 


— 137 


die. 23 Cantone in der Ordnung wie fie in den Bund de 
fommen find , und ift befonders in Anfchung Lucerns un: 
gemein weitläuftig, welches aber nur von der erften Auflage 
zu verfichen ift. Dee dritte Theil befchreibt die zugewandten 
amd unterthänigen Derter. Der vierte die wichtigeren Kid: 
fer und Stifter, an der Zahl 18. Der fünfte dann die 
Schlachten der Schweizer umd ihre Bimdniſſe. So wie 
die erfte Ausgabe die weitläufigere Beſchreibung des Cats 
tons Lucern zum voraus bat, fo haben die leztere den 
Borzug in Anfehung fowohl der neuen Vermehrungen ale 
auch wichtiger Verbeſſerungen. Es hat 3. Er. Steiner in 
der erfien Ausgabe viel fabelhaftes von der Vilmerger⸗ 
Schlacht 1656, angebracht , welches alles in den neuen 
Ausgaben audgeftrichen ift. 
©, Zurlauben hif. milit. des Suiffes VII. 385. Grypb Appar, 
gıo. Bibl. Struv -- Buder, 1304. Dürfteler. Zuccher. 
Burgermeifter Miſ. T. II, Rabn Biol. Helv. 681. der 
es lobt. 
704. „ Idea regni & ecclefi@ Laconig — a Joanne 
» Scarpa Holintio L. T. Taurini 1682.” in 24. 199 ©. 
und AP. 1710. zu Zug, welche Ausgabe aber nur einen 
neuen und zivar veränderten Titel bat, denn er lautet: 
'Jdea regni & Ecclefia Laconie Germanie id eft Helveti@ 
conftripta a Jo. Cafparo Lithonio vulgo Steiner L. T. 
Diefes iſt eine heftige, beiffende und beſonders gegen die 
Proteſtanten giftige Schrift , unter verdeckten Namen, als 
Tyrus Zürich, Sidon Bern, Pharus Lucern, Babylon Yas 
ſel, Aventina Freyburg, Capharneum Schafhaufen u, f fi 
Man muß diefe Schrift, deren man die Ehre foll ans 
gethan haben, fie zu unterdrücken, von der vorigen wohl 
unterſcheidon. 
&. Ott Bibl. Helv. Miſ. 
yo5. „ Index memorakilium Helvetie, ober Zeiger 
» der dentwürdigften Curiofitäten, welche in der 
„WEydgnoßſchaft diefer jezigen Zeit fürnemlich zu 
» beobachten find. Zurich 1684. in er S.” Diefes 
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iſt die erſte Ausgabe des Werkgens, welches Johann Ja⸗ 
kob Wagner Ao. 1688. weit vermehrter und unter fol 
genden Titel herausgegeben hat: Afercurius Helveticus : 
fürftellend die dent - und fhauwurdigften Anmer⸗ 
kungen und Seltfamteiten der Eydgnoßſchaft, durch 
ob. Jacob Wagner. Zurich 1688. ı2. 216 ©. mit 
vielen Küpferchen , und einer fehr Eleinen vom Jans Con» 
rad Byger gezeichneten , und vom Johannes Weyer 
‚geftochenen Landkarte des Schweizerlands. A°. 1701. 
Lam: diefes Werkgen abermals fehr vermehrt zu Zürich auf 
258 ©. in 12. heraus. Diefed Werkgen kann den Reifen: 
den und Anfängern zu vielem Nuzen und Vergnügen ges 
zeichen und zeigt viele Alterthümer und Innſchriften an. 
Die lezte Ausgabe ift die befte, denn obgleich die Vermeh— 
zungen, fich nicht‘, wie der Titel prahlet, auf die Helfte 
belaufen, fo find fie Doch ziemlich anfchnlich, 

"906. „ Der große Helvetifche Bund, oder gruͤnd⸗ 
„ liche Sürftelung der Köblichen Eydgnoßſchafft, 
„» zugewandten Ort, und gemeinen Sandvogthepen, 
„nebſt einer ziemlich entworffener Land: Mappe, 
» und Abbildung der fürnehmiten Städte, durch 
» David Sunden, Runft - und Buchhändler in 
„» Krürnberg. in ı2. 282 ©.” Ein fihlechtes und we— 
nig werthes Verzeichnis der vornehmſten Sachen und 
Dexter. des Schweizerlande , wo fehr viel Fchler ſind; 
Aulbor anftatt Aubonne, Dunoy oder Thonon ind Ber, 
nergebiet, Steffis oder Eftavayer ins gleiche, Turris 
anftatt la Tour de Peyl, Zylium anftatt Chillion, u. fÜ f. 
Anderer gröberer Fehler zu gefchweigen. Hinten iſt ange: 
henkt: Ausführlich und fehr bequemes Regiſter der 
neueften Landkarten über gantz Helvetiam, an Tag 
gegeben von David Sunden , Runit » und Bud» 
bandlern in Yrurnberg, auf 43 ©. Die Karte felbft 
deren dieſes Regiſter gewiedmet ift, habe ich niemals geſe⸗ 
hen. Beorgi im zten Supl, feines Bücher: Zexici ©. 87. 
fagt , diefe Schrift ſey 16590, herausgekommen. 
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7007. Ausfuͤhrliche und grundrichtige Beſchrei⸗ 
„bung der Hergogthümer Lottringen und Savoyen, 
„» des obern und untern Elſaßes, der Franche - Comte 
„ oder Brafichaft Burgund und des ganzen Schwei⸗ 
» gerlandes — Srantfurt und Leipzig bey Chriftoff 
» Giegel. 1690, in 12. 1036 ©. und Nuͤrnberg 1736. 
in 12. nad) Georgi Bücher - Ler. Supl. k 37. ©. 843: 
biß 1006. wird von der Schweiz gehandelt, und Wag— 
ners Mercurius faft wörtlich abgefchrieben, doch fo, daß 
auch verfchiedene Vermehrungen fowohl an Materie als an 
Fehlern zu finden find: Doch ift auch verfchiedenes gutes, 
ald. die -Erbeinigung mit dem Haus Defterreich von 1511. 
fo ganz eingerüdt ift. Nach einer allgemeinen Befchreibung 
der Schweiz , folgen die befonderen Städte, Fleden, ıc. 
berfelben in alphabetifcher Ordnung, mit 40 Rupfern. Ders 
ſchiedene dieſer Oerter gehoͤren nicht zur Schweiz. 


708. Johannes Zuͤbners Geographie, war ehe 
Buͤſching auftrat, das allgemeine geographiſche Lehrbuch; 
dies bezeugen die haͤufigen Auflagen, da man ſchon im 
Fahr 1730. deren 36. und mehr ald vierzig taufend vers 
kaufte Eremplare zehlte, auch ift fie ind Franzoͤſiſche von 
Ant: Chiufole, Pierre Roques und Peter Ryhiner, ing 
Hollaͤndiſche, Engliſche, Italiaͤniſche, Schwedifche (von 
Canuto Nicolao Lendeo,) und wie man fagt, ind Rußiſche 
uͤberſezt worden. Jezt iſt ſie vergeſſen, und verdient auch 
bey ihren unzehlichen Fehlern kein beſſeres Schickſal. Ans 
merkungen uͤber dieſelbe ſindet man in der —— 
Bibliothek VI. 204-218. 

'&, Supl, ad Ada Erud. X, 183. Jocher IL. 1751, Zen 

Lex. XV. 408. 598. Journ, des [cau, 1758. Mars 144 - 151. 


709. 5 Defeription de Ta Swiffe. Miſ. in to. 88 &,” 
Diefe Schrift Habe ich aus der fchazbaren Bücherfammlung 
des Herrn von Milfonneau zu Paris abfchreiben laſſen. Ich 
fenne weder den Verfaffer , noch die Zeit wenn fie geſchrie— 
ben worden ift, Indeſſen it. fie doch nicht unmerfwürdig, 
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ohngeachtet- fie viele Fehler hat. Sie iſt im verfchiedene 
Abſchnitte eingetheilt. Der erfte handelt von den 13 Cam 
tonen , der zweyte von den Bündniffen,, welche fie zu Er⸗ 
haltung ihrer Freybeit gefchloffen,, der dritte enthalt die 
Verbündete der Schweizer, der vierte die Unterthanen, 
amd der fünfte Die Gefchäfte , welche zwifchen den Schwei⸗ 
zen umd der Krone Frankreich vorgefallen. Dieſer leztere 
Abfchnitt ift einzig merkwuͤrdig, umd begreift allein 6ı ©. 
Er fängt AP. 1447. an, und endigt 1690. Dan findet 
bier , befonders in der Gefchichte des Testen Jahrhunderts, 
verſchiedene beträchtliche Nachrichten, die aller Aufmerk— 
famfeit wuͤrdig find, nur ift e8 Schade , daß fie gar zu 
turz , und nicht mit Beweisthümern begleitet find. 


"10, » Staat der Schweizerifihen Eidgenoßen 
„ und ihrer Verbündeten, worunter auch die Re- 
» publique Geneve. S. 1. &a. ı72 ©. in 8vo.” Ludwig 
Heinrich Bude, ald welcher gemeinlich fin den Verfaſſer 
diefer , gleich einiger anderer ähnlicher Schriften gehalten 
wird, giebt bier einen nicht unfeinen Entwurf des alten 
und jezigen Zuftands der Schweiz , deren Regierumgsart, 
Kriegsmacht, Münzen, Religion, Gelchrfamteit , Inte— 
reife, Bolitif, und eine geographifche Beſchreibung ders 
felben. Ueberhaupt ift er ziemlich getreu, und nur an We 
nigen Drten fehlerhaft, beſonders aber in den Namen. 
An eigenen Meinungen fehlt es ihm auch nicht , fo nennt 
er dad alte Nevidunum Nydau, Pyrenefca Büren. Alles 
aber ift kurz umd nicht felten troden. Diefe Schrift macht 
den zıften Theil, der zu Zalle in der Renggerifchen Buch⸗ 
handlung herausgefommenen Staaten von den IV. Theis 
len der Welt aus. 


G. Hunb. Bibl. bift. Cent. TI. 334. fq. Bib. biſt. Struvio — 
. Buderiana 1664. Moller Cimbria litter. I. 222, 


zıı. * „ Battifla Guarini Relazione dello Stato e 
» Citta di Milano, degli Suizzeri e di Grigioni. MI, ” 
S. Leips. gel, Seit, 1738. 142. — 
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712.» Niclaus Sieron. Bundlinds — Dorftel 
» lung des Staats von. der Schweiz. ME.” By 
Hr. Rathsherrn Leu. Ich weiß nicht, in wie weis ſolche 
pon feinen gedruckten Collegiis über Die verfediedenen 
Staaten Europend abweiche. Ich zweiſſe aber ſehr dag 
dieſe Handſchrift wichtig fey. | g 


713. In Heinrich Bünter von Thulemeyer Sort 
fezung des Juris pubüci Europei Hagemeieriani, hatte 
delt der. zehnte Brief de Statu Helvetie, der ı3t6 aber 
de Statu Rhetie & Geneva. 


©. Jugler Biogr, T. III. P. I. 135, 


714, „ Relazione del Paöfe di Suizzeri' e Grigioni:e 
„Toro aleati, di Arminio Dannebuchi. Venezia 1708. 
„» Venezia 1719. in gvo.” Da ich nie Anlaß gehabt habe, 
beyde Auflagen des Dannebuchi gegen einander Halten zu 
fönnen, fo kann ich den Unterſchied zwiſchen denfelben 
nicht eigentlich beftimmen , ex kann aber, da jede 256 ©. 
bat, nicht fehr beträchtlich feyn. Der wahre Name des 
Verfaſſers dieſes Buchs ift, Vendramino Bianchi , ein, 
Paduaniſcher Edelmann, 1696. Secret. des Raths zu Ve: 
nedig,, und 1705. zu Stiftung eines Bündniffes ‚ zu. den 
Echweizern und nachher noch zu den Rhaͤtiern abgeordnek, 
Er farb: dem ı2ten. Yenner 1738. ald Secr. del Configlio 
di dieci. Er liefert zuerft eine kurze Gefchichte der Eids⸗ 
genofenfchaft überhaupt , und eines jeden Orts indbejon: 
dere. Seine Befchreibung ift trocken, kurz, und. fchr feh⸗ 
lerhaft, ſowohl in der Befchreibung der Regierungsform-, 
als anderen Sachen. So behauptet er. 3. Er. der Rhein 
flieffe durch den Bodenfee , ohne fich mit Demfelben zu 
vermiſchen, Unterwalden bedeute im deutfchen Das gleiche , 
was fopra: il. bofco im Ytalianifchen ſey, welches ſich nur 
auf den Theik: ob dem. Kernwald beziehen kann. Der Teste 
Krieg. in der. Schweiz von 1712, fey ein Religionskrieg; 
das Fuͤrſtenthum Neuenburg. ſey unrechtmaͤßig der Preußi—⸗ 
ſchen Krone zugeſprochen worden. Anderer Beyſpiele zu 
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gefchtweigen. Bey diefen Umſtaͤnden fol man fich billig 
verwundern, daß es in verfchiedene Sprachen ift uͤberſezt 
worden. Th. Osborne in feinem Bücerverzeichnis 1753. 
I. p. 365. Nro. 6798. führt eine englifche Av. 1710. in 8v0. 
gedruckte Ueberſezung an. Sie hält 144 ©. ohne die Vors 
reden , Titelu.f.f. David Hottinger hat es nach Scheuch» 
zers Anweifung in feiner Bibl. Hif. Helv. in das Deutiche 
überfezt , und mit Anmerkungen begleitet. Und in der 
Morrede des Buchs ſelbſt, wird einer franzöfifchen gedrud: 
ten Ueberſezung gedacht , von welcher ich aber feine andere 
- Spuren habe finden koͤnnen. | 
S. Bon dem Verfaffer und feinem MWerf, Journal des fcav. 
1709. Suplem. Jauvier..May, Zurlauben Hifloire milit, 
des Suiffes T. VII. 385. Nouv. de la Republ. des Lettres 
ı7ı0, May sgs. Mem. de Trevoux 1709. May 917. 
ızı1. Nov. 2090. Schelborn amen. bifl, ecclef. & litt. 
T. II. 1014. 1026, Lex IV. 1. Joͤcher Gel. Lex. I. 
1072 Quadrio Memorie ifloriche fulla Vaitellina in der 
Einleitung. Giorn. de letter. d’Italia 1711. T. VI. 281- 
308. Zeno lettere T. I. 197. Mazzucheli Scrittori d'Italia 
T. II. P. II. 1163. Zedler Zex. Supl, IIL 1114. 


715. In Zacharie Chatelain Atlas hiflgrique avec des 
Differtations hifloriques par Ar. Guceudevile, Anıfterd, 
1708. in Fol. T.1. P. Il. wird von der Schweiz und ihren 
Theilen geredet. Man findet nemlich ©. 131 > 136. Difer- 
tation für la Suiffe , die wenig zu bedeuten bat, nebft 
folgenden Karten. Nro. 61. Carte ancienne de la Suiffe. - 
Schr fehlerhaft. Mit 6 Vignettes fo die Gefchichte der 
Stiftung des Bunds vorftiellen. Nro. 62. Carte generale 
des treize Cantons Suiffes. — Die Namen find ungeheur 
verumfkaltet und die Lagen ſchlecht. Am Rand befindet fich 
ein Regifter über die Karte. Nro. 63. Carte generale des 
differentes Affemblees ou Confeils des Cantons Suiffes, 
&5 TOrdre de leur Gouvernement. Hat auch wenig zu 
bedeuten, Nro. 64. Carte des Grifons & des Communau- 
tes, qui compofent leurs Ligues, les Etats de St. Gall, 
Neuchätel & quelques awsres Etats allies des Suiſſes. 
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Hier werben auf einem Bogen. verfchiedene Kleine Karten, 
jede mit einer befondern Einfaffung geliefert, ald: Carte, 
du Comte de Neufchatel €5 de Bienne. . Geneve ancienne.: 
Carte des trois Ligues des Grifons. Plan de Geneve. 
moderne, Etat de Geneve .‚&f Ses Environs. Carte des. 
Etats de PAbbe de St. Gall.. Etat de la Ville de St. 
Gall. Etat de Mulhaufen. Comte de Valais. Alles 
fchlecht , und mit nicht fehr richtigen biftorifchen Ausle- 
gungen. Nro. 65. Carte genealogigue pour conduire d 
faire connoitre fur quoi font fondes les pretendants a la: 
Succefkon de la Principaute de Neufchatel. Wär ſehr 
nüglich wenn fie recht richtig war, Am Rand fteht noch 
die Karte des Fuͤrſtenthums Pupenburg fehr Elein. Nro. 66. 
Annales pour conduire a Thiftoire des Suiffes. Auf 20©. 
von 1308. bis 1707. Die neuere Gefchichten betreffen faft 
ohne Ausnahm die Stadt Genf, und fcheinen aus dem: 
Leti genommen worden zu feyn. 
::&, Ada Erudit.. 1709, 294. Deutfche Ada Erudit, 7. VI. 

Memoires de Trevoux 1716. Janvier. Journ. des foau., 

1709. Mars Supl, 1715. Avril ıs. Goͤtting. gel. Zeit. 

1739. 173. Lenglet Meth, pour &tudier Phiſt. III. 73. 


716. „ Der neueſte Staat von Cothringen, Sa— 
»„voyen, Ober⸗ und Unter⸗Elſaß, Franche- Comte 
„» oder Braffchaft Burgund , und fonderlid dem 
„» Ganzen Schweizerland, — famt einem ferneren 
» Anhang der leßwuͤrdigſten Luriofitäten in dem 
» gedachten Schweizerland, die Differentien zwi: 
„ fben dem Sürftlichen Stift St. Ballen und der 
„» Sandfchaft Doggenburg bemerfend. Alles — biß 
„ Anno 1712. inclufve £$c. — Srantfurt am Mayn 
„ 1712, in 12. 1090 S. c.f.” Die Befchreibung der. 
Schweiz fängt ©. 899. an und geht bis 1060. Sie ill 
wenig anders als des Wagners Alercurius Helveticus, 
mit einigen Erläuterungen und Fortfezungen, doch üt fie 
angenehm zu leſen, einige grobe nn kann "der geringite 
Anfänger von fich ſelbſt verbeſſern. Der Ieawurpignen 
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Curisfitäten werde ich anderwaͤrts gedenken ; fie halten 
Allein 125 ©. mit ciner eigenen Seitenzahl. 
917. „ An account of Switzerland written in the 
„ Year 1714. London 1714. in: 8vo. 247 S. Edinburgh 
1756. in gvo. ( Bibl. Firmiana anglica 95.) und auf 
franzöfifch: unter: dem Titel: PÆtat de la Suiffe écrit en 
2714. tradiit de PAnglois. A Aniſterdam 1714. in $vo. 
251 S. Abraham Stanian Großbritannifcher Nefident in 
der Eidsgenoßenfchaft ift der Verfaſſer dieſes Werkleins, 
der berühmte Chevalier Schaub foll der Ueberſezer ſeyn. 
(S. UU Catal. Scr.) Nach einer kurzen Erzehlung der 
Lage und der Gefchichte der Schweiz , redet er unifländlich' 
von der Regierungsform, Iſazungen, Glauben, Hands 
lung, Einkünften und Miliz diefer Nation, von ihrem- 
Karackter u. ſ. f. Diefes alles iſt mit merkwuͤrdigen Bes 
trachtungen begleitet und überhanpt richtig, fü daß man 
dem Berfaffer, ob er gleich ein Auslander, feht wenig 
Irrthuͤmer vorwerfen Könnte, aber. vieles hat ſich feit der 
Zeit, da diefes Buch gefchrieben worden‘, merklich veräns 
dert , doch verdient es noch allerdings gelefen zu werden. 
Obgleich num dieſes Werk überhaupt genommen richtig iſt, 
fo Hat es doch noch fo viel Fehler, daß es vom Stand 
Bern eine Ahndung auf fich gezogen hat, weil: er von- 
diefem Ort fehr unbillich redet, und die Juſtiz auf eine 
falfche Art durchhechelt. Doch muß man ihm danken, daf- 
er den Karackter der Nation gegen die abgeſchmackten Be⸗ 
griffe der Franzoſen und anderer. Völker rettet. Arch hat 
man eine andere Auflage Der franzöfifchen Meberfezung zu 
Bern im gleichen Jahr auch utiter dem Namen Amfters 
dam auf 232 ©. in gvo. veranftaltet. Sie ift in größerem 
Format ‚- die Linien find wäher an einander, und es ift 
weder hollaͤndiſcher Druck noch Papier. Auch ift: diefe 
Ausgabe Hin und wieder ſchlechter ald die: vordere, und 
mit wichtigen Druckfehlern beſchmizt. Die Fehler Der er⸗ 
ſtern Ausgabe find gleichfalls genau berbehalten, wenn fie 
fehon offenbar. grobe: Drudfchler geweſen. Uebrigens habe 
ich 
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tch nicht finden können , daß die Iestere Ausgabe verſtuͤm⸗ 
melt fey, indem, alles, auch das unzuverläßige, das uns 
richtige , das falſche, und das geheime hier abgedruckt ift, 
wie es in der erfleren Ausgabe ſteht. Stanian flarb den 
22ften Sept. 1732. Jaques Rebauld de la Chapelle hat 
dieſer Schrift die Ehre angethan, fie in ein fchöneres fran- 
zoͤſiſches Kleid einzukleiden und einen viel verfprechene 
den Titel vorzufegen, aber er hat fich fehr gehütet, die 
Fehler der Urkunde zu verbeffern , doch find Zufaze oder 
vielmehr Ausfchweifungen beygefügt. Der Titel iſt: 
Tableau hiftorique & politique de la Suiffe, — traduit 
de langlois. Fribourg & Paris cliez Lottin. 1766. in 
12. 384 ©. 


©, Mere. de France 1766. Avril II. 155. 156. Juin 11J-119 
Götting. gel. Ans. 1766. 741° 743. Anne litteraird 
1766. T. IV. 169-177. Journ. des [uvans ed. d’ Hol. 1767: 
Juillet 482-536. 1768. Janv. 66-71. Journ. Oecon. 17664 
Juin, Jena. gel. Zeit. 1766. ıs2. Erlang. Beytr. 1767. 
578: Gazette litt. de !’Europe 1760. Aoüt 464 -466. O4, 
380-389. France litteraire 1769. I. 440. Neue Biblioth- 
T. IV. P. 39. p. 744. ſa. we umfländlich von dieſem 
Werk geredet, und daffelbe fcharf beurtheilt wird. Bunde 
ling Leben 7248. Deutfche Ada Erud, III. 553. Supplem. 
ad Ada Erud, VI, 361. Journal des feav. 1715. May 13, 
Zurlauben Hifl. milit. VII, 385. Bibl. des Scienc, 1764 
III, 250. Estratto della lett. Europ. 1767. 11. 234 
Wagner Entwurf einer Staats »- Bibliothek 1725. 75, 
Seipzig, gel. Zeit. 1715. 104. 135. 184. 1717. 151. 
Roufeau der befannte Dichter zieht diefes Buch in einem 
rief vom 2often Heumonat 1713. fehr durch, er befin« 
det fih im Journal Helvet. 1743. Mars exs- 287. es 
muß alfo dafielbe fchon 1713. gedruckt geweſen fern, 
Gedanken über die Journale 1714. P. 9. p. 737-754: 
fehr falich und irrig. Neuer Bücherfaal der gelehrt. 
Welt. XLI. Oefnung p. 322« 331. XLIV. 612. wo eine 
beutfche zu Leipzig zu verfertigende Ueberſezung anges 
fundigt wird , melche aber unterbfieben zu ſeyn fcheint. 
Bibl. bif. Struvie Buder. 1312. Journal Helvet. 1759, 
Mars 283. Jöcher gel. Lex. IV. 773. Catal. Bibl. 
Hafzan. 470. & Vogtiana 403. Nro. 1130, Mylüii Bibl, 
8 
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Anon. 341. Lenglet metholl, pour étud. Phiſt. II, 213. 
Zedlet Lex. XXXIX. 695. 1159. Bibl. Rinckiana p. 347. 
Nro. 2869. Hifl. crit. de la repub. des Lettres VII. 420, 
421, 433. 


718. „ Zes Delices de la Suiffe, — avec un Me. 
„ moire inflrullif, fur les Caufes de la Guerre ‚arrivce 
„ en Suiffe PAn ı7ı2. Par le Sr. Gottlieb Kypfeler de 
„» Munfter,. — A Leide chez Pierre van der Aa. 1714. 
in gvo. 4 T. auf 1070 S. mit 75 Kupfertafeln. Diefe 
Ausgabe hat den befannten Abraham Ruchat damaligen 
Pfarrer zu Aubonne zum Verfaſſer. Sie ift fehr fehlerhaft 
und unvollſtaͤndig, auch nicht mit aller benöthigten Vorficht 
gefchrieben. Daß er fagt, die Stadt Ifferten muͤße dem 
Amtmann eine Wacht Halten, weil einer derfelben von 
ihren Bürgern fen ermordet worden , hat ihm als der 
Wahrheit zumider eine Obrigkeitliche Ahndung jugezogen , fo 
daß gar leicht die Unterdrücdung des ganzen Werts daraus 
‚hätte entfichen koͤnnen. Die Heftigkeit und Partheylichkeit 
aber, mit welcher er den Toggenburger Krieg befchreibt , wie 
‚auch feine Leichtgläubigkeit in verfchiedenen andern Sachen, 
ſollen dieſem Werk billig die Verachtung eines vernünftigen 
Lefers erwerben, Die Kupferftiche find ſchoͤn, u weit 
beſſer als in den folgenden Auflagen, — 
©, Journal des fcav. 1715. Janvier 14‘ & 28. duaario 
introd. alle mem. ſullu Valtellina. Majlon hiſtoire crit. & 
litteraire de la républ. des Lettres T. VI. 52-76. Alt 
und neu aus der gel. Welt 190. Leipz. gel. Zeit. 
1715. 29. 43. 1716. 37. 1726. 309. mo eine neue Auge 
gabe angefündigt wird. Nouvelles litter, Ill. 64. Journ. 
Haiwet. 1759. Mars 283. Bibl. Hiſtor. Struvio Buder, 


1504. Mylii Bibl. Anon. & Pfeudon. 291. Republyk 
der Geleerden 1729. Sept. O&. Nro. 8. 


Da num diefe Ausgabe ziemlich fehlecht ausgefallen war, 

« fo veranftakteten die Buchhändler Wetftein zu Amiterdam 
‚eine fehr vermehrte und verbeiferte Ausgabe, unter dem 
Titel: [Etat & les Delices de la Suiffe — en IV. Volu. 
"mes 1730. in 12. T. L 484 S. T. II. 45 ©, T. UL 


426 ©, T. IV. 507 S. imd in allem 75 Kupfer. Mar 
fieht nur aus der Seitenzahl wie viel Vermehrungen und 
Berbefferumgen fich bier befinden. Hier find Stanians 
Werk und die Delices de la Suiſſe mit einander wörtlich 
vermifcht , und zwar fo, daß der Stanian faft aller Orten 
widerlegt oder erläutert wird. Auch find die Abtheilungen 
fait die gleichen wie im Stanian. Einige beygefügte Kas 
pitel von den Drachen, Rieſen, 1c; hätten wohl wegbleiben 
Eönnen. Obgleich nun Johann Rudolf Tillier, Johann 
Georg Altmann, ein gewiffer Ftaliäner Namens Ferrari; 
und der Syndic Jalabert fo viel Genf betrift, und andere 
ehr geſchickte Männer an dieſer neuen Ausgabe gearbeitet . 
Rn ‚ fo ift fie doch voller Fehler. Auch find von verfchies 
denen Perſonen Anmerkungen gemacht worden; fo befinden. 
fich deren in der Bibl. frangoife. T. LXU. 148. fq. auf 
ivelche im Journal Helvet: 1746. Aotıt 122. fg: geants 
wortet wird. Die Kupfer und Karten von beyden Ausga— 
ben find die gleichen, die in WMerians Topographie 
oder in Scheucdhzers Itineribus alpinis ftehen, 
©; Hem, de Trevoux. 1730, Sept. 1678. 1679. Bibl. raifon, 
T. IV. 128-ı50, Ada Erud, 1730. 336. fg Mufeuns 
Helv. 1. 672. Zurlauben hift, milit. VII. 385. 472. Leipz. 
gel. Zeit. 1730, 88. 464. 718. Journ. Helv, 1759. Mars 
233. Journ. des fcav. 17530, Aott 5o2. Zettres Strieufes & 
badines T. II. P. IT, Nro. 5. Bibl, Rinckiana 347. Nro: 
2865. Ind, libr. probibit. 1761. p. 157. laut Deerets 
vom zıften Jenner 1732. Repref. de Geneve du 18 Mars 
. 1782. 80. en i 
Um nun die vielen Irrthuͤmer, falfche Schluͤße, über: 
friebene Partheylichkeit u. ſ. f. mit welchen diefed Wert 
angefüllt war, zu verbefferen, fo übernahm sEinanuel 
Thurneifen Buchhändler zu Bafel eine neue fehr verbefferte 
Aufage; fie if unter folgendem Titel herausgefommen : 
TEtat & les Delices de la Suiffe ou Defeription Helve: 
tique , — & Geographique. — Basle 1764. it 
groß 12, T. I. 459 ©; T. U. 462 ©. T. II: 364 6; 
T.W. 931 S. mit vielen Kupfern. — Ausgabe Aber 
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teift in vielen Stücken die vorhergehende. Die Ausdrüde 
fo gegen die vomifchkatholifche Religion gerichtet waren, 
find meiftend ausgelaſſen, oder wenigſtens gemafigt wor- 
den , die Alpen und Eisberge viel richtiger beſchrieben, Die 
Drachen = und Riefenmährchen , welche in den vorigen Aus: 
gaben fo viel. Paz weggenommen haben, find ausgemerzt, 
auch .die fo fehr partheyifche Befchreibung des Toggenbur- 
gerfeiegs von AP. 1712. gemildert worden, Alles ift vers 
beffert und kuͤrzer zuſammen gezogen, Die uͤberfluͤßigen Rai- 


ſonnemens hat man vermieden, und ein weit nuztucheres 
Werk geliefert. 


Sie enthaͤlt aber ohngeachtet aller — und Unkoſten, 
fo man dabey angewendet hat, noch ſehr viele Fehler 
befonders in Anfehung des Kantons Bern, wovon e8 mir 
ein leichtes wäre, ein großes Verzeichnis zu machen. Man 
ſieht deutlich daß fehr viel Hände an diefer neuen Ausgabe 
gearbeitet haben , fonft würde man nicht hie und da Wi: 
derfprüche antreffen, Die Kupfer find zwar meiftens neu, 
aber auch nicht ſehr wohl gerathen. Der Herausgeber hat 
die franzöfifche Sprache fehr wenig verftanden, wie folches 
fchon aus dem Titel felbft erhellt , da zwey grobe Fehler vor- 
fommen, Dennoch verdient dDiefes Werk einem Fremden, der 
feine fehr gründliche Kenntniß dieſes Lands verlangt , ald nuͤz⸗ 
Vich und unterhaftend angepriefen zu werden. Der Väbftliche 
Nuntius in Lucern hat durch ein zum zweitenmal aus 
Befehl des römifchen Hofs an die Republik Lucern abgege— 
benes Memorial, dieſem Buch wegen der darinn fich 
befindenden Stelle über die Nuntiatur, eine Ahndung und 
die Profcription in Dero Landen zuzichen wollen, es ift 
ihm aber nicht gelungen. Nom hat fich begnügen muͤßen, 
dDiefe Ausgabe den sten Heumonat 1765. ſcharf verdammen 
zu laſſen. 


Thurneiſen legte dieſes Werk im Jahr 1776. mit 


wenigen Aenderungen wieder in groß 12. auf, T. J. 432 


R s fig 
wird. Wohl die Darifer Ausgabe ſeyn / fo im Allg. Ders. 
von Büchern 1776. 366. angezeigt wird, 


S. Götting. gel. Anz. 1764. 939-943. wo aber irrig gefagt 
wird, daß diefe Ausgabe fechs Bände haben folle. 1765; 
536. Wöchentl. Anzeigen von Zürich 1766. 181. 
Jens gel. Zeit. 1765. 241. 242. Erlang. Beytr. 1765. 

324. Ag, deutfihbe Bibl. Anhang zum 24 36ſten 
Band IV. 2366 - 2369. 


Hingegen hat man folgende neue Ausgabe: Etat &$ 
Delices de la Suiffe —  Neuchätel 1778. in 4to. T. 1. 
454 ©. 39 Kupfer. T. II. 392 ©. 42 Kupfer. Diefe 
Ausgabe ift vollkommen umgearbeitet , und weit richti- 
ger ald alle vorigen , fo daß fie allerdings angeruͤhmt 
zu werden verdient , obfchon fie noch viel unnuͤzes und 
fehlerhaftes hat. Die Berbefferungen find größtentheils aus 
den Didionnaire geogr. de la Suiffe genommen. Die 
bengefügten Landkarten find noch immer fchlecht. 

719. „ Cofmographia novifima oder allerneueſte 
5 und accurate Befchreibung der Ganzen wunder: 
» baren Welt. Don Meliffantes. Erfurt 1715. in 4to. 
976 © Von ©. 801, big 947. fteht eine ziemlich umftänd- 
liche Befchreibung von der Schweiz. Sie iſt voll von gros 
ben und zum Theil fehr lacherlichen Fehlern. Thonon, 
Eftavaye find feine Bernerifchen Orte, Frutigen, Spiez, 
feine Städte, doch ich müßte alles abfchreiben,, wenn ich 
alle Fehler verbeffgen wollte. Der wahre Namen did Vers 
faſſers iſt, Johann Bottfeied Bregorius. 

©. Zedler Lex. XX. 'sı4. Dergir. muß. Stunden IV, sr. 

720. „ Chriftian Gottlieb Pitſchmanns geogra—⸗ 
„phiſch, natürlich, politisch, geiftliche und gelehrte 
„ Staatswilfenfcbaft der Länder Portugal .... 
» Schweiz... . Leipzig 1716. in 8vo.” ©. 729: 848. 
wird von Der Schweiz gehandelt. Die Anlage zu Diefer 
Befchreibung ift vortecflich , denn er befchreibt Die Lage der 
Schweiz , ihre Abtheilung , die ‚natürliche. und fittliche 
Gefchichte , die Staats» und Bürgerlichegefedichte , die. 
MWappengefchichte,, das Eeremoniale , die Münzen , den, 
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Zuftand der Kirche , und endlich mas zur gelchrten Ge— 
ſchichte gehört. Alles ift kurz und unvollftändig, auch voller 
Fehler. Wo grenzt der Canton Bern ang Dauphine oder 
on den Canton Zürich? wer hat ihm gefagt, daß die 
Schweiz übermäßig bevölkert fey ? feit mann verwalten die 
Venner zu Bern die Kriegsfachen? Eben fo falfch iſts, 
daß zu Bern der Rath der 27. (und nicht 25. wie es 
heißt ) der geheime Rath genennt werde ; daß fein unver- 
heuratheter in den großen Rath koͤnne erwählt werden. 
Die Herrn Sechziger find laͤngſt abgefchaffet. Das welfche 
Auppellationsgericht entfcheidet die Streitigkeiten in der 
Waadt und nicht aus den italiänifchen Vogteyen. Die 
Etadt Bern ift in 13. und nicht in 4 Gefellfchaften und 
nicht Zünfte vingetheilt. Andere Cantone find nicht richtiger 
befchrichen. 

721. „ Ferdinandi Neoburgi curieufer &ofmeifter. 
» Beipzig 1717. in 8vo. fehr vermehrt 1731. in gvo. ” 
Im zweyten Theil diefes von Johann Keilhader verfers 
tigten und von Theodor Berger Profeffor zu Coburg 
vermehrt herausgegebenen Werkchens, wird ©. 984. big 
1058, von dee Schweiz gehandelt. Ich thue aber deffen 
pur Meldung, um jedermann vor dieſer ſehr fchlechten 
Schrift zu warnen. Er leitet die Schweiger von den Vitig 
einem Sächfifchen Volk fo auch Quadi ſoll geheiffen haben, 
ber. Die Erdbefchreibung ift ſehr elend und fehlerhaft, 
befonders in Anfehung Bernd, deffen franzöfifch redenden 
Theil er im Anfang für den ganzen Canton anficht. Arlau 
fell Aigle bedeuten, Laupen fezt er ing franzöfijch redende 
Bernergebiet. Lauſanne halt er für den Ort da Bern und 
Freyburg zufamen fommen , um die zwiſchen ihnen vors 
fallende Gefchäfte zu behandeln, da es doch eigentlich 
Murten if. Nydau, Neuenburg, Balm, fezt er ins Frey— 
burgergebiet. Hierauf handelt er eben fo fabelhaft und irrig 
pon der Gemüthsart der Schweizer, ihrer Münze, Regie 
rungsart, Intereſſe, Staatsmarimen, Natur» und Ge— 


—— 
© U Catal, ‚Script. Helo, Mſſ. Mylii Bibl. pſeudon. 126. 
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222. „Der Politiſche Catholiſche Dafagier — 
„ verfaßet von Johann Joſeph Podh. Augfpurg 
» 1719. T. IV. in gvo. ”. Der fechste Titul S. 138: 662, 
handelt von dem Anfehen, Wurde und Vermögen, Anfang, 
Aufnehmen‘, alten wie auch dermaligen Zuftand , der 
feeyen Republi£ Genf. 

Der fiebente Titul S. 663 » 897: befchreibt den Anfang, 
‚ Fortgang, alten und dermaligen Zuftand , wie auch dag 
Anfehen , die Macht, Herrlichkeit und Würde der Schwei⸗ 
zerifchen Eidgenofenfchaft. Die Anlage diefer Abhandlung iſt 
überhaupt gut, aber die Ausführung ift fchlecht gerathen, 
da alles voller Fehler if, 


723. Jean Piganiol de la Force defer. hiſt. 
geogr. de la France ancienne € moderne. Paris 1722. 
in Folio. Im 2ten Theil ift eine Befchreibung der Schweiz 
mit einer Landkarte, 


724. » Johann Michael von Loen kleine Schrif- 
»ten/ herausgegeben von J. C. Schneider. Frank⸗ 
„furt 1750. in gvo. ” Im erſten Theil handelt vor 
Loen ©. 129. bis 141. von dem Zuſtand der Schweiz in 
ben Jahren 1719. und 1724. Er fagt die Schweizer feyen 
das freyeſte und glückfefigfte Volk, Sie feyen arbeitfam , 
redlich und beherzt, man koͤnne fie zu allem gebrauchen. 
Die Schweiz fin das rechte Land der Vernunft; Kurz 
don SJoen giebt eine von den trenften und vortbeils 
hafteften Abdfchilderungen der Schweiz und deren Einwoh— 
ner. Gewiß etwas feltenes für einen Ausländer. Nichts 
entgeht feiner Beurtheilung, nichts ift vor ihm ficher, 
alie3 zeichnet er mit der freymüthigften Feder; die 
Schreibart ift männlich, die Gedanken find edel, und jede 
Anmerkung ift wichtig, Das Beyfpiel ſo von Loen 
von der Sprache der Schweizer gibt, ift falfch, denn es 
iſt Tyroliſch, hiemit rauher als der fchweizerifche Dialect. 

Eben die Freymuͤthigkeit und Wahrheitsliche bemerkt 
man in feiner Befchreibung der Reife nach Turin, welche 

84 
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er durch die Schweiz gemacht hat; nur muß man ihm 
einige Schreibfehler zu gut halten, fo ift Ofchi, Ouchi, 
Mudon ,„ Moudon oder wie man auf deutich jagt, Mile 
den u. ſ. f. 

©, Goͤtting. gel. Ans. 1749. 734 

725. » Jo. Rod. Gruneri Topographia Helvetica. 
» 1730. fg. Mf.” in Folio 4 Bände mit vielen Kupfern. 
Iſt gar nicht vollftändig, Das weſentlichſte davon fieht in 
Beus Zexico. / 

726. Meletius alte und neue Geographie. 1728. 
„ in Fol.” In nen griechifcher Sprache verfaifet, mit dem 
Titel: yanypadın ware ao ven. In den 4. erften Kapiteln 
des vierten Abfchnitts Handelt er von Helvetien,, dem 
MWalliferland und Buͤndten. Ich thue übrigeng dieſer Schrift 
nur wegen der ungewohnten Sprache Meldung, in welcher 
ſie gefchrieben ift, 
S. Asger Bücherfas! TIL 334 


2727. 5» ‚Jo. Jacobi Scheuchzer! Lexicon geographicum 
„ Helvetia. Mfl. 9 Vol. in Fol. In den Händen des 
„Herrn Neffen deffelben.” Die Arbeit war bereits 1731. 
faft ganz fertig. Sie iſt alphabetifch eingerichtet , mit einges 
mijchten nüslichen, biftorifchen , genealogifchen , die Nas 
turgefchichte erläuternden , und andern Anmerkungen, und 
koͤnnte noch cinige Beyträage zu des Hrn. Leu Lexicon 
liefern, Im Anfang ift er weit umftändlicher ald in der 
Folge des Werks, und iſt auch nicht von Fehlern frey, 
welches aber bey einem folchen Werk unmöglich zu vermeis 
den ift. Hin und wieder find die Wappen der Derter, Ges 
ſchlechter u. ſ. fe nicht fparfam eingerücdt, fo daß es auch 
fir sin Schweizerifches Wappenbuch dienen fünnte. Auch 
zieht er viele Urkunden an. Vom Canton Bern ift er befons 
ders umſtaͤndlich, worzu ihm Herr Decan Gruner ſel. 
behitfich gavefen, denn Scheuchzer und Gruner wollten 
dieſe allgemeine Geographie gemeinfchaftlich herausgeben, 
Sruner übernahm die Gantone Bern, Lucern, Frey— 
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burg, Solothurn, Baſel, nebſt Genf, Biel, Neuen⸗ 
burg, Biſtum Baſel und Neuenſtatt. Scheuchzer aber 
Zuͤrich, Uri, Schweiz, Unterwalden, Zug, Glaris, 
Schafhauſen, Appenzell, St. Gallen, und ſaͤmtliche ge⸗ 
meine Vogteyen. Buͤndten und Wallis iſt unvertheilt 
geblieben. Das geſammte Wert ift bis zum Jahr 1731. 
fortgefejt. 

728. » Verzeichnis aller — Schloͤßeren, 
„Burgen, Slecken, und Doͤrferen aller dreyzehen 
„Orthen und deren Zugewandten, auch gemeinen 
» Dogteyen des ganzen Schweizerlands, nach als 
» phabetifcher Ordnung fambt kurzer Befcbreibung 
» und Situation als ein Kegifter dienend zur Lands 
„ Farten Helvetia. 1738. Mſſ. in 4to. 448 ©.” Iſt vom 
fel. Dechant Johann Rudolf Bruner. Die Ordnung iſt 
nach den Kantonen, zugewandten Orten, und Unterthanen, 
und die Derter jedes dieſer Staaten nach alphabetifcher 
Drdnung. Bern ift gänzlich ausgelaffen, weil ein eigener 
Band hierzu gewiedmet war, Ueberhaupt konnte Died Merk 
noch beträchtlich vermehrt werden. 

729. *,„ A compleat univerfal hiftory of the feueral 
» Dominions — with Maps — by Henry IVilfon. Lon- 
„ don 1739. in Fol.” Soll fehr gut und zuverlaͤßig ſeyn, 
nebft einer Erdbeſchreibung, noch die natürliche , politifche, 
Kirchen » Gelehrten » und Kuͤnſtler-Geſchichte enthalten, 
auch einen Abfchnitt der Schweiz wiedmen. 

S. Leips. gel. Zeit. 1739. 539. ſq. 


730. * „ Lo Stato prefente di tutti i paeß, Volume 
» XI. delle fette Provincie Unite dei paefi bafı, degli 
„ Suizzeri, Grigioni, e loro Alleati. in gvo.” In der 
Befchreibung des Schweizerlands wird die Gemüthsart der 
Einwohner , die Bejchreibung des Lands und wie «8 
von dem Burgumdifchen Reiche nach dem Tode Rudolf 
bed ‚dritten getrennt worden fey, gezeigt. Die Schwei⸗ 
ger konnen, wie man bier glaubt, am — in Kauf⸗ 
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leute, Gelehrte, und Soldaten, davon die leztere dem 
Lande die meiften Einkünfte abtragen follen, (welches aber 
ſehr falfch iſt) getheilt werden, Bey der Zuſammenkunft Der 
Stande, welche alle Fahre gehalten wird, und einen Mo— 
nat dauert, fchickt jeder Canton siwey Abgeordnete. Im 
‚ folgenden werden die vornehmften Städte in der Schweiz 
genennt umd unter andern bemerkt, die Bibliothek zu Baſel 
habe den gröften Vorrath ihrer Bücher dadurch erhalten, 
daß die zu der im ısten Jahrhundert angeftellten Kiechen» 
verfammlung , abgeordnete Bijchöffe, viele Bücher mit 
fich geführt, und, da fie unterdeffen an der Pet, oder 
des natürlichen Todes geftorben , folche Hinterlaffen. Es iſt 
nicht nöthig aus dieſem Buche mehreres anzuführen, da 
die darinnen enthaltenen Nachrichten fehr gemein, und 
nur denen zum beiten aufgezeichnet; zu feyn fcheinen , welche 
im gemeinen Leben von dem Zuftand entfernter Länder 
etwas überhaupt wiſſen wollen. 

©. Leipz. — Zeit. 1743. 649. 650, Goͤtting. gel. nz. 

1743. 60 

731. * „ ‚Jo. Georg. Altmanni Deferiptio hiftorica 
„ topographica Helvetie A®8. 1746. Amft. apıud Tyrion. ” 
in 8vo. 40 Bogen, fol auf hollandifch gedruckt feyn. 

G. Muf. Helv, P. VI. 672. Leu Lex. I. 163. 


2.» Quarante Tables politiques de la Sue. — 
8 Dar C. E. Fuber, Bernois, Pafteur a Bifchwiller. 
„ Basle 1746. in Fol. ss S.“ Dieſes ift eind von den 
fehlerhafteften Büchern , fo jemals uber die Schweiz find 
aefchrieben worden. Uebrigens wäre eine gute und verflän. 
dige Ausführung des vorgefezten Plans , allerdings nuͤzlich 
und angenehm. Claudius Emanuel Saber, ein Baufanner, 
it der Verfertiger dieſes Werks, welches doch Die Ehre 
einer doppelten Ueberſezung ms deutſche genoffen hat. Eine 
ift 40. 3756. zu Baſel auf 71 ©. in Fol. veranftaltet 
worden. Gie ift aber wenig oder nichts verbeifert, und 
die groͤbſten Fehler ſind ſtehen geblichen, doch aber mit 
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einer Tabelle von dem Kriegsweſen der Eidgenoßen ver— 
mehrt, worinn deren Macht, innere und aͤußere Kriege 
erzehlt werden, Die andere wollte Johann Caſpar Zieg⸗ 
ler zu Zuͤrich herausgeben. Der erſte Bogen iſt Ao. 1755. 
in 4to. wirklich gedruckt worden. Dieſe Ueberſezung haͤtte 
des Fabers Werk betraͤchtlich verbeſſert und vermehrt, 
‚wie ſolches der Augenſchein des erſten Bogens bewei—⸗ 
ſet. Ziegler hatte mir dieſe Arbeit aufgetragen, und 
ich habe ſowohl Zuſaͤze, die ziemlich zahlreich geweſen, 
als auch insbeſonders eine phyſikaliſche Tabelle des Schwei—⸗ 
zerlands darzu verfertigt. Auch andere arbeiteten an dieſer 
neuen aber nicht vollendeten Ausgabe, mit ſehr vieler 
Einſicht, und ihre Bemuͤhungen haͤtten des Fabers 
ſchlechtes Werk in ein ſehr nuͤzliches verwandelt. 


G. Nouv. Bibl. germ. V. 499. 450. Goͤtting. gel. Anz, 
1757. gIı-g13. Journal Helv. 1746. Janv. 93-95. 1747. 
Fevr. 191. 192, Monatl. Nachr. von Zurich * 
Octob. app. 74. 75. 


733. „ Ildephoni a Fleckenftein Helvetia chronolo 
» gico geographica. ” in Fol. 2 Bande, S. umftandlich 
unter den Schweizerifchen Gefchichtfchreibern. 


734. » Don der verfthbiedenen geographiſchen 
» Kintheilung von YHYelvetien. ” Eine Abhandlung fo 
im Jahr 1750. in einer Gefellfchaft von Liebhabern der 
vaterländifchen Gefchichte zu St. Ballen ifl vorgeleſen 
worden. 


735. In der Geographie ſo Johann Georg Hager 
herausgegeben und die ehemals ſehr geſchaͤzt wurde, iſt 
die Schweiz auch beſchrieben, und zwar namentlich in der 
Auflage von 1751. T. I. 800-931. aber voller Fehler, 
beſonders was Bern betrift, 


736. » Beograpbifche Bilderluſt von der Schweiz 
» -— von Johann Hieronymus Kochner. Nuͤrnberg 
» 1752, in gro. obl. 20 S. uud 39 Kupfer, Sehr ſchlecht 
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und meiſtens aus Wagners — Helvetico abgeſchrie⸗ 
ben und abgezeichnet. 

37 »Neue und vollftändige Topographie der 
„ KEydgnofifchaft — in Kupfer geftochen, von Das 
„vid Herrliberger Berichtsheren zu Maur. Zürich 
in 4to. T. I. 1754. und T. Il. 1758. fa. Beyde halten 
442 ©. und 278 Kupfer , ohne die Vorberichte. T. I. 
1773. fq. nur acht Ausgaben 70 ©, und 45 Kupfer. Jeder 
Theil enthält ı5 Ausgaben. Der erfte. hat eine Vorrede 
vom fel. Daniel Roder Pfarrer zu Affolteren im Emmen- 
thal , von den Vorzügen und Schönheiten des Schweis 
zerlanded. Hierauf folgen’ die nötbige Yrachrichten 
wegen, der in Zurich neu verfertigenden vollftändi- 
gen Topographie, nebſt Abfchrift zweyer dahin ein 
ſchlagenden Briefen. Nach diefem Anmerkungen wegen 
. des Helvetierlands insgemein, nad) der in Joh. 
Jacob Wagners M. D. Mercurio Helvetico fidy befind- 
lichen aber verbefferten allgemeinen Beobachtung 
der Eydgenoßenſchaft. Diefe Vorberichte ıc. nehmen 78 
Seiten ein. Vom Werk felbft iſt es unmöglich einen Aus- 
zug zu geben. Die Erklärungen find außer den Zürcherfachen, 
ſo mehrentheild Herr Pfarrer Dürfteler geliefert hat, 
ziemlich unvollſtaͤndig. Einige aber find fehr gut, als die 
Befchreibung von Biel vom Hr. Doctor Sriederich Sam.- 
Yreubaus, von Yverdon von Berthoud de Plancemont 
oder Zman. de Treytorrens. u. ſ. f. Die vorzüglicheren 
Orte und Befchreibungen! find , die Hauptftädte verfchies 
dener Gantone, die Klöfter, Bäder , Eisgebixge aus dem 
Altmann , die Inſchrift bey Pierre Pertuis, das Dorf 
Maur, welches nebft der Gerichtsherrlichkeit und Schloß, 
übertrieben weitläuftig befchrieben wird. Der Zürichiee 
ſamt der Karte deffelden und den Fiichen, welche man in 
demfelben findet, die Erzehlung verjchiedener Schneclauen, 
der Murtenſee nebft der Karte deſſelben, der Umflurz von 
Pluͤrs, nebft einem Verzeichnis der verfchiedenen Erdbeben 
in dee Schweiz, die Zerilörung von Lißabon (warum 
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ſteht diefe in einer heivetifchen Topographie ?) u. ſ. f. Bey 
der Befchreibung von Ifferten wird Herzogs Carl grauſame 
Hinrichtung der zu Grandfon in Beſazung geweſenen Schwei⸗ 
zer unbegründet in Zweifel gezogen. Beym Erlachifchen 
Grabmahl zu Hindelbank, hätte man das weit fehönere . 
und vortrefichere Grabmahl der Frau Langhans gebohr- 
nen Wäber, vom berühmten Nahl verfertiget, nicht ver⸗ 
geſſen follen. Der zweyte Theil hat eine Zueignungsfchrift 
an die gefammte Loͤbl. Eidgenogenfchaft , welche aber von 
den wenigſten Orten wohl ift aufgenommen worden. In 
diefem Theil bemerkt man beſonders die Abbildungen und 
BHefchreibungen von Bern und Lucern, den Lauf des Birs- 
fiuffes von feinem Urfprung an bis an feinen Ausfuß in 
den Rhein, und die Inſchrift von Pierre Pertuis, beyde 
von Auguft Johann Burtorf, leztere ſehr umfländ- 
lich und Eritifch. Auch eine ſchoͤne Karte des Laufs der 
Bird, von Eman. Büchel 1756. gezeichnet. Die Stadt 
Ifferten in zwey fchönen Borftellungen. Das Klofter Haute- 
rive oder Altenreyff , Baden, Frenburg , St. Gallen, 
Bafel, Solothurn, Eisgebirge in der Landichaft Appenzell 
aus Bruners Werk, das Bad zu Bonn u. ſ. f. Im zten 
Theil kommt hauptfächlich vor , Neuenburg, Einfidlen, 
Petterlingen, Bremgarten, Muri, Wiflisburg, Solothurn, 
Zug, Leuckerbad, Müllhaufen, Diefenhofen, Köniz, Win: 
terthur , Die Landkarte vom Thurgau und verichiedeneg aus 
- den Eisgebirgen. 

Die Vorſtellungen find meiſtens von folgenden gezeich⸗ 
net, als sEman. Büchel, Duͤringer, Viſſaula, Scor, 
ZJandmann , Johann Ule. Scyhellenberg , Berthoud 
de Plancemont, Frid. Sam. Neuhaus, Job. Aud. 
von Nideroͤſt, Joh. Ludwig Meyer von Anonau, 
Eman. von Treytorrens, Butty und Jenrich. Hetts 
liberger gedachte diefes Werk franzöfifch herauszugeben. 
Die erfte Ausgabe, bey welcher man e8, wie «8 fcheint 
. beenden ließ , ift zu Yreuenburg in Quarto oblongo 
gedruct, und von D. Z. Motter überfeit, Sie hat 16. 


Kupfer, fb die gleichen ſind, wie in der deutſchen 
Ausgabe. 
Serrliberger ſtarb 1777. im goften Jahr feines Alters, 
S. Bötting. gel. Anzeig. 1757. 1392. 1759. 1007. 1008. 
1761. 255. 256. 1772. Zugabe 144. Eflratti della letterat, 
Europ. 1753. T. I. 290-244. Monatl. Nachr. von 
Zurich 1754. Mart. 29-32. 1755. 70-73. 1758. Mark 
Append. 1777. 90-92. Erlanger Beyträge 1758. 143: 
1759. 739. 1761. 795. 796. Altonsifche gel, Anz. 1758, 
104. 105. Kegenfpurg woch. Nachrt. 1759. 326. 327. 
Betr. hift. Schr. IV. 296. 297. Allg. deutfche Bibk: 
Anhang zum 13-2g4ften Band IL. 1275. 1276. 
938. » Geographie hiftorique ecclehaflique & civile, 
;, par Dom Jofeph Vaiffete. Paris 1735. in to.” Im 
zweyten Theil vedet er von ©. 217= 272. von der Schweiz. 
Seine Arbeit ift mit Fehlern , ſowohl in den Fadtis als in den 
Namen angehäuft. So nennt er den Spluͤgerberg la mon: 
tagne d’Efplugue, die Waadt (pais romand) pais Roumoi, 
dag Zwingli Lalvins Reformation geprediget habe, Al: 
torf fen das Geburtsort des Wilhelm Tell, das Zeughaus 
zu Zurich fey am beften von den ſchweizeriſchen verfehen , 
und man könne daraus fünf tauſend Mann bewaffnen. 
Bern ſey durch eine, auf einem diefe Stadt beftreichenden 
Berg, gebaute Feſtung vertheidigt, ein jeder Rathsherr 
heiße Votre Excellence, die vier Venner feyen die Häupter 
der Landmiliz im ganzen Land u. ſ. f. Andere ungeheuren 
Fehler zu gefchtweigen, fo daß man fich verwundern muß, 
wie der Verfaffer fagen durfte , er habe alles aus des Hr, 
von Zurlauben Hiffoire militaire des Suiffes und aus 
dem Etat & Delices de la Suife gezogen. Die Ordnung 
der Gantone ift auch ſehr ſeltſam und wunderlich. Damit 
aber nicht etwann die beygefügte Karte das Werk felbft 
übertieffen möge, fo fcheint es Robert, fo fit Ar. 1748, 
verfertigt, habe fich fehr bemuͤhet fie recht elend zu machen. 
Nicht nur ift fie zu klein, fondern auch noch voller Fehler, 
Zwiſchen Nydau und Biel vereinigt er Die Orbe umd die 
Aar, da es doch die Mar amd die Zihl iſt, anderer. häufigen 
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Fehler, fowohl in Anfehung der Rage als ber Kamen der 
Derter zu gefchweigen, 


739. » Hedendaag/fihe hiftorie of tegenwoordige Staat 
„ van ’tSwitzerland — Amjterdam 1760. in groß 8vo. 
368 S. mit Kupfern. Scheint nichtd als cin Auszug aus 
den Ztat & Delices de la Suiffe zu ſeyn. Iſt aber an 
vielen Orten aus andern Schriftſtellern verbeſſert. Die 
Geſchichte iſt bis 1756. fortgeſezt. Es gehoͤrt ohngeachtet 
der ſtehen gebliebenen Fehler, mit Recht unter die nuͤzlichen 
und brauchbaren Werke. 


740. » Anton Friedrich Buͤſching neue Erdbe— 
35 fihreibung. ABamburg in gvo.” Zu unferm Zweck 
gehört vorzüglich der vierte Theil, von welchem 'man fünf 
rechtmäßige Auflagen bat, 1760. 1762, 1767. 1773. und 
1782. In Iesterer findet man ©. 235 + 728. eine von den 
beften Erdbefchreibungen des Schweizerlands, mit einer 
von einem Ausländer nie zu vermuthenden Nichtigkeit, 
denn es find wenige und meiftens unbetrachtliche Fehler 
übergeblieben, Der Begriff den er von der Schweiz gibt, 
ift vortheilhaft, umftändlich und genau. Er befchreibt die 
Loͤbl. Cantone nach ihrem Rang, und gibt zuerfi von iedem 
und von deſſen Staatsverfaffung einen kurzen Begriff; 
darauf folgt die Befchreibung der Hauptftadt, der Ober: 
vogteyen, Aemter und anderer merkwürdigen Derter ; das 
Buͤndtnerland ift befonders recht meifterhaft und ſchoͤn bes 
fchrieben, wozu ihm Hr. Zunftmeifter von Salis feine 
Befchreibung des Buͤndtnerlands mitgetheilt bat. 

Auch gehört noch hieher die Befchreibung des Hochſtifts 
Bafel, in der Ausgabe von 1779. T. III. Vol. I. 1267 21274. 
Man hat von diefem Werk bereits eine senalifche Ueberſezung 
in 7 Quartbänden zu London 1762. mit 36 Landkarten 
von Kitchin, und ein Wynne hat eine neue angekuͤndiget; 
( Botha. gel. Zeit. 1779. 856.) eine Hollandifihe 
zu Utrecht 1761. in gvo. durch Jacob von Jongh, 
eine Seanzöfifche von Gerard ju Straßburg in svo. 
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wo die Schweiz den iſten Theil des 14ten Bands ausmacht 
amd ein Alphabet 9 Bogen enthält, und eine andere, vom 
Berenger beforgte zu Zaufanne in gvo. In diefer Auflage 
fteht im sten Theil 1779. in 8vo. ©, 281-687. und 
7402754. der Abfchnitt von der Schweiz , fehr umgear⸗ 
beitet und vermehrt , aber mit vielen und ımbegreiflichen 
Fehlern beflecdt. Eine Jtaliänifche vom Gaudiofo Jage- 
mann Slorenz 1769. faq. und in 33. großen Dctanbänden 
Denedig 1773 = 1777. nebft vielen Zufäzen, Kupfern und 
einem Atlaß dazu. (Gotha gel, Zeit. 1774. 199. 200. ) 
Eine andere nach Berengers Ueberſezung von Giufeppe Ma- 
ria Galanti Napoli 1780. fq. in gvo. T. I. 400 ©. T. Il. 
T. I. 344 ©. T. IV. T.V. 344 S. T. VI. 428 S. 
Eine Polnifche ( Bötting. gel. Anz. 1769. 1324.) 

Ins Rußiſche ward auch der Theil von der Schweiz 
von Petr. Kowalew uͤberſezt. Petersburg 1778. 8vo. 
619 ©. der Titel ift: Schweitzariia s’prifedinenn’ ümi 
k'nei zemifami, iz’ Bifchinghowoi gheoghrafii. Perewel 
s’Njemetzkagho jaz'üka Petr’ Kowalew’ daß ift die 
Schweiz nebft denen mit ihr vereinigten Ländern 
aus Buͤſchings Erdbefchreibung. — 


S. Bacmeiſter ruß. Bibl. VI. 3%. 


Sein Auszug aus der großen Erdbeſchreibung ift 
portreflich. Dan hat auch von dieſem einige Auflagen. 


©. Götting. gel. Anz. 1760, 337 =341. 1185 e 1188, 1764, 
298-304. mo von meinem fel. Vater fehr viel kurze, 
wichtige und nuͤzliche Anmerkungen, befonders über das 
mas den Canton Bern betrift, gemacht worden. ( Diefe 
Anmerkungen ftehen auch in den wöchentl. Anzeigen 
1764. 465 e 469.) 1773. Zugabe 281. 282. Freymuͤth. 

u Nachr. 1761. So «52, 153. 154. und im Jahrgang 1763. 
89. 90. 122.124, 131133, 138-140. 146» 148, 154 ⸗ 

156, 162 = 16%, 170 « 173. 178 = 180. 186 = 189, 194 » 196, 
202°204. 210» 213. 219. 220. 226= 229, 2534-236. 242. 

243. 250 = 252, 258 = 260, 266 = 268. 274 = 276. 282 = 285. 

290 = 292, 298 « 300. 306 =» 308. 314 =» 316. 322 «324. 330= 

332. 336 = 3490. 346 = 348. 354 * 356. 362 = 364. 370 = 373. 

378: 379. 386 » 398, 394° 596, 402 > 404, 410. 411. Wô- 
chentliche 
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chentliche Anzeigen zum Vortheil der Liebhaber der 
Wiſſenſchaften und Ruͤnſte 1764. 4-9. I8»22, 27-31. 
50:53. 74° 77. 99» 103. 122» 126, 147= Isı,. 170 + 174, 
202 «206. 218=221, 463° 469. wo die in der Beichrei» 
bung der Schweiz flehen gebliebene Fehler vom Cammes 
rer Zuͤßlin verbeffert, aber auch Sachen angemerkt 
werden, fo theils nicht in des Hrn. Buͤſchings Plan 
gehören, theils feine Fehler find: Wöchentliche Anzei⸗ 
gen 1764. 242-245. wo Anmerkungen über den Auszug 
der Buͤſchingi ſchen Arbeit geliefert werden. Jaurnal 
dtranger 1755. Janv. 204 - 215, Avril25-45. Juin I. 25- 
52. Decemb. II. 82-142, Annal, T’ypogr, pro 1762. T. II. 
66. Journal Encyclop. 1763. T. II. P. I. 136. 137. Ga- 
zette litt, de Laufante I. 599. Nieume Vaderlandfche 
letter oefeningen T. II. Nro. IL, Allgem. deutfche Bibl. 
X. P. II. 249- a5ı. XV, P. I. 299. 300. Journal des 
beaux Arts 1768. Mars. Journ. des fgav. in 12. 1769. 


O&, 246 - 264. Betracht. hiſt. Schriften T. II. 146. 
483. Critical review 1761. T. X. 237 - 250. Unterbale 
tungen 1769. T, VIII. P. I. 77. 78. - 


741. „» Geographie hiftorique avec un Cours de Geo 

„ graphie elementaire, par M. F. O. M. B. a N. Berne 
„» 1761. in ı2, T. 1. 541 ©, T. II. 4206. und 1769. 
2 Vol. in gvo. fehr vermehrt, 1774. in 12. T.1: 3788. 
T. II. 390 ©. 1778. in 2 Banden, Neuchätel 1783. in 8vo. 
2 Vol. etwas verbeifert. Der Verfaffer ift Hr. Fred. Ofter« 
wald gewefener Banneret zu Neuchätel. Die erfte Ausgabe 
erfchien 1757. ift aber fo befchaffen, daß die neue mit 
Recht ein ganz verfchiedenes Werk kann genennt werben. 
Seine Arbeit ift in Lesons oder Lehrfiunden , und in Fra= 
gen und Antworten abgetheilt. Daienige was uns betreffen 
kann, ift in der zaflen bis 47ſten Legon enthalten. Ohn⸗ 
“ geachtet nun feine Arbeit nicht fo umftändlich ift als des 
Hrn. Buͤſchings feine, fo mag fie doch für Die Jugend, 
welche nicht Deutfch kann, als ein Handbuch gebraucht 
werden. Die angehenkte Anzeige der Drucdfchler war fehr 
nöthig. Man hat auch) eine Deutfche Ueberfegung 1763. in 8. 
S. Annal. Typograpb, 1762. Aolt 144. France litternire 
1769. T. I, 355. Annal, Typogr, d'Aſlem. 1762. III. 

Bibl. d. Schweiserg. ICh. L 
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sn 90. Zagers geograph. Buͤcherſaal. I, 340 - 364. 
wo diefe Schrift empfindlich durchgezogen wird, Journ, 
des fav. 1762. in gto. 61. 


2742. Neue europäifche Staats » und Reifegeos 
„graphie, worinnen die Eidsgenoßenfchaft oder 
„ der gefamte Schweizerifche Freyſtaat, imgleichen 
». ganz talien oder Welfchland ausführlich vorge: 
» ftellt werden.... Zehnter Band, — Dresden und 
» Leipzig 1762. in groß 8vo.” Die Befchreibung der 
Schweiz erfiredt fih von ©. 1. bis 626. In der Vorrede 
verbeffert Hr. Bed verfchiedene in dem Text Degangene 
- Fehler , amd erläutert einige Stellen, als von Tfehudis 
und Etterlins Chronik, Iſelins Lericon , Wurfteifens 
‘ Epitome, Bochats Memoires, Bruckners Merkwuͤrdigkei— 
ten, Simlers, Laufers und von Waldkirchs Arbeiten - 
fh und über die Staatsverfaffung von Bafel, Das 
Merk ſelbſt it, wie aus dem: neu gelehrten Europe 
T. XVII. 3112 317, erhellt, von Carl Gottlob Diet: 
mann , Pfarrer zu Lauban und hiemit nicht, wie andere 
„wollen, von Carl Chriftoph Schramm verfirtiget wor— 
den. Es iſt in fünf Kapitel eingetheilt. Das erſte begreift 
die geographifche Befchaffenheit der ganzen Schweiz , deren 
. Lage, Benennung; Anfchen , Grenzen, Größe, Fluͤße, 
- and Seen, Landkarten. u. ſ. fe Das zweyte Kapitel enthalt 
die phnfikalifche Befchaffenheit des Lands, des Climats, 
der Fruchtbarkeit, Gebirge und Thaler, Waldungen und 
Gehoͤlze, Berg» und Hüttenwerfe, Metalle, Mineralien, 
Foßilien, Steine, Gefundbader. und mineralifche Walter, 
‚Höhlen und Brotten. Das dritte Kapitel befchreibt die poli- 
tiſche Beichaffenheit ſowohl der ganzen Schweiz überhaupt, 
als der Kantone insbefondere. Hier wird nebft den Regie: 
rungsformen noch gehandelt von den Einwohnern alter und 
neuer Zeiten, ihren Sitten, Gewohnheiten, und Sprache; 
‚ vom Pofl + und Straßenwefen, allgemeinen und befondern 
Tagfazungen, Yuftigverfaffung, Polizeyweſen, Muͤnzweſen, 
Adel, deffen Güter und Gerechtfame, Kriegsſtaat, Kits 
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chenverfaſſung, Religionszuſtand, Zuftand deu Gelehrſam⸗ 
keit, ſchoͤnen Kuͤnſte und Wiſſenſchaften, Einkuͤnften und 
Abgaben, Manufacturen, Fabricken und Commercienweſen. 
Das vierte Kapitel liefert die hiſtoriſche Beſchaffenheit der 
Eidgenoͤßiſchen Lande von ihrem erſten Urſprung an, die 
Vorzüge und Hoheiten dieſes Lands, Wappen, ‚Schriften, 
und Gedächtnismüngen. - Diefe zwey Ieztere Artickel find 
ſehr trocken und unvolftändig. Endlich folgt im fünften 
Kapitel ein alphabetifches Verzeichnis der merkwuͤrdigſten 
Städte, Flecken, Schlößer, Dorffchaften, auch Landvogs 
teyen , in der Eidgenoßenfchaft. Im ganzen Werk erweiſet 
fich ein großer Fleiß und viele Belefenheit, und man liefert 
auch viele Nachrichten ,. die nicht im Buͤſching fichen, 
doch aber angenehm und nuͤzlich zu Iefen, und Ausländern 
nen find. Hingegen zeigt ſich auf allen Seiten eine grobe 
Pluͤnderung des Büfchingifchen Werts, auch hat es mehr 
Fehler ald Bufching , die Topographie befonders ift nicht 
fo vollftändig noch fo lehrreich; es würde zu weitläuftig 
ſeyn, alle Fehler zu verzeichnen, befonderd da Faͤſi fie in 
feiner Arbeit verbeffert, doch kann ich mich nicht enthalten 
die Nachrichten vom Muͤnzweſen, vom Kriegsſtaat u. f. f. 
als fehr falfch und unzureichend anzumerken. Auch im Vers 
zeichnis der Schriften ift ein Fehler, Der beliebte Verfaſſer 
der Hiftorie der sEidgenoßen , Vinzenz Bernhard 
Ticharner , ift erſt im Jahr 1778. geftorben, ſo daß fein . 
Hinfcheid um 16. volle Fahre zu früh angegeben ift. 

S. Bötting. gel. Anzeig. 1763. 878. 879. Freymuͤthige 

Nachrichten 1763. 390-342. Wöchentliche Anzeig. 

von gel, Suchen 1764. 446-448. 

943. » Johann Conrad Safıs — Staats » und 
„ KErdbefchreibung der ganzen belvetifchen sEidges 
» nofichaft. — Zürich in groß 8vo. T. L erſte Aufage 
1765. 976 ©, Zweyte Auflage 1768. 963 ©, T. IL 1756. 
780 ©, T. II. 1766, 784 ©. T. IV. 1768. 680 ©, und 
144 ©. Zuſaͤze. Ein wahrhaft claßiſches Buch, dem man 

nichts ald eine allzugroße — und zu häufige 
i 2 
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politiſche oft unbedachtſame Betrachtungen vorwerfen kann. 
Fehler hat es freylich auch, beſonders was den Canton 
Bern betrift, obwohl ſolche in der zweyten Auflage des 
eriten Theile’ merklich gemindert find. Weniger Eile hätte 
dem: Werk fehr genüget, Die "Einleitung iſt vortreflich 
und eben-defiwegen auch einzeln gedruckt. Der allein mit 
fich felbft zufriedene Cammerer Süßlin bat in den wös 
chentlichen Anzeigen von Zurich viele Anmerkungen 
über dieſes Werk gemacht. Sie ſtehen im Jahr 1765. 
4342440. 458 #463. 4822488. 506» 511. 530535. 
554:2559% 578583. 1766. 58256. 75277. 98 = 103, 
122= 126, 146=151. 194 > 198. 218-222, 243-249. 
266 22712. 2902296. 314319. 4342438. 458: 463. 
483 5487. 507 = 511, 53125350 554559. 578 2583. 
628 » 533. und find größtentheils-Hiftorifche NWerbeiferungen 
des Artickels Lucern, von Hr. Mr. Schnider fel., ſtehen 
im Schweizerifchen Mufeum 1784. Mart. 857 = 859. 


S. Nachr. von Lindau 1764. 285. 286. Gazette litt. de 
T Europe 1765. Févr. 234 - 235. Mars 36-53. Wöc. 
Anz. von Zürich 1765: 78-81. 1766. 469. 470. Böte 
ting. gel. Ans: 1765. 389-392. 1766. 59-62. 782. 783. 
1768, 17-21. mit vielen Verbeſſerungen meines fel, 
Vaters. Mionatl. Nachr. 1764. Aug. 99. 100. Journ. 
"Helv. 1767. Dec. 607 - 625. Allg. deutfche Bibl. 
T. IH. P. I. 266. 267. XII, P. I. 346-348. Anhang 
zum ıten bis ızten- Theil P. II. 757. 758. Breifs- 

walder Nachr. 1767, 391. 392. Erlang. Beptr. 1766, 
‚486-489. 1767. 409. 1768. 539 - 541. 1769. 254. 255. 
Gentleman. Magaz. 1765. Aug. 386. Mouthly review 
1765. I. 524 - 528. 


744: „ Briefe ber. die- vornehmften Merkfwür: 
er digkeiten der Schweiz. Erſter Band. Leipz. 1769. 
„ in 8v0. 233.8.” Der zweyte Band ift niemals erfchies 
nen. Hingegen kam im Jahr 1776. zu Leipzig eigentlich 
aber zu Defau in 8vo. auf 262 ©. eine ganz umgearbei- 
tete Ausgabe heraus , mit dem Titel: Briefe die Schweiz 
betrefſend⸗ von (Chriſtian Lay. Lorenz) Siehfeln. 
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Soll auch zu Dordrecht ing hollaͤndiſche uͤberſezt heraus⸗ 
gekommen ſeyn. Der Verfaſſer hat ſich in den Jahren 
1765. bis 1767. mit den Prinzen von Holſtein-Gottorp 
zu Bern aufgehalten, und dorten ſeine Nachrichten geſam⸗ 
melt. Der vormalige Auszug aus Gruners Beſchreibung 
der Eisgebirge, iſt in der zweyten Auflage ausgelaſſen, 
und in Anſehung der Alpen nur die Reife nach dem Grin: 
delwald beybehalten. Weberhaupt hat die zweyte Auflage 
viele Vorzuͤge, und es kommen hier Bemerkungen vor, die 
man font felten finden wird. : Um es aber recht nuͤzlich zu 
machen , follte man die: häufig eingeſchlichenen Febler 
ausbeifern. Er will nach den Bötting. gel. Anz. 1784. 
256. aus Anlaß einer. neuen in die Schweiz gethanen 
Reife, neue und von den vorigen ganz verfchiedene Briefe 
uber die Schweiz herausgeben. Die Scenen der Natur 
und der Einwohner , follen nach den Zeichnungen berühmter 
Kinftler des Lands in Kupfer geftochen werden. N. 


S. Batterer XL 115. Bött. gel. Anz. 1770. 895. 896. 
1777. 337-3340, Allg. deutfche Bibl. XIV. P, II. 596- 
599. XXX. 282 - 285. Betr. über hift. Schriften T. I. 
P, IL 294-254. Erlang. Beytr. 1770. 125. 126. 
Bamburg. unparth. Cortefp. 1769. 15 Nov. Nro, 182. 
Allg. Ders. von Büchern 1776. 207. Lemgoer Bibl. 
XII, 482. 483. Neue philofoph. Bibl. T. II; P. 4. 
Jena gel. Zeit. 1776. 805. Salle gef. Zeit. 1769. 787- 
789. 1776, 865. Zeips. gel. Zeit. 1776. 528. 529. 


745. » Gabriel Walfers kurzgefaßte Schweizer: 
„» Geographie famt den Merkwuͤrdigkeiten in den 
„» Alpen und hohen Bergen. Zurich 1770. in 80. 
» 547 ©.” Die Naturmerkwuͤrdigkeiten find der vorzüg- 
lichſte Gegenftand. Deren find eine große Menge mit vielen 
angenehmen oft aber fehr feltfamen Erzehlungen vermiſchet, 
ob er fchon verfichert‘, ex habe meiſtens alles ſelbſt gefehen 
und erfahren; Das ganze Hat aber wenig zu bedeuten, 
Sie ift auch feinem Schweizerifchen Atlas in Folio 
beygsfügt. Der arbeitfame Verfaſſer, 2% 1695. im Cam 
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ton Appenzell gebohren, Pfarrer im Spycher, und Testlich 
zu Berneck im Rheinthal, wo er im Jahr 1776 ſtarb. 
S. Bött. gel. Anz. 1770. 910-912. Erlang. Anmerk. 
1770. 133. 135. Betr, hift. Schriften, T. II. 330. 331. 
Journal Helv, 1770. Juin 152-164. Allg. deutiche 
Bibl. XX. P. II. 615. | 
246. » Staats» und Erdbeſchreibung der Schwei- 
„ zerifchen sEidgenoßfchaft — durch Joh. Conrad 
» Sußlin. — Schafhaufen in gvo. T. I. 1770. 407 . 
und 32 ©, Vorbericht. T. I. 1770, 472 ©. und 42 ©, 
Vorbericht. T. IH. 1771, 572 ©. und 64 ©. Vorbericht. 
T. IV. 382 S. und 63 ©. Vorberichte. Dieſes Werk if 
mehr eine Staatögefchichte ald Erdbefchreibung , und alles 
ift vol muͤhſamer Unterfuchungen aber nicht felten fehr ger 
wagter Meinungen. Sein entfcheidender Ton ift um defto 
unangenchmer, da c8 felbft voll Fehler ift, wie denn fchon 
im zten Band haufige Zufaze und Werbefferungen einges 
richt worden , nebft einigen Abhandlungen, ald vom Ur⸗ 
fprung der Frenheit in Europa, und wie Diefelbige in die 
Schweiz und befonders nach Zürich gefommen ſey. 237 =- 
237. Nachrichten betreffend die Gefchichte der Grafichaft 
Kyburg und der Stadt Winterthur 288 » 309. Eigentliche 
Zufäze von Süßlin, von Wattenwyl, Engel, einem 
Unbekannten und mir 310» 452. diefe find aber nicht ganz 
eingeruͤckt. Im aten Band , fo die Unterthanen der Schweiz 
betrift , find erhebliche Nachrichten und Anhänge, als 
168 : 193. neue Nachrichten von den Grafen von Winter: 
thur und Kyburg aus dem Chronico Petershufano. 194 s 
237. Genealogie des Grafen von Toggenburg , von Das 
cidus Stoppel, Eonventual von Fifchingen im vorigen 
Jahrhundert. 238 273, verfchicdene wichtige Urkunden die 
Stadt Winterthur uud die Graficheft Windeck betreffend, 
294:294. Nachrichten von Glarus, vom Joh. Jacob 
Tfchudi. 295 2305. das fehon 1623. gedruckte Factum rale 
der zwiſchen dem Grafen Trivulzgen und dem Miſoxerthal 
entflandenen Streitigleit, 3067345. Befchreibung einer 
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Reife auf den Titlisberg vom Subprior Magnus Waafer- 
zu Engelberg. 353 2.364. einige Verbefferungen. Das Wert 
ift einem zukuͤnftigen Echweizerifchen Gefchichtfchreiber 
unentbehrlich, befonders in der Gefchichte des alten Zürich- 
Kriegd von 1440. u. f. muß aber mit vieler Kritik und. 
Behutſamkeit benuget werden. 
©. Betr. hiſt. Scheif. TIL. P. II, 239. 240. IV. 72-74. 
448. 44%" Braunſchw. Anz. von gel. Sachen 1771. 
Erlang. Beptr. 1771. 299-301. Monstl, Nachr. 
1772. 53-56. Journ. Helv. 1772. Mai 25. 26. Allg. 
deutfehe Bibl. Anhang zum 13 - 24ften Band II. 1271 - 
1273. Götting, gel. Anz. 1770. 979-981. 1771. 226- 
228, 1772. 475-478. 11$6- 1159, wo von, meinem fel. 
Vater erhebliche Verbefferungen geliefert werden. 
746. a. Kurzer Begriff der Helvetifchen Geſchich⸗ 
ten und Erdbeſchreibung einer Loͤbl. Eydgenoßen⸗ 
(haft, durch T. Xaver Schnider. 1772. MIT. in 4to. 
3 Bändchen, feit des Verfaſſers Abfterben in Hr. von 
Balthafard Sammlung, Das erfte Bändchen enthält die 
Befchichte der Helvetier und der Eidgenoffen bid auf unfere 
Tage, jedoch ziemlich kurz und gedrängt, nach Beds, 
Chriſtmanns und Murers Weife, Am Ende folgt eine allge 
meine Staats = und Erdbefchreibung nebſt einigen Anzeigen 
von der Befchaffenheit der Landwirthfchaft, dem Karafter 
und den Bündniffen der Schweizer, Die zwey andern 
Bändchen enthalten die befondere Befchreibung der Kantone 
und der zugewandten Orte nebft ihrer kurzgefaßten Ge— 
fchichte. Das ganze Werk ift mit gezeichneten und illumi— 
nirten Landkaͤrtchen von der Hand des Verfaſſers, verfe« 
ben, als: 
T.I. 1. Geographicus Helvetie antiqu& fub romanis con. 
fpectus 1772. nicht fehr Eritifch. 
2. Delineatio geographica trium regionum Uraniæ, 
Suitie, Sylvanizque antiquarum tempore Alberti 
I. Imp. 1773. 
3. Modernæ Helvetiorum seipublicz delineatio geo« 
graphica 1772. | 
84 
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T. II. 


Ti. 


2: 





Refpublica Tigurina pagus Helvetiorum primus 
cum territorio Rupertivillano geographice de- 
pidtus 1773. 


‚ Partis Teutonice majoris Cantonis Bernenfis 


reprefentatio 1773. 


. Ditionis Reipublice Lucernenfis geographion 


facies 1773. 


‚ Pagi Helvetiorum Uranienfis exhibitio geogra- 


phica 1773. 


. Mappa geographica Cantonis Suitz in Helvetia 


1773: 


. Sylvanie fuperioris & inferioris nec non Abba. 


tie Angelomontan® projectio geographica 1773. 


, Canton feptima five Refpublica Tugena 1774. 
‚ Canton odtava videlicet Refpublica Glaronenfis 


1774. 


. Nona Canton, que efficitur per Rempublicam 


Bafileenfem 1774. 


. Decima Canton Refpublica Friburgana & terra 


Valdenfis cum pr&fedturis Urbz & Grandifonii 
1774 


‚ Undecima Canton puta Refpublica Solodorana 


1774- 


. Canton decima fecunda, qua compledtitur Res- 


publica Scaphufana 1774. 


. Refpublica Abbatifcellana, inter Cantones Hel. 


vetiorum ultima 1774. 


7. Landkarte von St. Gallen. 
‚ Rhetie moderne facies genographica 1775. 
. Valefie tam fuperioris quam inferioris projectio, 


geographica 1775. 


. Reipublicz Gerfovienfis independentium Europe 


ftatuum minimi geographica exhibitio. 


21. Prefedtura Thurgovie 1775. nur der. Bodenfte 


allein, 


Ich habe tolche hier verzeichnet, weil bie Bögen fo das 
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Landkartenverzeichnis enthalten, ſchon meiſtens abgedruckt 
waren, als ich von dieſer Handichrift Nachricht erhielt. 
Uebrigend muß man nicht vergeſſen, daß der fel. Verfaffer 
kaum 20 Jahr alt war, ald er dieſes Merk verfertigte. 


747. » Abhandlung über die Größe der ganzen 
„Eidgnoßſchaft überhaupt und des Lantons Zurich 
„ infonderheit. 1775. in gvo. 4o ©. und eine andere 
vermehrtere Ausgabe vom gleichen Fahr 48 S. Ft vom 
Loͤbl. Stand Zürich aus Schüchternheit unterdrüdt 
worden. Doch ift die Schrift Tediglich phufifch und oͤkono— 
mifch, und hat nebft verfchiedenen beträchtlichen Irrthuͤ⸗ 
mern, häufige aͤußerſt wichtige Nachrichten. Sie ift vom 
unglüclichen Johann Heinrich Wafer. 

©. Bött. gel. Anz. 1775. 1095. 1096. Erlang. Beptr. 

1775. 815. 816. Journ. Helv, 1777. Fevr, 93-96, Büs 
fhing woͤch. Nachr. 1776. 361 - 364. 


748. » Didionnaire geographique, hiflorique &9 poli- 
„ tique de la Suiffe. Neuchätel 1775. in gvo.” T. J. 
447 ©. ohne den 95 ©. haltenden Articlel Corps helveti- 
que. T. II. 287 ©. Geneve & Laufanne 1776. in vo. 
T. J. 279 ©. ohne die 55 S. für den Artifel Corps hel- 
vetique. T. IL 228 ©, mit Eleineen Buchſtaben und der 
befannten Graßetifchen Landkarte von der Schweiz, 
Die Sammlung enthält die geographifchen Artikel von 
der Schweiz , fo in der Encyclopedie d Yverdon ſtehen. 
Die wichtigften hat man dem zu früh verftorbenen Heren 
Dincenz Bernhard Tfcharner , Landbogt von Aubonne 
zu verdanken. Die mehrern und kleinern Artikel habe ich 
geliefert, da aber Hr. Felice außerordentlich mit dem 
Druck eilte, fo konnte ich diefen Artikeln die gewünfchte 
Vollkommenheit nicht geben, Hier erfcheinen fie mit 
einigen Werbefferungen , befonders, in Ruͤckſicht auf 
Neuchätel und Genf. Hr. Chancelier Boyve und Hr, 
Andrie Freyherr von Gorgier haben folche beforget. 
Die deutfche Ueberſezung hat den en . Hiftorifihe , 
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geographiſche und phyſikaliſche Beſchreibung des 
Schweizerlandes. Bern in svo. T. J. 1782. 304 ©. 
ohne den meifterhaft bearbeiteten Ariel: Die Eydge⸗ 
noßenfchaft überhaupt 146 S. und einer Anleitung für 
Meifende durch die Schweiz von Herrn Pfr. Wyttenbach 
28 ©. T. Il. 1783. 336 &. T. III. 1784. 364 ©. 

Hr. Pfarrer Sried. König zu Burgdorf ift der Ueber⸗ 
feger. Hr. Pfarrer Jac. Sam. Wyttenbach und andere 
haben diefe Arbeit überfehen, bereichert und beträchtlich ver⸗ 
befiert , fo daß fie einch großen Vorzug vor der franzöfichen Ur⸗ 
funde bat. Lafarraz ift fehr irrig ind Amt Bonmont verſezt. 
Tomſchleg fol Tomleſchg heiſſen. 

©. Goͤtt. gel, Ans. 1777. 281. 1783. 1904. Gotha gel: 

Zeit. 1732. 604-606. Allg. deutfche Bibl, LIII. 456 « 
459. Leips. gel. Zeit. 1782. 529-531. Tableau de Pbiſt. 
litt, 1783. Aoüt 316. ‚Journ, de litter, 1784. Fevr. 124. 

„49. „ Lettres für la Geographie de la Suiffe. Im 
„ ‚Journal: Helvet. 1777. Janv. 68-73. Fevr. 91 - 97. 
„ Mars 80-89. Mai 63 - 70.” Diefe Briefe enthalten 
nüzliche Nachrichten von den Tabl. Topogr. de la Suiffe, 
von des General Pfyffers Plan, von Scheuchzerd und 
Bruckners Karten, von Waſers Abhandl. von der Gröfe 
der Eidgenofenfchaft , von des Micheli du Eret Arbeiten, 
von Audreaͤ Briefen, von verfchiedenen ans und Ausfichten. 


75%. „ Ueber das Intereſſanteſte in der Schweis. 
„ Leipzig in 8vo. T. I. 1777. 548 S. T. IL 1778, 
» 644 ©. T. III. 1779. 649 ©. T. IV. 1780. 440 ©.” 
Eine freye Neberfezung der Zrats €$ Delices de la Suiffe, 
mit vielen VBermehrungen, aber mit wenigen Verbeſſerun— 
gen. Nur die Anmerkungen , fo ich über den erften Theil 
beym flüchtigen Durchlefen gemacht habe, belaufen fich 
auf einige hundert. Der erſte Baud enthält nebft 21. all. 
gemeinen Abhandlungen , die Befchreibung der Cantone 
Zurich und Bern. Im zweyten und vierten iſt eine dem 
Verfaſſer eigene Abhandlung vom Religionsweſen der 
Schweizer. Hier möchte man wohl mehr Maäfigung in 





171 


den Ausdrucken, und mehr Beweiſe der angebrachten Anek⸗ 
doten wünfchen. Zugleich enthält noch der zweyte Theil, 
die Befchreibung der übrigen Cantons und der gemeinfas 
men Unterthanen. Der dritte Band liefert die Bundsge⸗ 
nofjen oder zugewandte Drte; Hrn. Bottlieb Walthers 
Bede vor dem außeren Stand zu Bern den ten 
May 1767. gehalten 4172450. Die Bemerkungen eines 
Schweizers über die Frage, ob es der Larholifchen 
Eidgenoßenſchaft nicht zuträglich wäre, die regu—⸗ 
laire Orden ganz aufzuheben oder wentgftens eins 
zuſchraͤnken 450 :479. Hiftorifcher Entwurf der Srey> 
beiten und der Gerichtsbarkeit der sEidgenofßen in 
ſo genannten geiftlidhen Dingen 479: 508. Ein aus 
dem englifchen überfüzter Brief über die neueren Uns 
ruhen in Genf sog» s70. Weber das Kriegswefen ber 
Schweizer 570592. Johannes Eſchers und Heinrich 
sefchers zwey wichtige Synodalreden, die crfte über 
den Religiongzuftand der Zuͤrcheriſchen Kirche, die zweyte 
über die beften Mittel, wodurch der Fortgang eines ver- 
befferten Zuftandes der Zürcherifchen Kirche kann befördert 

werden. 593 = 649. 

Der vierte Theil beftcht aus Tauter fremden Abhand- 
lungen ohne einige Arbeit des Hr. Ulrichs. Sie find alle 
ſchon anderwaͤrts gedruckt, mit Ausnahme meiner von 
©. 312. bis 343. fich erſtreckenden VBerbeiferungen des 
erſten Theils, welche aber außerordentlich vol Druckfehler 
find, fo den Sinn meiftentheild verunftalten. 

Der Verfaſſer dieſes Werks ift Hr. Job. Heinr. Sried. 
Ulrich, Prediger an der Charite zu Berlin. Mehr darf“ 
ich von Diefer Arbeit nicht fagen, weil der Berfaffer mir 
die unverdiente Ehre angethan hat, den zweyten Theil 
derfelben mir zuzueignen. Er hatte mente Anmerkungen 
über den erften Theil noch nicht, ald der zweyte bereits im 
den Buchläden war. | 

S. Deutfcher Merkur 1778. Jan. 83. 4. Nuͤrnberg. gel. 

Ans. 1778. 57°60, Journal Heiw, 1778. Juin 48. Allg. 
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deutfche Biblioth. Anhang zum 24 » 3sften Band IV. 
2378-2382. Anh. 37 = 52. I. 6264=628. eine fcharfe Be— 
urtheilung. Leipz. gel. Zeit. 1777. 831- 832. 1778. 439. 

440. 1780. 189 - 191. 1781. 127. 128. Frankfurt. gel». 
Anzeig. 1773. 341-343. 420-423. unmäßig geruͤhmt. 
Gotha gel. Zeit. 1778. 161= 164. 

751. In den Briefen von Selfof an Welmar. 
Zurich 1777. (fchon 1776.) in gvo. 300 ©. find inte 
reſſante Gemälde der Schweiz. Hr. Profeſſor Hottinger 

zu Zurich ift der Verfaffer dieſes Huch voll origineller Laune, 
| ©. Bött. gel. Anz. 1776. 1245. Gatterer XI. 172. 

732. Das A°, 1778. angekündigte Zandbuch für Reis 
{ende in der Schweiz, oder Briefe das merkwürs 
digite in der Schweiz betreffend. Bern 2 Vol. in gvo. 
wird wohl die unten angezeigte Grunerifche Reife feyn. 

753. „» Sketches gf the natural civil and political flate 
„of Swifferland — From Wiliam Coxe — London. 
» Dodsiey in Palma 1779. in gr, gvo. 532 ©. London 
„» 1780. in 8vo.” ( Bibl. Firmiana anglica 95.) 

Dieſes Werk, welches wie es fcheint noch einen zweyten 
Band erhalten foll, enthält eine der richtigften und zuver— 
laͤßigſten Befchreibungen der Regierungsart eincd jeden 
Cantons und des chorogranhifchen Zuflands der Schweiz, 
alles mit vielen Betrachtungen vermifcht. Der Verfaſſer 
ift vom Julius bis in den October 1776. die ganze Schweiz 
durchreiſet, und redet von nichts als was er felbft gefehen hat, 
und ift eben deßwegen meiftens Fehler frey. Vom Salomon, 
Gesner, Ravater dem Phyſi ognomiker, und Michel Schuͤp⸗ 
pach dieſem ſo berühmten Landarzt, giebt er ſehr ſchoͤne 
und wahrhafte Nachrichten, ſo wie auch von des General 
Pfyffers Arbeit, als welcher auf eine ſehr kuͤnſtliche Weiſe 
einen großen Theil der Schweiz in Plan aufnimmt. Von 
den Kroͤpfen und Cretins im Wallis umſtaͤndlich. Die Abtey 
Rheinau ſteht unter den das Thurgaͤu regierenden Can— 
tonen, nicht unter ſaͤmtlichen 13 Orten; die Abtey St. 
Gallen iſt Benediktiner nicht Dominikaner Ordens. Die 
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Landfchaft Hasle hat bey weiten nicht 6doo, flreitbare 
Männer. Der Staubbach ift 900 Schuh hoch, Die Pate 
reyen des deutſchen Berngebiets find fo wenig fehlecht., daß 
Die geringfle 300 Rthir. , viele aber 6. 8. To, 1200, und 
mehr Rthlr. abwerfen. Die Salzwerke des Canton ertragen 
kaum 17000 Rthlr., nicht aber 17000 Pfund Sterling 
und reichen kaum zu 7; des jährlichen Verbrauchs zu, 
Die Entoölkerung des Pais de Vaud ift nicht fonderbar 
beträchtlich, - Den beften Grund zur Entfchuldigung. der 
fremden. Kriegsdienfte der Schweiger vermiſſen wir, — 
gute Officiers, und Soldaten dem Vaterland ohne Koiten 
zu ziehen und den militarifchen Geift beyzubehalten, der 
"auch noch jezt, ohngeachtet eines Ruheftands von 300 Jah— 
ren, die Schweizer beicht, Der Todfall, cine Abgabe, iſt 
nur an wenigen Orten des Cantons üblich und belauft fich 
auf: böchfteng fünf vom Hundert, Die Reeledtion zu Genf 
ift irrig vorgeftelt, Dies ift faſt alles was ich anzumerken 
gefunden habe. Ganz neue Beobachtungen hat er wenige, 
aber durchgehends ift,er freymuͤthig und fceptifch. Die 
Schweiz , deren Einwohner, die Freyheit, die Schönheiten 
ber. Natur , alles wird lebhaft befchricben, voll Menſchenliebe 
und Duldung. Auch ift dieſes Wert mit ungewöhnlichen 
Beyfall aufgenommen worden. Man hat zivey verfchiedene 
franzoͤſiſche Ueberfegungen , die erfte unter dem Titel: Zfai 
‚für T’Etat prefent, naturel, civil &$ poltique de la Suifje 
‚ou lettres adreffees d Guillaume Melmoth.par Guillaume 
‚Coxe. Laufanne 1781. in 8vo. in 2 Parties. 416 ©, if 

ohne Vorzüge: Die zweyte unter dem Titel: Lettres de 
William Coxe d. Mr. W. Melmoth fur T Etat politique, 
civil & naturel de la Suiffe. Paris 1781. in gvo. T. J. 
326 ©, T. 11. 347 ©. ift weit angenehmer und beffer 
gefchrieben. Sie ift von einem Hr. Ramond der die 
Schweiz ſelbſt durchreifet iſt. Auch hat er dieſes Werk mit 
‚fehr vielen wichtigen Anmerkungen und Abhandlungen be- 
reichert. Diefe lezteren betreffen insbeſonders den Canton 

Appenzell, den Wallenfladterfee , den Canton Glaris, das 
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Kloſter Einſidlen, den Canton Zuͤrich, den Gotthard, En⸗ 
gelberg, Haßlithal, die Eisgebirge, Lauterbrunnen, Staub⸗ 
bach, Leuckerbad, die Salzwerke von Bex, das Wallisland, 
die Gletſcher, die Alterthuͤmer zu Chofres u. ſ. w. Aus 
dem engliſchen ins deutſche uͤberſezt, mit Verbeſſerungen 
des Verfaſſers; Zurich 1781. in $vo. 384 ©. Des Ru- 
monds Zufäze fehlen hier, fie fiehen aber im Schweizeri⸗ 
chen Mufeum 1733. Jul. 49-65. Sept. 222 - 246. 1784 
Mart. 796-823. Jul. 11-27. Sept. 193 - 225. 
©. Efpröt des Journaux 1779. Jul, 120 - 132. 178r. Juinz - 5r. 
1782. Fevr. 3-33. Critical review. Brittifches Muf. V. 
284. 285. Journ. Encyclop. 1779. Juin 431-438. Bött. 
ing. gel, Ans. 1780. Zugabe. 297 - 300. Effemeridi letter. 
di Romu 1779. Nro. 5ı, Journ, des [cav. 1781. in 18. Juill, 
1412-1432. durch Hr. de la Zande. Merc. de France 27. 
Janv. ı78r. 165.168. Journal de Paris 1781. 1355- 
1357. 1782 Nro, 163. Buͤſching Nachr. 1781. 297° 299. 
"Allg. Derz. 1781. 287-289, Journal d’agrieulture 1781. 
Avril, Strasb. gel. Zeit. 1732. 197-199. . Becker 
Magazin T. IL 773. 774. Allg. deutfche Bibl. XLIX. 
443. 944. Magaz. des Buch⸗ und Runſthand. 1781. 
P. I. 19. Journal de litt. des ſeienc. & des beaux arts. 
754. » Yieue und vollirändige Staats » und Erd⸗ 
3 befchreibung des Schwäbifchen Kreifes und des 
„» Border » oder Schwäbifch = ©efterreich. 1780. in 
» g8vo. T.I. 9706, T.IL 1781. 911 ©.” Diefes 
Werk gehört fehr weſentlich hieher, und liefert gute obſchon 
nicht fehlerfrege Nachrichten von der Topographie und Oe⸗ 
konomie dieſes Lands in Altern und neuern Zeiten, und 
andern leſenswerthen Gegenftänden. Mit der Geographie 
des römifchen und mittlern Alters möchte man wohl am 
wenigften zufrieden fin. T. J. ©. 547: 599. ſteht eine 
umftändliche Befhreibung des Hochftifis Coſtanz, 
nebft einem Verzeichnis der Bifchöfe daſelbſt, wie auch der 
Aebte in der Abtey Reichenau; und T. IL 593-608, die 
Befchreidung von Rothweil. David Hunlin in Lindau 
ift der Verfaſſer, 
S. Lemgoiſche Bibl. VIL 173-183. IX, 569 - 576. XVIII. 
256 -a73. Gotha. gel. Arit, 1780. 331-553, Allg. 
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deutfche Bibl. XXIV. 489-493. XLIV. 17. Straßb, 
gel, ſeit. 1782. 347. 348. Sortgef. Betr, über hifk. 
Schr. II. 203-214. Bött. gel. Ans. 1775. 386-389. 
755. » Chronologiſche und topographifche Bes 
» fhreibung der gefürfteten Landgrafichaft Rleg- 
» Gau — dur P. Moriz Hohenbaum van der 
» Wieer. 1782. MIT, Fol. ” —— 
Im erſten Theil werden die Beſizer der Lindgraffchaft 
.. von den roͤmiſchen bis zu unfern Zeiten befchkichen; woruns 
ter auch die Grafen von Lenzburg ums Jahr 1120, vers 
kommen. Im zweyten Theil werden neben der Herrfchaft 
Zhiengen und den vier Aemtern des Wutenthals, Küfen: 
berg, Weiffenburg und Balm befchrieben. 1. Das Zuͤr⸗ 
cherifche Kleggaͤu, welches zu der Landvogtey Eglifau 
gehört, nebſt den Dörfern Weil, Raffz, Huͤndwangen, 
Waſtarlingen, ꝛc. 2. Das Schafhauſiſche Kleggaͤu, 
welches in ſich enthält die Landvogtey Neukirch md die 
vier Obervogteyen Beringen, Löhlingen, Siblingen und 
Buchberg. 3. Folgende Herrfchaften welche unter dem Dee 
ſondern Schuz der Eidgenofenfchaft ſtehen: a. Die Herr 
fchaft Röttelen bey Kayferftul, mit den Dörfern Liecheim, 
Herderen, ꝛtc. fo dem Hochftift Coſtanz mit niedern Gerich— 
ten zugehört , aber unter dem Schuz der in der Graffchaft 
Baden regierenden Orten ſteht. b. Die dem Gotteshaus 
Rheinau zuftändige Dörfer Feftetten umd Altenburg mit 
niedern Gerichten und der Mannfchaft, welche des Schuzes 
der acht alten Orte genieffen. c. Das Dorf Kadelhurg 
bey Zurzach, dem Stift dafelbft zugehörig , und des Schuzes 
der in der Graffchaft Baden regierenden Orte theilhaftig. 
Dieſe Ortfchaften insgefammt machen einen größern Theil 
aus, ald dad dem Fürften von Schwarzenburg gehörige 
Kleggaͤu, welches auch mit Zürich verburgert if. Das 
Zürcherifche und Schafhaufifche Kleggau ift ein Reiches. 
Afterlehen. | 
756. » Rurze gErdbefchreibung der Schweiz, Bas 
» el 1782, in gvo. 1106,” 
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Eine fuͤr den Unterricht der Jugend ſehr nuͤzliche und 
uͤberhaupt richtige Arbeit, nur ſind allzuviele Druckfehler 


ſiehen geblichen. Hr. Martin Imhof ift der Verfkafſer. 
Er ward 1750. im Yenner zu Aarau gebohren und ift feit 


1775. Helfer des Aarauer Kapitels. Wuͤrklich arbeitet er 
an einer beträchtlich vermehrten Ausgabe. 
©. Tabl. de Phiſt. litt. 1783. Juin 512 - 314. 


757%. » Zandbuch für Reifende aus allen Ständen 


: » durch die Schweiz. ” 


Wird dieſes zu Winterthur 1783. angekündigte Werk 


. nach dem entworfenen Plan vollftändig und richtig ausge— 
: führt, fo wird es eines der intereffanteften werden, Ein 
. anderes allgemeineres uber ganz Europa mit einer Karte 


7 


von der Schweiz ward 1784. verfprochen , fo wie auch von 
Zürich aus ein Wegweifer für — ka die 
Schweiz in gvo. 


758. » Beyträge zur nähern Kenntniß des Sqhwei⸗ 


„zerlandes, von Zans Rudolf Schinz. zuͤrich 1783. 


„ in gvo. 1. 2. und ztes Heft mit Kupfern. 

Von dieſem ungemein intereſſanten Journal rede ich 
umſtaͤndlicher unten im Abſchnitt von der italiaͤniſchen 
Schweiz. 

759% „ Erhöhung verſchiedener Oerter über die 
„*Släche des mittelländifchen Meers in Sabri geogr. 
» Magazin 1783. 1. 403» 422. II. 355365. 


Bern 1650, de Luc. 
Aare daſelbſt 1548. id. 
Bielerſee 1306, Sauflure. 
Dent de Vaulion 4470, id. 
Fertiere 4254. de Luc. 
Lac de Geneve 112$. id, 
Goumoäns | 1866, id. 
Jorat entre Berne & Laufanne 2748. Sauffure, 
N 2826, Pictet. 
Lac de Joux 3030. Sauflure. 


Laußnne 
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Lauſanne 1560. de Luo. 
Mora 1344. id. 
Morges 1134, id. 
Motiertravers 2220. id. 
Moudon | 1554. id. 

.Lac de Neuchätel 1314. Sauflure. 

- Neuchätel 1296. de Luc. 
Nion 1146, id. 

La fource de !’Orbe 4 3710, Sauſſure. 
Payerne P 1374. de Luc. 
Bernhardsberg 7446. Buffon. 

die füdoftl. Spize deffelben 7644. id. 
St, Peters Inſel 1424. Sauffure, 
St. Saphorin 624. de Lus. 
Yverdon 1278. id. 
Dole Berg 5185. Schukburgh. 
Geneve 1191. id. 
Geneve, Lac de 1155, id. 
Mole Berg 5731. id. 
Rhone bey Genf 1128, de Luc. 
Saleve 4238. Schukburgh. 
St. Gotthard 8264. Onuphrius. 


su...» Kapucinerklofter 6367. id. 


760, Auch gehört fehr mefentlich Zeus Helvetifches 
Sericon hieher, wo die Topographie einen der beften 
Theile ausmacht. 


60, a. „ Europa , ein geographiſch hiſtoriſches 
„Leſebuch zum Nuzen der Jugend und ihrer Er⸗ 
„zieher, von K. Sammerdoͤrfer und C. T. Kofche. 
„Leipzig in gr, 8vo. T. I. Weſt⸗ und Sud; Europa. 
„ 1784. 1020 ©.” Hier findet man pon ©. 603, bis 720, 
eine überhaupt ſehr richtige und kurze Befchreibung diefes 
Lands, die fehr ruͤhmlich ift und viel gute Wahrheiten fagt. 
Freylich ift noch verfchiedened zu verbeffern, das meiſte 
aber beruhet auf Druckfehlern. Das Buntfchlibad iſt ganz 

Bibl. d. Schweizerg. ITh. M 
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unbekannt und verrmmthlich ein Fehler. Diebftäle giebt es 
nur allzu viefe in der Schweiz. Bon der Berner Conflitu- 
tion und der Genferifchen Gefchichte viel verworrenes und 
irrigeg. Immer die laͤngſt widerlegte Vorwürfe wegen den 
Außern Kriegsdienften. Kuhfllammer ift zu Bern Feine. 
Die Gletfcher find nicht 25 Meilen davon entfernt, fondern 
kaum 10; Die Miliz befteht aus wenigſtens 40000, nicht 
4000 Mann: Der Staubbach ift 900. nicht ızoo Schu 
hoch. Die Glarner Berge tragen gewiß nicht 3090005 Gul⸗ 
den ein. Die Abtey Muri ward 1701. in den Fürftenftand 
erhoben, nicht 1717. Im Artikel Frehburg iſt vieles jo 
zum nachfolgenden Artikel Solothurn gehört, anderer 
Anmerkungen zu geſchweigen. Das ganze iſt ungemein 
ſchaͤzbar. 





b. Die dreyzehn Cantone. 


761. * D aniel Orell Mifcellanea Topographica der 
» Stadt und Landfchaft Zurich. 1697. in Fol. Mil, ” 
S. Scheuchz, Bibl, Helv... Mil. 
762. » J. J. Scheuchzer Topogr. Tigurina. MA.” 
Wird wohl nur ein Stud aus feinem geographifchen 
'Lexico feyn. : 
S. Bodmer MI. 
763. „ Memorabilia Tigurind , oder Merkwuͤrdig⸗ 
., Feiten der Stadt und Kandfthaft Zurich; — vor⸗ 
„mahls zum zweyten mahlin ven Druck mitgetheilt 
durch Heren Hans Heinrich Bluntfchli, anjezo aber 
„ mit vielen Zufäzen — vermehret, und bis auf 
» gegemwirtiges 1741. Jahr fortgefest. — Zürich 
1742. in 4to. 713 S. of” Die zwey erſtere Ausga- 
ben kamen AO. 1904, in 2. auf 17 Bogen, und 1711. 
in-gvo. mit. Kupfern und vielen Vermehrungen heraus. 
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Die dritte Ausgabe von welcher jezo die Rede iſt, ward 
duch Johann Balthafar Bullinger mit Dürftelers 
Beyhuͤlfe beforgt, und mit mehr ald 300..heuen Artikeln 
vermehrt, Er hat fehr viele Fehler verbeffert, ohngeacht 
noch einige ftchen geblieben find. Das Werk felbft ift merk 
mürdig. Bluntfchli und Bullinger haben alles was 
Zürich betrift, gutes und fchlimmes, befonderd in politie 
ſchen und geographifchen Sachen ; zufammen gefcharrt ; denn 
das Fach der Naturgefchichte ift weit ſchwaͤcher; der Tog⸗ 
genburgerfrieg iſt, ohne deffen Urfprung zu unterſuchen, 
mit vieler BefcheidenhHeit befchrieben. Die noch eingefchlis 
chene abergläubifche Sachen, muß man mit den Zeiten 
des Bluntfchlis entfchuldigen. 


Bluntſchli war A°. 1656, gebohren, ward 1701. des 
großen Raths zu Zürich, und ftarb den z3ften Jul. 1722. 
Bullinger ward 1690, zu Zürich gebohren, 1720. Profeſſor 
der Schweizergefchichte dafelbft , 1723. des großen Raths, 
1730. Amtmann zu Embrach, 1748. des täglichen Raths 
von der freyen Wahl, und flarb zu Bubikon im Auguſt 
1764. 

©. Zurlauben hiſt. milit. VII. 474. — alter und 

neuer WMerfwurd. V. 517-521. Tempe Helv. VI. 
493. Bötting. gel. Zeit. 1742. 288. 289. Sreymüth. 


Nachr. 1744. 350. Monstl. Nachr. von Zürich 1757. 
Novemb. 128. 129. Lex Lex. IV. 151. 484. 


764. * „ Joan. Hegi Topographia hiflerico = — 
Vrbis & Agri Tigurini. 1737. Mſſ.“ 


765. * „ Jo. Rudolph Gruner Topographia — 
„» Zigurine. Mſſ. in Fol. ” 


766. » Joh. Jacob Leu Befihreibung der Stadt 
» und Sandfchaft Zurich. MIT. in 4to. 1506.” Biy 
Herrn Rathöheren Le. FE kurz aber. dennoch merkwuͤrdig, 
auch mit Zeichnungen, ER und dergleichen veichlich 
verfehen. 


1 





267: » Hiftorifche Topo -» Beottrapbifche , Oeco⸗ 
* nomifche , Politifche Befchreibung der ganzen 
‚» Kandichaft Zurich, von Johannes Leu. MIT. in 

':» Fol. 4 Bände.” Iſt mehr eine Sammlung merkwuͤrdi⸗ 
‚ger Nachrichten, als ein ausgearbeitetes Werk. 

768. „ Memorabilia‘ Tigurina oder Merkwuͤrdig— 
-„ teiten der Stadt und Landfihaft Zurich, berich- 
„ tiget, vermebret und bis auf jezt fortgeftzt, von 
» Antonius Werdmüllee von Elgg. Zurich im ao. 
».T.1 1780. 396 ©. ” Der zweyte ift noch nicht heraus⸗ 
gekommen. | 

Iſt in Bluntfchlis Gefchinac, aber intereſſanter, und 
iefert ſehr artige Nachrichten. 

S. Götting. gel. Anz. 1780. Zugaben 191. Allg. deutſche 

J Bibl. XLIV. 157 - 159, 

769. Befthreibung der Zerrſchaft Hedi. Iſt nichts 
„beträchtliches, und fediglich die Auslegung eines der Herr 
libergeriichen Kupfer. von 1 ſelbſt auf einem * 
Bogen verfaſſet. nn 

&, Fuͤßlin Beptr. V. Praf. 12. 


770%. » Befchreibung der Sreyberefchaften — 
„und Vorſtegks Gelegenheit insgemein, tonderlich 
„aber waß anlanget, derſelbigen chriſtenliche Re— 
formation. Miſ. in Fol. 7 S. Im izten Theil des 
„auf der Stiftsbibliothek zu Zurich aufbehaltenen The- 
:,, fauri Hottingeriani.” Jodocus Brob ift der Verfaffer 
diefer kurzen Sefchreibung , welche er 1645. geendigt hat. 

771. „ Defiriptio Baronatus Alto Saxenfis. ejufque 
» quam maxime. vero Haganorum Reformatio ecclefia- 
„ flica, delineata a Cafparo Thomanno cetus Saletani 
'>, &9 Hagani "Paflore &c. Im Mufeo Helv. P. XVIII. 
» 279 -303. XIX. 412-438.” fe eine uͤberaus artige 
Befchreibung der Graffchaft Hohenfar. Es iſt darinn eine 
ziemlich ſtarke Viehzucht. Ar. 1732. waren 2106 Stuͤck 
Hornvieh und 377 Pferde; auch iſt dort ein Leinwwandbaü, 
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ja ſogar einiche Weingaͤrten, allerley Arten von Getreid, 
ſchoͤne Waͤlder, Baͤche, welche aber oft großen Schaden 
thun. Einige Doͤrfer ſind Zehnden frey. Nur Sax und 
Froͤmſen giebt den Heu - Wein = Flachs- und Nußzehnden; 
die Einwohner find Erbfall ſchuldig, und muͤßen Frondienſte 
leiſten. Dieſe Grafſchaft iſt etwa zwo Stunden lang, und 
eine breit, und hat 4. bis “500 Haushaltungen. Die vor: 

zuͤglicheren Oerter ſind Forſteck, wo der Landvogt wohnt, 
Sar , Sennwald und Salez. Sie kam AP. 1615, an Zürich 
um 105006 Gulden. Ihr Geſezbuch ward A®. 1726. er 
neuert und beftätiget. "AR. 1560. wurde der reformierte 
Glauben angenommen, und da dieſer anfangen wollte zu 
wanken, ward er nf den Eifer des Jodoci Grob 
(deſſen Leben Hier wertläuftig befchricben wird ) beybehal: 
ten, und dann Ao. 1637. nach und nach völlig eingeführt. 
Diefe Abanderungen ſind der vorzüglichfte Vorwurf dieſe w 
ſchoͤnen und leſenswuͤrdigen Abhandlung. 


172. Landesbeſchreibung des Kelleramts , von 
» Salomon Hirzel des Kaths zu Zurich, im Schwei- 
„ zerifchen Muſeum 1784. Jan. 614 » 629.” Iſt in 
ihrer Art mufteghaft ,..und liefert. viel — geweſene 


Nachrichten. — 


773.5 umftänetidhe Befdreibung: der Braffchaft 
„ Ayburg, von Joh. Heinrich Kahn: Mſſ. in Folio,” 
Iſt von nachftchender neueren. Arbeit fehr übertroffen. 

774. „ Deferiptio Comitatus Kyburgici Oder Politt- 
„ſche, geographiſche, Sconomifche Befchreibung 
„ der Braffchaft Ayburg. Derfertiget von Hr. Job: 
» Jacob Ken, ehemaligen Landvogten :dafelbit 
„ zufemmengefchrieben und mit eint⸗ und anderen 
„ Nachrichten vermehrt, von Johannes Leu, feinen 
» Bohn. MM. in 4to.“ "Enthält nebſt einer Abſchrift 
des in dem. Schloß Kyburg befindfichen Stammbaums 
der: alten Grafen zu Kyburg, noch. eine geographifche und 
politifche Beſchreibung dieſer Graffchaft = ſamt allen darinn 
3 | 
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befindlichen Gerichtäherrlichkeiten,, Schlößern , Pfarreyen, 
Fleden, Dörfern und Höfen. Von deren Grenzen, Mars 
en, Befchaffenheit des Lands, Einwohnern, weltlichen 
und geiftlichen Eintheilung , Behandlung der Eipil » und 
andern Gefchäften, Eriminalfachen, Landgericht, Landtag: 
brauche, Einkommen, Gefäll, Rechtöbeamtete, Land- 


fchreibern, Untervögten, Fürfpxechen , Landrichtern, Weis 


bein, Kirchen, Gemeindsbeamteten, Schlöfern, Burgs 
fällen, Edelfizen, Gerichtsherrlichkeiten, niedern Gerich⸗ 
ten, ıc. Diefer Grafſchaft Landrecht, Offnung und Althers 
kommen. Einen kurzen Bericht, von eines Herrn zu Kyburg 
Amt und Verwaltung, weitläuftig 153: Seiten. Eine 
Nachricht , auf welche Weife an ei wi. offentlichen Landtag 
zu Kyburg das Malefiz geführt w Ein Regifter über 


alle Urkunden fo in der Sacriſtey zum großen Münfter, 


die Graffchaft Kyburg betreffend, noch vorhanden find. 
u. ſ. w. 


775: » Abhandlung von der Lage und Groͤße der 


„Stadt Zürich, auch den daher ruͤhrenden natuͤr⸗ 
» lichen Solgen, von Di.‘ Johannes Befner. — 
» Vorgelefen den sten Jenner 1747. In den Abs 
handlungen der Naturforſthenden Geſellſchaft zu 
» Zürich. T. J. S. 77: 114.” Dieſe wichtige Abhandlung 
ift die erſte ſo dieſer Gefellfchaft iſt vorgelefen worden. 
Die Lage der Stadt in Anſchung deren Länge, Breite 
und Erhöhung iſt noch nicht genau beftimmt. Man fet 
die Breite in, den 47ſten Grad gwifchen der 14. und zoſten 
Minute, Hr. Faͤſi fest Die Länge auf 23°. 15‘. Maraldi 


nach den. nicht ſehr richtigen Beobachtungen des ſel. 


Scheuchzers quf 290. 30. Doppelmaier auf 28°. 42’. 
zo’, Mayer. auf 26°, 10. Die Erhöhung über das mit 
telländifche Meer ift nach dem Martotte 1167 Schu, nach 
Cafini 1251. nach-Scheuchzern 1196, und nach Bernoulli 
1568, Die Stadt genießt einer angenchmen und frölichen 
Rage. Sie wird: von einem See benczt, welcher 10 Stun: 
den lang und eine breit, auch etwa 80 Klafter tief if. 


f 
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Diefer See fließt durch die Stadt , Ivo er. enger wird und 
feinen Namen verliert, indem er innert der Stadt die Ya, 
und außer derfelben die Limmat genennt wird, Die Erbe. 
tft fandicht, aber doch mit guter Erde permifcht. In der 
Stadt find einige Felfen von wilden ſchwarzbraunem Mar⸗ 
mor. Der Boden der groͤßern Stadt ſcheint feſter zu: ſeyn, 
als der von der kleinern, weil der See auf die große 
Stadt, ein wilder Strom aber, die Sihl genannt, auf 
die kleine Stadt würkt, Die umliegende Gegend iſt zwar 
nicht bergicht , doch wird die Stadt von zween kleinen 
Huͤgeln beherrfcht. Dee Umfang der Stadt ift mit Innbe⸗ 
geiff der Feſtungswerke 5720 Schritte, ohne dieſe aber 
4220, Die Stadt begreift 6,099,208 Quadratſchu, wovon 
die Ya oder Limmat 1,549,000. einnimmt. Thut man die 
Vorſtaͤdte darzu, fo haͤlt die Stadt 117,0077200. und mik: 
Innbegriff Der Feſtungswerke 15,458/ 344 Quadratſchu, 
von welchen das Waſſer, ſo durch Die. Stadt laͤuft 2/509,000. 
hinweg nimmt. Die Einwohner ſind nicht ſo zahlreich als 
man glauben ſollte. Die Luft iſt mild, leicht, auch ohn⸗ 
geachtet des Sees, trocken, die Winde find’ heftig/ und’ 
verurſachen zuweilen Windbraͤute auf dem See. Die Ein⸗ 
wohner ſind meiſtentheils klein, und leben nicht ſo lang 
als z. Ex. zu Bern, obgleich Dale im Verhaͤltnis viel 
volkreicher iſt. 

776. „Briefe des Conte di St. Aleffandro an’ ent: 
„ ge Sreunde in Rom, die Schweiz: und fonderlich 
5» Zurich betreffend. 1770. Mf. in gto. 806.” Iſt 
eine ſehr angenehme, lebhafte, mit vielem Wiz und Laune 
durchwuͤrzte ſatyriſche Beſchreibung der Zuͤrcheriſchen 
Sitten und Gewphnheiten , und einiger für ſchoͤn gehalte⸗ 
nen Gebaͤude. Hr. Fuͤßlin ſoll der Verfaſſer ſeyn. Einige 
find im. Zelvetiſchen Calender von 1781. und in ber 
Buchhändler Zeitung. 1781. P. IV. 7475755. 7632771. 
7792781. auch anderwärts abgedrudt. 

777%: » Aurze Bemerkungen über die Stadt Züs 
„rich, in. Fabri geogr. en T. U. 146 23.* 

| 4 
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Ueberhaupt ganz artig, jedoch von dlterem Dato, dann 
der Detenbach ift fchon feit vielen Jahren fein Wayſenhaus 
mehr. Die großen Räthe wählen fich nicht ſelbſt auf ihrer 
Zunft, fondern mit Zuziehung der Zunftmeifter und Räthe 
ihrer Zunft. Die Landvogteyen find gar nicht fehr erträg- 
lich. Die Straßen zu Zürich find nichts weniger als wohl 
gepflaftert und reinlich. 


.. 978. » Inclite Bernatum Urbis cum omni ditionis ſuæ 
„ agro & provinciis delineatio Chorographica, ſecundum 
cujuſque Loci jufiorem & Longitudinem 5 Latitudinem 
„s celi Lihris 2. complexa, quorum primus continet eas regio- 
„ nes in quibus vulgo utitur germanica Lingua. Secundus 
„s:vero: agrum Aventicenfem 9 Nantuanum, in quo 
») gallicum idioma vulgarius ufurpant. Authore Thoma 
„; Schepfio Brifacenf, Medicine Dodore £$ apud cla- 
„. rifimam Bernam, faciente Medicinam. In Folio, ” 

:: m der Bürgerbibliothek zu Zurich „.und zu Bern, wie 
auch. in verfchiedenen Particular⸗Bibliotheken. Schöpf 
befchreibt eine jede Landvogtey, deren Lage, Entfernung 
von der Stadt oder einem andern nahe gelegenen Ort, 
alle Kirchſpiele, und zu jedem gehörige Dörfer , famt deren 
Entfernung vom Siz des Landoogtd , die Brücden, Flüfe, 
Bäche; Brünnen, Wälder, Seen , beträchtliche Waſſer⸗ 
fälle, Grenzen, Marchſteine, Ueberbleibſel zerflörter Schlöf 
fer u. ſaf. alles mit vielem Fleiß, aber nicht aller Orten 
mit der benötigten Richtigkeit, welches man leicht daraus 
fehen kann , da er faft durchgehends die Länge und Breite 
umter ne = Drt: liegt, anführt. So beflimmt er: 

Longitud. Latitud. 


Bern a ee 29. 10, = 46, 54 

"Th =: He es 29. 215 = 36. 42% 
- Burgdorf BR: 5 « 29, 21. > 47. In 
Zofingen se 5 2.43. = 47. ıma. 
Ma = Oo 22.55. 
Bug = so ® 3:30, 4 ⸗47. 221. 
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Longitud. Latitud. 


Lenzburg ⸗29. 69. ⸗47. 174. 
Aarburg eo 2 #29 42. = 47. 141. 
An = ⸗ ⸗ ⸗28. 38. = 46. 20% 
Lauſanne ee = me. 10% = 46. 37. 


Am meitläuftigften ift cr in Befchreibung der Grenzen, 
Man ficht aus der an den täglichen Rath zu Bern gerichs 
teten Zueignungsfchrift, daß er gefinnet geivefen ſey, dieſe 
Schrift, als eine Auslegung ſeiner Landkarte in den Druck 
zu geben. 

©, Rahn Biol. Helv. 623. Bibl. Ufſenbach. III. p. 447. Nro. 

XVI. mit der Jahrzahl 1570. und unterm Namen Schompf. 


779. „ Remarques für le Voyage de Monfeigneur le 
„ Comte de la Suze, de Monfeigneur le Baron de Spiez 
» &9 de moy F. de Treytorens eferiuain d’iceluy , faiä 
. » par Ordonnunce de Meffeigneurs les Aduoyers & Con- 
„ feils de la Ville & Canton de Berne. Mſſ. in Fol. 15 S. 
»in meinen Händen. ” Diefe Handfchrift von welcher ich. 
die Urfchrift zu beſizen muthmaſſe, ift zwar kurz, aber doch 
merkwürdig. Die Reife durch den Canton Bern gefchah im 
Merz 1624. um die Derter zu befichtigen, welche einer 
Befeftigung faͤhig fenn könnten, und wie folche am beften 
anzulegen ſeyen. Sie gieng auf Aarberg, St. Yohannis- 
Inſul, Erlach, Nydau, Gottflatt, Büren, Landshut , 
Wangen, Wietlifpach , Bipp, Aarwangen, Aarburg , 
Aarau, Biberftein, Schenkenberg, Brugg, Königsfelden, 
Habſpurg, Lenzburg, Zofingen, Langenthal, Huttwyl, 
Trachfelmald , Signau · und Thun. : 


780, „ Verzeichnuß fowohl aller der verftörten 
„ vnd abgangenen als noch vfrecht und in Weſen 
„ſtehenden Stätten, Schlößeren, Burg vnd Defti 
„ nen, Elöfteren und ander Zaͤuſeren in der Stadt 
» Bern ond der benachbarten Landen und Gebieten 
» gelegen, zufammengetragen im Chriftmonat 1660, 
y eins Emanuel Hermann, MIT. in Fol. 56 ©.” Ju 
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meinen Haͤnden. Obgleich dieſe Arbeit mehrentheils nur 
aus einem trockenen Verzeichnis beſteht, ſo kann ſie dennoch 
viel zur Geſchichte beytragen. Hermann hat: auch die 
Oerter gezeichnet, wo roͤmiſche Alterthuͤmer ſind gefunden 
worden, als Mordagne und Yvonand am Neuenburgerſee, 
Urfin obenher Syfferten, Bofleaz untenher Orbe, Grandcey 
zwiſchen Coffonay und Aubonne, -Bonvillard im Amt 
Grandfon, Bougy binter Monftruz bey Chillon, Valleires 
und ein anderer Ort obenher Meuenftadt bey Chillon, 
Granges zwiſchen Milden und Petterlingen, cin Ort unten: 
ber Tribey beym Zufammenfuß der Aare und der Zihl, 
ein Acer bey Mullen, Amts Erlach, ein Acer unter den 
Felfen bey Ing, Niderbipp, wo jezt die Kirche und das 
N rarrhaus ftcht, Muri bey Bern. Seltfam ift ed, daf er 
weder Aventicum, noch Windifch , noch andere Derter des 
Bernergebietd nennt, mo doch fchon vor feinen Zeiten Al⸗ 
terthuͤmer find gefinnden worden. Er fehlieft mit der Be⸗ 
ſchreibung, wie das Berngebiet abgetheilt werde, als Ober⸗ 
und Unterärgäu, Seeland; Oberland, Emmenthal, Lands 
gerichte,, Pays de Vaud. 


„81. Zermann hat auch Fragmenta zu einer Topo- 
graphie des Bernergebiets hinterlaffen, die ich auf 
132 ©. in Fol. beſize, und wo verfchiedenes , befonderd vom. 
Pays de Vaud. ımd von den Klöftern, vorkommt, auch vers 
fchiedene Urfunden umd. feltene genealogifche Nachrichten , 
befonderd von. adelichen Gefchlechtern aus dem Pays de 
Vaud, eingerückt find. Auch findet man bier; Defeription. 
du Diocdfe de Laufanne, avec Nomination de toutes les‘ 
Abbayes, Priorfz, Convents & Eglifes en dependants. 
Les Villes & Villages cs Comtes de ‚Neufchatel &P Val. 
langin. Da er findet. 

Gm Neuenburgiſchen. Im Vallangin. | 
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Catalogue ou Nomination de tous les Convents, 
Cloiftres & Eglifes qweftoient jadis riere les Comtes de 
Neufchatel & Vallangin. Bielleicht find dieſe Fragmenta 
die Antiquites du Pays de Vaud, welche ſo a angefühet 
werden. 


782. So hat Zerrmann auch in den Kirchen-Urbar 
von Ins, eine umftändliche Hiftorifche Befchreibung des 
Orts und Kirche zu ns und Dortiger Begebenheiten 
verfertigt , Die ich auf 38 ©. in Fol. befise. Sie gründet 

ſich auch auf Urkunden. 


783. Iſaac Steiger (nachheriger Schultheiß und 
Haupt des Freyſtaats zu Bern) hat nicht nur eine Copo⸗ 
graphie, ſondern ein ganzes Staat: und Standbuch 
von Bern unter Haͤnden gehabt, — und daſſelbe waͤhrend 
ſeiner Amtsverwaltung zu Schenkenberg verfertigt, auch 


ſeither ſleißig fortgeſezt. Der erſte Theil enthalt die alte 


Schmeizergefchichte indgemein , und eincs jeden der 13. 
Orten insbefonderds. Der zweyte befchreibt naͤher den Can⸗ 
ton Bern, und ſoll halten die Topographie, nebſt dem 
Verzeichnis der Schultheißen, beyder Seckelmeiſter, der 
Venner, Raͤth und XVI. nebſt deren Beſoldung. Im 
dritten Theil ſind nur allein die großen Raͤthe, mit vielen 
Anmerkungen was etwann von Jahr zu Jahr mit Beſezung 
und Entſezung derſelben wiederfahren iſt. Im aten find 
alle Aemter, deren Beſchreibung, darbey die Topographie 
jeden Amts, wie die alten Schloͤßer erbauet worden, von 
einem zum anderen. gekommen, und endlich Dem diesmali—⸗ 
gen Befizer zugefommen find; das Einkommen jeden Amt: 
mannd , die Benennung: der Amtleutez und waß etwann 
einem. oder dem anderen wiederfahren ſey. Die Gefchichte 
der Stifter Bern und Zoffingen , die Befchreibung des im’ 
Pabſtthum gehabten Kirchenzierraths ꝛc. Div. ste aber 
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kleinſte Theil enthält alle Secretarios und ihre Befoldung. 
Der ste ift ein Negifter über das ganze Werk nach den Ges 
ſchlechtern, alfo daß in felbigem begriffen find, alle Benehicia 
fo ein jedes bürgerliches Gefchlecht bedient hat. 

&, Scheuch. Bibl. Helv. Hif. Mſſ. des Verfaſſers Brief art 


j den Dean Gruner 1723. ısten Febr. und noch andere 
% Briefe. 


4 784: » Ibrah. Schellhammer Topographie des 
„Berngeebiets. MT.” Sie ſoll ſehr umſtaͤndlich und 
genau ſeyn. Von Berg zu Berg, von Dorf zu Dorf, 
hat er alles aufgezeichnet , und nebft nüzlichen Sachen auch 
viel unnuͤzes und lächerliches eingemifchet. 


785. „ Thefaurus Topographico Hijtoricus totius Di- 
„ tionis Bernenfis fecundum Ordinem alphabeticum, das 
„ iſt topographıfbe und hiſtoriſche Beſchreibung 
„der ganzen Landſchaft Bern, nach alphabetiſcher 
„Ordnung eingerichtet, darinn enthalten alles Denk⸗ 
„ würdige, ſowohl aus der weltlichen als Rirchen⸗ 
» biftorie., alfo zufammen getragen von Johann 


„Rudolph Gruner Pfarrer zu Buradorf. MM in 


» Fol. 4 Vol.” Diefes Werk ift eine lange Arbeit des: 
feligen Dechants, er hat es aber Av. 1729. und 1730, 
völlig ing reine gebracht, und in gegenwärtigen Stand 
geſezt. Der erſte Theil enthält die Buchftaben A. B. €. D. 
auf 718 ©. Der zweyte von €. bis K. auf 698 S. da 
unter anderm das Hasliland von ©. 341 = 382. auf eine 
Art befchrieben wird, daß man winfchen follte, Das ganze 
Werk wäre auf diefem Fuß. Auch find die Artikel Inter— 
laden und Königsfelden merkwürdig. Der dritte Theil die 
Buchftaben 2. bis R. auf 736 ©. wo Laufanne und Pet⸗— 
terlingen vorzüglich befchrieben find. Der vierte - enthalt: 
das übrige auf 712 S. wo befonders gu bemerken finde: 
Thorberg , Thun , Vivid, Wangen und Zoffingen. Er 
liefert hier werfchiedene gute, hauptiächlich Hiftorijche und: 
genealogiiche aus Urkunden gezogene Nachrichten, welche 
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aber; befonders in Anfehung des welſchen Lands oder der 
Waat, noch mangelbar find. Die Wappen der Nemter, 

Staͤdte, Flecken, Abteyen, Herrfchaften u. f. f. find nebft 
den Abbildungen fo viel möglich eingeruͤckt, zu legten aber 
großentheils die fehr fchlechte Nöthigerifche Arbeiten gebraucht 
- worden. Auch findet man hier das Verzeichnis der Amt» 
leute, der Schultheißen in den Municipal - Städten, der 
N arrer u. ſ. f. welches alles bis 1760. fortgefezt ift; Bin 
und wieder find Urkunden aber fehr ſparſam eingeruͤckt. 
Zuerſt ficht die Abtheilung der ganzen Landfchaft in ihre 
Aemter und Pfarreyen, und die Grenzen des Cantons, 
hierauf folgen die angezeigte Sachen nach alphabetifcher 
- Hrdnung. Ein Auszug ift nicht wohl möglich, man kann 
ihn aber allfällig in der Scheuchzerifchen Topographie 
und Leus Zexico finden, wo das wefentliche dieſer Arbeit, 
welche ardachter Leu ebenfalls befist , eingeruct ift, Doch 
fo, daft auch noch viel merkwuͤrdiges fich nur in Der Hands 
fchrift befindet. 


786. „Nachleſe uber die topoaraphifche und Bis 
„ſtoriſche Befihreibung der deutſchen Lanpdfchaft 
» ern , über Das was in meiner grofien Topogra- 
„ phia in Folio in vier Banden fihon begriffen, und 
„ erst feithar ift in Wuͤſſen tommen, von: Johann 
> Kudoiph Bruner 2c. 1745. in 4to. 254 ©.” Diefe 
Machlefe betrift heuptfächlich die Gegend um Bern, ver 
fehiedene Haufer in der Stadt, die Lantgerichte, König, 
Morb , Laupen, Buchſee, Zofingen , Oberhofen, Ober: 
Sibenthal, Saanen, Wittikofen, Worblauffen, das Vers 
zeichnis aller adelichen Gefchlechter im Berngebiet, u. ſ. f. 


"87. „ Topographia hiforico geographica totius Di- 
tionis Bernenfis concinno Ordine fecundum Prafeduras 
'» &$ Parochias colleda, auda & illuftrata A®. 1733. 
„ Authore Joh. Rodolpho Grunero. Mf. in Fol. 663 &,” 
Diefe Arbeit ift weit kuͤrzer als die große, und Dennoch 
bin und wieder vollſtaͤndiger, und giebt einen beſſern Begrif 
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vom Kanton. Sie ift eine gut gerathene Umarbeitung des 
Shöpfifhen Werks, und hat eine umftändliche Befchrei- 
bung der Grenzen gegen die benachbarten Länder. Es zeigt 
fih durch die Brunerifche Arbeit, daß ſich im Canton 
Bern befinden. 
Städte, Flecken ꝛc. mit Mauren und Thoren 
im Deutfchen = ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 16. 6 
im welichen 2 e 30, ) — 
Bewohnte ei im deutfihen * welſchen Land 128. 
Pfarreyen 

⸗ ⸗ ⸗ 198. 
im deutſchen Land 98 333. 


im welſchen Land ee a te 

Dörfer 

im deutſchen Land s 2 = s. 175% 

im welfchen Land 512, > 1287. 


— und — Schlöfer, über = 8 206, 
Kloͤſter ⸗ ⸗ e ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 14. 
Hoͤfe | 
im deutfchen Land wenigſtens W — 
im welſchen Lan ss =: 2:2 — 580. 
Dieſer Zuſammenzug aber iſt nicht ——*— gegründet 
noch vollſtaͤndig; er hat Fehler, und begreift auch die vier 
mit Loͤbl. Stand Freyburg gemein habende Landvogteyen. 


788. » Geographiſches Kegifter aller Städten, 

» Sieden, Dörfer, Ricchen, Schlößern und Höfen, 
» der ganzen Landfchaft Bern, nach alphabetifcher 
» Bronung Zufammengetragen, von J. R. Grunero. 
» 1739. Mi. in 4to. 397 ©.” Es find bier noch die 
Berge, Flüße, Bäche u. ſ. f. verzeichnet, und hat feinen 
Nuzen, auch find die Orte, welche an den Canton Bern 
angrenzen , verzeichnet, 


789. » Befchreibung. aller Sreyherrfchaften und 
» anderer Herrfchaften im Canton Bern, welche von 
» Burgeren der Stadt Bern befeffen und noch be- 
» feflen werden, wie folche von deit zu Zeit Hand 
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» geänderet, und von einem Befizer an den anderen 
» gefommen find, biß auf diefe Zeit. Alfo aus alten 
» Documenten, theils dann aud) Zeit meines eige⸗ 
„» nen Wobhlbefinnens alfo. zufammen gefaffet von 
» Johann Kodolpb Gruner. 1746, MM. in ato. 
» 480 ©.” Gegenwaͤrtige Arbeit war fehr muͤhſam, 
Gruner aber hat fie mit befonderem Fleiß ausgeführt, 
und liefert hier fehr artige und allerdings merkwürdige 
Nachrichten. Er redet von 75. Herrfchaften deutfch - und 
welfchen Lande, halt fich aber meiftentheils beym hiſtori⸗ 
fchen auf, ohne viel vom topograpbifchen zu fagen. Aus den 
bier bemeldten Herrfchaften find unter anderm folgende fehr 
anfehnliche nicht mehr in Den Haͤnden der Bürger von. Bern, 
Bierre, Mathod, Corfelles , Schaffisheim, Coppet, Prangin, 
Grand Court, Champvent , Montricher , Siens, Roffens, 
Monaz, &c. In HObrigfeitliche Hände find gefommen, 
Wildenfkein, Gaftelen, Saint Martin, Echichens. Gruner 
hat dieſe Arbeit bis an feinen Tod fortgefigt, 


790, „ Confpedus und Regiſter aller zur topogra⸗ 
phiſchen, ecclefaftifchen , civil- und politifchen, 
» hiftorifchen Befchreidung der ganzen Sandfchaft 
» Bern gehörigen Puncten und Artideln, welche 
„ in vielen meinen eigenhändig defthriebenen Buͤ— 
„cheren Hin und wieder verjtreut ſich befinden, da- 
„raus im erften Anblic zu fehen, in welchem Buch 
„und Tomo auch Pagina jeder Artidul alsbald zu 
„ finden feye. Don Jo. Rod. Gruner. 1733. MIT, in to. 
» ©.” Eine gewiß nüzliche Arbeit. Sie betrift einen 
groß Theil feiner Sammlungen, und ift ſonſt Feines 
Auszugs fähig. | 
791. » Joh. Beorg Imhoff Topographia Bernenfis. 
„Miſ. etwann 1000 ©, in median vo. in 4 Theilen. ” 
Hat nichts fonderbarcs. 


„92. Eine fehr vollfändige und richtige —— 
des Cantons Bern wird vom Hrn. Johann Stiderich 





 Aybiner, Stiftfchafner zu Bern, unter Obrigkeitlicher Ver⸗ 
anftaltung außgearbeitet. Sie wird gewiß ein in feiner Art 
vollfommenes Werk werden. Auch konnte man es nicht in 
wuͤrdigere und tüchtigere Hände legen. 
793. „ Delicie Urbis Berne. Yiertwürdigteiten ver 
» Bochloͤbl. Stadt Bern, aus mehrentheils unge: 
» drudten authentifchen Schriften sufammengetra- 
» gen. Zurich 1732. in 8vo. 487 &.” Die Handichrift 
war jchon A@. 1720. fertig. Sie weicht vom gedructen 
hin ımd wieder ab, und ift weit freymüthiger. Eine diefer 
Handjchriften befindet fich unter dem Titel: Berna antiqua 
&3 nova, auf der Bibliothek zu Zofingen, und hält 271. 
in Fol. Sie ift zwar ben weiten nicht fo vollftändig, noch 
fo richtig ald die gedruckte Ausgabe. Der Dechant Gru— 
ner liefert hier eine nicht unfeine Befchreibung der Merk 
würdigkeiten dieſer Stadt » welche er aber noch umſtaͤndli⸗ 
cher und gemeinmiziger eingerichtet hätte, wenn er es hätte 
tagen dörfen, Indeſſen find hier verfchiedene unbekannte 
Nachrichten , die einem Berner fehr angenehm ſeyn follen, 
und zu vielen Betrachtungen Anlaß geben koͤnnen. Das 
Schloß Nideck ward eine Kirche, diefe ein Faßhaus, und 
AP. 1566, wiederum eine Kirche, Das St. Antonienhaus 
war eine Kirche und jest ein Kornhaus u. ſ. f. Selbſt in 
den Gaßen find Veränderungen vorgegangen. Bruner zehlt 
41. Bafen, unter diefen find nunmehr, wenigfteng deren 
Kamen nach, unbefannt , Die Gaß bey den Todtentang, 
jest beym Zeughaus, die Schinfengaß zwoifchen der Neuen: 
fladt und der Judengaß bis zum Rofmarkt, die Wend- 
fchazgaß, bey dem vierröhrigen Brunnen , wo die Yılhkern- 
gaß, vordere Gaß, und Hormatsgaß aneinander Toffen, 
der Tachnaglerengraben, bey der Spithalgaß, die Schwaff: 
lanzgaß, wo jszt der hölzerne Werkhof, und wohl von der 
Schauplasgaß zu unterfcheidben. Die Schredenbrunnengaß 
und Graben, jezt beydes hinter den Speicheren genennt. 
Er endigt mit einer Nachricht »vom Hochlöbl. auferen 
Stand. Es iſt ſchwer einzuſehen, warum man zu Bern den 
Drud 
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Druck diefer Schrift nicht Hat geftatten wollen , beſonders 
da fie bereitd zu Zürich und Bern war cenfiert worden; 
noch ſchwerer aber ift eintufehen, warum man den Vers 
kauf des Buchs unterfagt habe, Hin und wieder find freys 
lich Fehler in der Chronologie und in den Datis des Alter 
der Gefchlechter eingefloffen , welches aber in ſo Dunkeln 
Zeiten faft unverweidlich if. Das Verbott des Drucks iff 
vom sıten Herbfimonat 1731. der Verfaffer hat es halten 
sollen, es war aber zu fpat. Noch haben das ſogenannte 
rothe Buch des auferen Standes und auch Kupfer follen 
beygefügt werden. Gruner flarb den ıgten Merz. 1761,. 
im goften Fahr feines Alters, Sein Entel Hr. Provifor 
Bernhard Albrecht Bruner zu Bern, will Diefe Arbeit 
verbeffert und vermehrt herausgeben. 

&, Journ. Helv, 1759. Mars 283. 


94. Viele nur verforochene Topographien einzelner 
Theile ded Berngebiets laffe ich aus, man kann folche in. 
der Nachricht ſehen, die ich von den Schriften der oͤkono⸗ 
mifchen Gefellfchaft zu Bern geben werde, Einige andere 
führe ich aber an. | 


795. „ Bemerkungen auf einer Reife in die Lands 
» (haft Aelen, gemacht von Niclaus sEmanuel 
„Tſcharner. Mf. in 4to. 112 ©.” Im Archiv der 
Ökonomifchen Gefellfchaft zu Bern. Der aufmerkfame und 
einfichtsvolle Hr. Verfaſſer, Tiefert hier in einer feurigen 
und blumenreichen Schreibart , einen Schaz merkwuͤrdiger 
Nachrichten , von der Ööfonomifchen und phuficalifchen Bes 
fchaffenheit des Lands , von Bern hinweg, bis nach Aelen, 
vorzuͤglich in Ruͤckſicht auf diefe leztere Landſchaft, von den 
Sitten und Nahrungsftand der Einmohner , von deren 
Vorzuͤgen und Nachtheilen. Diefes alles iſt um deſto ans 
genehmer, je imbekannter und dennoch merkwürdig Diefe 
Sandfchaft iſt. Bon den Einwohnern Lauſannens, macht 
er eine gar nicht vortheilhafte, aber leider nur allzuwahre 
Schilderung. , Die unfreundlichen. Arbeiten dev Genfer 

Bibl. 9, Schweizerg. I. Th. N 
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am Aushuß des Rhodans, wovon viel taufend Juchar⸗ 
ten in der Gegend von Aelen leiden müßen, werden billig 
gerüget. Einficht, Kenntniſſe, und was vieleicht noch 
feltener iſt, patriotiſcher Muth, leuchten im dieſer Schrift 
hervor. 


796. Herr Stanz Samuel Wild, chemaliger Salz: 
factor im Bevieux läßt und cine Befchreibung der Land: 
fchaft Aelen Hoffen, welche gewig fo vollftändig feyn 
wird , ald c8 nur möglich ift. 


797. Topographifche Befchreibung der ARirchges 
meind Belp. MA. 1762. Im Archiv der öfonomifchen 
Gefellfchaft zu Bern. Iſt vom Hr. Mafe damaligen 
Pfarrer daſelbſt. Abgebrochene Beobachtungen, aber erheb- 
Jiche , nüzliche und richtige. | 


798. „ Befthreibung des Amts Biberftein. In den 
» Bernerifchen Sammlungen von Iandwirthfchaft: 
» lihen Dingen. T.1. P. 1. ©. 163 » 168. und in ber 
» franzöfifchen Auflage T. I. P.I. ©. 148: 153.” Diefe 
artige, aber fehr kurze Befchreibung ‚, hat den Hrn. Job. 
rnit , damaligen Pfarrer zu Kilchberg ben Aarau, zum. 
Verfaſſer. Da diefes Kilchberg felbft im Amte Biberftein 
liegt , fo konnte Hr, Ernſt diefe Arbeit um defto leichter 
ausführen. Die Befchreibung ift Iediglich Ökonomifch ; der - 
Boden ift überhaupt in diefem Amt unfruchtbar ſteinigt 
und eifenfchüßig , auch find ergiebige Eiſenbergwerke in 
Diefer Gegend. 


799. » Geconomifche Beichreibung des Kirch: 
» fpiels Boͤtzberg im untern Aergaͤu, Bernergebiets. 
„In den Bernerifchen Sammlungen von Iandwirth- 
„» fhaftliben Dingen. T. J. P. II. ©. 465-469. und in 
der franzöfifchen Auflage ©. 419 424. ” Diefes Kirchfpiel 
befteht meiftend aus cinem Berge gleichen - Namens , der 
fehr viel Erz enthält, und der ganze Boden ift fehr eifen- 
fchüßig , auch ift er überhaupt wenig fruchtbar. Die Ab- 
handlung hat nüzliche Betrachtungen , fie ift aber zu kurz. 


| | IF & 

800, „ Phyfiſch topogranphifche Befchreibung des 
» Brienzerfees, in fich haltend die zwey auf der 
„ mittäglihen Seite defielben liegenden Kirchge⸗ 
» meinden Brienz und Kinggenberg. 1779. MIT. in 
» 410. 46 S.“ Diefe Beichreibung ift vielleicht zu weit⸗ 
läuftig, aber doch fehr intereffant ; da man von Diefen 
Gegenden noch wenig zuperläßiges weiß, auch Gruner in 
. feiner Befchreibung der sEisgebirge viel Fehler begane 
gen hat, wie folched hier deutlich bewiefen wird, Der 
See iſt drey Stunden lang, eine breit, höchftend 173 Klafter 
tief,” Im May zeigt fih auf demfelben eine fogenannte 
Seebluft ſo nicht genau befchrieben wird. Iſt es Fifchleich, 
ift e8 nur Blumenftaub von den Wäldern? Die Alböde 
feyen von den Brienzlingen ganz verfchieden. Beyde Ges 
meinden werden umftändlich befchrieben, befünders deren 
Sitten und Gebräuche, Die Population nimmt fehr zu. 
Es find 2535. Einwohner, diefe hatten 431. Käufer , 
2323. Kuͤhwinterungen, 1813. Kühe, 590, Kinder, 493. 
Kälber , 113. Merd , 2327. Schaafe, 2106. Ziegen , 
1232. Schweine , und brauchen bey 840. Eentner Salz 
und 300, Saͤume Wein, hingegen führen fie über 660, 

Eentner Käfe aus, 


801. „; Johann Rudolf Bruners Beſchreibung 
„ der Stadt Burgdorf. MIT. in 4to.“ Sehr umſtaͤnd⸗ 
lich, wohl ausgearbeitet und mit vielen Urkunden verſehen. 
Er war viele Jahre Pfarrer daſelbſt. 


802, „Oekonomiſche Befihreibung der Herefchaft 
» Burgiftein. In den Bernerifhen Sammlungen 
» von landwirthicheftlichen Dingen. T. I. P. N. 
„38322397. und in der franzoͤſiſchen Auflage T. II. P. II. 
» 378 : 394.“ Herr Emanuel von Graffenried, Zerr 
zu Burgiftein, eins der wuͤrdigſten Mitglieder des ge— 
meinen Wefend, wird zweifelsfrey der Verfaſſer dieſer ein- 
ſichtvollen Befchreibung ſeyn. Die Herrfchäft liegt wenige 
Stunden von Bern, if etwa eine Stunde lang, und eben 
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fo viel breit; fie ſtoßt am die Gerichte Sefftigen, Watten⸗ 
wyl, Thurnen und Riggifperg. Sie ift fruchtbar , befons 
ders an Wieswachs, die Eimvohner find hrbeitfam und 
wohlbemittelt. Das übrige muß man in diefer fehönen 
‚Schrift felbft lefen, welche als ein Mufter für Andere kann 
angeprieien werden. 


803. „ Topographifche und oͤkonomiſche Befchrei- 
3, bung des Emmenthals. MM.” Im Archiv der öfon. 
Gefellfchaft zu Bern. Sie ift von der dkonomifchen Gefells 
(haft im Emmenthal und befonderd vom David Ris fl. 
Pfarrer zu Trachſelwald, aufgefezt , aber nicht völlig ge- 
endiget worden. Sie follte in drey Abfchnitten befichen , 
nur der erfte ift zum Stand gekommen. Er befchreibt das 
Land überhaupt, deffen Lage und Grenzen, die Lebensart, 
Karakter und Sitten der Einwohner, den Ackerbau und die 
Landwirthſchaft. Er ift mit vielen wichtigen und nachden⸗ 
kenswuͤrdigen Anmerkungen: verfehen. 

804. „» Defer. topogr. d'une Contree des Alpes Suiffes 
„ dans le Canton de Berne. “m Journ. Helv. 1775. 
„» Decembre 82-86.” Betrift die Gegend um Etivaz, 
und ift fehr angenehm zu Iefen. 

805. » Sriderich Kuhn Befchreibung des Brin- 
„delwalds. MM.” Soll fehr fchön und lehrreich fern. 
Der Berfaffer war Pfarrer im Grindehvald , und ift A. 
1783. geftorben, 

806. » Joh. Rudolf Noͤthiger Beſchreibung der 
„Rirchhoͤre Gſteig bey Interlacken. 1783. Mſſ. in ato. 
„50 S. mit zwey Tabellen.“ Eine genaue topographiſche 
Beſchreibung mit einigen wenigen oͤkonomiſchen Anmerkuns 
gen. Diefes Kirchfpiel hatte im Jahr 1782. 10 Dorfichafs 
ten, 486 Häufer, 706 Haushaltungen,, 3131 Seelen, 
wovon 1655 Manns = und 1476 Weibsperfonen , 549, file 
bende Ehen , 77 Gebohrne, 60 Geftorbene, 1456 Kuhe, 
79 Pferde, 1552 Schaafe, 1422 Ziegen, 1451 Schweine, 
11, Alpen, zu 1824 Haupt Dich eingetheilt. Zu Saxeten 


—— 197 
war merkwuͤrdig, daß dort unter 79 Einwohnern, 16. 
ledige Junggeſellen und nur eine einzige mannbare ledige 
Weibsperſon ſich befande. Der Verfaſſer war Pfarrer das 
ſelbſt, jezt zu Meßen, und iſt im Aprill 1739. gebohren. 

807. „Beſchreibung des Zaßlelands im Canton 
» Bern. In der Berneriſchen Sammlung von land» 
„ wirtbhfchaftlihen Dingen. T. I. P. IV. 859 » 885. 
„und T. IM. P. IV. 131 2 143. und in der franzöfifchen 
» Auflage T.I. P.1V. 827-854, T. III. P. IV. 123: 136,” 
Der Verfaſſer diefer gemeinnüzigen und leſenswuͤrdigen 
Abhandlung it Hr. Johannes Sprungli, ehmals Pfarrer 
zu Meiringen oder Haßli im Wyßland, jezt feit 1777. zu 
Röthenbach, gebohren im May 1720. 

Das Thal, wovon die Rede ift, erſtreckt ſich ohngefehr 
zehn Stunden in die Länge, umd ift auf das höchfte eine halbe 
Stunde breit. Es ift vielen fchädlichen Winden und Wald» 
waſſern unterworfen, und nur vor wenigen Fahren (1762.) 
bat dieſes Thal die wüthende Gewalt diefer Waller auf 
eine Elagliche Art erfahren. Hierauf befchreibt der Verfaffer 
ein jedes Dorf und deffen Vortheile und Befchwerden in 
Abficht auf die Landwirthfchaft, wie auch die häufigen 
Berge, die Diefes Thal umgeben ; die Eiſenbergwerke, Cri⸗ 
ftallgeruben u. f. f. find bekannt und aller Aufmerkfamteit 
würdig. Die Einwohner , deren Zahl fich etiwann auf 4000, 
belaufen mag, find -von allen andern Einwohnern Helve⸗ 
tiens im Karadter , Sprache, u. f. fehr verfchieden, 
Hr. Sprüngli befchreibt Teztere mit Beyfpielen, wenn er 
fie aber aus dem Schwedifchen herleiten will, fo erzeiget 
fich , daß er in dieſer Sprache nicht erfahren fey. Die Feh— 
ler dieſes Volks, welche es aus einem hoͤchſt begluͤckten 
Stand in einen bedaurenswuͤrdigen verſezen, werden frey— 
müthig und ohne Schonen angeführt. Die Handelfchaft 
der Einwohner befteht in Kaͤs, Pferden, Schaafen und 
Schweinen , (wird aber nicht das Maſtvieh ausgelaffen?) 
Man verkauft in demfelben ohngefehr für 21000 Reiche: 
thaler Kaͤs, den Eentner zu 7 Reichsthaleen gerechnet, 
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etwann 4000 Schaafe, für 3000 Thaler Pferde und etwann 
für 2500 Thaler Schweine; dieſes alles macht etwann 
36000 Thaler aus. Diefe Einnahme wird aber von der Aus⸗ 
gabe fehr übertroffen. Sie brauchen 1000 Eentner Salz, 
taufend Saͤume Wein, (ein Saum zu 100 Maas) Getreid, 
elle Kleidungsſtuͤcke und unzehliche unentbehrliche Sachen. 
Denn Fleiß, Arbeitfamkeit und Induſtrie find bier aus 
bloßer Willkuͤhr der Einwohner unbekannte Sachen, man 
koͤnnte fie in allem den Spaniern vergleichen, und dadurch 
einen Beweis liefern, daß die Climate nicht allemal das 
Genie und die Denkungsart eines Volks beſtimmen. Jedoch 
man muß diefe Abhandlung felbft Iefen, und man wird 
erkennen es mit Vergnügen gethan zu haben, 

808. „ Yn Abraham Kyburzens im Reden, Schrei: 
» ben und Beten wohl unterrichtete Stadt: und Land» 
» mann. 336 ©. in klein ı2, ift in der Zueignungsfchrift 
auch eine Befchreibung des Haflelands zu leſen. 

S. Monatl. Nachr. 1755. Jul, Aug. Append. 64. 


809. Erzehlung wie D. R. David Ris) eine unterirr⸗ 
diſche Höhle, das Zuͤgeliloch bey Schöftland, befunden, 
und was er darinn beobachtet hat. In der Sammlung 
alter und neuer Merkwuͤrd. T. J. P. II. 166: ı71. Iſt 
vom zuften Brachmonat 1741. Eine romanhafte und er 
Dichtete Befchreibung einer fehr unmerkwuͤrdigen Höhle. 

810. „ la Vue d’Anet. Im Journal Hebvet, 1755. 
9» Dec. 700-713. und ganz umgcarbeitet, und mit vers 
fchiedenen andern Gedichten geföndert herausgegeben (1776.) 
in gvo. 53 S. Diefes fehr angenehme und mit ungewohn⸗ 
ter Reinigkeit der Sprache nerfertigte Gedicht , hat den fel. 
Sigmund Ludwig Lerber zum Berfaffer. Er war 1723, 
gebohren, ward 1748. Profeffor Juris zu Bern, 1755. des 
großen Raths, 1763. Landvogt zu Trachfelmald , und ſtarb 
den 20 April 1783. Er beſchreibt auf eine einnehmende 
Art die yeizende Lage des Dorfs Ins, im Amt Erlach, und 
der dortigen Gegend, 

S. Goͤtting. gel, Anzeig. 1777. 455: 456. 
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817. Herr Hauptmann Michel arbeitete feit verfchiedes 
sen Fahren mit ‘einem befondern Fleiß an einer Achten 
Befchreibung der Sandfchaft Interladen, von Kirchfpiel 
zu Kiechfpiel, von Gemeind zu Gemeind, und hat befonders 
die Bevoͤlkerung, die Nahrung und Gewerbe, die Sitten 
u. ſ. f. zum Gegenftand. 


812. Kurze Befchreibung der Statt, Vefte und 
Zerrſchaft Laupen. MIT. in Fol. 25 S. In meinen Hätte 
den. Emanuel Herrmann , General-Commiffarius , welfch 
Sedelfchreiber und nachmals Av. 1658. Landvogt zu Saas 
nen, hat diefe Arbeit aus vielen Urkunden und Schrift: 
ſtellern A°. 1656. zufammen gezogen. Er befchreibt dag 
Amt kurz, mifchet aber verfchiedene fchöne Urkunden und 
Srenheitsbeiefe der Stadt Laupen ein, worunter der von 
Rudolf römifchen König 1275. gegeben, den Laupern die 
gleiche Freyheit giebt, welche die Bärger von Bern haben ; 
die Beftätigung dieſes Brief von Schultheiß, Rath, bie 
zweyhundert und die Gemeind von Bern von 1324. 1. ſ. f. 
Auch rückt er eine Befchreibung von der Laupenfchlacht ein. 
In dieſes Amt gehören Die Herrfchaften Gümmenen, Ol⸗ 
tigen oder Oftranges , Biberen und Elein un] 
Bammen, Muͤleberg und Bud). | 


813. „ Anton Niclaus Rudolf HYolzers vecheel 
„bung des Amts Laupen. MM.” Eine von der oͤkono⸗ 
mifchen Gefellfchaft zu Bern im Jahr 1779. belohnte 
Schrift. Sie ift hauptfächlich Hiftorifch und topographifch. 
Der Berfaffer, ein Sohn des Landfchreiberd zu Laupen, 
war damals noch jehr jung, und if leider fchon den sten 
Merz 1781. geftorben, da er die größten Hofnungen von 
ſich gab. 

814. » Gruͤndliche und ausführliche Befchreibung 
„ der Statt Loſanen, derfelben Sreyheiten, Gerech⸗ 
„ tigteiten, Regierung und Beichaffenheit, zuſambt 
„ der Largition, welche ein Statt Bern der Statt Los 
„» fanen gethan, auch einer a a Beſchrei⸗ 
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» bung und Ordnung der Bifchöffen , alfo sufammen 
„getragen von Johanne Rodolpho Grunero V. D. M. 
» MI, in 4to. 341 ©.” In meinen Händen. Dieſes ift 
‚eines von den am beften ausgearbeiteten Werken des; fel. 
Dechants , und verdient, da man nichts zunerläßiges von 
der Stadt Laufanne hat, nicht geringe Achtung. Er theilt 
feine Arbeit in drey Theile ad. Im erften handelt er vom 
Biſtum Lauſanne, erzchlt deifen Sifchöffe, von Mario an - 
big Sebaftian de Montfaucon , nebft deren merkwuͤrdigeren 
Begebenheiten und verfchiedenen Urkunden , auch Eritifchen 
Doch nicht häufigen Unterfuchungen ; die wichtigften einges 
rücten Urkunden find: Recognitio generalis Civium & Ha- 
bitantium in Villa Laufan® ad opus Domini Epifcopi cum 
Abrogatione Recognitionis per eosdem preftite Illuftriffimo 
Domino Sabaudie Duci die so Odtobris 1518. Dieſe er 
ſtreckt fich allein von ©. 82. bis 135. Salva Guardia Co- 
mitis Sabaudie pro Laufannenfibus 5 Decembr. 1517. eine 
Urkunde betreffend das Muͤnzrecht des Biſchofs von 1396. 
uf. fe Nachher folgt die Befchreibung des Biſtums 
und deffen Umfangs, deffen Rechtfamme, u. ſ. fi bier ift 
eingerücft: Defeription particuliere du Diocdfe de Lau« 
‚Janne, avec Nomination de toutes les Abbayes, Priords, 
Couvents & Eglifes en dependantes. Tiree 10. des Ades 
€? Regiflres de deux Vifites de toutes les Eglifes riere 
PEveche de Laufanne faites en TAn 1413. & 1416. 
20. D’un vieux regiftre ou Cartulaire en Parchemin ecrit 
par les Chanoines de Laufanne, & commence en 1218. 
3°. D’une Lettre contenant la Colledie faite dans le Dio- 
cefe de Laufanne, par le Cardinal d’ Aofte, Legat du Pape, 
par la Concefion de Jean Archeveque de Befancon en 
TAn 1361. la ditte Lettre eſtant ſtellee de tous les 
Doyens riere le dit Eveche, Par Mr. Emanuel Her- 
mann Commilfjaire »general de LL. EE. de Berne inferde 
dans fes Antiquites du pais de Vaud. T. 1. p. 789. ſa. 
Diefe Schrift geht von S. 150. bis 176. enthält aber nuv 
ben franzöfifchen Theil dieſes Biſtums, ift übrigens ſehr 





weitläuftig und mit guten Anmerkungen begleitet. Es wa⸗ 
ren 5. Decanate, ı. de Laufanne, 2. de:Vevay, 3. de 
Wuflens „ 4. de Neuchätel, 5. de Fribourg, Man fieht 
wohl, daß diefes Versgichnis fehr unvollſtaͤndig iſt. Der 
zweyte Theil fängt ©. 177. an und geht bis zu End. Er 
befchreibt die Stadt Laufanne felbit, deren Urfprung, 
Freyheiten, Regierungsart , Reformation , Akademie u. ſ. f. 
mit vielen merkwürdigen Nachrichten und Urkunden, ald 
©. 235 262. la Largition & Odtroy faite par LL. EE. a 
la Ville, Cite , & Communaute de Laufanne, le 24. Oc- 
tobre. 1544. corroboree le ıge. Avril 1548. welche die 
Rechtfammen der Stadt ungemein ausdehnte, umd eine 
von den größten Gnaden ift, fo der Stand Bern jemals 
feinen Unterthanen eriwiefen hat. Die Urkunde welche die 
Gercchtigkeiten der Stadt Bern, und die Freyheiten der 
Stadt Laufanne auseinander fit, ©. 267 «295. durch den 
Commiffaire Rebeur A®. 1669. verfaſſet, die Gefchichte 
des Jean Daniel Abraham Davel von 1723. ©. 307: 325, 
u.ff. Der dritte Theil welcher die Landvogtey Laufanne 
befchreibt , ift Bruners Topographie eingeruct, und in 
der gegenwärtigen Arbeit ausgelaffen. 

815. „Verſuch einer oͤkonomiſchen Befchreibung 
„ der Brafichaft oder Landvogtey Nidau im Canton 
» Bern, von Hrn. Stadtfchreiber Dagan von Nidau 
„ dverfertigt und eingefandt 1760. In der Bernerifchen 
» Sammlung von landwirthichaftlihen Dingen T. II. 
» P. IV. 785 859. und in der frangöfifchen Auflage T. IL 
„P. I. 775846. Würde man von allen Theilen des 
Berngebiet3 fo vollfommene Befchgeibungen haben, als von 
diefem , fo könnte man mit Recht fagen, man habe das 
Land wohl unterfucht , und man kenne daffelbe fehr genau, 
welches aber leider noch weit entfernt ift. Zuerſt befchreibt 
er die Abtheilung des Lands ind Sergeland und Bauren⸗ 
land. Hierauf beftimmt er die Grenzen dieſer Graffchaft; 
fie find das Biltum Baſel, das Biclergebiet , Das Meyers 
thum Neuenſtadt, der Teßenberg Bernerifchen 
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Graffchaften Aarberg, Büren, Erlach. Die Größe derfel: 
ben ift fchwer zu beitimmen, weil fie gar ungleich ift, fie 
tft aber ziemlich beträchtlich. Nach diefen folgt das Clima, 
welches ziemlich gefund ift, die Befchaffenheit des Lande 
in Abficht auf deſſen Fruchtbarkeit , an Getreidarten, Wein⸗ 
reben, u. ſ. f. Die Graffchaft enthalt ohngefehr 6200. 
Fucharten Aderland zu 45000, Berner Quadratfchuh , 
Wieſen 3330. Maad zu 31250. Berner Quadratichuhen , 
Gemeinweiden 2230 Maad, Rebland 4650. Mannwerk zu 
sooo. Berner Quadratfchuhen , und 2300. Yucharten 
MWaldungen; von der Art das Land zu bauen, von dem 
Wieſen, von den Weinbergen, von den Obftgärten, von 
den Waſſern, ald dem vier Stunden langen und 
böchftend cine Stunde breiten fehifbaren See, die Zihl, 
der Tivannbach und die Süß, u. f. f. Von der Viehzucht, 
vom Gewilde und den Fifchen, von den Steinbrüchen und 
Steingruben, von den Waldungen, von der Handelfchaft. 
Diefe Graffchaft führt aus: Getreide, Vieh, Wolle, 
Hanf und Flache , Wein, Obft, Fifche , Stroh oder 
Schauben. Hingegen hat fie alles andere nöthig. Die 
Handlung, Fabriken und Manufakturen fangen an zu bfüs 
ben , indem die Stadt Nidau wirklich fehr wohl dazu ge— 
legen iſt. Bon der Bevölkerung: diefe ift fehr ſtark, indem 
ein Dorf vom andern höchitens eine halbe Stunde entfernt 
ift. Man hat in der Graffchaft eine Stadt, und über 40. 
Dörfer, der einzelnen Wohnungen zu gefchiweigen, ro. Ge: 
treidmühlen , eben fo viel Wirthshaͤuſer. Von der Aufer 
ziehung,, von der Denkungsart in landiwirthfchaftlichen 
Dingen, von der Leibe wind Gemüthsart, von der Lebens- 
art der Einwohner, von den Befchwerlichfeiten. denen diefe 
Landfchaft unterworfen ift, befonderd von den Lieber: 
ſchwemmungen u. f. f. Alles dieſes ift mit vielem Fleiß 
und Gefchicklichkeit ausgefiihrt, und muß allerdings einem 
Liebhaber der Topographie und der Landwirthfchaft fehr 
nüzlich, jedermann aber angenehm feyn. Er verfprach ung 
aber ein noch volllommnered Werk über den gleichen 
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Gegenſtand, unter folgenden Abtheilungen: 1. Cap. Lage, 
Grenzen und Abtheilungen des Landes, feine Geftalt und 
Bildung , Clima, Boden , Mineralien und Foßilien. 
2. Ehemalige Namen der Landesveränderungen bie darinn 
vorgegangen , Alterthümer , abgegangene Derter. Ein Theil 
hieß das Thal Nugerol, das ganze nachwaͤrts das Inſelgaͤu. 
Die Alterthümer find merkwürdig, befonders die auf dem 
Jensberg, bey der Knebelsburg, wo Petinefca geftanden 
zu haben fcheint, Eine römifche Heerſtraße, Weberbleibfel 
von Brücden. Die abgegangene Drte, fo noch im ısten 
oder ısten Jahrhundert geftanden , find Rogget, Wyler, 
- eine Burg bey Walperswyl, eine Kirche in dem Büttens 
berg , der Hof Spernd. 3. Befondere Nachrichten von 
dem Thal Nugerol, Lage des Hauptortd und einiger Alte 
derer Derter, wann fein Name aufgehört habe. Die Stadt 
ftand zwifchen beyden Seen nahe bey Landeren, die Kirche 
des H. Moriz ficht noch da, eine der lezten Urkunden, 
worinn Nugerol gedacht wird , iſt von 1297. 4. Bon 
dem See , fein Urfprung , feine, Größe, Tiefe, Veraͤnde⸗ 
rungen, fein überfrigren; von der Zihl, ihre Lauf, Tiefe, 
Länge, Schiffbarkeit des Sees und der Zihl; vom Twann⸗ 
Bach , von der Scheuf , von der Aare, von den Minerals 
waffern , befondern Bäachen , Soden und Brummen, 5. Von 
den Gewächfen und Pflanzen. Diefes Capitel ift fehr mas 
ger , meiftens nur von Waldungen und denjenigen Arten 
Pflanzen, fo zur Nahrung der Menſchen oder Vieh dienen, 
6. Bon den Thieren und dem Gewild. Iſt auch nur aufs 
dkonomiſche gerichtet, mithin nicht vollftändig. 7. Abſtam⸗ 
mung der Grafen von Nidau, fehr curios. 8. Von den 
Kriegen und Thaten der-Grafen von Nidau, befonders 
pon der Laupenfchlacht , vom Einfall der Engelländer, 
Streit wegen Nidauiſcher Erbfchaft. Vom Sempacherfricg. 
Eroberung von Nidau. Die Gefchichte unter der Regierung 
der Berner bid 1396. 9. Bon der Twingherrfchaft Rigerz 
und Twann. 10. Bon ber Oberherrichaft auf dem Ser. 
11, Bon der Herrſchaft auf dem Teßenberg. 12. Von dev 
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Grafſchaft Nidau diesſeits des Sees. Von den Kirchen: 
verfaſſungen und Stiftungen. Von den Kirchen der Vogtey 
Nidau insbeſonders. 13. Von der ehemaligen und jezigen 
Rechtsform. 14. Beſondere Gewohnheiten des Lande, be; 
trift meifteng öfonomifche Gegenſtaͤnde. ı5. Bon den Ab⸗ 
gaben des Landes. Yon der Bevölkerung. Von den Eitten, 
Leibesbefchaffenheit und Lebensart. Yon der Erziehung der 
Einwohner. Bon den Künften und Handwerten. Bon der 
Handelichaft und allgemeine Betrachtungen. Ald Benlagen 
find angehenkt: 1. Hrn. von Wattenwyls Abflammung 
der Grafen von Neuenburg und ihrer verfchiedener 
Linien. 2. Die Chronid vom Sempacherkrieg. 3. Der 
Rodel vom Tefenberg. 4. Der Rodel von Biel. 
$. Die Gewohnheiten vom Teßenberg. 

Sein im Jenner 1783. erfolgter Tod, mag wohl deffen 
Herausgabe verzögern. | | 

Man findet in diefem ganzen Werk fehr viel wichtige 
Nachrichten, aber auch zu tadeln, daß er gar Feine Urs 
kunden beygefügt hat, deren doch wichtige zu finden wären, 
und Daß er von der Gefchichte der Grafichaft in den 
neueren Zeiten nichtd angebracht hat, da doch viel gutes 
und neues zu fagen gervefen iſt. 


816, „ Botanifche und meteorologifhe Anmerkun⸗ 
„ gen aus der Landfchaft Nidau. MT. Im Archiv der 
» oͤlonomiſchen Gefellfchaft zu Bern. ” 


817. » Befchreibung der Sandfchaft oder Taftlaney 
» Saanen im Canton Bern Gelegen , famt deren 
» Srepheiten und fchönen wohl erworbenen Beredy 
„ tigteiten, und was fich von Zeit 3u Zeit merkwuͤr⸗ 
„ diges, ſowohl in geiftlicher als weltlicher Regierung 
„ zugetragen , befchrieben von Joh. Rod. Bruner. 
„ 1751. Mfl. in 4to. 226 ©,” Die Topographie und 
Gefchichte ift fehr kurz, halt nur 54 ©. , und betrift 
großentheild mur Die Gefchichte der PBfarreyen und Pfarrer 
dieſes Lande, Weit beträchtlicher find die Urkunden der 
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Freyheiten, ſo den Saanern von den Grafen von 
Greyers und von dem Stand Bern find gegeben worden. 
Sie find von 1398. 1403. 1439. 1448. 1470. 1471. 1500; 
1541, 1571. 1646. 1653, 1654. Welche alle außer die 
von 1403. von dem Loͤbl. Stand Bern find beftätigt wor⸗ 
den, und noch jezo gehandhabet werden. 


818. „Briefe über ein Schweizerifches Zirtenland, 
» herausgegeben von Joh. Müller im deutfchen 
» Merkur 1781, May 97-114. Jun, 1762203. Yul, 
» 38254. Aug. 123-140, Gept. 2412253. Gefündert 
„und verbeffert Baſel 1782. in gvo. 135 &,” 
Siee find vom Fahr 1779. fünfzehn an der Zahl. Sie 
fchildern das Sanenland, die Sitten, die Befchäftigungen 
der Einwohner , deren Landwirthfchaft — vortrefich. 
Sind frey gedacht , verhehlen Keine Fehler ,_ ſchwerlich 
wuͤrde man den Verfaſſer fuͤr ein Mitglied der Berneriſchen 
Regierung anſehen, doch iſt es Herr Carl Victor von 
Bonſtetten. Er beherrſchte im Namen der Regierung zu 
Bern dieſes gluͤckliche Land etwann 18 Monat lang, an 
der Stelle ſeines verſtorbenen Schwiegervaters. In den 
Obfervations on the prefent flate of Denmark, Ruffa 
and Switzerland. Lond. 1784. in gvo. find fie von Seite 
226 = 274. falt ganz ins englifche uͤberſezt. 
S.. Strasb. gel. Zeit. 1782. 488 «490. Tabl. de Phiſt. litt. 
1783. Mars 314-316. Journ, des gens du monde 1752. Vol. II, 
Nro. 8. p. 75 - 84, Journ. de litt. 1784, 15 Fevr, 125. 126, 


819. Albrecht Berwer , Pfarrer zu Saanen , war 
gefinnt eine DBefchreibung der deutfchen Sandfchaft 
Saanen herauszugeben. Sie wäre in den Händen eines 
fo geſchickten Mannes gewiß ungemein intereffant. geweſen. 
Ob er nach feinem 1772. erfolgten Abfterben etwas ausge: 
arbeitetes hinterlaffen Habe, ift mir unbekannt. 


820, » Phyfifch oͤkonomiſche Befihreibimg des 
» Amts Schentenberg , von Ylicl. Eman. Ticharner, 
„Candvogt dafelbit;, In ben Abhandlungen der oko⸗ 
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„ nomifchen Geſellſchaft zu Bern 1771. P. J. 99-220, 
»mit ſechs Tabellen, und in ber franzoͤſiſchen Auflage 
» 1771. P.IL 4= 152, mit gleichen Tabellen. ” Diefe Are 
beit ift, was das oͤkonomiſche betrift, fo vollſtaͤndig als es 
nur eine in ihrer Art feyn kann. Im erften Hauptftüd 
giebt er eine topographifche Nachricht vom Amt, welche 
aber zu kurz ift, und nur in Hfonomifchen Abfichten ents 
worfen ift, ohne ins geographifche einzutretten. Im zwey— 
ten Hauptftüd befchreibt er die Befchaffenheit des Bodens 
und feines innerlichen Abtrags, die Pflanzen, das Gewild, 
die Vögel, die Ungeziefer. Im dritten und wichtigften 
Hauptſtuͤck die Bevölkerung oder die Einwohner des Lande, 
deren Lebensart, Nahrung, Sitten. Im vierten den Feld- 
bau, Wicfen, Weinberge, die Viehzucht  Ym fünften 
die Künfte und Handwerker. Im fechöten die Handlung. 
Alles ift voll der wichtigften Anmerkungen. Das Amt 
enthielt 1771. 1165. Feurfiätte, 2743. Mannsperfonen , 
2913. Weibsperfonen , 764. Arme, 428. Handiverfer , 
921. Ochſen, 835. Kühe, 2290. Fucharten Wiefen , 7793. 
Jucharten Acer , 605. Jucharten Weinberge. Die Bevdl: 
ferung bat nach den Feurftätten zu fchliefen ſtark zuge 
nommen. Nur in ziveyen Gerichten find Diefe von 232, 
auf 536. geſtiegen. 

821. „ Befchrybung des Lands Ober» und Nider⸗ 
» Simmenthals, vnd des erften ſyner Gelegenheit, 
„» Art vnd Sruchtbarkeit 1665. MIT. in Folio. 76 S. 
> Fn meinen Händen. ” Iſt vom Gen. Commiffario sEm. 
Serrmann , hiſtoriſch und topographifch, aber kurz, doch 
ziemlich zureichend. Das Simmenthal ift etwann 13. 
Stunden lang , und an Weiden fehr fruchtbar. St. Steffan 
fcheint die Altefte Kirche in demfelben zu feyn. Jezt find 
darinn folgende Kirchfpiele. Im niederen: Wimmis, Er: 
Ienbach, Diemtigen feit 1527, ehmals ein Filial von Er: 
lenbach, Därftetten ehmals eine Probſtey Auguſtinerordens, 
und Oberwyl. Im oberen: Boltigen, Zweyſimmen, St. 
Steffan, ehmals eine eigene Pfarre, nachmals Filial von 
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Zweyſimmen, ſeit 1433. wieder eine eigene Pfarre. Lengk 
auch ehmals ein Filial von Zweyſimmen, ſeit 1505. wieder 
eine eigene Pfarre, da auch die Gemeind das Collaturrecht 
erhalten; fo fie aber 1533. freywillig dem Rath zu Bern 
übergeben hat. Nach diefem wird von der Abtheilung des 
Lands, und deffen verfchiedenen Herren geredet, auch die 
allgemeine Gefchichte des Lands und die Gefchichte eines 
jeden Dorfs, des dortigen Adels u. f. f. geliefert. Alles 
iſt leſenswuͤrdig, und beruht fo viel möglich auf Urkunden, 
welche zum Theil ganz eingeruͤckt ſind; als der Bundbrief 
der Oberlaͤnder, namlich deren von Saanen, Ober - und 
Nieder »: Simmenthal , Aefcht , von dem Thal Unterfien, 
Srigenbach , und vom Nafen uf bis an Die Landmarch von. 
Haflee, am Sonntag nad) Walpurtstag 1445. zu Aeſche 
aufgerichtet, und 1446. durd) einen Spruch einiger eidsge- 
nößifchen Orte ungultig und Eraftlos erklärt. Das Landrecht 
Deren von Simmenthal verkürzt. } 
822. „ Befchreibung verfchiedener Merkwuͤrdigkei⸗ 
„, ten des Simmenthals, eipes Theils des Bernerge⸗ 
„> biets , nebft einem genauen Bericht über eine neue 
„» anftedende Krankheit, die in diefem Lande entſtan⸗ 
'„» den, von Daniel Lanahans. Zurich 1753. in gve.. 
„» 132 ©.” Der durch feine befondere Gefchiclichkeit und. 
wichtige Kuren berühmte Here Doktor Langhans, Stadte 
arzt zu Bern, liefert hier auf den erſtern 56 ©. eine artige, 
Ichrreiche , phyſiſche und Hfonomifche Befchreibung , eines 
merkwuͤrdigen und nicht ſehr befannten Lande, Er halt 
fich befonderd mit der Befchreibung des Raͤzlibergs auf, 
welcher zu einem feltenen Beyfpiel zwar mit Eis bedeckt, 
auf einer Seite aber fruchtbar und der ftärfften Sonnen: 
hize ausgeſezt ift: Auch Handelt er von den Urfachen des 
Heimwehs, von den Heilkräften des Gletfcherwailers , 
welchem er mehr falpetrichte Theile als dem gemeinen Eis 
zufchreibt u. ſ. f. Die Befchreibung der epidemijchen Krank: 
‚ heit. gehört nicht hieher. 
S. Bötting. gel. Ans. 1753. 1197-1199. Monatl. Ylach- 
richten von Zurich, 1753. Octob. 133 - 136. Adta Helm 
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vetico. Baſil. II. 260, ſq. Journal aaranger 1755. Févr. 

138 - 148. Daͤhnert kritiſche Nachrichten T. V. 279- 

282. Staats.» und Heifegeographie T. X. bin und 

| wieder, Gelehrte Ylachrichten aufs Jahr 1754. Ro⸗ 

J ſtock 34⸗36. Melanges d'hiſtoire naturelle. T. Il. 66-74. 

823. » Jacob Ueltſchi oͤkonomiſche Beſchreibung 

„des niederen Simmenthals. 1764. Mſſ.“ Im Archiv 

der oͤkonomiſchen Geſellſchaft zu Bern. Kurz und unvollftän: 
Dig , ohne Kenntniß der Natur. 


824. „» Topographifche und hiftorifche Befchreibung 
.„ der Bernerifchen Landfchaft Waadt, genennt das 
„ Pais de Vaud oder welfche Land, nach sEintheilung 
» der Aemtern und Landvogteyen, wie felbige diß— 
„» mal regiert wird. Alfo zufammen getragen von 
„ Jo. Rod. Gruner:.. 1745. 2 Bände in 4to. T.1. 384 ©. 
» T. Il. 248 ©.” Zuerſt erzehlt er die Gefchichte der 
Eroberung dieſes Lands ziemlich umftändlich, nebft den 
Anläßen und Folgen derfelben, wie auch den noch verdäch- 
tigen Verbal.-Procefs des Heinlds, fo im Namen Carls des 
V. die Berner und Freyburger zur Wirdererftattung diefes 
Lands bewegen follte, und welchen Guichenon auch feiner 
Hifloire geneal. de Savoye einverleibt hat. Hierauf folgt 
- eine fehr umfländliche Topographie dieſes Lands, wohin 
auch dad Gouvernement Aelen, ob es gleich weit früher 
erobert worden, und nicht zur Waadt gerechnet wird, ges 
bracht iſt. Den Befchluß machen, die mit Loͤbl. Stand 
Freyburg gemein habende vier Vogteyen, Schwarzenburg, 
Murten, Grandfon und Echallens. Diefe Topographie ift 
des Druds würdig, und feiner großen Arbeit über das 
ganze Bernergebiet vorzuziehen, umd enthält verfchiedene 
fehr gute Nachrichten. 
825. » Voyage fait d la fin de Juillet 1736. dans 
„ les montagnes occidentales du Pais de Vaud. Im 
„ Mercure Suiffe 1737. Juillet-33 - 62. und in den Mufes 
3, Helvetiennes, 1775. Gabriel Seigneux de Correvon 
von Laufanne hat die bekannte Reife des Bachaumont 
und 





und la Chapelle nachgeahmt , und auf eine flüchtige doch 
reizende Art ein Rand befchrieben , welches wohl verdiente 
mit mehrerer Aufmerkfamkeit betrachtet zu werden, Das 
Thal du Lac de Joux, die ungeheure große Quelle der 
Orbe, der See, und die Künfte, welche in diefem Land 
blühen , als die Uhrenmacher, Steinfchneider, Meffere 
ſchmiede, und taufend andere Sachen, find aller Achtung 
werth, und vergnügen den Geift eines Philoſophen. 
S. Leu Lexicon XVII, 40. Götting. gel. Anz. 1775« 
1301. 1502. 
826. » Klodenbring Schreiben aus Genf an den 
» Hrn. von W. ꝛten Octob. 1771. im Zamoͤveriſchen 
» Magazin 1633 51658.” Eine ſehr mahlerifche und 
reisende Befchreibung von den Gegenden zwifchen Lauſanne 
und Genf, und von Genf ſelbſt. 


827. » Lettre dun Frangois au Chevalier D. d Paris 
„» de Laufanne le ıer. Dec. 1770. im Journ. Helv. — 
» Dec. 321-328.” 

828. „ Reponfe du Chevalier D. du 20e. Dec. im 
» Journ. Helv. ı771. Mars 254-263.’ 


829. „ Lettre d’un Laufannois au Chevalier D. du 
„» 98. Mars; eben daſelbſt Avril 3804 387. ” Sie betrefs 
fen Lauſanne und die Waadt, 


830. » Schreiben eines Landedelmanns aus dem 
» Pais de Vaud und Antwort darauf. Im deutſchen 
» Mercur 1780. Sept, 177183. Octob. 17:25. und 
» in Schweiz. Nachr. 1780. Dec, 245 #252. ” 


$31. „ Memorabilia Urbis & Agri Lucernenfis, oder 
» Merkwürdigkeiten der Stadt und Kandfchaft Lu⸗ 
» cern. MM. in 4to. 304 &. In den Händen Herrn 
Rathsherrn Leu zu Zürich.” Iſt ziemlich umſtaͤndlich, 
aber ohne Ordnung und bis 1744, fortgefest, Handelt 
vom Anfang, Wachsthum der Stadt, vom Urfprung det 
Stift am Hof, deffelben Zuftand , die demfelben geſchehene 
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Bergabungen, von der Schul im Hof, Austheilung der 
Aemter, von der Abtey von Murbach Gerechtigkeit über 
das Gottshaus und Stadt Lucern, von der Erbauung an⸗ 
Derer Kirchen und Gapellen in und nächft an der Stadt, 
vom Barfüßerkiofter und deffelben vorzüglich bekannten 
Drdensbrüdern , vom Yefuitercollegio, vom Capucinerklo— 
ſter, von den Schweftern im Bruch, vom Urfulinerklofter, 
vom Spithal, von der Senti, von der Stift St. Urban, 
vom Klofter Eberſekh, Neutilch, Rathaufen, Eſchenbach, 
Woertenftein, von den Gapucinern zu Surfer und zu 
Schüpfen, von den Seelforgern, Pfarrherren, Capellanen, 
und andern Petrinern dieſes Cantons, und wen fie zu 
befegen zufichen. Bon der Regierungsart der Stadt und 
Cantons, von deffen Bogteyen, von den geiftlichen Uebune 
gen und Gottesdienftdanordnung in diefer Stadt, von ber 
Graffchaft Willifau, von Surfee und: andern Orten des 
Cantons, von allerhand Merkwürdigkeiten der Stadt Pur 
cern, welches eine Chronik enthält, von der fogenannten. 
Landknechten - Aufruhr, von den Aufruhren von 1513. 
und 1653. , von der Schlacht zu Nilmergen 1656. , vom 
Krieg von 1712. Die Handfchrift hat ohnftreitig einen 
Lucerner zum Verfaſſer, wer es aber fey, ift mir unbekannt. 
Uebrigens ift diefe Schrift nicht fehr wichtig. 


832. „ Iter Lucernenfe breviter defcriptum d Joanne 
3, Leone 1728. in 4to. 18 S. In des Herrn Verfaffers 
3» Händen. ” Iſt kurz aber artig, befonderd wenn: man 
betrachtet, daß der Verfaifer damals nur 14 Jahr alt 
geweſen ift. 


833. „» Lexicon Lucernenfe, oder HBochlöbl. Canton 
„ und KLatholifches Dororih Lucern; darinnen die 
„ meiste Diefem Canton ergeberre Städt, Dörfer, 
„» Schlößer , Edelſiz, Höff undt Landtguͤter, nebſt 
„ einigen Befchlechteren , in alphabetifcher Ordnung 
„ verzeichnet und befchrieben feindt, durch P. Ilde- 
» fonfum a Fleckenftein, Profefs undt Capitular zu 
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» Rlofter Rheinau Anno Domini 1763. Mſſ. in Folio: 
„ in gedachtem Gotteshaufe, ” 


834. » Hiftorifche, topographifche und oͤkonomi⸗ 

» fee Merkwürdigkeiten der Stadt und Landfchaft 
» Qucern, von Hr. Joſeph Anton Selir von Balthas- 
» far. MT” Dieſes Werk wird gewiß fehr intereffant, 

voll von Anekdoten und auf Urkunden gegründete Nach⸗ 

richten werden, alles im Gefchmad der Eflais hiftoriques 

de Paris par de Ste, Foix, der Sinnerifchen Reife u. ſ. f. 
Moͤchte es nur dem Hrn. Verfaſſer belieben uns dieſe Arbeit 

bald zu geben. 


835. Rennward Cyſats Beſchreibung des Entli⸗ 
buchs. Wird unter den Geſchichtſchreibern von Lucern 
umſtaͤndlich beſchrieben werden. 

836. Hr. Pfarrer Schnider ſel. zu Schuͤpfen, hat im 
zweyten Theil ſeiner Geſchichte des Entlibuchs 1780. in 
gvo. eine umſtaͤndliche topographiſche Beſchreibung 
dieſes Lands geliefert, die alle Aufmerkſamkeit verdient. 
Auch iſt aus derſelben ein Auszug auf 12 ©. in Bvo. in 
Druck erfchienen. 


837: „ Anleitung eine kleine — durch das 
„Entlibuch ſchicklich anzuſtellen, vom He. Pfarrer 

Schnider zu Schüpfen. ” Im Luzerner Intelligenze 
blatt 1781. Nro. 30-36. 39-41. 43. 45. Handelt auch 
von den Mineralmaffern dieſes Lands. 


838. » Umftändlihe Befhreibung der Stadt und, 
„ Grafſchaft Willifaumw , in Lobl. Stand Lucern 
„ Bottmäßigteit und Regierung, aus willen eingefend- 
„ ten bewehrten Nachrichten zuſammen gefchrieben: 
„» MI in 4to. 34 S. Beym Heren Rathsherrn Leu, ” 
Hat artige Nachrichten, doch aber nicht viel neues. 

839. „ Befthreibung des Renglochs bey Lucern 
s und der Brudg zu Botenburg, aud) des Kriens: 
» bachs, beyde im Canton Eusern. MIT, in 40.418 ©; 
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„Beym Herrn Rathsherrn Leu.” Hat nicht viel zu dis 
deuten. Das Rengloch ift wegen feiner kuͤnſtlichen Einriche 
tung und dem Durchlauf des. Kriensbaches merkwuͤrdig. 


840. * „ Cafpar Goßweiler Diſcurs von dem Lobl. 
» Stand Blarus, felbigen Sands Bröße und Situa- 
„ tion, und wie es Zu Zeiten S. Fridolini in ein 
» Standswefen kommen fey, da man zuvor nicht 
»„ viel von den Blarneren gewußt. Gehalten im 
9, Collegio Infulano zu Zurich den 26ften Augſt. 1680. MIT. 


841. „Verſuch einer Befchreibung hiftorifcher und 
„ Natürlichee Merkwürdigkeiten der Landfchaft Bas 
„ſel. 17481763. XIII. Stüd, groß 8vo. mit Kupfern. 
„Baſel, bey sEmanuel Thurneifen. ” Verſchiedene 
Herren von Bafel errichteten unter fich eine deutſche Ge— 
fellfchaft , in deren Berfammlungen, neben andern Sachen, 
auch von mehrerer Belcuchtung der vaterländifchen Ge: 
ſchichte, und deren Befchreibung in reiner deutfcher 
Sprache , gehandelt wurde. Daniel Brudner ſel., 
Rathsſubſtitut, und des großen Rath zu Baſel, Mitglied 
Diefer Gefellfchaft, hatte fich durch die Ingroßiſtenſtelle, 
welche er damalen bekleidete , eine große Kenntniß der 
merfwürdigften Urkunden von Baſel, verfchaffet. Er ents 
fchloße ſich, den Zutritt den er zu dem Archiven. hatte, 
gemeinnüzig , und den Abfichten der Gefellfchaft gemäs zu 
machen. Er fammlete alfo den nöthigen Stoff, Er zog die 
fürtreflichften , und meiftens bisher unbekannten Nachrichten, 
aus dem Staube hervor, und entwarf die erften Theile 
einer Befchreibung der hiftorifchen Merkwürdigkeiten feines 
Vaterlandes. Ein anderes Mitglied, Sriedrich Zwinger, 
Öffentlicher Lehrer zu Bafel, verfprach mit Hülfe des 
Johann Jakob Bawiers, (©. d. VII. Stüd p. 730.) 
eined Handeldmanng , die natürlichen Merkwürdigkeiten 
beyzufügen. Bawier unternahm die Befchreibung der Bere 
fteinerungen ; aus feiner beträchtlichen und andern Samm⸗ 
lungen. Zwinger aber die übrigen Theile der natürlichen 


‚Merkwürdigkeiten. Nach diefer Einrichtung, wurden die 
‚erften acht Theile des Werks verfertiget. Nachwaͤrts aber 
verlieh Bawier feine Arbeit. Bruckner erfeste auch 
dieſen Abgang , und bediente fich hierzu der beträchtlichen 
‚Sammlungen des Hieronymus d’Annone, Pfarrers zu 
Muttenz, Hrn. Johann Jakob d’Annone, feiner eigenen, 
und anderer. Der hiftorifche Theil hat einen großen Vor⸗ 
zug , indem er fich größtentheild auf wichtige Urkunden 
gründet , umd viele Fehler des Wurfteifens , und anderer 
Geſchichtſchreiber, verbeifert. Die Verfteinerungen machen 
auch einen fehr merkwürdigen Theil aus, da viele feltene 
Mufcheln und gebildete Steine befchrieben und abgebildet 
‚werden, und nur in Anfehung der Pflanzen und Schwaͤm⸗ 
‚me, möchte man etwas genaueres und ‚auserlefenerd wuͤn⸗ 
ſchen; obgleich auch einige feltene angeführt find. Die 
Kupfer find fauber, genau , ahnlich und angenehm, und 
größtentheild von der gefchickten Hand sEmanuel Buüchels, 
gezeichnet. Man Kann. überhaupt verfichern, daß wenige 
Länder fich einer fo volllommenen, und angenehmen Bes 
ſchreibung werden zu rühmen haben. Es ift nicht wohl 
möglich einen Auszug aus diefem Werke zu geben, welches 
allzuſehr verdient gelefen zu werden, als daß man fich mit 
einer unvollftändigen Nachricht begnügen könnte, Ich will 
deßwegen fediglich die Titul der Theile anzeigen, und 
einige wenige. Beobachtungen beyfügen. Man bindet das 
Werk bequem in 6 Bande: Der erfte Band enthält die 
vier erften Stuͤck, der ate das 5. 6. 7. ste Stuͤck, und 
liefern den fogenannten Stadt: Bafel» Bann. Der zte dag 
Sieftaler- und Zomburger⸗Amt, vom 9. zum ı2ten Stud, 
Der ate das Waldenburger: Amt, vom 13. zum ı6ten 
Stud, Der fünfte das Sarnfpurger Amt, vom 16. zum 
22ften Stuͤck. Der ste das 23ſte Stuͤck, fo von Augft 
handelt. | 

Das erſte Stuͤck enthalt Muttenz, ift A. 1748. ge⸗ 
druckt, und liefert merkwuͤrdige Nachrichten von dem 
Robur Valentiniani, welches auf den Wartenberg beſtimmt 
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wird. Das Werzeichnis aber der Pflanzen des Muttenzer⸗ 
bergs ift fehlerhaft. P. IL. Münchenftein 1748. morinn 
die Gefchichte der edlen München von Münchenftein , fich 
befindet, P. III. Prattelen 1749. nebft einer Nachricht 
von den Edeln von Eptingen, und vom Schauenburgerbab. 
Beſonders ift der Vertrag deren von Eptingen von 1460. 
und vorzüglich deſſen achter Artikel fehr merkwürdig, als 
welcher und ein Denkmal einer feltfamen Art Kundſchaft 
abzulegen, ubergiebt, da in Ermanglung der Zeugen, man 
den Hund, oder Die Kaze, oder ben Hahn ab der Herd» 
flatt oder ab dem Sedel, famt drey Strohhälmen ab dem 
Dach nahm, und vor dem Richter ſchwor. P. IV. Biels 
benten,, Bottmingen, Binningen und Holee 1749. 
nebft einer Nachricht vom Gefchlecht der Schaler. P. V. 
St. Jacob 1750, dieſes enthält viel neue und höchft mer; 
mürdige Nachrichten , Auszüge aus den Jahrsbuͤchern das 
maliger Zeiten und Urkunden , non der dortigen erflatts 
nungswürdigen Schlacht AP. 1444. und von dem wichtigen 
Nafenfang allda. P. VI. Klein Hüningen — hat auch 
ſehr viel wichtiges. P. VII. Riehen 1752. P. VIII. Bes 
tiken 1753. P. IX. Lieftal 1753. hat Auen viele 
Urkunden P. X. SLieftal, Laufen, Süelen , Helben» 
fperg und Oris 1754. nebft der Befchreibung eines dort 
gefundenen römifchen Schweißbads, und eines Würfelbo: 
dens mit mofaifcher Arbeit. P. XI. Schauenburg, 
Muͤnzach, Frenkendorf, Roͤſeren, Suülinsdorf, 
Schoͤnthal und Gibenach 1734. P. XI. Homburg 
1755. nebft einer weitläuftigen Gefchichte der Grafen von 
Homburg , bon 1083. big 7330, Ein Graf dieſes Gefchlechts 
war ein Minnefinger. P. XIII. Waldenburg, Hauen 
ftein , Sangenbrud und Bärenweil 1755. welchen. 
noch ift beygefüget worden: Daniel Bernoulli Abhand⸗ 
Jung von der Hohe diefer Berge und Gerter, von 
der 1531. Seite big zur 1539ſten. Er glaubt z. Er. die 
Wannenfluͤh ſeye 2358 Variferfchub höher als Baſel. 
P. XIV. Oberdorf, Niederdorf Liederswyl, Dit 
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terten, Campenberg, Benweil, Zoͤllſtein und Ram⸗ 
lisberg 1755. Dieſem iſt eine überaus beträchtliche Abs 
handlung beygefuͤgt worden, nemlich: Auguſt Johann 
Buxtorf Reiſe nad) der Birsquelle, ſamt einer kur⸗ 
zen Beleuchtung der ohnfern von dar befindlichen 
Roͤmiſchen Steinfchrift 1756. von der 1625. ©, des 


Werts bis auf die 1702te, mit 4 Kupfern. Er ſezt die fo 


berühmte Auffchrift bey Pierre Pertuis, in die Zeiten M. 
Antonini und L. Aurelii Veri Cæſſ. und liest fie alfo : 


NVMINI AVGVS 
TORVM 
VIA FACTA PER TITVM 
DVNNIVM PATERNVM 
I. VIRVM COLON. HELVET. 
Welche Lefeart von Schoͤpflin und anderen ange 


fochten, von Zagenbuch aber überaus gebilligt wird. Er 


verfpricht auch ©. 1702, eine Befchreibung des ganzen 


Laufs der Birs, famt einer genauen und ſchon 


entworfenen Karte, in den Druck zu geben, welche lez⸗ 


tere der Herrlibergerifchen Topographie einverleibet if. 


Der Berfaifer war Pfarrer zu Bafel, und farb den 14ten 
Merz 1765. P. XV. Zyffen, Bubendorf, Wildenftein, 
Arbotfhweil und Supfingen 1756. famt einer Befchreio 
bung des Bubendorferbads. P. XVI. Ramftein , Bress 
weil, Regogweil und Sauweil 1756. P. XVII. Cand- 
graffchaft Sißgoͤu 1757. P. XVIIL Vom Schloß und 
Herrfchaft Sarnsburg , Belterkinden, Burg, Scheid« 
ed, Tednau, Ridenbach, Ormelingen und Zem⸗ 
miden. 1758. Darinn ſehr vieles von den Grafen von 
Thierftein, und den Herren von Falkenftein gehandelt wird. 
P. XIX. Bon sEptingen , Diedten und Tenniden, 
1760, Worinn fehr vieles von den Grafen von Eptingen, 
wie auch vom sEptingerbad , deffen vom verflorbenen 
Drofeffor Theodor Zwinger verfertiste Befchreibung 
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eingeruckt wird. P. XX. Von den Dörfern Arisdorf, 
Herrsberg , Olsberg , Winterfingen , Nußhof, 
‚Buus und Meifprady 1761. P. XXI. Von ben Dörfern 
Rorhenflüe, Olingen, Anweil, Wenslingen und 
©edenburg 1762. Bon dem Theil dis Juraſſus die 
Schafsmatte genennt. Bon dem Furzbrunnen bey Oltin 
gen. P. XXIL 1762, Bon Kildyberg , Küneberg und 
Zeglingen, wie auch von Dem Waſſerfall Gießen genannt , 
vom Oftergöw, Wiefen. Zulezt ift ein Zufammenzug 
der in der Landfchaft Baſel fich befindenden Inſecten und 
Vögeln. P. XXIII. Augſt. 1763. Von der 2669. bis zur 
3077 Seite, nebft 26 Kupfertafeln und 109. eingerücten 
Holsftichen , welche famt den auf den Kupfertafeln vorges 
ſtellten 261 Stüden, 370 Weberbleibfel Augſts vorftellen. 
Diefes ift das legte, und zugleich das wichtigſte Stück der 
unſchaͤzbaren Bruchnerifchen Arbeit. Das alte Augufta 
Rauracorum wird bier in ein Helles Licht gefezt , und viel 
unbekannte Altertbüümer bekannt gemacht. Neuere Sachen 
find auch eingeruͤckt; aber die Alterhiimer nehmen den 
wichtigeren Theil ein, Zu den neuen Sachen gehören die 
‚Nachrichten von dem Zoll, Wirthshaus, , Brüde, Kirche 
und dem Schickfal des Dorfs Augſt. Die Nachrichten von 
den Alterthümern find gleichfalls in folgende Abfchnitte 
eingetheilt 5 von der Lage des römifchen Augſts und deffen 
Gebäuden, vom Tempel, Schauplaz , übrigen Gebäuden, 
Strafen, Bildniffen, Gerath , Geſchirren, Edelgefteinen, 
Münzen, Inſchriften, fo in verfchiedenen öffentlichen und 
privat Kabinetten aufbehalten werden u. ſ. f. Die Verwuͤ⸗ 
ftung dieſer fchönen Stadt, fezt der Verfaſſer in die erſte 
Helfte-de3 fünften Yahrhundertd, Die Stadt war groß, 
und erſtreckte fich His an das Bett des alten Rheins, aber 
- die wahre Größe kann nicht mehr beftimmt werden, we— 
nigftens hielt fie im Durchfchnitt eine viertel Meile. Der 
"Tempel, deffen Veberbleibfel noch vorhanden find, mochte 
etwas Uber 100 Schuh lang und 30 Schuh breit ſeyn, 
und war in drey Plaͤze abgetheilt. Der Schauplaz kann 
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mit dem zu Sagunt in Spanien verglichen werden. Der 
Umfang gegen Morgen hielt etwann 560. fransöfifche 
Schuhe, der innere Umfang bey 250, und mochte Plajz für 
mehr ald 12000 Menfchen haben. Den großen 26. fran⸗ 
zöfifche Schuh im Durchfehnitt Habenden viereeften Thurn, 
hält Bruckner für ein Vorwerk des Robur Valentiniani. 
Er rühmt zugleich die fehöne Befchreibung, ſo Schöpflin 
von dieſen Alterthümern feiner Alfatia illuſtrata T. 1. 
578-585. einverleibt hat, und des Bafılii Amerbach noch. 
ungedrucdte wichtige Nachrichten von denielben. Lesterer 
bat befonders den Schauplaz in den Yahren 1589. und 
1590, oft befichtiget , abgemeßen, und über denfelben eine 
ſchoͤne Befchreibung und verfchiedene Zeichnungen Hinter 
laſſen, welche fich auf der öffentlichen Bibliothek zu Baſel 
befinden. Das wefentliche Diefer beyden Arbeiten des Amer» 
bachs und Schöpflins , hat Bruckner feiner Arbeit eins 
verleibt, doch werden die Urfchriften noch mit Nuzen und 
Vergnügen gelefen werden konnen. Von der 2813. big zur 
2844 ©. lieſet man: Johann Yeinrich Harfchers vors 
läufige Befthreibung einer von ihme in dem @ebiet 
der Stadt Bafel nicht weit von dem Dorfe Augſt 
entdedten Muͤnzwerkſtaͤtte und der dafelbft defuns 
denen Münzmodelle. Die Entdeckung ift fehr wichtig, 
befonders wenn fich des Verfaſſers Muthmaſſung, es fen 
zu Augſt eine Muͤnzſtatt gewefen , zuverläßig erwahren 
ſollte. Diefe Entdeckung, und die derfelben beygefügte 
Befchreibung der zu Augſt gefundenen Münzen, machen 
dDiefe Arbeit einem Liebhaber Schweizerifcher Alterthümer 
fchazbar, Hier muß ich auch noch einer vorgeblichen Münze 
gedenken, die das Augufta Rauracorum betreffen fol, Sie 
fol vom Tiberius feyn, und zur Umfchrift Haben: Col. 
Augvita Ravrac. wird vom Goltzius Thef: Numifm. 237. 
‚angeführt, es kann aber ſeyn, daß er die Münze C. A. R. 
gefehen habe, fo Afta regia muß ausgelegt werden , und 
daf er diefe für Augufta Rauracorum genommen , welche 
Ptolomaus L. II. ©. IX. savncr mer nennt, Plinius 
»D$ 
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L. IV. Sedt. XXXI. Raurici & Colonia Rauriaca. ©, 
Harduini numi antiqui populorum & urbium iluftrati. 
Paris 1684. in 4to. p. 417. 

Brudner flarb den 28 Dec, 1781. 


S. Böttingifche gelehrte Zeitungen 1748. 66T. 662, 
1749. 448. 1751. 758. 1752. 339. 340, 1753. 1199. 1754, 
248. 1755. 175. 862. 1756. 982. 983. 1757. 864 175% 
59. 360, 1762. 784. 1763. 232. 728. 1764. 895. 896. 
Leipzig. gel. Zeit. 1748. 691. 692. 1749. 506. Annal. 
typogr. pro 1759. Juin 554. sss5. Berl. Sammel. II. 
552. 553. Erlang. Beytr. 1763, 76. 77. 712. Comment, 
de rveb. in medic. geflis XIV. 375. Mionstl. Nachr. 
1755. App. 73. 74. Epiflole ad Hallerum 11. 394. Bes 
genfpurg. wöch. Nachr. 1766. 381. Le Long Fontette 
Nro. 336. Wöchent!. Anzeigen von Zürich 1764. 385. 
1765. 122-126, 473. 474. Boerbaave Meth. Cura Halleri 
240. 1030. 1050. Journ. des fuvans 1751. Sept. 636. 

: Schepfin Alfatia 1. 182. 187. Bibl, des Sciences &7 des 
beaux Arts 1750. T. XI. P. II. 483. 484. Stasts - und 
Keifegeoge. X. Vorrede. Journal Helvet. 1751. Fevr, 
Mufeum Helwet. III. ı5ı. Bed Dorrede zu Wurft- 
eifens verkürzten Bafel» Chronik * s. Leu belvet. 
Lex. IV. 350. Srepymüthige Nachr. 1748. 156. 157. 
1750. 1-3. 1751. 407. 408. 1753. 415. 1757. 128. 230. 
231. 370. 371. 1758. 205. 206. Haller Bibl. Botan. II. 
373. Zürcherifche Sammler 1781. 212. 


842. „ Epiflola Æneæ Sulvii de Piccolominibus, qui 
„ poftea Pius II. Pontifex fuit, Urbis Bafılienfis Def 
„ Criptionem continens, exarata tempore univerfalis Sy- 
„ nodi in ea celebrate.” Diefer Brief erfchien zuerſt in 
Wurfteifens Epitome 1577. auf lateinifch, deutſch aber 
in feiner Chronik 1580. und in Merians Bafelifihen 
Todtentanz in 4to. 22= 33. Er ſteht auch in den fo oft 
aufgelegten Epiftolis & Operibus diefed Pabſts, auch in 
Scriptor. rer. Bafılienf. T.1. 354-376. Er rühmt ſowohl 
die Stadt ald die Einwohner gar fehr. Ihre Größe vers 
gleicht er mit Florenz , befchreibt ihre alte Regierung, 
bezeugt fie kennen das römische Recht nicht, fondern richten 
nach ihren Gebräuchen. Eine allerdings artige und leſens⸗ 
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wuͤrdige Schrift. Die Handfchrift it auf der Bibliothek 
zu Baſel. e. II. 14. | 
843. » Petri Rami Bafılea ad Senatum Populumque 
„ Bafıllienfem. 1571. in 4to. 35 ©. S. 1. 1606. in gvo. 
» 52 ©. in Rami Pral. in Ciceronis Orat. confulares 
»„ Bafıl. 1575. 4to. in Ra Prafation. Oration. &$ Epi- 
» Rolis. Paris ı577. in 8vo. und Warburg 1599. in 
» 8vo. Treuer wollte fie auch feinem TAefaur. antiq. 
» germ. fub Nro. 127. einverleiben.” Als Ramus einfteng 
zu Bafel war, verfertigte er dieſe fchöne und artige Bas 
fchreibung, in welcher er hauptfächlich von den Gelehrten, 
fo zu Bafel gelebt, gehandelt hat. Sie verdiente eine neue 
Auflage, Zu 
©, Niceron Mem. XTIT. 258. und deutfch XVII. 240, 241. 
Teifker Catal. Aut. I, 269. Schepfin Alfatia I. 175, 183. 
fq. Jecher Lex, III, 1895. 
844. » Ludovicd Wentz ohfervatio elevationis poli 
„, Bafıleenfs. In Adis Helv. T. II. 254-257.” Er bes 
ſtimmt diefe Polushöhe auf 47°. 34. da /a Hire fie auf 
47°. 40. und Maraldi auf 47°, ss. beftimmt hatten, Er 
ftarb im Hornung 1772. 
S. Com. de reb, med, T. VI. 685. Zürich monatl. Nachr. 
1772. 29. 30. Weidlich Lex. Nro. 505. 
845. „ Chrif. Urfifi Topographica Bafıleenfa Mif 
„ cellanca. MIT. ” 


S. Sch. B, H. H. MI. Muf, Helv. II. 434. 


846. „ Befchreibung des Münfter » Dlazes zu Ba⸗ 
„ſel und der allda ftehenden Bebäuen , Authore 
„ Chrifiano Urfifio Archigramm. Baf. MI. in gto. Die 
9 Urfchrift lag bey dem Hrn. Pfarrer Bruder, und eine 
„Abſchrift ift auf Hiefiger Bibliothek, ” Zucrft handelt er 
pom Robur Valentiniani, und bemeifet, daß es an dem Ort 
geftanden fen, wo jezt das Muͤnſter ftcht , und Robur fey 
nur eine Verderbung des Worts auf Burg. Hierauf han⸗ 
delt er von der Stiftung des Muͤnſters, fo von Kaiſer 
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Heinrich dem II. erneuert worden, und bereits 906. geſtan⸗ 
den iſt, welches ſowohl als die folgende ganze Geſchichte 
dieſes Muͤnſters und deſſen Zunahm, mit vielen Urkunden 
belegt wird, welche allerdings merkwuͤrdig ſind. Nach die⸗ 
ſem kommt er auf den Muͤnſterthurn und deſſen Glocken, 
auf die Stiftung und Beghbung verſchiedener Capellen, 
. amd die darinn begrabenen Perfonen , nebft vielen Urkun— 
den; vom Letner, von der Orgel, und andern Theilen in 
der Kirche und um Dicfelbe, von den Dombherren, ihrem 
Rang, Mlichten, u. f. f. von der Pfalz oder dem Kirchhof 
bey der Kirche, fo auch von Kaifer Heinrich dem II. ſeyn 
fol. Die große Linde ward 1470. darauf gefezt, und hatte 
zu Wurfteifens Zeiten 7o Schritt im Umfang, jezt ſteht 
fie nicht mehr; von der Ceremonie des Biſchofs, die Mei— 
ſter und Räthe zu erwählen , und die Huldigung einzunchs 
men, fo bis 1521. hier gefchehen ift; von den anfloffenden 
Gebäuden, als der Schreiberftube, der Schul, dem Werk: 
hof, der Domherren Höfe, der Wohnung des oberfiin 
Pfarrers , deren Verzeichnis angebracht wird , der Duden, - 
wo jezt die Bibliothek fleht, und aus diefem Anlaf vom 
Eoncilto zu Bafel und den demjelben beymwohnenden Perſo⸗ 
nen; von des Bifchofs Hof, famt dem Verzeichnis deffen 
Lehenleute, dem deutfchen Haufe, und deßwegen gehabten 
Streitigkeiten , u. ſ. f. das Verzeichnis der Kirchenzierden 
macht den Befchluß dieſes fchöne Nachrichten in fich 
faffenden Werks. Es find auch neben den vielen Urkunden 
andere Sachen eingerüudt, ald: Hieronymi Emfer Choro- 
graphia turris Eccleſiæ Baſil. quæ eft ad polum antaräti- 
cum, ein Gedicht ,. das Verzeichnis der Chorherren des 
Stiftd zu Baſel von 1098. bis 1586. Sebaftiani Brand 
Carmen de Amenitate Stube Scribarum 1486. u. ſ. f. 
Es ift alle Wahrfcheinlichkeit da, Diefed Werk ſey AP. 1587. 
fertig geworden ; es kann zur Verbeſſerung feiner Baſel— 
Chronik, befonders in Anfehung der Bifchöffe, beträchtliche 
‚Dienfte leiſten. 
6, — ad Wurſteiſen bin und wieder. Auf. Helvct. 
. 44 
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847. „Iſaac Iſelin Beſchreibung von Baſel. MIT. 
- &. Biornſtael V. 56, 

848. „ Itineraire alphabetique de la Ville de Bäle, de 
„ Ses environs &9 de fon Canton, ü Pufage des a 
„ curieux. Bäle 1782. in gvo. 46. * 
Von einem Hrn. Ryhiner, nach andern aber vom Hr. 
Prof. Daniel Bernoulli. Kurz und trocken. Hat doch 
angenehme Nachrichten, befonders für Reiſende. Warum 
fchreibt ee immer d’Annoni anftatt d’Annone, 


849. „ Idee topographique de la Ville &- difiri 
FOR: 4 bfavayer. Im Journal Helvetigue 1763. Novembre 
» 483-513.” Der Verfaffer ift mir unbekannt; er unters 
fehreibt ſich Iediglich un des Bannerets du Lieu. Seine Ars 
beit iſt gewiß Iefenswürdig , obgleich etwas zu poetifch 
und mit allzuvielen Ausfchweifungen abgefaft, und vere 
diente einem ausgebreitetern Journal eingerüct zu werden. 
Eftavayer, auf deutſch Steffis, im Canton Freyburg , liegt 
am Neuenburgerfee, in der Lange von 24‘. 307, und in 
der Breite von 46. 46°. in einer der angenehmften Lagen; 
welche eine gefunde Luft, viele nöthige Lebensmittel, und 
die fchönfte Ausficht ihren Bewohnern anbietet. Der Vers 
faffer befchreibt diefe drey Vortheile fehr umftandlich, auch 
redet er, aber nur kurz, von den Dflanzen Die um sie 
wachfen,, von den Fifchen u. ſ. f. 


850. „ Zettred Al. Rouffeau, Citoyen de Geneve , par 
„ un Bourgeois d’Eflavayd, Ville du pays de Vaud en 
„ Suiffe. Im Mercure de France 1761. Sept. 69-82.” 
Da KRoufeau in feiner neuen Heloife T. I. 360. behauptet, 
die Waadt habe niemals einen Theil der Schweiz ausge 
macht, fondern fey lediglich eine Eroberung , fo wird dieſe 
gewiß irrige Meinung bier fehr gelehrt und gründlich wider, 
legt. Der Brief ift unterfchrichben, A. I. G. Bourgecis 
d’Eitavaie. 

851. „ Befihreibung der hölzernen Brüde über 
» den Rhein in Schafhaufen, nebit einem fihr ges 
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„ nauen architectonifchen Abriß von Zerrn Profeſſor 
» Sezeler in Schafhaufen. Winterthur 1778. in gvo. 
» 29.” Eine fehr genaue und deutliche Befchreibung 
einer überaus merkwürdigen Bruͤcke; fie ift aus Andrese 
Briefen abgedruckt. 


S. Goͤtting. gel. Ans. 1778. Zugabe 400. Allgem, Ders. 
von Büchern 1778. Jul. 550. 


852. * „ Allgemeine Befchreibung des Sands Ap⸗ 
» penzell, durch Laurentius Zellweger, Doctor. MM.” 
Alles, was ich von diefer Arbeit des Bodmerifchen Paulind 
gehört habe, ſtimmt dahin überein, daß fie ungemein tief 
ſinnig und gemeinnüzig ſey. Er halt fich nicht bey der Ge⸗ 
fchichte allein auf, fondern er unterfucht die Regierungsart 
Der Appenzeller, ihre Geſeze, Sitten, Gewohnheiten, mit 
vieler Sorgfalt, alles mit Beyſpielen, und fügt viel wich: 
tige und zum Theil ımbefannte oder wenigftens fehr verab⸗ 
faumte Wahrheiten bey. Das Land ift mild, fo daf der 
- Barometer in den Thälern nie über 25’. 5“. fleigt. Es iſt 
fchr bergicht , und mit vielen fruchtbaren Hügeln und £lei- 
nen Thälern angefüllt, gegen Oſten ift e8 am ebneſten, 
am fruchtbarften und heiffeften. Die Einwohner find arbeit: 
ſam, hart, ſtark und voll Induſtrie, befonders in Anfehung 
des Feldbaucd , der Leinwandhandlung, und der Viehzucht. 
Die Einwohner haben fich auch feit Hundert Yahren ums 
doppelte vermehrt, ja in einigen Orten, ald Trogen, 
Rechtobel, Wald, u. f. f. find jezt sooo Seelen, da A®. 
1643. nur 1300. waren, Die Sitten, Erziehungsart, Yes 
wegungen, Spiele u. ſ. f. dieſer Völker, find allerdings 
merkwürdig , und ich muß es bedauren, daß ſowohl der 
Mangel des Plazes, ald daß ic) dieſes Werk nicht habe 
einfehen Können, mir feine weitere Ausdehnung erlaubt. 
Ihre gumnaftifche Spiele und Bewegungen gefchehen öffent- 
lich , und in Beyfeyn vieler Leute; fie beftehen hauptfächlich 
im Ringen, Laufen, und Steine werfen. Der Vortrag des 
Verfaſſers iſt aufrichtig , ungeſchminkt und ungeheuchelt , 
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vielleicht wird man nur alsdenn etwas auf der Hut 
ſeyn müßen , wenn er von den Unruhen von 1732. redet, 
ald an weichen er einen großen Antheil gehabt hat. Nach 
Leu Lex. XX. 5. fol das Werk auf franzöflfch verfaßt 
feyn. Die in den Abhandlungen der naturforfcheriven 
Geſellſchaft zu Zurich T. I. 114 - 132. eingeruͤckte Furze 
Beſchreibung des Ader » oder Seldbaues im Land 
Appenzell, von Laurentius Zellweger Med. Dod. zu 

Trogen , der Sefellfchaft „vorgelefen den rzten October 
2760 , und die nicht minder wichtigen und merkwürdigen 
pbyficalifch und medicinifihe Betrachtungen T. IL 
309 - 360. fiheinen Bruchſtuͤcke diefer Arbeit zu ſeyn, und 
find aller Aufmerkſamkeit würdig , da fie viel unbekannte 
und feltene Nachrichten enthalten. 

S. Wöchentl. Anzeigen von Zurich 1765. 26 - 31. 





c. Die übrigen verbündeten Orte, 


853. » ——— des im Biſtum Baſel gele- 
» genen Muͤnſterthales, von Uriel Sreudenberger; 
» Pfarrer zu Giger; und Infpedor der Münjterthelis 
„ ftben Kirchen. 1758. in gvo. 53 &.” Der felige Berfaffer 
giebt bier den Entwurf einer umftandlichen Beſchreibung 
diefes Thals, weldye er den Vorſaz hatte herauszugeben , 
und worzu ihm feine Öftere pflichtmaͤßige Reifen guten 
Anlaß gegeben. Das Thal machte einen Theil der Graf 
fchaft Bargen und nachmal des Salgaues aus, Rudolf 
der II. Burgundiſcher König, ſchenkte es dem Biſchof 
Adelberto A®, 990. Es ift in zwey Abſchnitte eingeiheilt, 
welche durch den Felfen bey Münfter unterfchieben werden. 
Yon Pierre Pertuis an bis zum Felfen, dörfen die refore 
mierte Glaubensgenoffen allein wohnen ‚ und leiden keinen 
Gatholifchen unter fih. Es verdient das Werkgen , ohnge⸗ 
achtet ſeiner Kurze, geleien zu werden, und erweckt eine 
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Begierde nach der größcen Arbeit. Die Ausgabe von 1777, 
ift nur ein neuer Titul. Der Verfaſſer war ein fehr gelehr⸗ 
ter und völlig zur Satyre geflimmter Kopf, A®. 1738, 
ward er Infulprediger zu Bern, 1747. Pfarrer zu Fruti⸗ 

gen, 1752. zu Ligerz, und flarb im Merz 1768. 
S. Bötting. gel. Ans. 1759. 255. Hager III. 474. Betr, 
bift. Schr. V. 290. 291. Erlang. Beptr. 1759. 305. 


854. Anmerkungen uber die Lage des ſogenann⸗ 
ten Muͤnſterthales im Biftum Bafel, und uber den 
Zuftand des Sandbaues in dDemfelben. In den Abs 
handlungen und Beobachtungen der oͤkonomiſchen 
GBefellfchaft zu Bern. T. II. P. IV. 144-181. und in 
der franzöfifchen Yufage T. III. P. IV. 137-173. Der 
fel. Dinzenz Bernhard Tſcharner hat diefe fchöne und 
wichtige Befchreibung verfertigt, Seine Arbeit ift topogra⸗ 
phiſch, weit mehr aber oͤkonomiſch und voll der wichtigften 
Betrachtungen. Diefe nur kurz anzuzeigen, würde zu weit: 
Täuftig fallen, nur dieſes muß ich anzeigen , daß das Muͤn⸗ 
ſterthal 2513 Communikanten enthalt , welches, weil hier 
weder die unmündige Kinder, noch die zahlreichen auf 
1300 Seelen fich erſtreckende Römifchcatholiche, und die 
pielleicht noch zahlreichere Wiedertaͤuffer darzu gerechnet 
werden , eine fehr ſtarke Bevölkerung anzeigt. Dem zweyten 
Stuͤck des vierten Theild diefer Sammlungen find einige 
Zufäze, am Ende beygefügt. 


855. „ Liomin Defeription topographique de PErguel. 
» MI.” Ym Archiv der Öfonomifchen Gefellfchaft zu Bern. 


856. „ Topographiſch und stonomifche Beſchrei⸗ 
» bung der Sandfihaft um Biel gelegen. In den 
» Abhandlungen der oͤkonomiſchen Befellfchaft zu 
» Bern. 1766. P. IV. 53-82. und in der franzöfifchen 
»» Ausgabe 51-84.” Scheint ein Auszug aus Hr. Yeik 
manns größeren Arbeit über diefen Gegenftand zu feyn, 
und erweckt eine lebhafte Begierde nach derfelben. 
: F a , 857, 


* 
F 
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857. „ Rhetia, fiue de fitu & moribus Rhatorum, 
.„ Francifio Nigro Baffanenf autore. Bafılez ex oficind 
„, Joannis Oporini, 1547. menfe Januario. in 4to. 62 ©,” 
Diefe Arbeit ift ſowohl wegen ihrer Seltenheit , als wegen 
ihres Inhalts merfwürdig. Der Verfaffer leitet die Rhaͤtier 
nach der allgemeinen Sage vom Herzog Rhäto her, und 
befchreibt die Lage, Grenzen, Flüße und Sitten diefes 
Lands ziemlich artig , und fo fchmeichelhaft, daß man das 
bergichte und felfichte Rhaͤtien faſt ald ein Paradies fich 
einbilden follte. Von der Stärke und Güte feiner lateini⸗ 
fchen Berfe, will ich ald ein der Dichtkunſt völlig uner⸗ 
fahrner nicht urtheilen, fondern einige Zeilen zur Probe 
hier einruͤcken, mit der einzigen Beobachtung ‚ daß feine 
Verſe faft überall mit kurzen am Rand beygefügten Ans 
merkungen begleitet find. 
Hos virgo ingenteis animos, hæc corda fevera 
Admirans Aftrea poli e regione, reliquit. 
Aftra, petensque iterum terras, loca Rhetica legit, 
Nune ubi conftrudtis laribus, quoque læta moratur, 
Omnibus ex æquo pariter ſua jura miniftrans, 
Robur ineft proprium fandtis his legibus. Hic non 
Muneribus judex , hic non affedtibus ullis 
Fleditur in vitium, faciemve relinquit honefti. 
Simplicitas prudens hic & prudentia fimplex 
-Vivit , habetque hominum redti pia corda cupido, 
Perque fidem deceptus abit non ullus ab ullo. 
Religionis amor viget hic, veteremque nitorem 
Obtinet , & prifcos ritus fyncerius urget, 
Damnofa, vanaque fuperftitione fugata. 
Durch die Ieztere allzuheftige Ausdruͤcke, verrathet der 
Verfaſſer, welcher Religion er zugethan ſeye. 
©. Quadrio Valtell. Introd. & III. 416: Les Lex, XIV. 
140. Wagner bifl. nat. 316. Jacher Lex. III. 945. Rabn 
Biol. Helv, 497, Sprecher pallas rhat. in epifl. dedic. 


Wegelin ad T, I. rer. Suevicar. p. 10, Gerdes isal, 
reform. 307. Zedter XXIV. 879. 


Bibl. d. Schweizerg. ICh, P 
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858. » ‚Joh. Nicolai Stupani Defiriptio Rhætiæ. MIT.” 

: &, Ortelii theatr, Orbis terrar. Tab. 72. Rüdin Theatrum 
l. 450. 

859. „ Philippi Galicii : Saluz Deferiptio Rhetie. MI. ” 

Auf der Stifts - Bibliothek zu St. Gallen. Campellus thut 

derfelben fchon in feiner Bündtnerifchen Gefchichte Meldung. 


860. Um das Jahr 1600. hat Burkhard Poron von 
Parma, das ganze Bündtnerland, deffelben Sr 
fenheit, Zuftand des Glaubens u. f. f. weitlauftig und 
umftändlich befchrieben , dem Pabſt übergeben. Anborn 
giebt Hiervon in feiner Wiedergeburt der rhätifchen 
Rirchen ©. 74:83. umftandliche Nachricht , noch beffer 
ober a Porta Hifl. reform. Rhatie. L. I. so. L. II. 
168-189. Poron befchreibt befonderd die Haͤupter der 
Respublik und die Geiftlichkeit, ihren Zuſtand, Sitten, 
u. f. f. und rather an folche zur römifchkatholifchen Religion 
durch fchöne Verſprechungen zu locden, und die Wieder 
ſpenſtigen mit Gewalt und Mord aus dem Weg zu räumen, 
Sonſt ift mir von dieſer Schrift nichts befannt. Auf der 
Bürger- Bibliothek zu Zürich findet fich eine Abfchrift, die 
aber fehr fehlerhaft ift. 


861. * „ Petri Bufini elegia in qua Rhatie Status 
„ prifinus & modernus recenfetur.” Iſt es etwann die 
Epifiola de Statu Rhatie, deren in der Bibl. Thuana 
2704. Il. 488. Meldung gefchieht ? 


862. * „ Relatione del paöfe, Governo, Coflumi, 
„ Leggi e Stato prefente degli Grigioni. MI. in gto. ” 
©. Uffenbach, Bibl. T. IV. p. 428. 


863. „ Rhatia dat if Landt van de Grifons en de 
„ Ueltolyn war in te fien is hare regieringhe met de oup- 
„ bouwinghe der bledighe forten met de Juftitie over de 
» Verraders derfelven Landts, oock de leſte moorden en- 
„ de Tyrannyen. — Tot Ieyden by Joris Abrahams 
» van der Marfee voor Nicolaes Geelkeerck. 1621. in 4to. 
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5396,” mit einer Landkarte, die ich aber nicht geſehen 
habe, und mit einer Vorftellung des Veltlinermords auf 
dem Titel. Hat fehr viel hiſtoriſches. Alles aber ſchein | 
kurz ‚umd flüchtig zu ſeyn. 

864. „ Einfalte Delineation aller Bemeinden ge⸗ 
„ meiner dreyer Puͤndten, nach der Ordnung der 
» Hofgerichten eines jeden Pundts — beſchrieben 
„durch N. S. ( Nicolinus Sererhard) 1742. Mſſ.“ Die 
Urkunde in 4to. befist Hr. Rathsherr Leu zu Zürich, Der 
Dbere » oder Grauebund begreift 103 ©. , der Gottedhause 
bund 224 S., und der X. Gerichtenbund 200 S. Enthält 
eine ſehr umftändliche Topographie, wovon das wefentliche 
in Leus Lexicon eingerüct if. Hin und wieder ind An- 
merkungen aus der Gefchichte und aus der Naturhiftorie, 
Das ganze ift mit vielem Detail, und den deutfchen Na 
men auch die Landsnamen und deren Bedeutung beygefügt, 
Die Aetuatios fest er ind Tawetſcherthal. Zu Vals, Ueber 
far, Rheinwald , Awers, auf Davos, und an der Langs 
wies im Schanfigg, redet man die Oberwalliferfprachy 
nemlich deutfch mit einem befonderen Thon in der lezten 
Eilde des Worts. Seltſam ift die Mifchung der Spra 
chen, da in einem Dorf deutfch , im andern tumanfch;, 
im Dritten wieder deutfch sc, gefprochen wird, doch ift im 
Grauenbund die rumanfche Sprache die herrſchende. Im 
Miſaxerthal bedient man fich nicht der Buͤndtner, fondern 
der italiänifchen Geldwahrung, und man redet ziemlich 
rein italianifch. Won den Einmohnern im Calanker⸗ und 
im Jakobsthal oder Campo Dolcino, Im Hochgericht 
Domlefchg , Gericht Fürftenau nahe bey Sild, liegt das 
alte Schloß Ehrenfeld, das Stammhaus des Freyheren 
Thomas von Ehrenfeld, fo für feine Freyherrſchaft Hals 
denftein das Müngrecht erhielte. Zu Sils ift eine Eifen- 
ſchmelze, wozu das Eifen in den Schamfergebirgen gefbr+ 
dert wird, Zu Almens findet man Eretins wie im Wallis, 
Im Vatzerſee ift eine befondere Art fehr Eleiner Fifche, 
Bamıhelein genennt, filberfarb mit zinnoberrothen Baͤuchen. 

V2 
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Die größten find kaum über zwey Zoll lang. Zu Avers 

braucht man gedörrten Schaafmift zur Feurung, die Aiche 
deſſelben aber zum Düngen. Im Pregeli redet man verdor- 
ben italiänifch. Die Ober » und Unterengadinerfprache , if 
fo fehr von einander unterfchieden , ald das KHochdeutfche 
vom Schweizerdeutfchen. Die Unterengadiner nennen ihre 
Sprache Ladin. Bon den Sitten, Lebendart und Nahrung 
der Engadiner viel. merfwürdiges. Weberhaupt ift dieſes 
Land bier fehr umftändlich befchrieben. Im Pufchiavifchen 
Hochgericht redet man wie im Pregell verdorben italiänifch. 
Merkwürdigkeiten des Tfehingels , im Gericht Seewis, wie 
auch des Schafchaplane , auf welchem nach des Verfaſſers 
Befchreibung die ausgedehntefte Ausficht in ganz Europa 
fich befinden fol. Gufcha, nach Meyenfeld Kirchfpänig , die 
kleinſte Republit auf der Welt. Sie befteht nur in etwann 
zwölf Haͤuſern, ift aber völlig unabhängig, gehört zu Eeinem 
Hochgericht , und hat mit den Buͤndtnern keinerley Verbin. 
Dung , außer der Kirchfpänigkeit. Hin und wieder find Fa- 
bein und Märchen, auch. feltene wahr feyn koͤnnende Erzch- 
Iungen- eingerüdt. Die Narurgefchichte ift fehr fchlecht be 
handelt, und fie fcheint dem. Verfaffer fremde gemefen zu 
feyn. Derfelbe war von Cerneß im unteren Engadin, aber 
zu Küblis, wo fein Vater Dfarrer war, den sten Hornung 
1689. gebohren. Er ward Pfarrer zu Malir oder Umbly 
in rhätifcher Sprache und zugleich zu Churwalden, nachher 
zu Semi. 


855. Hr. Zeinrich Ludwig Lehmann verfpricht eine 
Topographie des Bündtnerlands , in feiner Ueberſe⸗ 
zung der Kortfesung des Sprecherifchen Werts von 
ven Buͤndtneriſchen Unruhen Der Pan ift vortrefich 
und wohl ausgedacht. Er vereiniget Das topographifche , 
ftatiftifche , Hiftorifche , öfonomifche, u. ſ. f. 

866. Hr. Zunftmeifter von Salis zu Chur, hat aud) 
eine Befchreibung des Büundtnerlandes verfertiget , welche 
er Hrn. D. Büfching mitgetheilt hat. 

S. Buͤſching Erdbeſchr. 1782. T. IV. Vorbericht, 
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867. * „ Del Battefimo & de Fiumi che nafcono ne 
„ paöfi de S. Grifoni. in gvo.” 

868. „ Breve defcritione di tutto il territorio di Bor- 
„ mio, e di quelle cofe che fono più notabili tanto eccle- 
„ faftiche, quanto fecolari, nella qual fi deferivono tutte 
„ le Chiefe, Vallate, Villagi, Caftelli, e quanto fa di 
„ Circuito la terra fola, e tutte le Vallate, e tutti li 
ꝓ„nomi delle Chiefe, e le Cofe piu notabile, che fono in 
„ effe. Milano 1621. in 4to. 8 S.“ Iſt eine kurze und 
richtige geographifche Befchreibung diefer merkwürdigen 
Grafichaft, mit cingefteeuten fehr mäßigen und unpartheyi⸗ 
ſchen Anmerkungen. 

869. In des Grafen Roncalli Europe Medicina find: 
verfchiedene Bormio und das Beltlin betreffende Sachen, 
ald 159162, deffen Reife durch diefed Land, und ©. 163. 
fa. P. Ang. Lavizzari Unterfuchung , ob das Veltlin zu 
Italien oder zu Deutfchland folle gerechnet werden. | 

870. „ Deferittione breve infieme relazione della terra 
„ Cafteli e Civita di Chiavenna. MIT. in Folio.” By 
den Herren Gebrüdern Anton und Peter von Salis zu Chur. 


871. Johann Seinrich Samberts Befchreibung 
der Ausficht der Begenden um Chur, aus dem Luͤr⸗ 
libad betrachtet. In Bernoulli Sammlung Furzer 
Reifebefthreibungen. 1781. T.U. 59362. Poetiſch und 
nichts bedeutend. 


872. „ Sloriant Sprechers Befchreibung der 


„» Sandfchaft Davos. MIT.” Bey Hr. Rathsherrn Leu 
zu Zürich, und bey Hr. Hercules von Sprecher zu Davos, 


873. Rudolfvon Salis, Sreyheren zu Haldenftein, 
Reifebefchreibung durch das obere und untere En⸗ 
gadin 1773. Mſſ. in gvo, Iſt zwar kurz, aber doch ins 
tereffant. 


874 » Silva⸗Plana im Thalsengadin, den ‚ten 
» Junius 1783. in Sabri geogr. a IL 32:35.” 
3 
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Schr intereffante Nachrichten von einem gang unbefannten 
Volk , deſſen Sitten, ꝛc. 

895: » Hifkorifche und geographifche Befchreibung 
„ der Reichsfreyherrſchaft Haldenftein , Liechtenftein 
„ und Crottenftein, theils aus den glaubwuürdigften 
» Scribenten , theils aus alten Urkunden zuſammen 
» getragen, worbey aud) noch Infcriptiones, Monu- 
„ menta, und die meifte dazu gehörige Documenta , 
„deßgleichen eine unzertrennte Reihe der Befizer 
„ diefer Herrfchaft, von den älteften Zeiten bis auf 
» den heutigen Tag zu finden. MIT in gto.” Iſt uns 
gemein umftändlich , die Herrfchaft befizt eine unumfchräntte 
Gewalt, Hohe und niedere Gerichte, große und Eleine 
Zehnden, den Kirchenfaz , das Müngrecht in großen und 
kleinen goldenen und filbernen Dünsforten , Wochen : und 
Jahrmaͤrkte, Zußüchte und ſichere Freyungen, Wildbahn, 
Jagd, Fifchezen , Weidgang ꝛc. Sie ift ganz frey und 
unabhängig, gehört zu Eeinem der drey Bünde, hat auch 
mit der Regierung derfelben nichts zu thun , ſtehet aber 
unter ihrem Schuz. Die Leibeigenfchaft ift den Unterthanen 
im Jahr 1701, von Johann Luci von Salis nachgelaffen 
worden. Die Livilia werden von einem Vogt und zehn 
Richtern, welche alle vom Freyherrn erwählt werden, vers 
waltet. Die Appellation geht vor den Freyherrn. Ihm 
gehören die Ehchandel allein zu, fo wie auch das Begna⸗ 
digungsrecht in Criminalfaͤllen. Ale Unterthanen find feit 
1616. reformicrter Religion. Der Kirchenfaz gehört dem 
Freyherr; er kann fremde Pfarrherren berufen. Iſts aber 
ein Bundtner, fo gehört er ins Churer Colloguium. Im 
azten Jahrhundert hatte diefe Herrſchaft, Freyherren ihres 
Namens, die aber vielleicht nug ein Zweig des Schauen: 
fleinifchen Gefchlechts waren , welches im Jahr 1608. 
nachdem die Frenherrfchaft durch viele Hände gegangen , 
endlich zum Beſiz derfelben gelangte, da Thomas von 
Schauenftein zu Ehrenfeld felbige von Hand Heinrich 
Heintel von Dagerſtein erkaufte. Bon ihnen fiele die 
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Herefchaft auf das Haus von Salis, welches fie noch jest 
befizt. Alles iſt durchgehende mit Urkunden belegt. Der 
größte Theil des Werks ift genealogifch. Der Verfaffer ift 
Herr Rudolf von Salis, Freyherr zu Haldenftein, 
der meine Arbeit mit vielen mir fonft unbekannt gebliebe⸗ 
nen Nachrichten fehr bereichert hat. Er ftarb leider zu fruͤh 
den 22ſten Augufimonat 1781. nach kaum zurückgelegten 
31 Jahren. = 


876. „ Hpftorifche Relation, oder eygendtliche 
» Befchreibung der Landtfchaft vnderhalb St. Lucis⸗ 
» Stäyg, vnd den Schallberg , beyderfeits Rheins, 
„biß an den Bodenfee, — durch Johann Geoͤrg 
» Schlehen von KRottweylı — Markt Embs bey. 
» Bartholome Schnell. Ac. Ms. in Fol. 79 &. mit 
» Kupfer.” Die Kupfer find ſehr fehlecht, und bezeich⸗ 
nen außer einigen unzuverläßigen Landkarten , die gelieferten 
Schlachten, fehr gemeine Thiere und Pflanzen, und eine 
siemliche Menge Wappen, deren Berzeichnis das Regifter aus- 
macht. Die Gegend fo befchrieben wird, beſteht theild aus 
dem Rheinthal, theils aus dem Nebelgöw, und theild aus 
dem Wallgdw. Die vorzüglichften Derter find , der Schalberg, 
Warthau, Werdenberg , Rheinegg, von welchem und dem 
Rheinthal, ziemlich weitläuftig geredet wird, GSüfach, 
Luſtnau, Bregenz , einige benachbarte Klöfter , ferners 
Ems, Veldkirch, Sonnenberg, Schellenberg, Vadutz, u. 
ſ. f. Bon diefen und einigen geringeren Gegenden, wird 
eine kurze und trocdene Gefchichte geliefert. Man ficht 
leicht , daß diefes Buch keinen andern Werth, als feine 
ausnehmende Seltenheit habe. 

877. * » Gaudentii Fafeia relazione della terra di 
„ Soglio. MT.” Sollte nach der Anlage fehr umftändlich 
und intereffant werden, er hat ‚aber nichts audgearbeitetes 
hinterlaſſen. 
©, Sch. B. H, H, Mit. 
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878. * » Girolamo Albuzi comentari ne quali fi tratta 
„ del’ Origine e Nobilta Volturrena, quali fieno le due 
„, Rezie,; loro Nomi, e del fume Adda, e della Nobiltä 
„ del Lario, proprietd d’alcune pietre, acque, miniere; 
» quando e da chi dominata foffe la Valtellina per M. 
„ D. Anni, con molte altre cofe notabili. MI. Ehmals 
„ in der Dominikancr + Bibliothek au Morbegno , jezt beym 
„Praͤſident Treppi.“ Albuzi war von Morbegno gebürs 
tig, und lebte zu End des XVI. und Anfang des XVII. 
Jahrhunderts. Ein gelehrter Dann, der aber dem Annio 
Viterbienfi zu viel Glauben beygemeffen, und fo viel die 
Alterthümer diefed Lands betrift , nichts gethan hat, als 
des Annü Irrthuͤmer zu wiederholen. Als er aber durch 
feine große Belefenheit wahren Werth des Anni erfen- 
nen lernte, fo hat er fich felber dem Druck feines Werks 
widerſezt. Sollte es das gleiche fenn, deifen Scheuchzer 
Bibl. Helvet. p. 9. unter dem Namen Trattato delle 
Cofe della Valtellina, diflinto in X. Libri gedenkt ? 

©, Quadrio Introd. und T. III. ©. 357. 


879. „» Veltlein, das ift chorographifche vnd hi⸗ 
» fforiiche Befchreibung des Deltlins, der Herrfchaft 
» Worms vond der Grafſchaft Lleven, — durch 
» Johann Peter Buler. Straßburg 1625. in 4to, 
» 6365.” nichts als ein Auszug aus Job. Bulers 
Chronik, 

S. Samb. Bibl. biſt. Cent. VII. a1. 23. Bibl. Hifl. Struv. 

Buder, 1314. 

880: „ Giufeppe Maria Quadrio Defer. topographica 
» Vallistelline. MIT.” Iſt unvollftändig geblichen. Hin⸗ 
gegen achören ſehr wefentlich de Franc. Xaverii Quadria 
Memorie fulla Veltellina hieher, deren unter den Ge: 
fchichtfchreibern wird gedacht werden, I 

S. Regenſp. wöchentl. Nachr. 1758. 96. 

881. » Nachrichten vom Veltlin. Ju nüslichen 

» Samml. zum naheren Verſtand des neuen in Der 
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-» POL und gel, Welt. Königsberg 1735. T. II. 1478- 
» 1514.” Hat wenig zus bedeuten , iſt doch überhaupt 
noch fo ziemlich richtig. 

832. » Kudolf von Kofenroll hat den Heinzenberg, 
»Tſchapina, und das Thal Savien geographifch 
» und topographiſch befchrieben, davon Hr. Schlawig 
zu Thufis das Driginal befist. 

883. » Aurze Befthreibung der Stadt St. Ballen 
» und dero zugehörigen Herrfchaft Bürglen. Zürich 
» 1761. in gto, 24 ©. 5 Kupfer.” Aus Serrlibergers 
Topographie gefondert abgedruckt. Iſt vom AB. 1762, 
enthaupteten Stadtfchreiber Zörnlin zu St. Ballen. 


884 » Gilg Tſchudis Derzeichnug der alten Ed⸗ 
» len Befhlechter, Pfarreyen und Schlößer im Tog- 
» genburg, copiert aus feinem Wappenbuch. MA.” 


885. » Befthreibung der Braffchaft Toggenburg, 
» Nac) dero Namen, Situation, Angrenzung , Brößer 
„ Unterfcheid der Berichten und Pfarreyen, wie aud) 
„ deren Beitalt, ꝛc. famt einigen hiftorifchen Nach— 
„ tichten von der Braffchaft und sEinwohneren des 
» Lands Toggenburg, und der Genealogia der Bras 
„ fen pon Toggenburg, aus einer Zandfchrift des 
„» Alofters Sifchingen. MI. in Fol. 41 S.“ In den 
Händen Hrn. Rathöheren Leu zu Zürich, Iſt kurz, den— 
noch aber verdient fie gelefen zu werden, 

886. „ Salomonis Certonis Confiliarii & Secretarii 
» Tegis, domus & corone Francie, Geneva. Geneve 
„ 1618. in 4to. 52 S.“” Es ift eine poetifche Lobrede 
auf das Alter, Lage, Luft, Fruchtbarkeit, See, Fluͤße, 
hohe Schule, Zeughaus , Feſtungswerke, Seidenmanufa 
tur, Buchdruckerey, Spiele, gelehrte Männer u. ſ. f. der 
Stadt und Freyſtaat Genf. | 

Folgendes fagt er von der Luft daſelbſt: 

-Adre leta etiam laudanda Geneua falubri et 

Temperie qœli placida, genioque benigna;: 
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Mitius heic ecelum triftatur frigore nec quam 
Frigida feuitiem patitur Germania, fuffert: 
Non hyemes quibus Heluetia eft obnoxia, fentit, 
Non quos emittit vicina Sabaudia nimbos 
Intempeftiuos tolerat: cum frigore diro 
Cundta rigent, vbi ver rarum eft, zftatis honores 
Rari, pomiferi fruges vbi rare Autumni 
Raraque pampinea dulcis later vua fub vmbra 
Heic zftas tolerabilior, nec feruidus illam 
Qui Delphinatus partem magnam ardor adurit 
Non qui vicinum curuis ſub collibus ignes 
Lugdunum æſtivi penetrant, non illa vapores 
Feruide anhelantes quos fert prouincia duros &c. 
©, Bibl. Hifi. Struv. Buder. 1315. Oldenburger in T'hef. 
Rerum publ. in der Befchreibung von Genf. Hin und 
wieder, 
"887. * „ Defeription du Comtd de Neuchätel. Mf. 
» Brienne 107. Nro. 24. ” 


888. „» Brieve Defeription des deux Comtes de Neuf.- 
„ chatel & Valangin en Suiffe, contenant les Noms de 
„ la füite reguliere des Comtes qui les ont polfed&, & 
„ce qWilyaeude remarquable en leurs Vies, extraide 
„ d’adtes authentiques par Mr. Stenglin, Chancelier de 
„» 5. A. en ces Comtes PAn 1652. & par lui ecrite en 
„ allemand, fidelement traduite en frangois. Mfl. in 4to. 
„» 20 ©.” In der Königl. Bibliothek zu Paris, Nro. 
9981. 3. Er beſtimmt zu erit die Grenzen des Lande, 
welches überhaupt fruchtbar und bevölkert ift, da in einer 
Länge von etwann zwölf Stunden , auf ohngefehr fechs 
Stunden Breite, drey Städte, neunzig Dörfer, nem 
Schlöfer , deitthalbtaufend einzelne Höfe und Haͤuſer, 
fünf und dreißig Kirchfpiele, und ein und zwanzig Gerichts» 
pläze fich befinden. Hierauf befchreibt er die Regierungsart 
und Freyheiten des Lande, auch die frommen Stiftungen 
der Grafen, die Handaͤnderungen beyder Graffchaften, die 
Folge der Grafen Ulrich 1118. Mangold und Rudolf 
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Ludwig 11779. Ulrich 1181. Rudolf 1209. Don biefer 
Zeit an änderten (diverfifierent) die Grafen ihr Wappen, 
welches vorher den Wappen der alten Könige von Burgund 
fehr ähnlich war; Rudolf behielt den noch wirklich gebrauch, 
lichen Blaſon. Ulrich und Berchtold 1214. Neuenburg hat 
vom leztern feine erfte Freyheiten von 1230. Berchtold und 
Herrmann 1260. Heinrich, Amadeus und Ulrich 1270, 
Amadeus allein 1282. Diefer hatte eilf Söhne und fünf 
Töchter. Rudolf 1288. Ame und Heinrich 1306. Rudolf 
1312, Ludwig von 1342. bis 1373. Nach diefem ward 
das Land unter die Tochter Iſabella, und dem von Verena 
erzeugten Enkel des Ludwigs getheilt , welcher auch der 
Iſabella Theil erbte. Diefer Enkel, Conrad genannt , richtete 
am Freytag der fechsten Ferie vor St. Georgi Tag A®. 
1406. ein Burgerrecht mit Bern auf. Doch diefes fey 
genug, ein fo fehlerhaftes Verzeichnis zu befchreiben. Er 
endigt daffelbe mit Heinrich dem TIL 1595. Was er von 
den Grafen von Vallangin fagt, ift chen fo ungewiß. Aller 
Drten fircht ex die Rechte des Haufes Oranien, ald Erben 
des Haufes Chalon zu ſchwaͤchen. Ob cr gleich kurz ift, 
fo bat er doch den Stammtafeln verfchiedene artige Ans 
merkungen einverleibt, 


889. * „ Abraham Amieft Defeription de la. Princi- 
„ pautd de Neuchätel, Befangon 1693. in 8vo.” Ich 
habe dieſes Buch mur in Handfchrift geſehen. Es iſt eine 
- ganz artige und ziemlich umftändliche Geographie, mit 
artigen Snmertungeilkersfet und ſehr lobreich für das 
Land und deſſen Einwohner. 
©. Teu Lex. XIV. 84. 


890. „ Defiription abregee des Montagnes qui font 
„ partie de la Principaute de Neuchätel. Ym Journal 
„ Heloetique 1764. Decembre 597 - 650. umd geföndert 
3764. in gvo. auf 56 ©, vermehrter und verbefferter aber 
3766, in 8vo. auf 133 ©. mit einer Landkarte. Diefes ift 
sind von den artigfien Werken Der Hr. Venner Fried. 
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Oſterwald, und nicht wie einige glauben Hr. Flie Ber- 
trand , ift der Verfaſſer. Er hat nebft dem Hr. Bertrand 
dieſes fehr merkwürdige Land , in Begleit zweyer Pohlniſcher 
Grafen von Afniszech durchtwandert. Alles ift ſehr bevöl- 
fert, wohl angebauet, mit fchönen Häufern, Weinbergen, 
Manufakturen, Kunften, u. f. f. geziert. Befonders bluͤ⸗ 
ben bier die Uhren- und Spigenmacherfinft. So find alleın 
im Locle unter 3095 Seelen 231 Uhren » und 726 Spizen⸗ 
macher, und a la Chaux de Fond unter 2438 Seelen 
273. von den erften und 433. von den lezten, fo daß alle 
Jahr bey 15000 Uhren mit aller Zugehörde daſelbſt ver: 
fertiget werden. Zu Colombiers verfertigt man jährlich 
bey achtzig taufend Stuͤcke Cattun oder baumwollene Tüs 
cher. Auch findet man viele Merkwürdigkeiten, als zu la 
Brevine ein Geſundwaſſer, bey Etalieres und aux Roches 
unterirrdifche Mühlen, Auch wird von den befonders ges 
ſchickten Künftlern geredet , die dieſes Land hervorgebracht 
» hat. Als Ferdinand Berthoud von Couvet, ein fehr. be> 
. rühmter Uhrenmacher, du Pafquier von Fleurier, Abra- 
ham Robert, der die Echappemens à Repos erfunden hat, 
Daniel Perrelet, der die Mafchine a replanter perpendicu- 
lairement erfunden hat, Jonas Pierre Du Comun, David 
Huguenin, Dubois, Jean Jaques Richard, Daniel und 
Jonas Courvoifier, Clement, dem auch verfchiedene Ma⸗ 
fchinen ihre Erfindung zu danken haben, Perret, Houriet, 
Jaquet Droz des den berühmten Vaucanfon an Tünftlichen 
Mafchinen noch übertrift, und ſich durch viel neue Ent: 
deckungen, kuͤnſtliche Uhren, Autamates u. ſ. f. hervorthut. 
Gagnebin à la Ferriere, ein ſehr geſchickter Kraͤuterkenner. 
Ueberhaupt find in dieſen Bergen weit über 600 Uhrenma⸗ 
cher, und uͤber 2700 Weibsperſonen die ſich mit Spizen 
machen ernähren. Im Val de Ruz allein wird der a. 
geuͤbt. 


S. Goͤtt. gel, Anz. 1765. 96. 1766. 576. Journ. Encycl. 
1765. T. II. P. II. 158. Phyſikal. ötonom. Yuss. 
IX. 97. 98. Sandifort Natuur en geneeskundige ibl. T. 
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. I. P. II. 476. Tens gel, Zeit. 1765. 216. Erlang. 

Beytr. 1765. 408. 409. 1767. 281. 2g2. Im gleichen 

Journal Helv. 1765. Fevrier 138-152. werden fehe 

fchöne Anmerkungen und Zufäze zu diefer Arbeit ge 

liefert, welche diefelbe recht brauchbar machen, und bes 

trächtlich verbeffern und vermehren, auch noch‘ von 
einigen gefchieften Künftlern Nachricht geben. 


891, Weit vollftändiger und verbeffert aber ift die 
deutfche Ueberſezung des Ofterwaldifchen Werks, fo unter 
dem Titel: Befchreibung des Sürftentbums Welfch- 
Yreuenburg und Dallengin, zu Berlin 1783. in gvo. 
auf 494 ©. und 22 S. Vorrede herausgekommen iſt. 
Diefe Ausgabe ift nicht nur durchaus mit den wichtigften 
Zufäzen aus der Naturgefchichte und fonft bereichert , fons 
dern alles ift neu, was von ©. 262. an vorkommt, und 
die Gegenden befchreibt, fo Oſterwald ausgelaffen hatte, 
als Vallengin, Neuchätel, S. Blaife, Landeron, der Neu: 
enburgerfee, Colombier , Gorgier , Vaumarcus, S. Aubin, 
Boudry, Serrieres, &c. Der politifche Zuftand diefes Lands 
aus der Encyclopedie d’Yverdon, Berölkerungsliften u. f. 
w. In diefem Eleinen Land waren As. 1781. 3 Städte, 
113 Flecken, Dörfer und Höfe, 7333 Haͤuſer, 39642. 
Einwohner, worunter 36 Buchdruder, 10 Buchhändler, 
1774 Yndiennenarbeiter, 112 Notarii, 304 Schenkwirthe, 
3404 Spisenklöplerinnen, 2177 Uhrenmacher , 43 Aerzte, 
27 Wundäarzte u. f. w. Kleing, Fehler find leicht zu ver 
beffern. Hr. Lardvogt Sinner ift nicht tod. Abt dur Luc 
von Your foll Abt vom Lac de Joux heiffen. Die Frey: 
herrſchaft Vaumarcus gehört dem Bernerifchen Gefchlecht 
von Büren, | | 

S. Buͤſching woͤch. Ylachrichten 1783. 139. 140. 151. 152. 

Botha gel. Zeit. 1784. ı21. 122. Leipz. gel. Zeit. 
1783. 601 - 603. Journ. de litt, 1784. 15 Juill, 23. 24. 


892. * „ Abr. Boffet chorographie de la Baronie de 
» Gorgier & de Veaumarcus. MA.” 
©. Bodmer & Breit. Catal, MIT. 





897. » _ Defeription & reprefentation du‘ plan a 
„ afiette de la nouvelle Ville nommee Henripolis, qui 
„fe baftit proche de Neufchatel en Suiffe, avec une 
„ ample Declaration des privileges , libertds, franchifes 
» &9 commodites dont jouiront ceux qui feront leur re- 
„ traiäie en la didle Ville. — Lyon 1626„in 8vo. 16 ©, 
„ mit 3 Kupfern. Und auf deutfch, Ems 1626. in 4to. 
auf 20 ©. ohne Kupfer. Es iſt nichts als eine Erklärung 
Wilhelms von Montigny , Bottfchafter Des Herzogs von 
Longueville in feine Schweizerifche Staaten , und Johann 
Horys, Herren zu Lignieres , Gubernators der Grafſchaf⸗ 
ten, vom 4ten Weinmonat 1625. die Gründe enthaltend, 
warum fie diefe Stadt aufbauen, um nemlich der Hand- 
lung aufzühelfen. Man ftiftet eine völlige Religionsfreyheit 
und Entledigung von allen Abgaben und Auflagen. Der 
Plaz für die Häufer fol umfonft gegeben werden , Doch 
behält man fich einen vor , um cinen Pallaſt zu bauen, 
Man giebt ein Sicherheitshaug für acht Tage, für einen 
unglücklichen und nicht vorfezlichen Todfchläger., Man er 
theilt ferners das Fifcher - und Jagdrecht, freye Handlung, 
ein Confil» Gericht, da fechd Richter und zwey Direktoren 
über Handlungsfachen , bis auf taufend Pfund, abſolut ab» 
fprechen mögen; den Nachlaß vom Zoll, Ohmgelt, Bös—⸗ 
pfenning (Banvin) ud anderen Auflagen. Man fchließt 
mit einer anmuthigen Befchreibung der Stadt und der 
umliegenden Gegend. e follte zwifchen dem Schloß 
Thiele und den Dörfern St. Blaife, Cornaux, Marin, 
Vuaura und Efpagnier, nahe beym Neuenburgerjee und 
den Fluß Sihl zu ftehen kommen, ift aber nie zum Stand 
gebracht worden. Des erften Kupfers ift bey den Landkarten 
gedacht worden. Das zweyte ftellt die Grundlage der Stadt 
vor), die fehr regelmafig ift. Das Wappen follte ſeyn, ein 
Adler im Neuenburger Schild, Das dritte zeigt Die. Wege, 
für die Waaren in Frankreich , Italien, Schweiz und 
Flandern zu ſchicken. Diefes aber iſt nicht ſehr richtig. 
S. Befchr. von Neuenburg 467 » 469. 
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8984. „ Zettres d,Mr. le Maréchal Duc de Luxembourg 
» für la Suiffe en gendral & particulierement fur le Val 
„ de Travers, par J. J. Rouffeau.” In deſſen Oewores. 
Einnehmend, munter und leicht, mit überaus unterhalten. 
ben und feinen Bemerkungen über die Neuenburger ıc, 

©. Beſchr. von Neuenburg 47. 452. 


895. » Befchrybung des Sands Wallis ingemein, 
» von Anfang bis gan Sanct Maurigen. MIT. in 
» 410. 44 ©.” Auf der Bürger» Bibliothek zu Zürich. 
Wird dem Johannes Miles zugefchrieben , befindet fich 
aber auch ganz in Muͤnſters Cosmographie, und ift 
nicht fehr wichtig. Nebſt einer geographifchen und hiſtori⸗ 
fchen Befchreibung des Lands, ift noch ein Verzeichnis der 
Bifchöffe von Sitten, vom H. Theodolo an bis auf Adrian 
von Riedmatten angehenkt. 

&, Rahn Biol. Helv. 473. Lem Lex. XII. 586. 


896. » Valleſiæ Deferiptio. Libri duo. De Alpibus 
» Commentarius, Jofa Simlero Audore. — Acceflit his 
„„ Appendix Defcriptionis Vallefie. Tiguri 1374. in gveo. 
3») 150; Blätter oder 302 ©. Lugd. Batav. ap. Elzevirios. 
„» 1633. in 16. 377 ©. Anmjtelod. ap. eosd. 1635. in 16, 
„ und im T/efauro Helvetico, 1735.” Diefes ift die befte 
Belchreibung des Walliferlandes, und ift ihres gründlich 
gelehrten Verfaffers allerdings würdig. Sie ift zu nuͤzlich, 
als daß fie nicht Jedermann mit Aufmerkſamkeit leſen follte, 
Die Anmerkungen über die Naturgefchichte, Alterthuͤmer 
u. ſ. f. find fehr merkwuͤrdig. Sie hält 128 ©. Das Buch) 
von den Alpen ift weitläuftiger , und geht von Blatt 65, 
bis 124. Es zeugt ebenfalls von Simlers großen Gelehr: 
famkeit in den Alterthümern. Erglaubt, Hannibal jey theils 
über den Mont Cenis, theild über die Penninifchen Alpen 
in Ftalien eingedrungen. In der Naturgefchichte hat er 
fich der Arbeiten des Besners und Aretii bedient, Doch 
auch eigene Pflanzen beygefügt , ald das Eryngium , den 
Calceolus u. f. fs Nach diefem folgens Blatt 137. b- 140.2, 


Martyrium S. Mauritii & Sociorum ejus, ex» veteri 
Martyrologio deferiptum. Blatt 140. b- 142. b. Matthai 
-Cardinalis Sedunenfis elogium ex Jovio. Blatt 143. a- 
ısı. a. De Sedunorum Thermis & aliis fontibus media 
catis Liber. Audore Cafparo Collino Seduno. Collinus 
befchreibt verfehisdene Bäder, welche zum Theil verlohren 
gegangen , zum Theil aber noch fleißig befucht werden, wie 
auch einige Bäder des Berngebictd, ald bey Blonay , bey 
Ifferten, u. ſ. f. und entwirft befondere , weiches ſehr 
felten gefchieht , deren Schädlichkeit in gewiffen Fallen. 
Er hatte diefe Schrift dem großen Besner zugefendet, 
welcher fie herausgeben wollte, Scheuchzer hat fich derſel⸗ 
ben fleißig bedient. Die eigenhaͤndige Handfchrift liegt noch 
wirklich zu Zürich bey den Herren Scheudjzern , und 
eine eben fo alte Abfchrift, die vicheicht auch ein Original 
iſt, und vermehrt zu ſeyn fcheint, beym Hrn. Ratheheren 
Bahn zu Zürich. Reztere hält 36 ©. in gvo, Jo. Marc. 
Brafichelli hat der Simlerifchen Arbeit die unverbiente 
Ehre erwiefen, fie in feinen Index Libror. expurgandor. 
645. zu fügen. Sotomajor im Index Libror. prolübitor. 
671. 976. zeigt die Stellen an, welche zuvor follen ausge— 
merzt werden, che man dieſes Buch leſen dürfe. Quadrio 
in feiner Introd. alle Memorie fulla Valtellina führt noch 
eine Ausgabe pon 1577. an, welche aber niemals vorhanden 
geweſen ifl. 
S. Aamb. Bibl. hifl. Cent. IX. 212. Siöneeri Notit, Lib, 
var. I. 38. Merc. Suiffe 1734. May 47. 48. Aelvet. 
Bibl. L 136. Bibl. Struv. Buder. 1314. Boerbaave 
methodus.cura Halleri 179, Rahn Biol. Helvet. 649, 


Haller Enum, Stirp. Helvet, præf. 5. 16. Ej. Bibl. Bot. 
I. 348. Ollenburger tbefaur. 111. 835. 


897. In des Roufeau berüchtigten Julie ift eine um: 
fländliche und angenchne Befchreibung. des Wallifer: 
lands , einiger Gegenden am Genferfee und Genf felbft, 
und der Glüdfeligkeit der Einwohner des Pais de Vaud. 

S. Bötting.. gel, Anz. 1762. 673 - 676. 


898. 
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898. Lettres fur le Valais. Im Journal de Parit 
„3 1780. 1237-1239. 1265: 1266.” Vom Ramond, gang 
Artig, und feiner würdig: 

899. » Details fur les habitans de la Valle de Pras 
4 borgne (Zetmatt), d ı8 lieues de Syon. Im Journal 
3; de Paris 177%. Nro. 143. 149. 150. 173. 156. und zum 
» Theil im Zfprit des Journ. 1977. Août 241-244” 





d. Die gemeinen Vogteyen. 


966, y Deronomiſche Beſchreibung des Rirch⸗ 
„ſpieles Kerzerz, von Hrn. Albrecht Bolz, Pfarrherr 
„des Orts. In den Abhandlungen der oͤkonomiſchen 
„Geſellſchaft zu Bern. T. IV. P. I. 69:89. und über: 

3» fezt in der franzöfifchen Auflage T. IV. P. I. 65:89. ” 
Die Kirchgemeinde Kerzerz beftcht aus 5 Dörfern. Kerzerz 
( Chietres ) und Fräfchelz, gehören ins Amt Murten. Wer: 
leroltigen, Eourbrü und Golathen ind Amt Laupen. Hier 
wird von den Einwohnern, Vieh, Pferden, Ochfen , Küs 
hen, Schaafen, Schweinen, Ziegen , Gänfen, Enten, 
Bienen, Land, MWaldungen , Waffer u. f. f. gehandelt, 
und die in diefen Sachen vorfallende Fehler ind Irrthuͤ⸗ 
mer bemerkt. Iſt allerdings leſenswuͤrdig. 


gar. „Beſchreibung der Gemein Eidgnoͤßiſchen 
Vogtey Rheinthal. 1776. MI. in 4to: 326.” Beh 
Herrn Rathsherrn Leu. Kurz und flüchtig: 

902. „Beſchreibung der Landvogtep Sargans. 
1776. MIT. in 4to. 107 S.“ Bey Herrn Rathsherru 
Seu. Iſt lediglich topographifch , aber umftändlich und 
wie es feheint fehr richtig, 

903. „Umſtaͤndliche Nachricht von der Grafſchaft 
» Usnacht. MI. in gvo.” Bey Herrn Rathsherrn Leu. 

Bibl. 9. Schweizerg. ITh. Q 
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904. * „Joachim von Watt Beſchreibung des 
„» Thurgäus und der Länder an dem Bodenfee ı- 
» auf der Bermanier Seiten. MIT. In der Bibliothet 
der Stadt St. Gallen. Da der Berfaffer einen befondern 
Fleiß auf die alte Gefchichte und Erdbefchreibung gewen⸗ 
det ht, fo hat er viele wichtige , das Thurgau betreffende 
Denktmähler , in dieſem Werke aufgezeichnet, deffen Stand 
unter den Römern, Allemanniern und Franken er Deutlich 
auseinander fest, und die Gefeze, Sitten und Gewohn⸗ 
beiten fleißig bemerkt. 


905. Beſchribung des Volcks und der Candi⸗ 
„ſchaft Thurgoͤw, durch Fritz Jacob von Ainwyl, 
„Ryttern, vßgangen im Jar der. Zal 1527. in 4to. 
„ 8S. auh in Seb. Sranten von Wörd Chronik. 
„ 1539. in Fol. p. 210.” Die ausnehmende Seltenheit 
Diefes Werkgens, ift auch fein einziger Verdienſt. Es ift fo 
felten, daß man in den Bibliotheken mehr Abfchriften 
darvon findet, ald Abdrüde. Der Verfaſſer war Rath des 
Herzogs Ulrich von Würtemberg. 

S. Simler Samml. T. I. 421. Bodmer & Breit. Bibl. 
Helv. Mſſ. Ott Bibl. Chronol, Mil. Jo. Rutiner S. Gal- 
lenfis Commentaria, MIT. 

906. * » Don der Landäraffchaft Thurgau, von 
» Hr. Sal. Hirzel, im Collegium der Wohlgefinnten, ” 


907. * „ Befthreibung der Braffchaft und Landts 
„vogtey Thurgoͤw, famt allen Städten, Sleden, 
» Dörfern, Rloͤſtern, Heirfihaften, Schlößer und 
„ Edelfizen fo ſich darinn befinden, nach alphabeti- 
„ſcher Ordnung eingerichtet, Durch P. Ildefonfum 
„ von Sledenftein zu Rheinau. 1758. MIT. in gvo. in 
» gedachtem Gotteshaufe. ” Der Verfaſſer fiarb den sten 
May 1766. im ösften Fahr feines Alters, 


908. Hr. Faͤſis Arbeit wird anderwärts Meldung ges 
fchehen. Eine noch umftändlichere Befchreibung des weit⸗ 
Jäuftigen uralten Thurgaͤus, verfprechen und die Herren 
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senediftiner zu Rheinau, und gewiß wird dieſe Arbeit ſehr 
merkwuͤrdig ſeohn. 5 


99. » Sammlung merfwürdiger Krachrichten, 


» betreffend fowohl den Tirhlichen als politifchen * 


» Zuſtand der Stadt Srauenfeld, befihrieben. von 
» Johann Jakob Wiefer. 8776. MIT. in Fol. 33 &,” 
Bey Hin. Rathöheren Lem. Anſtatt der Erzehlung der 
Eeremonien beym Auftritt eines neuen Landvogts, anſtatt 
dem Verzeichnid der Räthe und anderer Stellen, ıc. anftatt 
ber umftändlichen Nachricht, was ein jedes Ort, Klofter ıc. 
den im Jahr 1771. Brunftbefchädigten zu Frauenfeld ges 
fteurt habe, anftatt der Befchreibung verfchiedener anderer 
Geremonien, hätte man Fieber genauere Nachrichten von den 
Freyheiten Diefer Stadt, vom Landgericht, vom Nahrunges 
fand, von der Bevölkerung , und von andern phpfifalifchen 
und oͤkonomiſchen Gegenftänden gelefen. Von diefen allem 
wird wenig oder nichts gefagt. 


910, FDie italiänifche Schweiz. Befihreibung der 
» bier ennetbürgifchen Dogteyen , Zauis, Euggarus, 
» Mendeys und Meynthal, von J. 3. Schinz. DIT. 
„ in gto. 164 ©.” Ben Hrn. Rathsherrn Leu. Schr 
gute und zum Theil unbekannte Nachrichten vom Liviner- 
thal, Val di Blegno, Riviera, Bellinzone , Lauis, x. 
von dem Clima überhaupt, von den Landesprobuften , 
Planen, Thieren, Mineralien, von der Ausfuhr an Holz, 
Kohlen, Seide, Käfen, Fifchen, Gewilde, EN Cri⸗ 
ſtallen, Lavezgeſchirr, Terpentin. Die Beduͤrfniſſe ſind 
Salz, Getreid, Wein. Vom Zuſtand der, Haus = und 
Landwirthfchaft , Nahrung , Hausrath , Hausgefchäfte, 
Abgaben , Öffentliche Anftalten , Kirchen, Kloͤſter, Echt: 
‚Ten, Fabriken, Gewichte , Maaße, Geldferten, Lebens; 
mittel, Ausſehen, Kräfte, Gemüthsart und Sitten der 
Einwohner. Died alled nimmt 68 S. cin. Folgt die Sye⸗ 
cialbefchreibung der Landfchaft Luggarus, nach⸗den glei- 
chen Abtheilungen , aber viel umfländlicher und fat bis 

Q2 
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- zum Edel. Das Elima ift fchön. Vom 9ten Sept. 1770. 
bis gleiche Zeit 1771. waren bier 204 Tage heller Son 
nenſchein, ohne einige Wolken , zu Zurich nur 61. Trodne 
* Tage 296. zu Zürich 228. Der Flecken Luggarus hatte 
damals 1128 Einwohner in 343 Häufern, 13. anfehnliche 
Häufer find ganz leer und unbewohnt. 

Die Befchreibung der Aemter Lauis, Mendris und 
Meynthal habe ich nicht gefchen , felbft die von Luggaris 
it in der Handfchrift, fo ich genuzet habe, bey weitem 
nicht vollendet. 


911. E8 fcheint der Hr. Schinz habe das ganze um— 
gearbeitet. Deffen Beyträge zur näheren Renntniß des 
Schweizerlandes 1783. fa. in gvo. liefern ung diejelben 
in einer vollftändigeren und merfwürdigeren Geftalt , und 
find voll der wichtigften Nachrichten von einem faft ganz 
unbefannten Land, Das erfte Heft erftredt fich bis zum 
Zollhaus am PM attifer , und befchäftiget fich vorzüglich mit 
dem Gotthardberg ; das geographifche und öffflbmifche ift 
fehr wohl dargeftellt , die Naturgefchichte weniger , Die fein 
Fach nicht ift. Merkwurdig find feine Vermuthungen von 
der erften Bewohnung der höchften Alpen. Umſtaͤndlich 
‚handelt er vom Urferenthal. Im zweyten Heft wird eine 
wichtige geographifche , oͤkonomiſche, ſtatiſtiſche und hiſto— 
rifche Befchreibung des Livinerthals, der Landvogtey Ri- 
viera und Bellenz geliefert. Sie ift voll neuer Nachrichten. 
Die — Weiſe, das Holz von den wildeſten Bergen 
herunter zu. bringen, iſt umſtaͤndlich beſchrieben und mit 
Kupfern erlaͤutert. Das dritte Heft beſchreibt die Land— 
vogtey Bellenz, denn ganz kurz die Reiſe auf Lauis, den 
Ser, Mendris, Como , Mayland, von da zuruͤck über 
die Borromaͤiſchen Inſeln nach Luggaris. Gleich Anfangs 
umſtaͤndlich vom Coll. Helv. zu Mayland. Aller Orten 
‚bringt ex merfwürdige und meiftens neue Nachrichten an. 


E. Götting. gel. Anzeig, 1784. 622 - 624. 
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912. *,, Roberto Ruftä Deſcrittione del Borgo.di Cam. 
„.pione ed.altri luoghi circonvicini e particolarmente di 
3„ Lugano. Bergamo 1625. in 4to.” In der Bibl. Am- 
brofiana zu Mayland werden fehr viele Anmerkungen und 
Verbeſſerungen dieſes Werks aufbewahrt. 
.&. Argelati II. Nro. 1488. Bibl, Smithiana 416. Tatti 
Append. 31. 

913. * I! Rufio o breve Deferittione del Contado e 
Veftovado Comafco, da Rob. Rufta. Piacenza 1629. in 
sto. Enthält insbefonders die Befchreibungen von Como, 
Locarno , Lugano , Varefio , Seprio , Canturio , Bellagio, 
Lecco, Campione, Elimonte, Acqua fredda und Mendrifio, 

Sollte e8 vom vorigen Werk verfchieden feyn ? 
914. *„ Pietro Carlo Rizzardi Lago fortesza e rocca 
„ di Garda, e Gardefana. Breficia 1679. in 4to. ” 

915. *„ Giulio del Po220 iftoria del Lago fortezza e 

„ rocca di Garda. Verona 1679. in 4to.” 
S. Bibl. Smith.’ 387. 
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"Dritter Abſchnitt. 





NReifebefhreibungen. 


916. *, J. oh. Jacobi Fußlini Or. de Uſu Peregrina- 
» tionum intra Patriam & Helvetiam. Habita 14. Julii 
» 1732.” | 

©. Donft. Nachr. von Zürich. 1732. Nro. 29. 


917. „ Diff. de itineribus per Helvesiam cum fructu 
a faciendis. — Prafide Salomone Schinz. P. I. 1781. 4to. 
» 26 ©, P. IL 1783. 40 S. P. II. 1783. 43 ©.” Meis 
ftens in Rüdficht auf die Naturgefchichte, und darinn fehr 
Ichrreich. Die äußert einfichtsvolle Anleitung aber möchte 
wohl in der Ausführung allzuſchwer ausfallen. 
&, Nouveau Journal, de litterat. 1984. T. I, 459. 


918. „Beſchreibung derjenigen Reifen, die von 
„ unterfchiedenlichen Derfonen in fremde Länder find 
„ verrichtet worden , fambt anderen merkwürdigen 
» hierzu dienlichen Sachen, zufammen gefchrieben 
„ von Joh. Caſpar Steiner , des Raths ıc. MIT. in 
» Fol, 1317 ©.” Diefe Sammlung ift allerdings fchr 
wichtig, wie aus der Erzehlung der in derfelben enthaltenen 
Schriften erhellen wird , wobey ich aber Diejenigen auslaffen 
werde , die und nichts angehen; andere aber nur fehr kurz 
berühren werde. S. 207 315, Peter Fuͤßlins und Heini 
Zieglers Reife ind gelobte Land, 1523. ©. 3195441. 
Joſua Maalers Reife von Laufanne nach Genf, 
Frankreich, England u. ſ. f. 1551, aber erſt 1593. bes 
ſchrieben. Dieſe Reife ift allerdings merkwuͤrdig / und liefert 
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verſchiedene in die Kirchengefchichte Helvetiens einfchlagende 
wichtige Nachrichten. Scheint aber ein Stüc feiner ums 
Fändlichen von mir anderwaͤrts anzuführenden Lebensbe— 
fhreibung zu ſeyn. ©. 443 497. Reife von Zürich nach 
Genf und in Frankreich 1602. bi8 1604. Wahrfcheinlich 
von Hans Heinvich Thomann. Diefer reifete mit dem 
Rathsherrn Leonhard Holshalb, fo den venctianifchen 
Gefandten Gio.. Battifta Patayino nach Venedig begleitete. 
Diefe Befchreibung ift nicht fehe wichtig. Weit anders ift 
es mit der befchaffen, die fi) ©. 599. bid 784. befindet, 
und die Joh. Heinrich Zottinger gethan hat. Ich werde 
derfelben an einem andern Ort umftändlicher gedenken. 
©. 7872950. Stoders anderwaͤrts anzuzeigende Relation, 
1653. ©. 955 1202, die auch anderwärtd anzuzeigende 
Ada der Exemption gemeiner Eidgnoßſchaft, aber nur 
geichriebin. ©. 1207 : 1287. Johann Rahns Reife in 
Frankreich, Italien ımd die Kidgenoßenſchaft. Es 
ſind zu verſchiedenen Zeiten unternommene Reiſen, aber 
nicht ſehr wichtig, doch in Anſehung Genfs ziemlich merk 
wuͤrdig. ©. 12871313, Beat Solzhalb Reife zum 
Aaiferlichen Hof zu Wien 1677. Iſt auch feines Inhalte 
wegen nicht fehr wichtig , weil er in Erzehlung ‚der aufges 
babten Negoriationen allzukurz ift, doch Tann man eint und 
anders wegen dem Erremoniali hier lernen. 


919. „ Scheuchzers und Gruners phyfitalifche 
„» Reifen durch die Schweiz. In der Sammlung der 
» beiten und neueften Beifebefchreibungen in einem 
„ ausführlichen Yuszuge. Berlin 1768. T. VI. 75=279.” 
Ein artiger und iudiciofer Auszug , der mit Zuverläßigkeit 
Tann gelefen werden. Johann Sriederich Zucert hat ihn 
verfertiget. Er ift mit den ziemlich mittelmäßig gerathenen 
Abbildungen der tenbrücde , der Teufeldbrüde , des 
Staubbachd im Kanton Bern, des Geltengletfchers, des 


SGletſchers auf dem hoben Sentis verfehen. 


&, Baldinger Aerzte T. I. P. IV. ı » Braunſchw. 
Beytr. 1769. 7817883. * 
4 
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920. * ,„, Itmerarium oder Reisbeſchreibung welche 
» Hr. Budolf Walther von Zurich mit Nicolao Perdice 
„ in und aus Engelland verrichtet, im Jahr 1537. 
» MIT. in gto.” Bey Hrn. Rathsherrn Ken. 

921. „ Peragratio aliquot Helveti@ partium a Georgia 
» Leto Archigrammateo Vindelicorum Menſe Septembri 
» abfoluta — 13545. Mſſ. in ato. 8.” Diefe Handfchrift 
befand fich in der Dürftelerifchen Sammlung zu Zürich. 
Sie ift von gar feinem Werth, indem von keinem Ort der 
Eidsgenoßenſchaft ald von Zürich, und auch bier nur von 
einigen gelehrten Maͤnnern, geredet wird. 

922. » Alexander Cockburn Itinerarium Gallie Se. 
'» quanice. Lib. 1. Parifis.” Er war aus dem Gefchlecht 
der Grafen Bothwel , und ſtarb 1572, im 25ſten Jahr 
feines Alters, 

S. Tanner Bi. Anglica 186, 

923. » Variorum in Europa Itinerum Belicie &c. 
„ colledie & digeſtæ a Nathan. Chytraeo. in deſſen Ge 
a, Dichten Roflock: 1579. und. gefündert Herborn. 1994. in 
gvo. ebendafelbft 1606. in gva. Bremen 1599. in gvo, 
Bremen 1616 in ı2. In der Ausgabe non 1604. redet 
er ©. 4315442. van der Schweiz, und handelt befonders 
yon den Inſchriften und Epitaphiis zu Königsfelden, Mur⸗ 
ten, Splothurn, Bern, Bafıl, u. f. f. Was ift aber das 
für eine Inſchrift die er S. 433. anbringt, und in bona 
Valle Helvetiæ gefunden zu fenn fagt? Sie lautet; Quieti 
ztern® Vergiliz Heliodor® femin® incomparabili, Adius 
Licinianus conjugi erga fe omni Karitate bene merentifli- 
me. P. &c. 

©. Moreri Diä. 1759. III. 681. Hamb. Bibl, hiflor. Cent, 

VII. 197. Fabric, Bibl. med. & inf. lat, 1. 520, 

924. * Nic. Reusner Hodeporicoräm f. itinerum totius 
Jere Orbis Libri VII. cura Jeremie Reusner fratris. 
Bart. 1580. in 8vo. 671 ©, 1592. in 8vo. 753 ©. Hierinn 
find begriffen 4 Zwinger Methodus ——— Lib. IV, 
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Kafp. Brufchii iter Rheticum fragmentum ad Hier. Pap- 
pum Carmine elegiaco. — Sim. Lemnii iser Helveticum 
Ecloga carmine hexametro. — Gafj. Brufchii iter Hel- 
weticum ad Culmenium Carmine elegiaco. 

©. Freitag adpar, III. 370-390, Fabr, Bibl, med, & inf. 

lat, T. I. 321. 

925. „ Journal du Voyage de Michel de Montaigne 
„en Italie par la Suiffe & T Allemagne en 1580, 24 
» 1581. avec des Notes par Mr. de Querlon d Rome. 
» (Paris) 1774. in 4to. ı Vol. gt. ı2. und in Klein 12. 
» 2 Vol. und deutfch Halle 1778. in gvo.” Diefer in drey 
verſchiedenen Formaten herausgegebenen Reifebefchreibung 
thue ich nur deßwegen Meldung, damit man nicht 
etwas fehr Ichrreiches hier fuche, wie man es eigentlich 
vom Montaigne erwarten follte. Das was er von der 
‚Schweiz fagt, flieht im iſten Theil. der Ausgabe in groß ı2. 
37284 , betrift Muͤllhauſen, Baſel, Brugy, Koͤnigsfel⸗ 
den, Baden, Schafhauſen und Coſtanz, hat aber wenig 
oder nichts merkwuͤrdiges; doch iſt die Beſchreibung der 
Sitten und der Kleidung damaliger Zeiten angenehm zu 
leſen. 

©. Jena gel. Seit. 1779. 102 » 194. Sortgef. Betr. T. II. 

137. 138. GBötting. gel. Ans. 1774.-748°752. Journ, 
Helv. 1774. Juin 33-51. Botha. gel. Zeitung 1774. 
323°5326. Prlang. Beytr. 1773. 128. Erlang. Anm, 
1774. 424. 425. Journ. des [cav. ed. d’Holl, 1776. Juin 
1185 - 1193. 

926. * „ Petri Lindenberg Roftochienfis hodepericon 
„ itineris Veneti, Romani, Helvetici &$ Rhenani, Cars 
„ mine feriptum heroico Roftochi 1586. in 4to. und 
„ Hamb. 159%. in gvo. auch in deffen Juvenilibus T. I. 

u BI, ° 

©, Fahr. Bib. Med. & inf, lat, T. 1 321. Moller Cimbria 

ei II. 475. . 

927. * „ Jtinerarium Helvetie MI.” In den Antiquitt, 
Helveticis a Stumpfio , Brennwaldio & aliis colledis, 
By Hen. Rathsherrn Leu, Soll merfmürdig ſeyn. 
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928. * „ Itinerarium us Deutfihland — in die Eid⸗ 
» anoßfchaft, geftellt durch Marc. Stapfer. MT. in Bvo. 
S. Bibl. Ufenbach, T. III. p. 448. Nro’ XIX. 

929. „ Aeisbefchreibung von Zürich nach Venedig, 
„welche Reis Hr. Oberſter Leonhard Solzhalb ges 
„ wesner Landvogt von Ayburg gethan, aus Befehl 
» Mrahen. da er den Denetianifchen Sen. Befand- 
„ ten Johann Baptiſt Padovinum auf fein Begehren 
» Nach Venedig begleitet AP. 1608. Mſſ. in 4to.“ Bey 
Hrn. -Rathsheren Leu. 


930. * ,„, Derzeichnuß der Reife, fo Beorg Breit: 
4; baubt durch die Schweiz, talien und einen Theil 
» Deutfchlands gethan. 1618. MM. in gt.” 

S. Bibl, Uffenbach. T. III. p. 444. Nro, VIII, 

931. * „ Fines Moryfon Travels thro’ Germany — 

„ Switzerland — 1619. London 3 Theile in Folio. ” 
©. Jöcher IIL, 697. 

932. „ Le Voyage de Hierufalem... par le Sr. Be- 
„ nard, Parihen.... enfemble fon retour par TItalie, 
„ Suiffe, Allemagne.... Paris 1621. in 8vo. mit Kupf.” 
Es wird Diele Keifebefchreibung (deren übrigen Werth zu 
beuetheilen nicht meines Orts it) mit großem Unrecht zu 
den Reifebefchreibern durch die Schweiz gerechnet, da cr 
faum von p. 601. bis 612. davon redet, auch faft nichts 
als Lucern und Bafel, und dicfe noch fehlerhaft, und mit 
vielen unnöthigen Ausfchweifungen befchreibt. 

933. „» Joan. Jac. Grafferi Baplienfis Itinerarium hi. 
Norico politicum, quod ex inclyta ad Men. Francofor- 
„ dia per celebriores Helvetie & Regni Arelatenfis urbes 
„ in univerfam extenditur Italiam. — Bafılee 1624. in 
„800. 468 S.“ Was von der Schweiz gefchrieben wird, 
befindet fich auf den Seiten 29:99. 350= 360. Baſel wird 
am umftandlichften befchricben. Viel merfwürdiges wird 
man nicht finden, aber wohl abergläubifche Sachen, a 
verdient es geleſen zu werden. 
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934. „ Pauli Hentaneri Itinerarium Germaniæ, Gal. 
„ le, Anglie, Italiæ. ... Noriberge 1629. in gvo.” In 
dieſem Werk find zwey von ihm durch die Schweiz gethane 
Reifen. Die erfte gefchahb Ao. 1597, gieng uber Bafel, 
Conſtanz, Schafhaufen,, Zürich, Baden , Solothurn; 
Bern, Neuenburg , Fferten, Morfee, Genf; und erfiredt 
fihh von ©. 24; bi8 62. Die zweyte, fo die Seiten 277. 
bi8 236. einnimmt , gieng über Bafel, Königsfelden, Zu: 
rich , Rapperfchweil , Sargand , Chur, Thufis , Eleven, 
Sondrio , in Italien. Beyde find nicht wichtig , und die 
eingemifchte Anmerkungen nicht ſehr beträchtlich. Aus 
Anlaß Genfs bringt er viel dort gefundene Inſchriften an. 
Die Namen vieler Derter find, verunftaltet, wead faft gar- 
nicht zu verſtehen, als Filichberg , fo vermuthlich Frieni- 
fperg ift, Semprii ziwifchen Morfee und Neus, anftatt 
Saint Prez, Difonach anftatt Kuͤßnacht, Thoßes anftatt 
Thuſis, m. f. f. anderer geringerer Abweichungen , als 
Lensfchburg, Wittelfpach, Coupet, 1. ſ. f. nicht zu gedenten. 

S. Le Long Fontette I, 2298. 100 noch mehrere Ausgaben 

angeführt find. Ä 

935. „ Aeifebefchreibung naher Lauisı Mayland, 
„CLuggaris und wieder zuruͤck. 1673. Mſſ. in gto. 16. 
„ enggefchriebene Seiten von Joh. Zeinrich Kahn. ” 
Die Heimreiſe gefchahe durch Buͤndten. Hat zwar artige 
Anmerkungen für feine Zeiten, aber nichts neues. 

936. „ ‚John Ray topographcal Obfervations on Ger: 
„ many, Italy and France. Lond. 1673. in 8vo. 1738. 
„ in 8vo. 1746. in gvo.” Geine im Jahr 1663. auch 
durch die Schweiz gemachte Reifen , Haben hauptfächlich 
die Naturgefchichte und die Botanik zum Gegenftand , Doch 
bemerkt er auch die Tugenden und Lafter und die Sitten 
der Nationen. Befonderd handelt er umftändlich von den 
um Genf gefammelten Pflanzen. 
S. Boerbaave Methodus cura Halleri 122, 20t. - Philef, 


Tranfaät. Nro, 91. Niverom, XLI. 137. Haller Bibi, 
Bot, J. 593, ” 
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937. » Les Voyages de Mr. de Monconys. Paris 1695. 
„ in ı2.” Im zten Theil ©. 210-231. redet er etwas 
weniges von Bafel, dortigen Kabinetten und Mahlereyen, 
von Augſt und von Echafhaufen; für. die damaligen Zeiten 
ziemlich richtig, aber fluͤchtig. Die Reife ift von 1664. Es 
Yohnt fich nicht der Mühe alle Ausgaben anzuzeigen. Mar 
hat auch eine Ueberſezung ing, deutfche von Chrift. Junker 
1697. in 4to. 
938. * „» Joh. Vak. Scheuchzers des Altern Reis 
5 befchreibung in Glaris, Chur, Appenzell, Rheins 
„» thal, Bregenz, Lindau, Conftanz, Stein, Schaf— 
» haufen ꝛc. 1665. MIT.” 

939. wQuatre relations hifloriques, par Charles Pa- 
„ tin, Medecin de Paris. Basle 1673. in 12. 336 ©. mit 
» verſchiedenen Kupfern. Lyon 1674. in 12. 273 ©. 
„ Amfterdam 1676. in 12. Rouen 1676. in 12. Amfter- 
„ dam 1695. in ı2. Auf italiänifch, Venedig 1685. in 
„» 8vo. durch Ant. Bulifon. Auf englifch, London 1697. 
» in gvo.” Patin liefert in der dritten Relation S. 1295 
169. einige fehöne und wichtige Nachrichten aus der Schweiz. 
Sein Hauptabfehen aber geht auf Die Alterthuͤmer, Muͤn— 
zen, Bücher und andere Sammlımgen. Hier findet man 
eine Befchreibung der Alterthümer bey Augft, fo meiſtens 
aus Amerbahs Schriften genommen iſt; des Faͤſchi— 
ſchen Kabinet3 , verfchiedener Gemählde des Holbeins, 
der Handfchriften fo fich auf der Bibliothek zu Baſel befin- 
den ꝛc. Diefe Relation iſt gegeben Straßburg im Wein: 
monat 1671. Die vierte Relation ift von Bajel den ı2ten 
Bracmonats 16%. In derſelben befchreibt er faft nichts 
fo die Schweiz betreffe, wohl aber in einem Poftfcripto fo 
von ©. 3103336. geht, und zu Bafel den zoflın Brad) 
monat 1673. unterzeichnet ift. Hier liefert er artige Nach 
richten von den Alterthuͤmern zu Baden , zu Windifch, 
Fraubrunnen, Muri, Aventicum, Petterlingen und Genfz 
anderer Beobachtungen zu geſchweigen. 

SG. Wuriteifen Epitome deutfch 74. Bibl. Zochiana p. 713, 
Nro . 7415. ‚Journ, des fcavans, 1676. Nov. 23. Nicsram 
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Memoires deutſch. III. 73 - 77. Zamburg. Bibl. Hiſtor. 

Cent. X. 374. Rabi Bekzaal van Europe 1697. Jul. & 

Aug. 136-146. und verjchiedene Catalogos, mo die oben 

bezeichnete Ausgaben angeführt werden, melche ich aber 

außer der von 1673. nicht gefehen habe. Joͤcher Geric; 

III. 1298. Zenglet metk, pour #tudier Phiſt. 11. 421. 
940. * „ Petri Zeller relatio peregrinationis ſuæ 1675. 

E>) MIT. = 


941. * „ Relatio Peregrinationis Johannis Jacobi Hot- 
„» tingeri ‘1676. MIT.” 


942.» Joh. Jakob Bernoulli Spazierreife durch 
» die Schweiz. 1683. Mfl. in gvo. 19 enagefchrich. S.” 
Bey Hr. Pfarrer Falkeifen zu Bafel. Von wenigem Belang. 

943. „» J. Mabillon iter germanicum cura J. Alb. Fa= 
» bricii. Hamburgi 1717. in.gvo.” Mabillon hat diefe 
Reife bereits AO, 1683. unternommen , und Deren Befchreie 
bung foll in feinen Analedtis ftehen. Er befuchte auch Baſel, 
Baden, Wettingen, Muri, Frauenthal, Einfideln, Rap: 
perfchweil , Fifchingen , Wyl, St. Gallen, Rofchach, 
Meingarten, u. ſ. f. An diefen Orten beobachtete er alles 
was zu feinem Endzweck gehörte. Er ift kurz, aber beur- 
theilend und lehrreich; Doch giebt er von den Adis Muren- 
ſibus und von der Benediktiner » Kongregation in der Schweiz 
einige umftandlichere Nachrichten. 

G. Ada Erudit. 1717. q21. ſq. Journ, des fcavans 1718. 

in gto. Juillet. Ziegelbauer Hifl, hitt. Ord. Benedidl. 

944. „ Reboulet & la Brune Voyage de Suiffe. Mar- 
„ bourg 1685. in ı2. 152. ©, Auch unter dem Titel: 
» Voyage de Suiffe. Relation hiftorique contenue en 
„ douze Lettres ecrites par les Sieurs Reboulet & la Bru- 
„ ne. — A la Haye 1686. in 12. 2 Parties. I. 181 ©. 
„1. 183 ©.” Diefe neue Auflage ift fo vermehrt, daß 
fie der vorderen gar nicht gleicht, In der erſteren find nur 
fünf Briefe enthalten, in diefer aber zwölf. Selbſt die 
eriten fünf Briefe find beträchtlich. vermehrt und verbejfert. 
Paul Reboulet war von Privas im Vivarais, und nuchge- 
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hends franzoͤſiſcher Prediger zu Baſel, wo er 1710. im 
ssften Jahr ſeines Alters ſtarb. Ta Brune aber iſt der 
wahre Verfaſſer dieſer Reiſebeſchreibung, wie ſolches Re- 
boulet ſelbſt oft bezeugt hat. Dieſes nicht gemeine und 
ziemlich unbekannte, vermuthlich zu Heidelberg gedruckte 
Buch, enthaͤlt eine ziemlich wahrhafte, aber mit vielen 
Ausſchweifungen und Klagen, über die Verfolgung der 
Vroteftanten in Frankreich, angefüllte Reifebefchreibung , 
durch die enangelifche Schweiz und Die gemeinen Acmter. 
Die Befchreibungen find ziemlich. zuverläßig , Die Betrach- 
tungen aber feblecht, und dem Burnet, oder Reyßler, bey 
weiten nicht zu vergleichen. Im zweyten, dritten und - 
vierten Brief handeln die VBerfaffer von dem Canton Bernz 
fie befchreiben die Merkwuͤrdigkeiten diefer Stadt , die dem 
ganzen dritten Brief einnehmende Yezergefchichte , Die 
Glaubensverbefferung , die Bibliothek u. ſ. f. 

Sie glauben, Berchtold der IV. von Zäringen , habe 
angefangen die Stadt Bern zu bauen; Berchtold der fünfte 
aber , habe den Bau ausgeführt. Im achten Brief wider: 
legen die Verfaſſer, des Scaligers, Kirchers und anderer 
Meinungen, daß der Rhein ſich mit dem Bodenfee nicht 
vermifche, und doch begehen fie im zwölften Brief, den 
gleichen Fehler in Anfehung des Genferfecd und des Rho— 
dans. In der Sammlung ded Hrn. Rathöheren Leu, 
findet man eine vom Hans Jacob Leu verfertigte deutſche 
Ueberſezung dieſes Buchs in Handſchrift. 

©. Gryphius de Script, Hiſt. Sec. XVII. p. 410. welcher eg 

non inficetum Opus nennt, Moreri T. II. B. 102. Jac, 
Chriflopbor, Ifelin Or, Funeb, in Paulum Reboulgt. Bafıl, 
1710. in gto. Bayle 1740. II. 161. Na. G. 

945. *» J. Baptifa Pacichelli ifforia di Viaggi per 
3» PEuropa chriftiana. Neap. 1685. in 12.“ Soll im 
erfien Theil viel von Buͤndten und der Schweiz reden, 
und angenehm und nüslich ſeyn. Richtig’ mag er nicht feyn, 
wenn es wahr iſt, Daß er die Urner zu den reformierten 
Gantonen rechnet. 

- ©, Alta Erud. 1687.'505. Grypb 32. Mifcell. Lipf, X. 36. 
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946. „ Some Lettres containing an account of what 
» feemed mofl remarkable in Switzerland ,„ Italy &c. 
„ written by G. (Gübert) Burnet, London 1686. in 
8vo. (Bib/. Mead.) Amfterdam 1686. in ı2. 300 ©. mit 
Auslaſſung des prefent State of Italy, fo als ein Anhang 
zu dieſer Reifebefchreibung beygefügt ifl. Roterdam 1687. 
in gvo. mit vielen Vermehrungen, befonders fo viel es die 
Schweiz betrift. 1689. in gvo. ( Bibl. Marsham.) ibid, 
.1724. in 8vo. 355 ©. mit verfchiedenen guten Verbeffes 
rungen ibid. 1737. in 8vo. 1755. in 8vo. Auf franzoͤ⸗ 
fifch ; Roterdam 1687, in 12. 312 ©. ibid. 1688. in 8vo. 
Roterdam 1718, in ı2. 546 ©. Diefes ift die beſte und 
vollſtaͤndigſte Ausgabe diefer Reifebefchreibung , und verdient 
alle Achtung. Auf deutfch;- Leipzig 1687. in 12. 2 T. 
T. I. 336 ©. T. II 352 ©.*ibid. 1688. in 12. Die Reis 
febefchreibimg allein 656 ©. Die Anhänge fo uns aber 
nicht betreffen, 358 ©. ibid. 1693. in ı2. Diefe Ueberſe— 
zung ift von Johann Beorg Pritius. (©. Miftelan. 
Duisburg. T. 11. P. I. 86. Ada ecciehafl. T. 1. 68. Zed- 

ler Lex. XXIX. 557.) Auf hbolländifch. Amfterd. 1687. 
inmn gto. Zeyden 1688." in 4to. 182 S. Amſterdam 1699. 
in 8vo, 496 ©. Hoorn 1726. in 12. 524 ©. (©, Bibl. 
Bentefiana. Hiftoria p. 87. Hamburg. hift. Remarques 
1701. 247. Bibl. Martin. 158. Nro. 1280. Catal. Bibi. 
Vogtiane p. 343. Nro. 252.) 1726. in gvo. 524 ©. 
( Maendelyke uyttrekfels 1726. Sept. Nro. 6.) Soll auch 
auf italiänifch herausgefommen feyn. (Ada Erud. 1687. 
551.) Woran ich aber smile, Diefes Wert ift fehr an— 
genchm zu leſen, und hat viel merkwuͤrdige Nachrichten , 
. befonderd vom Qufetifmo. Die Reife ift in den Jahren ' 
1685. und 1686. gefchehen. Von der Schweiz redet er 
S. 3: 101, der englifchen Urkunde, in den zween erſten 
Briefen. Er lobt zu Genf das öffentliche Kornhaus, die 
Eingezogenheit und Freundlichkeit der Einwohner , die An— 
zahl der Gelehrten, die Vortreflichkeit der Geſeze. Sonft 
redet cr umfländlich von der Jezer Geſchichte, den Berne 





rifchen Gefezen , ihrer und der Zürcher Mildthätigkeit ges 
gen die geflüchteten Glaubensgenoffen; auch handelt er fehr 
gründlich von der Republik Rhätien , und deren Unterge- 
benen den Beltlinern , auch von dortigen Unruhen, wie 
auch von den vier Landoogteyen der Schweizer in Ftalien. 
Im sten Brief ©. 258-269, wird wiederum von Genf 
und Bafel, befonderd aber von den Mahlereyen Holbeins 
und anderer in der Schweiz, von der Bibliothek zu Bafel 
u. f. f. geredet. Alles unterfucht er ziemlich unpartheyifch 
- und fehr freymüthig, doch irrt er fich auch nicht felten, 
als, wenn er mit anderen behauptet, der Rhodan vermi⸗ 
fche fih nicht mit dem Genferfee, und über verfchiedenes 
fährt er allzufüchtig weg. Hieher gehört noch Refexions 
on Dr. Gilbert Burnets Travels in to Switzerland, Italy 
and certain parts of Germaity and France. Written ori- 
ginaly in Latin by Mr.... and now done into english, 
London printed by Randal Taylor. 1688. in 8vo. ©, 
Catal. Bibl. Bunav. ]. 1742. 


©. Gryph Script. Sec. XVII. 4i8. Reinmann Bibl. Theolog. 
T.I. 79. 80. Ada Erudit, 1687, $51. Jahn Ders. von 
Büchern T. J. P. IL. p. 13-%3. Bibliotb. univerf. & 
hiftor. 1687. T. V. 538-544: Nouv. de ia République 
des Lettres 1687. Mars, Art. V. Niceron Memoires T. 
VL, ı2. Journal litt, VI. 202. Nouv. litter. II. 414, 
Bibl. anc, & moderne III. 388. Zenners Parnaß 1695. 
P, I, 124. 125. Struv, & Buder, Biblioth. hiſtor. 1304. 
1358. Catal, Libror, Vienna prohibitor. 1759. p. 6. 1765, 
31. Gottfchling de Libris hodeporicis $. 7. Jeürn. ftran- 
ger 1756. Janvier 220-252. Stoß Comm, in Heumann 
1041. Arnd Bibl. pol. herald. 446. 447: Lenglet II, 422. 
Le Long - Fonterte I, Nro. 2318. 


947. » Nouveau Voyage d’Italie. — Utrecht 1722. 

„ in gvo. ” Iſt vom Maximilien Miffon. Aus dem dritten 
Theil gehört folgendes hieher. ©. 70:98. Reife von Genf 
nad) Bafel: Iſt noch ziemlich richtig. Er verwirft die Fa- 
bel des nicht Vermiſchens des Rhodans mit dem Genferfee, 
und beſchreibt die Art dafelbft zu ſiſchen. Er reiſete 1688. 
©. 238: 
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S. 238 2242. giebt noch einige Merkwürdigkeiten an , fü 
auf dem gleichen Wege zu fehen find. S. 3272335, eine 
Hiftoire abregee de ’Efcalade de Geneve, Kurz und gut 
Die verfchiedenen Ausgaben diefer Reifebefchreibung , wird 
nicht nöthig ſeyn zu erjehlen, da fie und fo wenig betrift, 
Die befte foll die vom Zaag 1702, in 12. 3 Vol. ſeyn. 
Sie ift auch auf englifch, auf deutfch durch Chriſt. June 
fer, und auf holländifch herausgefommen, Der Verfaſſer 
flarb den ısten Jenner 1721. | | 

948.  Dentwurdige Beifebefchreibung dutch 
» Teutfihland, Italien, Spanien, Portugall, Eng⸗ 
» Jand, Srantreih und Schweiz, von Johann Lim: 
» berg von Koden. Leipzig 1695. in 12. 1068 ©,” 
Vierzehn Seiten find der Schweiz gewidmet , imd son 
elenden Zeugs. 

&. Uf. Bibl. T. IV. p. 468. Bibl. Menk, 219. 

949. * „ Diarium oder Befthreibung der Reiſe des 
» D. F. & V. Carl Landgraf zu Hefen id, A®. 1699, 
3 durch das . R. Reich, Italien und die Schweiz 
 » gethan, befihrieben von Heren von Alauten. Caßel 
2 1922. in Fol.” Soll ſehr felten und intereffänt feyn. 
&, Volkmanns reisboeck door Italien. Vol. 6. Vorrede. 

950. * „ Relatio peregrinationis Cafp. Heideggeri. MIT.” 

951. 5 Hans Zeinrich Heidegger Beifebefchreibung 
5 durchs Schweizerland und Sombardey. MIT. in Fol, 
Bey Hrn. Rathöheren Leu zu Zürich, Iſt ein großer Fo- 
liant , von welchem 114. eng gejchriebene Seiten ber 
Schweiz allein gewiedmet find. Er befchreibt Zurich, Bas 
den, Königsfelden und Windifch, Bafel, Pierre Pertuis, 
Solothurn, Biel, Neuenburg, Aarberg, Bern, Frenburg, 
Murten, Wiſtisburg, Villars le moine, Petterlingen, Lau⸗ 
fanne, Neus, Genf, Vivid, Aelen, St. Morgen, Mar: 
tinach, Sitten, Leuck, Luggarus, anderer Zwiſchenoͤrter 
zu gefchroeigen. Es fcheint der DVerfaffer habe zum vorzuͤg⸗ 
‚ lichten Endzweck gehabt, die alten und neuen Inſchriften 

Bibl. d. Schweizerg. ICh, R | 
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anzumerken, deren er auch eine große Menge beybringt / 
denn das übrige hat nicht gar viel zu bedeuten. 


952. „ Reyze door Vrankryk, Italien, Duytsland' s 
„ Switferland &c. Van een gewefen Roompriefter. Gra- 
„ venhage 1700. in 4to. c. f4566.” Goll aus dem 
Englifchen überfezt ſeyn, ich. kenne aber die Urkunde nicht. 
Von der. Schweiz wird nur in wenigen Zeilen geredet, und 
das — verdient eine vollkommene Verachtung. 


953. * „ ‚Joannis Scheuchzeri Defiriptio Itineris Ti. 
N guro a 15. Ejufdem iter in Montem regis & 
» pilatum. 1701. MI.” 

954. „ Remarks on feveral parts of Italy and. Swi. 
„ tzerland, made in. 1701. 1702. 1703. by J; Addifon. 
„ Londen 1705. in 8vo. 534 ©. Lond. 1718. in 12, 
„ Hague 1718. in $vo. London 1745. in 8vo. wie auch 
in Addiſons verjchiedentlich herausgegebenen. Werfen. 
ins Stanzöfi ſche fehr untreu und elend überfest, Utrecht 
1722, in ı2. und verflümmelt Paris. 1722. in ı2. 389 ©. 
Iſt auch den Reifen des AZifon angehängt. Auch fteht das: 
jenige fo er von der Schweiz fagt , vom Frangois Antoine 
Quetant uͤberſezt, in den Tabl. N opogr. de la Suiffe. in 
4to. T. 11. Nro. 63. p. 205 - 234: mit Anmerkuhgen. 

ns Deutfche überfegt, Altenburg 1752: in gvo..432 
©. ©. 359:418. der deutfchen Leberfizung find feine An: 
merkungen über, die Schweiz. Sie betreffen Genf, den 
Genferfee, Vevay, Laufanne, Morges, Nyon, Freyburg, 
Bern, Solothurn, Zürich, Et. Gallen. Alles zeigt hier 
den Geiſt und den Scharffinn des unnachahmlichen Addi— 
fons. Einige Schreib » oder Drudfebler verdunfeln den 
Verſtand. Die Reihe von Bergen bey Genf längft den 
burgumdifchen Grenzen, beißt Jura nicht Juba. Der Ort 
wo fich Zudlow und Broughton hinwendeten Vevay nicht 
Verfoy, Laufanne war niemals cine Republif und nicht 
alle drey , fondern alle fechs Fahre wird ein Landvogt das 
bin geſendet. Meldingen ift Mellingen. Man muß auch 


wein man des Addiſons Entwurf des Nationalcharakters 
der Schweizer lieſet, nicht vergeffen , daß er ſeine Reife 
A8. 1701. 2,3; vollführt habe, 
©, Bibl, choife XI. 198. Niceron Mem. XXXI. 69. und 
deutſch XIX. 391. Chaufepie Diction. T, 1 Art, Addiſon 
146. Nouv. de la Republ, des Lettres 1706. Septembre 
304 - 333. Journ. des fcav. 1709, Fevr. Supl. 1724. Od. 
667 - 673. 1725. Janvier. Leipz. gel Zeit. 1719. 42. 
441. 1722. 1009. 1010. 1723. 649, 1725, 197. 198; 175%. 
341, Repuhlyk der geleerden 1722. Jul. & Aug, Men, 
de Trevoux 1706. Decemb, 2155, Neueſtes aus der 
anmuthigen Belehtfamteit 1753. 200. Gel. Nachr. 
aufs Jahr 1752. 527. 528. Sinleitung in die Mo⸗ 
natfchriften der Deutfchen II. 379. Index Librer. 
prohibitorum — 4. laut DE vom ıgten: Julii 
1729. 
955.3 Ovpendorns Helvetics Fre ve itinera per Helveti& 
3; alpinas ‚regiones fada annis MDCCI. MDCCIN. 
„> MDCEIV. MDCCV. MDCCVI. MDCCVIL. MDCCIX. 
» MDCCX. MDCCXI plurimis tabulis aneis iluflratd 
„ a Johanne Jacobo Scheuchzero — in quatuor Tomos 
„ dijflinda. Tomus primus noviffime atque audlior editus 
» 89 comprehendens itinera Annor. MDCCII. MDCCIIL 
5, MDCCIV. Lugduni Batavorum 1723. in 4to. 167 ©. 
„und sı Kupfer und Karten.” Die Reife vom Jahr 
1702, ift fchon zu Zürich A®. 1702, in. gto. auf 32 S. 
als eine Difputation gedruckt worden. Johann Scheud)- 
zer fein Bruder und Reifegefährte war Refpondens: Gie 
gieng auf Einfidlen , Schweiz, Uri, Engelberg , (da er 
von der dort herrfchenden Colica fpafmodica, und von vers 
fehiedenen anderen dortigen Merkwürdigkeiten redet ) Lucern 
und Zürich. Zulezt wird eine umftändliche Abhandlung des 
Scheuchzers von der Milcheimd deren Berarbeitung in 
der Schweiz beygefügt: In der Ausgabe von 1708. ind 
weit mehr Pflanzen, auch Kupfer und beſſere Beſchreibuůn⸗ 
gen dazu gekommen. 
Die zweyte Reiſe gieng 40. 1703. auf Lachen, Wal 
Ienftadt, Ragatz, Pfeffers, Thuſis, Cleven, Pluͤrs, St. 
| R 
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Morizen, Yulierberg , Glaris. Er redet hier beſonders vom 
Lavezſtein, vom Plürfifhen Umſturz vom Bad zu St. 
Morizen, und vom Glarnerifchen ROSE: Auch ſchoͤ⸗ 
ne und neue Pflanzen. 

Die dritte Reiſe ward 1704. unternontmen. Sie er 
ſtreckte fih über Pfeffers, Glaris u. ſ. f. Hier wird das 
Pfeffersbad, der Steinbruch zu Oenigen, und die Natur 
‚gefchichte der Gemſe umfländlich erzehlt, und einige baro- 
.metrifche , aber Eeine botanifche Anmerkungen angehangt. 
Diefe drey Reifen find bereits zn London 1708. in 4to. auf 
151 ©. gedruckt worden. Sie find aber bier vermehrt und 
verbeſſert. 

Tomus II. FIRE SEHR iter MDCCV. 1723. in 4to. 
342 ©. 18 Kupfer. Diefe Reife ift fchon im dritten Theil 
der Befchreibung Der Naturg eſchichte 1708. in 4to. 
. auf deutſch erfchienen , hier ift fie zum erſtenmal auf lateinisch, 
mit vielen Vermehrungen befonderd in botanifchen Sachen. 
Sie gieng auf Glaris, Uri, Teufelsbruͤcke, Urferenthal, 
Gotthardberg, Livinerthal, Furca, Wallisland, Gemmi, 
Thun, Bern. Sie iſt eine von den merkwuͤrdigſten. Man 
ſindet hier ſehr viele Nachrichten vom Canton Glaris und 
dortigen Erdbeben, von den Gemſen, vom Unterſchaͤcher⸗ 
bad, den Schneelauinen, von Kriſtallen, von den Urſpruͤn⸗ 
gen der Reuß, des Teſins und des Rhodans, von den 
Gletſchern, vom Bad zu Leug, von der Berner Biblio— 
thek, vom Kigiberg u. ſ. f. Tomus III. comprehendens 
itinera Annorum MDCCVI MDCCVI. MDCCIX. 
1723. in 4to. von ©. 351. = 520, und 42 Kupfer. A”. 1706, 
unternahm Scheuchzer feine fünfte Reife, und durchwan⸗ 
Derte Zug, Lucern, Bilatusberg , Engelberg, Haslithal , 
Thun, Freyburg, Aventiaum , Neuenburg. Er redet bier 
umfändlich vom Walterfchweilerbad , vom Zugerfee, von 

em Lucernerifchen Rieſen, und Drachenftein, von den 
Drachen ,. vom Klofter Engelberg, von den Alterthümern 
zu Aventicam u. f. f. A®. 1707. gefchah die fechste Reiſe. 
Sie ging auf Wallenſtadt, Pfeffers, Chur, Thuſis, 
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Eleven ze. Hier werden das Pfeffersbad , und die Quellen 
des Rheins, der Maira, des Inn, umd der Albula befchrie: 
ben. Sie enthält die größte Anzahl der auf feinen Reifen 
gefundenen ſehr feltenen Pflanzen. A°. 1709. ward die 
fiebente Reife verrichtet. Sie betraf Zug , Unterwalden, 
Unterjeen, die Grindelmaldgletfeher , Frutigen , Wallis 
land, Bivis, Laufanne, Ifferten, Villars le Moine, Aven- 
ticum &c. Hier findet man die Merkwürdigkeiten des Züs 
rich = und des Zugerfees , die Gletfcher , das Leuggerbad , 
die Salzwerke zu Bevieux, den Lauf des Rhodans, die 


Alterthuͤmer im Wallisfand, wie auch im frangofifchen 


Theil. der Schweiz. Tomus IV. comprehendens itinera 
Annorum MDCCX. MDCCXI. & Acarnania. 1723. in 
4to. von der 521. biß zur 635ſten Seite, mit 19 Kupfern 
und einem 53 ©. haltenden Regifter. Die achte Reife 
ward. 1710, verrichtet. Sie erftreckte fich über Rappers⸗ 
wyl, Kanton Glaris, Gar, St. Gallen,» Toggenburg. 
Auch dieſe ift wichtig. Sie begreift die Merkwürdigkeiten 
des Zürichfees , die Regierungsform des Canton Glarig , 
die Alpen deffelben. Auch find zwey eigene Anhänge beyges 
drudt. ©. 551 » 583. Toggici Comitatus Deferiptio Aut, 
J. J. Scheuchzero, nebft dem Frieden von 1718, und ©. 
584=588. Nouvelles Experiences fur la Dilatation de 
! Air, faites par Mr. Scheuchzer, für les Montagnes des 
Suiffes , avec des röflexions par Mr. Maraldi, aus den 
Acm. de PAcad. des Sciences de Paris 1711. Die neunte 
und lezte befchriebene Reife geichah 1711. „Ste begreift 
Solothurn, Bern, Thun, Lucern. Sie hält ſich haupt⸗ 
fächlich mit Bern und dortiger Regierungsform , Außern⸗ 
Stand , Bibliothek u. ſ. f. auf, iſt aber ſehr fehlerhaft. 
Hierauf folgt S. 607635. Acarnania five relatio. eorum 
que hadenus elaboravit Acarnan. Jo. Jac. Scheuchzer. 
Es enthält diefe Nachricht ſowohl feine gedrudte , ald vers 
fprochene Werke. Alles ift vol von verfchiedenen guten , 
nüzlichen und angenehmen Anmerkungen über die Natur⸗ 
geichichte, Geographie, Alterthuͤmer * ..f Sm und 
3 
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wieder find zweifelhafte und zum Theil falfche Sachen ein: 
gerüct. Den Reifen von 1702. 1703. 1705. 1706. 1707, 
1709. find gute botanische Anmerkungen angehenkt, mworinn 
bey 360. neue oder feltene Pflanzen befchrieben werden, die 
dazu gehörigen in Helland und Eugland geftochene Kupfer, 
find bey weiten nicht fo gut als die zu Zürich geftochenen ; 
Petiver hat erftere auch feinem Gaaophilacio einverleibt. 
Nicht leicht Hat ein anderer Schriftſteller größere und wies 
derholtere Reifen in die Alpen vorgenommen, ald Scheuch- 
3er , befonders aber in die an feltenen Pflanzen fo reiche 
Bindtnerifche Gebirge; auch har er viele neue Pflanzen 
entdeckt , umd viele Karacktere verbeſſert. Hin und wieder 
hatte er noch die lezte Hand über feine Arbeit ergehen 
laſſen follen. Yobann Beorg Sulzer hat diefe neum 
Keifen umgeſchmolzen, und auf deutfch Ao. 1746. ald den 
zweyten Theil dev Scheuchzerifihen Kraturgefchichte des 
Schweizerlandes herausgegeben. Er hat aber alles botani- 
fche , biftorifche , politifche und antiquariſche, auıch noch viel 
. anderes ausgelaffen, und Die Anzahl Der Kupfer fehr vermin- 
dert, befonders die fp Scheuchzer aus dem Merian ge— 
borgt hatte; hingegen ift Walfers Karte von Ahätien 
beygefügt. Diefe Ueberfegung halt 315 ©. in 4to. Es ift 
derfelben noch ein artiged und Iefenswürdiges Werkchen 
bengefügt worden, nemlich: Job. Geörg Sulzers Be; 
fchreibung einiger Merkwuͤrdigkeiten, welche er in 
einev AP. 1732. gemachten Bergreife durch einige 
Oerter der Schweiz beobachtet hat. Zurich 1747. in 
410. 72 S. Dieſe Reife gieng auf Knonau, Zug, Art, 
Rigiberg, Lucern, Pilatusberg, Unterwaldner:Land , Gott⸗ 
Hard , Urſelerthal u. ſ. f. Sie ift gemeinnüziger befchrichen 
als die Scheuchzeriſchen, und betrift vorzüglich oͤkono— 
miſche und phyſiſche Sachen, welche fehr angenehm und 
lehrreich erzehlt find, Ze | 
S. von Scheuchters Reifen. Febench. itin. alp. T. IV. 622 - 
624. Alta Erud. 1709. 77. 1725. 312. fq. Bibl. chaife 
T. XVIL 188 - 190. Mem. de‘ Trevoux 1709. May gı$. 


“ 


= Pr | : 263 





775. Aoũt 1337. Nouv. de la Republ. des: Lettres 1708, 
Aoüt 175-196. Mifceh. Berolin. T. 1: 139-143. wo die 
Neife des Jahrs 1706. von Chrif. Matth, Seidel ausge⸗ 
zogen wird. Monatl. Nachr. von Zurich 1751. rar. 
Mylii Bibl. anon. 305. Ceipz. gel. Zeit. 1725, sg2. 
Schelborn amen, biſt. ecchf.- 11. 856. 865. 894. Bibl. 
Struv. Buder. 1304. 1305. Boerbanve meth. cura opt. 
Parentis 124. 220, 227. Galleria di Minerva VI, 48. 
Aſtruc hiſt. natur, du Languedoc, preface Philofophical 
Transadlions 1708. Nro. 316. melchen Hussug Eduard 

Tbuyd verfaffet hat, Nova Litt. German. 1707. 5, Halleri 
Enumeratio Stirp. Helv. praf. 8, 26. 28. Ej. pref, ad 
‘Weinmanni Phytanthozaiconographiam paragr. 55. Don 
Sulzers Heife aber fiche monatl. Nachr. von Zitrich, 
. 1751. 139., Leipz. gel, Zeit. 1747. 161, 162. Haller 
Bibl. Botan. II. 68. 


956. » Gottlieb Sriderich Arebels Anweifung wie 
» die Beifen in Europa ‚ namentlich) durch Deutfch- 
» land, die Schweiz — auf eine nüzliche und beque- 
» me Weife anzuftellen find, nebit Anzeige der Ent— 
» legenheit der Oerter, ihrer vornehmſten Merkwuͤr⸗ 
» digkeiten. — Hamburg 1767. in 8v0. und verbeſſert 
» Hamburg 1783. in 8vo. 2 Vol.” Die erfie Auflage 
erfchien 1703. und war von Peter Ambrof. Lehmann 
verſaſſet. Krebel verbefferte diefe Arbeit. Die neuefte Auf— 
lage von 1783. hat J. 9. Herold beforget. Sie ift die 
ſechsſzehnte. | 
S. Meuſel Litteratur 1794. I. 391-402. | 
957. » Voyage du tour de la France. Par few Henrä 
„ de Rowviere, Paris ı713. in 8Svo. 504 S.“ Der 
Herausgeber diefer Neifebefchreibung ift der bekannte Abt 
de Vallemont. Rouviere ift AP. 1703. ımd 1704, durch 
die Schweiz gereifet,, worvon er ©. 49.566. eine umſtaͤnd⸗ 
liche und nicht unfeine Befchreibung giebt. Er befchreibt 
Hauptfächlich Bafel, Solothurn und die dafelbfi gegrabene 
Würfel, Bern, Murten, Laufanne, Genf, Aller Orten 
bringt er das merfwürdigfte an, und befonderd von den 
Gelehrten, und Naturmerkwürdigkeiten . fo. er angetroffens- 
% | 4 
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Ueberhaupt aber fehlet er ſehr in Entwerfung des Karackters 
der Nation, und verunſtaltet auch betraͤchtlich die Namen 
der Gefchlechter; dennoch verdient dieſes Buch gelefen zu 

werden. | 

©. Ada Erud. ı713. 528. Deutſche Ada Erud, T. II. 698. 
Journal des fcav, 1713. Avril 24. Mem. de Trevoux 
1713. Avril 583 - 586. Neuer Buͤcherſaal. z6fte Defn, 
106+ 122, Journ. litt, T. I. P. II. 442. 443. Roerbaave 
meth. ſtud. med. cura Halleri 125. Lenglet methode 
IV. 13, Haller Bibl. Boten. Il. 115. Ej. Bibl. praci. 
III. 640. Ä . 


958. * „ Felix Ott relatio Itineris Alpini 1704. MI.” 


959. » De Blainwille travels through Dutchland, Ger. 
„» many, Switzerland and fpecially Italy. Lond. 1743 - 
1745. in 4to. 3 Vol. 1767. in 4to. 3 Vol. mit vielen. 
Kupfern. Die Handfchrift war franzöfifch, George Turn. 
bull, William Guthrie, Lockmann und andere uͤberſezten 
fie ind englifche und lieffen fie drucken, Aus dieſer Weber 
ſezung iſt fie ind Deutfche überfezt von Joh. Tobias 
Köhler. Lemgo 1764. in ato. Was die Schweiz betrift, 
befindet fich im erften Theil p. 336. bis 419. Ich will 
dem von Blainville den Ruhm eined aufmerkfamen und 
gelchrten Reifebefchreibers nicht nehmen, und will auch 
gerne geſtehen, daß fich fehr vieles feit feinen Seiten ges 
aͤndert habe, denn er hat yon 1705. bis 1708. feine Reifen 
perrichtet. Aber wenn man feine unbefcheidene und durchs 
gehende falfche Anmerkungen über die Regierung der Ber: 
nerifchen Landvögte lieſet, wenn er aus dem Wirthshaus 
im Rappen ein großes Dorf macht, und aus Mellingen 
eine Republif, menn er den Schultheiß zu Aarau ald den 
beftellten Secretär der Verfammlungen der Evangelifchen 
Kantone ausgiebt, wenn er Aarberg in eine Feflung und 
eine der beften Landvogteyen verwandelt, deren Souterrains 
mit Wein angefüllt feyen, Murten in die Graffchaft Ro: 
mont, und Kayferfiul in den Canton Bern verfest, Baſel 
für das alte Augufte Rauragorum hält, wenn er viele 





andere eben fo grobe Fehler begchet, fo zuͤckt der beifer 
unterrichtete Schweizer Die Achfeln und legt das Buch auf 
die Seite. 
S. Götting,. gel. Zeit. 1742. 801 - 803, 1764. 1244 - 124%, 
1765. 485 - 487. 1152. Wöchentl. Anz. von Zurich 
1765. 559 = 562. 1766, 185. 186. 455. 456. Neues Brem, 
Magazin T. II. 421-423. Allgem. deutfche Bibl. 
T. II. P, I. 300-304. T. III, P. II. 295 - 297. Seips. 
gel. Zeit. 1744. 849. Theolog, Ber. von Danzig. 
P. 33. 215-221, P. 36. 433-441. Erlang. Bepte. 1765, 
138-140. 792. 793. 1766. 108. 109. 411. 412. 
960, * „ Hans Jacob Leu Befchreibung einer nach 
» Bafel gethanen Reife und den darauf gemachten 
» Bemerfungen. MI. bey Hrn. Rathsherrn Leu. ” 


961. „ Itinera in Alpes Rheticas fufcepta Anno 1709. 
„» Academie regie Gallice que Parifis eſt narrata a 
„» Johanne Scheuchzero. Mſſ. in 4to. 106 S. mit’ viclen 
3» Zeichnupgen. ” In den Händen deffen Herren Söhne, 
Diefe Reifen find mit vielen Unterfuchungen von den Ber 
gen angefüllt, anderer Betrachtungen über verfchiedene 
Naturgefchichten zu geſchweigen, und übertreffen allerdings 
feines Bruders ähnliche Arbeiten. Auch enthalten fie vieleg, 
fo lezterer ausgelaſſen hat, befonderg von den Merfiwmürdigs 
keiten des Stellabergd , vom Pfeffersbad, ꝛc. zulegt werden 
piel barometrifche Erfahrungen und ein Verzeichnis der 
gefundenen Pflanzen angehenkt, welches leztere zwar nicht 
fehr zahlreich , aber doch wegen den genauen Beſchreibun⸗ 
gen achtungswuͤrdig iſt, vorzuͤglich aber in Anſehung der 
Grasarten. Es ſind dieſer Handſchrift noch verſchiedene 
Sachen angehenkt, als: I. Epiftolg ad Jo. Woodwardum 
de terrarum Montiumque Helveticorum flruälura,, Autore _ 
Jo. Scheuchzero. 8 ©. fo in Vallisnieri origine delle Fon- 
tane p. 74. fa. ſteht. II. Verſchiedene Reden des Joh. 
Scheuchzers von der Eündfut, deren Spuren und Bes 
weißthuͤmern in Heloetien, 

© Tempe Helv, T. II. Pı I. 160. Haller Bibl, Bot. Il. 87. 
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962. * ,„ Balth. Ehrhard Iter Alpinum. ” m den Phi- 
lofophical Tranfaflions Nro. 458. 


963. „ Nouveau Voyage de Grece, d’Egypte, de Pa. 
„ lefline, dItalie, de Suiffe, d’Alface & des Pais-Bas, 
„ fait en 1721. 1722. & 1723. A la Haye 1724. in 12. 
„A412 S.“ Iſt ehe zum Zeitvertreib in Wirthshaͤuſern 
erdichtete Reife , auch handelt der Berfaffer meiftens nur 
von den Weinen die er gekoftet hat, und andern nichts» 
würdigen Sachen. Der Berfaffer fol Charles de Sainte 
Maure feyn , der in Holland unter dem Namen eines Abts 
von Beaulieu befännt war. Die Befchreibung der Schweiz 
it ©. 204:287. enthalten, und läßt fich noch ziemlich 
wohl leſen, weil die gröbften Fehler nur auf die Namen 
der Derter und der Gefchlechter fallen. Es ift fait unbe— 
greiflich, daß diefes elende Werk ins englifche iſt überfest , 
und zweymal aufgelegt worden. Die erfte Auflage ift von 
1725. in gvo. Die andere von 1738. in vo. 5 
G. Bibl. frangoife T. I. P. II. 314. T. IV. P, I. 55 - 57. 
mo die Gefchichte der Verfaſſung diefes Werks ziemlich - 
lächerlich und nicht vortheilhaft befchrieben wird. Leipz. 
gel. Zeit. 1726. 57. 58. 1739 20. 21, Unfchuld. Nachr. 
1725. 435. Jahn Derzeichniß von Büchern T. I. 
P, III. 2176. ‚Journal des fcav. 1724. Novembre 759 
Supplem. a Lenglet Cat, des Hiflor. 7. 


964. *,, Remarks on feveral parts of Europe, relating 
„ chiefy to the hiftory, antiquities and Geographie of 
„ thofe Countries through which the duthor has travelled, 
„ as France — Switzerland — by John Breval. Lond. 
„ 1726. in Fol. 2 Vol. mit 45 Kupfern, ” Soll fehr um: 
ftandlich und mit vieler Einficht von der Schweiz handeln, 
befonderd von den Alterthümern , da er oft gegen den 
Spon flreite; fo will er die Inſchrift von Genf wegen 
dem Lacus Lemannus, nur auf eine große Eifterne ausdeu⸗ 
ten. Er befchreibt auch den 1721. in der Arve gefundenen 
Schild, von welchem Montfaucon in feinem Supplement 
des Antiquites handelt, Eine Inſchrift zu Neus prækecti 
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arcendis Latronibus, von Aventico und dortigen Inſchrif⸗ 
ten zc. Die Reife gefchah 1723. Im Jahr 1738. kamen 
wiederum Remarks on feveral parts of Europe von ihm 
in zwey Folio-Bänden heraus, welche ein Supplement zu 
den vorigen fiyn follen. Ich finde daß im erften Theil 
©. 2572265. vom, Lago di Como, vom Lago maggiore 
und den Borromaifchen Inſeln gehandelt werde. Im aten 
Theil ©, 57:74. von Grandfon, Neuchätel, Solothurn, 
Fraubrunnen, Bern, Avenche, Köniz, Königsfelden, Züs 
rich , Eloten, Schafhaufen, Augk und Baſel. Die neue 
ren Remarks fp 1753, zu London in zwey Folio» Banden 
herausgefommen , follen nur Sicilien und das füdliche 
Frankreich betreffen. Ich habe leider keines dieſer Werke 
zu fehen bekommen koͤnnen. 
©. Osborne 1753. I. p. g. Ada Erud, 1727. 97. ſq. Bibl, 

lenken. 710, Bauer Supl. 1. 253. Bibl. nouv. III. 291. ſq. 

Leipz. gel. Zeit. 1726. 733. 1727- 250. 531, New Ale- 

moirs of Litterature ıy25. T. III. Jan. Journ, des fcav, 

1739. May 316. Hifl. of tbe Works of the learned 1738. 

Nov, Dec. 

965. Herr Chorherr Johann Besner zu Zürich ver 
fpricht uns fchon feit langem eine Befchreibung feiner 
1723. 1726. 1928. 1731. 1732. 1733. und 1735. unters 
nommenen Bergreifen ” deren Gegenftand die Naturge 
fchichte vorzüglich gewvefen ift. Möchte fie nur bald heraus: 
kommen, 
S. Boerner Nachr. TIL 8ı. 


966. „ Keisbefchreibung durch die Schweiz, famt 
» curioſen auf felbiger gemachten Anmerkungen im 
» Sabre 1727. MIT. in 4to. 130 ©.” Der Berfaffer diefer 
lehrreichen , wichtigen , angenehmen und nüzlichen Reife: 
befchreibung , ift, der in den Alterthuͤmern und fchönen 
Wiffenfchaften berühmte Johann Lafpar Hagenbucd zu 
Zürich, Er hat ald Führer einiger junger Herren meiftend 
- von Zürich , dieſe Reifen unternommen, und hauptfächlich 
alles mas die Alterthuͤmer betrift, bemerkt, ohne jedennoch 
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etwas ſonſt ſehenswuͤrdiges auszulaſſen. Sie iſt in dreyßig 
Tagen vollendet worden; eine uͤberaus kurze Zeit zu Beo— 
bachtung ſo vieler wichtiger Sachen. Anter einer ſolchen 
Menge faͤllt mir die Wahl ſchwer, und es waͤre freylich 
zu wuͤnſchen, daß der Verfaſſer ſich entſchloſſen hätte, die— 
ſelbe nebſt feinen uͤbrigen, zur Erläuterung der Helvetiſchen 
Geſchichte dienenden Sachen herauszugeben. Alle ihm vor—⸗ 
gekommene alte und neue Anfchriften hat er fleifig aufge: 
zeichnet , die Bibliotheken und andere Sammlungen Durch» 
gegangen, und das Merkwürdigfte daraus aufgefchrichen , 
auch alles bengefezt , was zu einer nuͤzlichen und angenchs 
men Reifebefchreibung irgends vonnöthen ift. Zu Windifch 
bemerft man einen in Stein gehauenen Mercurium , welcher 
aber bis hicher ſehr unvolllommen herausgegeben worden 
ift, wie auch hart darbey drey fteinerne Weibsbilder,, welche 
er für die deey Grazien anficeht. Die Ueberbleibfel diefer 
fehr alten und großen Stadt, erfircefen fi) über Brugg 
bis nach Altenburg. Zu Königsfelden ift auch eine Inſchrift 
eines römifchen Soldaten aus Bologna gebürtig, von der 
eilften Legion , welche auch fehlerhaft herausgegeben ifl; 
zu Altenburg ift auch noch etwas von einem alten Caftro 
zu ſehen. Zu Zoffingen ift die AR. 1695. angelegte Bücher» 
ſammlung wegen den merkwuͤrdigen Alterthumern zu be: 
trachten, als eine zu Wifisburg gefundene ungeheur große 
Amphora, ein fehr Eünftlichee Bachus pon Mefing u. ſ. f. 
Buͤren und Biel, will er die Ehre Petinefca zu ſeyn, nicht 
geftatten. Twann, ift wegen der verfchtedenen Sprache 
merkwuͤrdig, da diesſeits des Wafferd nur deutfch , jenſeits 
aber nur franzöfifch geredet wird. Zu Ivonans, ein und eine 
halbe Stunde von Yverdon, findet man noch Ueberbleibſel 
eines ſchoͤnen Würfelbodend , und zu Ffferten eine Meilens 
faule aus den Zeiten Lucii Septimi Severi. Zu Payerne 
iſt die Inſchrift der Fortunæ reduci zu bemerken, und wird 
die Fabel von Eafard Reitfattel mit Recht verworfen, 
und er für einen Burgundifchen gehalten. Freyburg iſt 
wegen feiner wunderbaren Lage merkwürdig, da man außert 


ber Stadt diefelbe fehr wohl fichet, in derfelben aber an 
einigen Orten nichts als die Spize des Kirchthurms erblidt; 
auch kann man die Saane hinunter über die Häufer gehen, 
reiten umd fahren, ohne einige Gefahr noch Schaden ber 


: -Eimvohner, Ben Villars ift die Kapell zu betrachten, da 


die Eidsgenofen Das Gebet verrichtet, als fie den Herzog 
von Burgund bey Murten angreiffen wollten. Montelier 
hat auch zwey römifche Infchriften. Die große Glode zu 
Bern foll die größte in der Eidsgenofenfchaft ſeyn. Sie 
wiegt 203 Eentner. Peter Fuͤßlin von Züri), und Abra- 
ham Zehnder von Bern haben fie gegoffen. Die ehema— 
lige Lerberifche nachwärts Itthiſche Medaillenſammlung 
wird auch ſehr angeruͤhmt, und befinden ſich darinn viele 
alte Münzen, wovon Hr. Franz Ludw. Zaller A®. 1777. 
ein Verzeichnis herausgegeben hat. Von Alterthiimern be- 
ſizt er befonderg einen umvergleichen Mercurium. Zu Schweiz 
werden noch einige Siegeszeichen von der Morgartenichlacht 
aufgehoben ; zu Altorf, im Canton Uri, ift eine A®. 1680, 
angelegte Kriftallfchleife, Chur ift eind alte, bereits in den 
Itinerariis unter dem Namen Curia bekannte Stadt, Die 
vom Buler und anderen angeführte Inſchriften waren 
nicht mehr zu finden. Zu Trogen ift des Doktor Zellwegers 
Bibliothek ſehenswuͤrdig; diefer gelchrte Mann glaubte, 
das Appenzellerland fen von den Suanetibus bewohnt game: 
fen, deren Plinius L. 3. c. 20. unter den befiegten Alpen 
Einwohnern gedenft, welches aber vom Zagenbuch ver- 
worfen wird , welcher die Suanetes und Rhegufcos oben in 
Rhaͤtien gegen Stalien hinab ſezt; er vermuthet vielmehr, 
es feyen die Troemi, eine Gallifche Nation gewefen, deren 
auch Strabo Meldung thut. Die Klofter- und auch die 
Stadtbibliothek zu St. Gallen ift allerdings ſehenswuͤrdig, 
befonders leztere, als in welcher ded von Watts gefchriv: 
bene fchöne Werke, ein treſſich fchon gefchriebener Zivius, 
ein ungeheures Crocodill, fo größer ift als dasjenige, Das 
in der Kayferl. Kunſtkammer zu Wien aufbehalten wird, 
ein merkwuͤrdiges nach der Optik gemahltes Stud, fchöne 
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Naturmerkwuͤrdigkeiten, und nicht wenige alte Schaumuͤn⸗ 
zen, find, Arbon ift das Roͤmiſche Arbor felix, und Ro— 
mishorn hat auch eine Stationem Nayium romanorum ge— 
habt. Bey Burg, nicht weit von Stein am Rhein , ift das 
verlohrne Gaunodurum nad) Hagenbuchs Muthmaffung zu 
fuchen, und man findet allda in der That viele Alterthuͤmer, 
und unter anderm eine Fnfchrift, Daran man noch den Namen 
des Roͤmiſchen Kanferd Caii Caligule. Iefen kann. Es foll 
von dem gleichen Verfaffer , eine noch weit fchonere Be: 
fchreibung dieſer Reife auf lateinifch verfaßt worden fen, 
Die ich nicht gefehen habe. Es wird aber dDiefelbe aus den 
öffentlichen Vorlefungen beftchen, welche er während der 
hundstäglichen Ferien zu Zürich gehalten hat. 

967. » Frangois Bruys Memoires hiftoriques, critiques 
„» &9 litteraires. Paris ı751. in ı2.” Der Chorherr 
Philippe Louis Joly zu Dijon iſt nur der Hevausgeber 
dieſes Buchs, ohngeachtet dad Neueſte aus der anmu- 
thigen GBelehrfamteit 1753. 806. ihn für den Verfaſſer 
ſelbſt Hält. Bruys war zu Serrieres in Maconnois den ten 
Hornung 1708. gebohren, und flarb den zıflen May 1738. 
zu Dijon, Seine Schicfale find merkwürdig , fie betreffen 
aber unſere Abficht nicht. Diefes Buch follte zuerft unter 
dem Titel: Aeflexions ferieufes & badines fur les Suiffes, 
les Hollandois & les Alemans herauskommen. Ich will 
nur von demjenigen reden, fo von der Schweiz handelt. 
Bruys machte feine Reifen durch die Schweiz in den Jahren 
1727. und 1728. und hielt fi) ro Monat zu Genf auf. 
Seine Anmerkungen über dieſe Reife werden und im ıflen 
Theil ©. 59: 112. geliefert. Der Geift und die Aufmerk: 
famteit des Berfafferd, in Anfehung der Sitten und des 
Karackters der Schweizer , laffen ung glauben, daß er 
entweder ſehr Ieichtglaubig oder boshaft geweſen fen. Selbit 
wo er am richtigften vedet, mifcht er chrenrührige und 
außerft falfche Anmerkungen cin; was kann 3. Er. lächers 
licher und falſcher ſeyn, als die durch Budelftveiche auf 
der Frauen Ruͤcken, gefeyrte Efcalade von Genf; daß die - 
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Genfer Gefege. nicht. fcharf gegen. die —— ſeyen; 
daß die Berner gern die Stadt Genf ſich unterwuͤrfig mas 
chen wollten; die Geſellſchaft der Geiſtlichen zu Lauſanne; 
die ſchaͤndliche Bachiſche Geſchichte eines welſchen Pfarrers; 
die Beſchreibung des Pais de Vaud; die Geſchichte der von 
dem Barın zu Bein auferzogenen Frau ‚ und der Öffentlichen 
Hinrichtung des Bars, und der aus dieſer vermennten - 
Vermifchung entfproffenen Mißgeburt; daß die Anzahl der 
Gefchlechter fo in die Bernerifche Regierung kommen koͤn— 
nen, feftgefest ſeye; Die abgeſchmackte Legende einer zu 
Solothurn gehaltenen Predigt, und die der dortigen Geiſt— 
lichkeit aufgebürdete grobe Unwiſſenheit; die Hinrichtung 
eines jungen Menſchen zu Bern, wegen feinem Umgang 
mit einem Gefandten; daß die Schweiger glauben, Hlnin- 
gen diene zu ihrer Sicherheit, um die. von den Oeſterrei— 
chern habende Abfichten, welche er fehr heftig abfchildert , 
zu hintertreiben; der Urforung des Toggenburgerkriegs; 
das von. den Abgefandten von Zurich und Bern verlangte 
Eeremonial zu Verfailles, aus Anlaß der von den ‚Genfern 
im Pais de Gex genieffenden Zehnden, Doch find auch 
merfwürdige Nachrichten, befonders von den Genferifchen 
Gelehrten felbiger Zeit, darinn zu finden. Allein diefes mag 
bey weiten nicht .erfegen, was das Übrige verdorben hat. 


&, Papillon Bibl. des Auteurs de Bourgogne T. I, 113. ſq. 
France litteraire 1757. 122. Memoir. de Trevoux 1752. 
- Avril P. 1, 707-726. Mercure de France 1736. Dec. 
Jecher Lex. I. 14941. Moreri Didi, 1759. T. II. P. II, 
546. 347. Eloges de quelques Auteurs Frangeis, Dyon 1742. 

in 8vo. 85 - 117. 


968. » Johann Beorg Keyßlers — Reifen durch 
» Deutfchland , Böhmen, Ungarn , die Schweiz , 
„Italien und Lothringen. — en 1740, in 
» 4to. T. I. 810 ©, T. I. 1741. 640 ©.” Stwente ver⸗ 
beſſerte Auflage Zannover 1751. in — 2 Vol. von 
Gottfried Schüge, mit Reyßlers Leben. bereichert. 
Sannover 1776. in gto. T. J. 728 ©, T. II. in fortlau— 
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fender Seitenzahl bis 1556. Vorreden, Regiſter und der⸗ 
gleichen nicht gerechnet. Es iſt in dieſer Reiſebeſchreibung 
alles vereiniget, was ein Buch von ſolcher Art angenehm 
machen kann. Sie iſt voll von auserleſenen Bemerkungen, 
und die Schreibart iſt durchgehends fließend. Die Reife 
geſchahe in den Jahren 1729 21931. Seine Aufmerkſam⸗ 
keit geht vorzüglich auf den Zuſtand und die Sitten der 
Höfe und der Völker, auf die Naturmerkwuͤrdigkeiten, 
Künfte und Wiſſenſchaften, Alterthümer , Inſchriften ꝛc. 
Alles ald Augenzeuge oder aus den beften Quellen. Ich 
babe nur die Auflage von ı751. vor mir, Aus felbiger gee 
bört hieher, 1. 2. 3. und 4te8 Schreiben ©. 1-18. von 
Schafhaufen und Ddortiger Gegend, und vom Bodenfee 
und einigen daran gelegenen Städten, von den Manufak—⸗ 
turen und Poliseyordumgen. ©. 1172154. dad 18. 19. 
zo. und zıfle Schreiben von Bafel, Aufl, Solothurn, 
Bern, Freyburg, Pais de Vaud, Genf, Alles mit häufigen 
Nebenanmerkungen bereichert. Man kann auch noch das 
zeſte Schreiben S. 251 >259. hieher rechnen, wo vom 
Lago maggiore und den Borromaäifchen Inſeln die Rede 
iſt. Bon diefem vortrefichen Wert Hat man cinige Weber: 
fezungen. Ind Zollaͤndiſche in 4 Quartbaͤnden, durch 
Pieter Adrien Verwer. Amfterdam ı752. 1753. Ins 
englifche 1756. in 4to. in 4 Banden in gvo. London 
758. und 1760. drey etwas verfchichene Auflagen. Auch 
hat man einen Auszug, der an einigen Orten nach Dr. 
Buͤſchings Angabe berichtiget Sannover 1780, in 

gvo. 2 Alph. 15. 


S. Bött. gel. Zeit. 1740. 382 » 384. 1741. 495" 495. 1777. 
318. Haller Bibl, Bot. II. 312. Allg. deutfche Bibl. 
Anhang 37° 32. L 604. Leips. gel. Zeit. 1740. 4y2 » 
494. 1742. 38. Struv. 1726. Jamburg. Berichte 3753. 
200. Dunfel I. 550. Neue Beytraͤge von alten und 
neuen theolog. Suchen ad 1759. P. V. 687697. VI, 
761 = 777. Anhang 862 877. 1760. 85*97. 162-169 
293 «308. Osborne 1763. Nro. Iog. 224. Bibl. des feien- 
ces 85 des beaux arts 1755. T. Ill. P. I. 264. 265. 

T. IV, 
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T. IV. P. II. 519. Bibl. raifonnde T. XXVIII. 399 - 410. 
T. XXIX. 30-43. Zeipsiger Sammlungen ı752, P, 


101, 451-462. P. 102. 465-478. P. 105. 610-637, 


Abriß der Gelehrſamkeit 1740. P. 13. Nouv. Bibl, 
Germ. IX, 222. Tübing. gel. Neuigk. 1740. 556. 557. 
Journal etranger 1757. Sept. 63-68. Dec. 180 - 193; 
1758. Mars 84-94. Aoüt 50- 58. Boerbaave Methodus 
cura Halleri 126. 
969. » Hiftorifche Befihreibung der Euftreis, wel 
» he neben Heren Johann Jakob Geßner V. D. M. 
„ eine Compagnie junger Politicorum von Zurid). 
'» durch Zug, Lucern, den Pilatusberg und andere 
» merfwürdige Derter des Schweizerlands gemachet, 
>; AP. 1730, MIT. in 4to. 92 ©.” In den Händen. Hrn, 
Rathsherrn Leu eines der Keifegefährten. Herr Profeffor 
Joh. Jakob Geßner, und nicht wie es auf dem Titel 
heiſſet, Here Hans Conrad Orell, Hat diefe artige Reiſe⸗ 
befchreibung verfertiget , und mit nüzlichen Anmerkungen 
begleitet. Sie daurte wenige Tage, und erſtreckte fich ledig: 
lich auf Zug, Lucern, den Bilatusberg , Unterwalden , 
Schweiz, Einfidveln, und Rapperſchweil. Diefe Arbeit ift 
fehr lehrreich, und liefert viel Hiftorifche , politifche und 
dfonomifche Betrachtungen umd Nachrichten, fo daf fie für 
eine der beften diefer Art zu Halten ift. Daf einer Burgun⸗ 
diſchen Schlacht zu Sempach Meldung gefchieht, wird 
wohl ein Schreibfehler feyn, ob er gleich oft wiederholt 
wird, da es bald Herzog von Defterreich , bald Murten, 
bald Grandfon heiffen follte. Weberhaupt iſt bieft Schrift 
durch viele Schreibfehler verunftaltet , uw wäre fonft des 
Druds allerdings würdig. 
970%. » Befthreibung einer Reife die im Julio. und 
„ Auguflo 1731. von einichen jungen Herren von 
» Zurich durch die vornehmfte Ort Iöbl. Eydgnoß—⸗ 
» fihaft gemacht worden. Aufgefest von Johannes 
» Schmug. V. D. M. MA. in gto. 300 &.”; Diefe Reis 
febefchreibung fagt ung zwar wenig neues, und tft eben nicht 
fehr angenehm und lehrreich, Dennoch verdient ſie, wegen 
Bibl. 9. Schweizerg. ITb. S 





274 — 


des auf das außerſte getriebenen Berzeichniffes aller Fluͤße, 
Seen, Derter , Dörfer, Huͤtten u. ſ. f. eintge- Achtung 
von einem Geograph, und eben dieſes macht, daß ich nichts 
weiters darvon anbringen kann. Sie ift in den. Haͤnden des 
Hrn. Rathsherrn Leu zu Zürich, 

971. „ Defeription d’un Voyage fait en 1728. par 
„» Mr. Alb. Haller. Mfl. in Folio 29 ©.” Die Reife ge: 
ſchah in Geſellſchaft Hrn. Chot herrn Seßner. Sie gieng 
durchs Biſtum Baſel, Biel, Neuchätel, Grandfon, Yver- 
don, es Clees, Valle du. lac de Joux , Laufanne, Gene- 
ve, Vevay, Roche , die Salzwerke, Wallis , Leuderbad , 
Gemmi, Frutigen, Thun; Interlaken, Engelberg 1, Stanz f 
Lucern, Zürich, Baden u. ſ. f. Kurz aber doc). intereſſant. 
072.Alberti Halleri.Deferiptio Itineris Alpini.fuf. 
* cepti AM. Julio Anni 1731.. In Tempe Helv. T. K P. 
» VI. 553 - 575. und in feinen Opufi, Botan. 1749. in, 8y0. 
©. 1:34. Hr. Huber und Hr. Ritter waren Gefährte 
diefer Reife, fie. gieng über Toffen, Frutigen, Taubeniee 
ins Wallis, und durch faft den gleichen Weg zuruͤck, und 
hat bauptfachlich die Krauterkunde zum Vorwurf, doch 
laßt man nicht aus was zur Naturgefchichte ,- beſonders der 
Bäder, dienen mag, als das: Gurnigel, Weilfenburger und 
Leuckerbad. Das. fchrödliche vom Scheuchzer beſchriebene 
Wetter, erlebte mein ſel. Vater auf dem ah 
und befchreibt folches eu 

©. Leipz. gel: Zeit. 1737. 453. Haller Bibl. Bot. U. 238, 

- 973. » Voyage hiflorique &5 politique de Suiffe, 

„ Altalie & d’ Allemagne, avec figures. Francfort in ı2. 
» T.I. 1736. 360 ©. T. 1. 1737..406 ©. T. IIL 1743. 
» 320 ©.” Dasjenige was von der Schweiz zufammen 
gefchmiert wird, befindet fih im erften Theik ©; 6-86. 
Faſt altes ift. fabelhaft ; der Verfaſſer verfpeicht viel und 
haͤlt wenig; "die Schreibart ft elend, und nicht. felten ehr⸗ 
zührig — die Schweizer. Alles iſt voll Fehler und unzu⸗ 
verlaͤßig. Es iſt aller Auſchein z die ganze ſey in BRR 
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Stube gemasht worden, umd nichts’ verdient einige Aufs 
merkſamkeit. Der Verfaffer war, wie ich aus einem Brief 
geſehen, ein Verwandter der Frau. des berühmten Bour« 
guet. Andere glauben, «8 fen der. nachherige fo bekannte 
Preußifche General Meyer , der im Jahr 1726. fich lange 
zu Bern und Genf aufgehalten hat. Andere halten den 
Abbe des Fontaines, und noch andere den Michel Liger ; 
Pfarrer zu Genf, für den Verfaſer. 7 
SG. Merc. Suife ‘1736, Sept. 112. wo es mit Unrecht ge⸗ 

ruͤhmt wird. ibid. 1736. Novembre 76279. wo dem 

Werk ſein Recht wiederfaͤhrt. Freymuͤth. Nachrichten 


1744. 16. Leipz. gel. Zeit, 1736. sıo. Bafel gel. 
Zeit, 1736, 452, z 


974: » Alberti Haller Iter Helveticum 1739. Getting, 
» 1740. in 4to. 120°, mit zwey Kupfern , und in defen 
» Opufculis botanicis 1749. in 8y0. S. 166:320,” Es 
find Kraͤuterreiſen ins Emmenthal, und in die Bieler⸗ und 
Neuenburgerberge; doch find Hin und. wieder fehr merk 
wuͤrdige Anmerkungen , von Gold fo die Aare führt , von 
einem 695 Pfund ſchweren Kriftall, von der großen Menge 
Milch der Emmenthalifchen Kühe, da 70. derfelben täglich 
bey 400 Maas geben, von den Kränterbüchern und Hand: 
föriften Cafpar Bauhins, Zagenbachs und Stehelins 
u. ſ. f. Auch entdeckte er einige neue Arten Moog ( Mufii): 
©. GBötting. gel. Zeit. 1740. 336. 1749. 310. Leipz. gel: 
Zeit. 1740. 588. 589. Journal Helvet. 1740. Aoüt 172% 
210. Boerhanve method. cura opt, Parentis 237. Tübing: 


gel. Neuigt. 1790. 620. Rohr phyfital. Bibl. 654, 
Haller Bibl. Bot, II. 238. ’ 


"975. * Rich. Pocock defeription of the eaft and Some 
other countries: London 1743 45. 2 Vol, in Fol: 1748, 
im 2ten Theil des ‚ztem Bandes wird feine Reife durch die 
Schweiz befchrieben. - Iſt auch ins deutfche., framzoͤſiſche 
and hollaͤndiſche überfegt. ee ee 
n ©. Bibl, Firmiana Anglica 94. Stuck Nachr. Nro. 1159. 
"976 Beſchreibung einer Reif: die im Julio &P 
» Auguflo: Ao. 1745. von. einichen _. Herten Don 
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> Zurich, durch die vornembite Orth Lobl. Eydtge⸗ 
noßſchaft gemacht. ME. in ato. 817 &.” In meinen 
Händen; auch bey Herrn Rathsherrn Leu zu: Zürich. 
Johann Schmutz Y. D. M. war der Anführer etwann 
eilf junger Herren auf biefer Reife, und auch der Verfaſſer 
der Beſchreibung derfelben. Sie betrift nicht die > 
Schweiz , fondern nur die Gegend von Rapperſchweil, Das 
Gafter , die Cantone Glarus, Schweiz , das Klofter Eine 
ſideln, die Gantone Zug , Unterwalden, Zucern , Uri, die 
Republik Geriſau, das Urferenthal, das Buͤndtnerland, 
Sargans, Lindau, Gt. Gallen, Appenzell, Thurgau, 
Eoftanz , Stein, Schafhaufen. Altes begriff einen Weg 
von 214 Stunden, der in Monatsfrift if gemacht worden, 
biemit nicht viel Zeit übrig :gelaffen bat, . um gute und 
nuͤzliche Nachrichten einzufammeln. Das merkwürdige wird 
hier zum Theil umftändlicher und beifer befchrieben, ald im 
der erfien von.mir angezeigten Reife, fo daß man mehrern 
Nujzen daraus ſchoͤpfen kann; Das topographiſche nimut 
gleichwohl den groͤßten Plaz ein. Von dem den gten Tun, 
1778. verſtorbenen Verfaſſer S Monatl. Vachr. 1778. 
Jun. 77:89. 

977. » Diarium ‚Helveticum .... Auguftini Calmet 
» Ordinis S. P. Benedidi, Abbatis $. Petri Senionenfi 15 
„ in Lotharingia. Typ. Monat. Einfdl. 1756. in groß 
» 8vo. 149 ©,” Auguftin Fange, ein Neffe des Antoine 
nachmald Abt Auguffin Calmet , hat dieſe Schrift , nach 
Calnıets Geſtaͤndniß in Bidl. Torr. 386. unter feines Oheims 
Namen herausgegeben , mit welchem er als ein zwanzigjaͤh— 
riger Juͤngling AO. 1748. diefe Reife verrichtet hat. Der 
aufmerkſame Verfaſſer hat alles, was er in den Schweize⸗ 
rifchen = befonders Kiofterbibliothefen gefunden , fleißig an- 
gemerkt, und feine Arbeit dardurch müzlich und lehrreich 
gemacht. Er liefert auch hin und wieder Eeitifche Betrach- 
timgen , ſo glaubt er, das Stift zu Lucern fey älter ald man 
vermuthet, da der Kanfer Lotharius Ao. 850, Die von 
Pipinus und Earl dem Großen an dieſelbe gethane Stiftun⸗ 
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gen beftätiget hat, daß alfo der bekannte Wighard cher 
der Wiederherficher ald Stifter dieſes Klofters geweſen fen. 
Auch macht er verfchiedene Betrachtungen über die Badner⸗ 
wuͤrfel, und endigt mit einem Gedicht über dieſelbe. Uebri⸗ 
gend findet man hier wenig vollftändiges von der Schweiz, 
denn er duechreifete nur einige-Klöfter, und betrat wenige 
Städte. S. 141: 149. ift eine Abhandlung von einent 
beym Klofter Muri gefundenen ehernen Goͤzen, welchen er 
für die Terra Mater Deum, oder die Hertha der Deutfchen, 
anſieht; andere aber mit mehrerer Wahrfcheinlichkeit für 
die Dea Epona halten. Er hat dieſelbe in Kupfer ſtechen 
laffen , und noch artige Anmerkungen über die alte Gott 
heiten der Schweizer beygefügt, 

©. France litt. 1757. 86. 1769. 257. Freymuͤthige Nach⸗ 

richten 1761. 322. 323. Bochat Men. T. Il. 595 - 600. 

Pie de Calmet 104 - 134. 456. € 


978. * „ Thomas Spleiß, Profeffors zu Schaf 

» haufen , Tagrhuch ſeiner Reiſe durch die Schweiz 

» 1753. Mi.” ö 
©. Geben Th. Spleif. 13. 


979. Balthafar Bullingers des Mahlers Reisbe⸗ 
fhreibung durch die Schweiz. MIT. in 4to. 52 ©. In 
den Händen Hrn, Rathsherrn Leu zu Zürich. Befteht in 
neun Ao. 1757. gefchriebenen Briefen, und iſt mehr ſcherz⸗ 
haft als ernfihaft, hiemit auch nicht fehr lehrreich; Doch, 
find hin und wieder artige Nachrichten beſonders in Anfes 
bung der Mahlerey. 


980, Beyträge zur- Befonomie » Cameral » und 
Policeywifienfchaft, aus den Berichten eines deut: 
fhen Lameraliften von feinen Reifen nach der 
Schweiz — im Jahre 1759. und 1763. Defau 1782. 
in 8vo.. 182 ©. und 16 ©. Vorbericht Bon H. J. 
Sinze aus des Braunfchweig. Hof » und Cammerraths 
Joh. Ludw. Oeders Papieren gezogen. Seine Reife in 
die Schweiz gefchahe im Jahr 1759. mn hier ums 

3 


« 
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fländliche Nachrichten von Zullinn Sämafchine 17 = 36, 
und von den Genferifchen Darrhäufern 37 = 81. Zinzens 
Anmerkungen find in großer Anzahl und Ichrreich. 
S. Bött. gel. Ans. 1732. 595. 596. Gotha gel. Zeit. 
1782. 457. Büfching Nachr. 1782. 276. Beckmann 
XI. Sabri Magazin I. 34-39. Allg. deutfche Bibl. 
LV. 557. 558. 
981. „ Martini Gerberti Iter Alemannicum accedif 
„, Italicum & Galicum — Typis San 'Blafianis 1765. 
» in gvo. c.f. 519 ©. und fuͤrs Gloffarium 144 ©. Auch 
1773. in gvo. 533 ©, etwas verbeffert, aber. ohne dem 
Gloffario. Ein großer Theil diefer Reifen des Fürfts und 
Abts zu St. Blafien betrift die Schweiz. Gleich Anfangs 
werden die Grenzen des Allemanniens mittlerer Zeiten in 
der Schweiz beftimmt. Die Derter Helvetieng, durch die 
der wuͤrdige Verfaſſer gereifet ift, find Zurzach, Windifch, 
Königsfelden , Baden, Wettingen , Zürich, Muri, Zug, 
Einfideln , Rappırsweil, Fifchingen, St. Gallen , Creuz⸗ 
lingen, Reichenau , Schafhaufen, Rheinau, Bafel, Augft. 
Aller Orten wird vieles von den Alterthuͤmern ‚gehandelt, 
Inſchriften eingerüct , Bücherfammlungen befchrieben. 
Bon diefem allem wird in diefem Werk weit beffer als in 
der fogenannten Calmetifchen Reife geredet, und zwar mit 
vieler Gelehrſamkeit, fo daß die Lefung dieſes Werts aller 
dings beftend zu empfehlen if. Die Reife ift 40. 1760, 
und 1761, unternommen worden. Was die Schweiz betrift, 
ift auf den Seiten 25 113. 243288. 365 373. der ıten 
Auflage enthalten. AP. 1767. .erfchien zu Ulm eine Deutfche 
Ueberſezung auf 478 ©. in groß 8v0. Die Verbefferungen 
find’ nicht beträchtlich, und Die Ueberſezung felbft Könnte 
auch weit beffer gefchrieben feyn. Sie ift von Joh. Ludw. 
Köhler. | 
S. Erneſti theol. Bibl. VII. P. V. 416-436. Riegger 
civiliftifche Bibl. 1765. P. I. 163-169. Journ. Ency- 
cleped. 1768. Mars T. II. P. II, Bötting. gel. Ans. 
1766. 644-646. Greifswalder Eritifche Nachrichten 
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-"# 1767.:289-292, 316: Allg. deutfche Bibl. Anh. vom 
ıten bis zum ieten Band, P. II. 839. 840, Schwaͤ⸗ 
biich Magazin 1777. 863. Jena gel. Zeit. 1766. 
466 - 468. Acta Erudit. 1769. 145-156. Halle gel. Zeit. 
1766. 525-527. Erlang. Beptr. 1767, 141 - 142. 
Erlang. Anmer?. 1768. 190. 141. ee 
982. „ Erjählung einer Reife durch die Schweiz 
» im Fahr 1767. in Bernoullis Samml. von Beifes 
» befchreib. 1782. T. VI. 289: 364. Von Bafel, Schaf: 
haufen, Zürich , Einfideln, Lucern, Solothurn, Bern 
Grindelwald, durchs Pais de Vaud nach Genf. Man wird 
diefe Reiſebeſchreibung mit vielem Vergnügen und mit 
Nuzen leſen; auch iſt fie überhaupt genommen, bis an eis 
nige Kleine Fehler, fehr richtig und wahrhaft. Beſonders 
ift fie in Rücficht auf die Handlung und Fabriken mer& 
wid J 
983. » Reiſebeſchreibung in etwelche Städte und 
» Orte Loͤbl. sEidgenofifchaft, von J. I. Faͤſi. MIT. 
».im 410. 606.” Die Reife ift vom Jahr 1763. der ge 
wohnte Kehr durch Lucern, Uri, Schweiz , Unterwalden, 
Buͤndten, Sargans, Rheinthal, Thurgau, St. Gallen, 
Appenzell. Enthält nicht viel neue aber doch angenehme 
Nachrichten. 
984. » Briefe aus der Schweiz nach Zannover 
» gefchrieben in dem Jahre 1763. Zurich und. Wins 
„ terthur 1775. in groß 4to. 346 ©, mit Kupfertafeln,” 
Es find eben die 48 Briefe, ſo im Zannoͤveriſchen Ma⸗ 
gazim von den Jahren 1764. und 1765. ftehen, und mit 
ſo allgemeinem Beyfall aufgenommen wurden. Johann 
Gerhard Reinhard Andreaͤ, Apotheker zu Hannover, 
hat fie auf feiner Reife in die Schweiz vom raten Auguſt 
big 2often Weinmonat 1763. verfaffet. Jezt erfcheinen fie 
fehr vermehrt und berichtiget, und mit einzelnen Anmer- 
tungen des Hr. PMarrheren Tat. Sam. Wyttenbach. 
Sie find ungemein lebhaft: und feurig gefchrieben , Doch 
gründlich und kritiſch verfaffet,, und zu eine fehe 
| 4 
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große Aufmerkſamkeit. Ihr Hauptgegenſtand iſt die Natur⸗ 
geſchichte und die Beſchreibung der zahlreichen Schweize⸗ 
riſchen Naturalienkabinete, Gärten und anderer Merkwuͤr⸗ 
digkeiten. Außer diefem Fach ift das meifte ſchwach und 
nicht zuverlaͤßig. Er verwirft die Schuͤtziſche Zeichnung 
vom Rheinfall bey Lauffen, und glaubt die Seilerifche von 
1681, fey beffer. Den großen Smaragd zu Reichenau Hält 
er lediglich für einen grünen Flußfpath. Im Schingnacher: 
waffer findet er nichts als Kalcherde, Vitriolſaͤure und 
Kochfalz , und widerlegt Hr. Müller. Das Langhanfifche 
Gletfcherfalz zieht ex fehr ins Tächerliche. In dem 22 ©. 
baltenden Vorbericht fteht Jetzelers Befchreibung der hoͤl⸗ 
zernen Brücke über den Rhein zu Schafhaufen , deren Ab: 
bildung auch geliefert wird. Auf dem Titel ift eine Kleine 
Landkarte von der Schweiz angebracht. Das Narrenklofter 
p. 71. ift das Klofter Fahr. Daß die Salzwerke zu Roche 
84000 Thaler Ueberfchuß abtverfen, ift um eine Nulle zu 
viel. In den Anzeigen der Schweizerifchen Sprache find 
auch Fehler. Naecht ift nicht Nacht, fondern geftern 
Abends. Meertruͤbeli nicht Rofinen, fondern Johannisbee⸗ 
ten. Mues ift nicht Erbfen, es ift eine Suppe von irgend 
einer Art Gemüfe (legume), Zucererbfen heiffen zu Züs 
rich Käfen und zu Bern Kiffel. Die Witterungsbeobad) 
tungen fo 1762. auf dem Gotthardberg gemacht worden 
find» fliehen ©. 115: 124, 
S. Bött. gel. Ans. 1976. 905⸗911. mo mein fel, Pater 
Merbefierungen angiebt. Beckmann VII. 345 - 347. 
Neue keit, lache. 1777. St. 15. Allg. krit. Archiv 
V. 29.33. Lemgoifche Bibl. XII. 470-482. Jena F 
gel. Zeit. 1776. 485-492, Murray medic. praft. 
Bibl. II. P. II. Allg. deutfche Bibl. XXXIV. sı6- 
18. Allg. Ders. von Büchern 1776. 331. Batterer 
I. 115. Journal Helv. ıy777. Mai 64-76 
985. » Commentationis de Itinere in Hebvetiam fado 
„» /pecimina 2.... Authore Chriffiano Henrico. Muller. 
» Friderico Stadii 1766. & 19769. in 4to. 123 ©.” 
Eine fehr elende, und mit häufigen Fehlern und nichts - 
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bedeutenden Sachen angefüllte Schrift. Es wird vermuth⸗ 
lich der Nachwelt wenig daran gelegen ſeyn, welche Spruͤ⸗ 
che verfchiedene Perſonen in des Verfaſſers Stammbuch 
eingetragen haben , und doch merkt er dieſes forgfältig an, 
Die Anekdote, daß der verflorbene Bernerifche Dekan Ze⸗ 
hender katholiſch geweſen ſey, ift grundfalſch; irrig ift 
es auch, daß ich zur Zeit ſeiner Anweſenheit allhier, 
Bibliothekarius geweſen ſey. Obſchon hin und wieder etwas 
vorkommt, fo Aufmerkſamkeit verdient, fo iſt doch alles 
aufs- aͤußerſte Hüchtig. Das zweyte Specimen betrift ung 
gar nicht. 

S. Lindau Nachr. P. ı7. p. 93. 94. Erlang. Beptr, 1768. 
13. 1770. 731. Jena gel. Zeit. 1767. 310. 1770. 682, 
986. * „ Tagregifter einer Luſtreiſe durch die innes 
„ ven Lantong des Schweizerlandes vom Jahr 1766. 
>» MT. in gto.” Auf der Buͤrgerbibliothek zu Zürich. Iſt 
vom Sammerer Fuͤßlin. Kurz aber angenehm, und hat vers 
ſchiedene artige hiftorifche Nachrichten , zugleich aber auch 
feinen entfcheidenden Ton. 
987. „ Lettres ecrites de Suiffe, d’Italie, de Sicile &$ 
„ de Malthe — en 1776. 1777. & 1778. a Amfterdam 
» (Paris) 1780. in 12. 6 B.“ Was von der Schweiz gefagt 
wird, ficht T. I. p. 13 252, und iſt eine Frucht von drey 
mit Aufmerkfamkeit gemachten Reifen, wovon cine fm 
Jahr 1769 , die andere im Jahr 1775. und die dritte 
1777. gemacht ward. Natur, Sitten, und Handlung find 
die vorzüglichften Gegenflände. Alles wird mit anſtaͤndigem 
Geift gemürzt , und nur wenige Fehler werden begangen. 
Roland de la Platiere fol der Verfaſſer feyn. Iſt auch 
Auszugsweiſe ind deutfche überfest worden , wovon der erfte 
Theil AP. 1784. in gro. zu Hamburg erfchienen ift. 
©. Tablean de Pbiſt. litt. 1982. May 237-243. Bötting. 
gel. Anz. 17935. 97-108. Afsches de Paris 1782. Nro. 
20. Efprit des Journaux 1782. Juill. 3-21. 1983. Avril 
410-414. Journ. des fcavans, ed. ia 12, 1782. Juin 
1519-1528, ' 
5; 





988.5 Lettres du Chevalier de Boufflers pendant ſon 
* er en Suife a Madame fa Mere ı777. in 8vo. 
» 32 ©. auch in feinen Qewvres. A la Haye & Paris 
* 1781. im Receuil amuſant des: Voyages. Paris, 1783. 
» in 12. T.I. 3322359. und im Journal de Ledfure 1782. 
>» Auf deutfch inder Ollapotrida 1783. P. II. 102- 108.” 
Sehr angenehm, Betrift befonderd Bern, das Pais de 
Vaud und das Wallis, 

S. Bötting. gel: Anzeig. 1771. 1032, Journ. Helv, ıyyri 
O&obre 138 - 145. Journ. Encyclop. 1781, Juin 446 + 452. 
Becker Magazin T. II. 904 - gır. Erlang. Anmerf. 
1772. 57. 58. Efprit des Journaux 1781. Aout 190 - 198. 

989. »„» Les foirces Heloetiennes, Alfatiennes & Franc 

» Comtoifes. Paris 1771. in 8vo. 420 &,” Der Verfafs 
fer ift der im Jahr 1777. verftorbene de Mafjon,, „Marquis 
de, Pezay, ein franzöfifcher Staabsofficier. Alles ift mit 
übler Laune gefchrieben ; befonders redet er von Bafel. 
Bey den Eisgebirgen will er gefehen haben, daf die hin— 
unter flürzende Eisklumpen im Anſtoße Feur geben. Vom 
Tiſſot. Wahrlich ein franzöfifcher Smollet. Im Journal 
Helo. 1772. Jun. 35-39. bat er einen Brief einruͤcken 
laſſen, in welchem er fich über das üble fo er von Baſel, 
befonders vom Hr, Bernoulli gefagt hat, erläutert. Diefer 
fleht auch in den Zphemer. du Citoyen 1771. P.X. 

S. Goͤtt. gel. Anz. 1721. Zugabe 313 -316. 1772. Zugabe 

322. Journ. aes fcav. ed. d’Holl, 1772. Janv. 175-227. 

 Fevr. 423-453. Bibl. des Ssiences & des beaux arts 1771. 
P. I. 180-194. Journal Helv. 1771, Fevr. 148-165. 
Mars 286-298, Bibliogr. Parifienne 1770. T. IV. 26-29. 
Annee litter. 1770. T. VIIL 110. 111. 120. 121, Gaz. 
univ. de litterat, 1771. 113. 114. Avant - Coureur 1771. 


Janv. 29. Ephemer, du Citoyen 1771. IV. P. II. 135. 
.136, V. P. I. 132. 133. France litter. Supl. P. I. 142. 


990. » Reifen durch die Alpen und das Wallis 
„ land vom Jahr 1771. Im Bernerifchen Magazin 
» T.LP.TL 67-134.” Von Hr. Jak. Sam. Wytten⸗ 
bach, voll fchöner Beobachtungen und angenehm verfaſſet; 
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altes ift naturforfehend, und mit dem gluͤcklichſten Erfolg , | 


doc) find auch die Sitten und Gewohnheiten der hier ber 
ſchriebenen Gegenden nicht vergeſſen. 


991. „Alpenreiſe in zwey Briefen. In den Bey: 
„tragen in das Archiv des deutfchen Parnaffes. 
» P. J. 60.79.” Hat nichts merkwuͤrdiges. 


992::» Jacob Jonas Biörnftahls Briefe auf Rei⸗ 
„ fen durch Srantreich ;; Italien, die Schweiz — 
» aus dem Schwedifchen überfest von Juſt Ernſt 
» und Chrift. Heinrich - Groskurd. Stralſund 1777⸗ 
- 3779. und beffer Leipzig und Roftod T. I. 1780, 486 
©. T. IL 372 ©. T. III. 1781. 382 ©. ohne die 82 ©, 
Vorberichte. T. IV. 412 ©. T. V. 1782. 624 ©. und 30: 
S. Borberichte. T. VI. 1783. 474 ©. ohne. die verfchies 
dene Borberichte. Diefe Reifen gefchahen in den Fahren 
1770. bi8 1775. und die Befchreibung derielben ftand in 
Biörwells fchiwedifchen Wochenblättern, als den Almaͤn⸗ 
na Tidningar 1770: 1773, und Samlara 1773 = 1777. 
Eine neue Ausgabe in fchwedifcher Sprache Fam zu Stods 
holm von Carl Chrijt. Biörwell beforget 1780. fq. in 
gvo. mit lateinifchen Lettern heraus. T. I. s48 ©. T. I. 
2516. T. III. 1: Alph. T. IV. 1782. 349 ©. Zu unferm 
Zweck gehören nach der neueren deutſchen Ausgabe, T. I. 
1872209. vom 2aſten Dctob, 1770. betrift Genf, von der 
dortigen Akademie und Schulen , von der Bibliothek, den 
Gelehrten und Künftlern. Lächerlich ift e8 ©. 210, zu 
fagen, mein fel. Vater habe es mit der Regierung zu 
Bern verdorben, weil er der Bürgerfchaft zu Genf Parthey 
genommen habe. “Yedermann weiß, daß er eufs Außerfte 
wider die Bürgerfchaft eingenommen geweſen iſt. Man fehe 
nur feine Recenfionen über die Genferifchen Streitfchriften 
in den Göttingifchen gel. Anzeigen. T. IIL 27216. vom 
Jahr 1773. wieder von Genf, den Savoyſchen Eidgebits 
gen, Nyon, Laufanne, Aventicum, Bern, fehr weitlaͤuftig 
von meinem ſel. Vater, mit vielen Irrthuͤmern und mit 





deſſen Briefen an Voltaire ı, Kin und wieder find be 
trächtliche Fehler, Das Begnadigungsrecht über die von 
det rue du Bourg zu Laufanne gefällte Todesurtheile, ge— 
hört dem täglichen Rath zu Bern, und ift gar nicht ‚auf 
34 Stunden eingefchräntt. Tiffot hat keinen Sohn; Mou- 
don heißt auf lateiniſch Minnodunum. Schmids Befchrei- 
bung von einigen Alterthümern zu Avenche, ift ein Eleiner 
Quartband, nicht in 4 Quartbaͤnden. Wie darf. er fagen, 
Bern feye übel gepflaſtert, und alle Hausthüven ftetd bes 
ſchloſſen? Eine große Gafconade: ift es, daß der Baͤrengra⸗ 
ben 300000 Pfund gekoftet habe, hingegen der neue Weg 
bey Bern nur goooo Pfund. Roche ift keine Stadt. Hun⸗ 
dert anderer Fehler zu gefchweigen. T. V. 1:70. von Züs 
rich, Schafhaufen und Bafel. Das ganze ift wahrlich fehr 
flüchtig , oft nicht. genug überlegt , nicht felten irrig. 
Aeußerſt unangenehm aber ift fein unerträglicher Stolz und 
noch umnerträglicherer Nationalſtolz. Eine italtänifche Ueber⸗ 
ſezung ift gu Pufchiavo veranftaltet worden, und eine hols 
ländifche 40. 1782. zu Utrecht und Amfterdam. 
&. Mag. des Buchhandels 1780. P. 2. 106. 1782. 96. 
Meufel hiſt. Eitt. 1781. 152 187.377. 1782. I. 508.516 
T. 11. 104. 111. Lüdecke ſchwediſches Belehrfamkeits 
Archiv T. I, 218. 219, Botha gel, Zeit: 1777. 771= 
775. 1778. 387» 390. 1780. 195«200, 212 = 215. 1781. 
207. 652=656. 665 «669. Frankf. gel. Anz. 1778. 81 > 84- 
Aalle gel. Zeit. 1780. 97-101. Nuͤrnberg gel. Zeit. 
1780. 4Ie45. 1781. 491 »494. 1783. 666. 669. Gruner 
wöchentl. Ylachrichten 1731. 245-247. Allg: deutfche 
Bibl. Anh. 37-52. I. 595. LIV. 600-605. Efprit des 
Journaux 1781. Nov, 15-48. Decemb, 196 - 222. 1783. 
Janv. 69-108, Avril 173-212. May 126-150. Juill. 
90-132. Sept. 157-170. Tübing. gel. Anzeig. 1783; 
329° 251. Leipzig. gel. Zeit. 1783. 249 251. Allgem. 
Ders. von Büchern. Wien 1730. IV. 34-41. Allg. . 
Ders, Leipz. 1780. 684. 685. Buͤſchings Ylachrichten 
1780, 2510252. 1781. 83-85. Meuſel Litter. 1781. IL, 
152-157. 1782. 364 - 368. 
993. * „ Excurfion into Normandy — from thence to 
» Basle, through Switzerland. Geneva 1774. in gvo. ” 
| ©. Montbly review 1774. U. 16% 





994. „ Zettres für divers fujets derites pendant Ile 
» Cours d’un Voyage.par TAllemagne;, la Suiſſe — en 
» 1774 & 1775. - par Jean Bernoulli. Berlin in ‚gvd. 
» T. J. 1777. 280° S. T.ll. 1777. 253 ©, TMI. 
» 1779. 222 ©.” Diefe Briefe find in mancherley Abs 
ſichten merkwürdig. Uns betreffen im erften Theil die 
©. 1165280, Im zweyten bie S. 1:49. Der Lieblings- 
gegenftand iſt die Aftronomie, die Naturgefchichte und die 
Literatur, umſtaͤndliche Befchreibungen vieler Kabinete zu 
Schafhaufen, Zürich, Bafel, Mülhaufen, Genf, und 
häufige ſehr umfländliche Auszüge aus meinem Catal. des 
Auteurs qui ont ecrit fur Phifl. nat. de la Suiffe und 
aus Andrei Briefen; Ieztere mit Zufägen. Alles ift zwar 
Rüchtig geſchrieben, doch aber angenehm und gemeinnuͤzig. 

S. Bötting. gel, Ans. 1777. 907-909. Leipz. gel. Zeit. 
1777. 828 - 830. 1779. 180-182. Bruners litterstifche 

N Ylachr. 1781. 9-ır. Allgem. Ders. 1779. 126 - 127. 
Buͤſchings Nachr. 1779. 69. 70. ıy2. Erfurt. gel: 

Seit, 1781. 41-43. Erlang. Beytr. 1778. 89. 90. 
Gotha gel. Ans. 1777. 476-479. 754-757. AUG. 
deutfche Bibl. XXXIIL 498-500. Journ. Helv. 1777. 

O4. 30-34. Beckmann IX. P. 2. Meuſel Litteratur 

P. II, 103. 104. Deutſche Merkur 1778. Febr. 177-179 


995. » Reife durch die Waadt in 1774. Im Schweis 
» zeriſchen Muſeum 1784. Febr. 725-740. April 936» 
959. Jun. 1057: 1077. Don Bern nach Murten, Wifis- 
burg , Wetterlingen , Milden, Vivid , Neuenſtatt, Nelene 
Salzwerke, Raufanne ; in Briefen. Schr unterhaltend , 
zumeilen , beſonders in den vier erſten Briefen, beiffend 
und ſpottend, auch der Sachen nicht allemal recht Eundig; 
Doch ift Vivid und Laufanne fehr wohl befchrieben. 

996. » Lettre d’un Parifen d fon retour d’un Voyage 
„en Suife. Im Journal Helv, 1775. Janv. 65 « 73..” 
Eine Chrie. | 

997. » Voyages en differens pats de PEurope en 
» 1774 1775. & 1776. A da Haye ı777. in ı2, T.I. 


351 ©. T. V. 408 S. Ins deutfche überfezt , Leipzig 
2778. in gvo. T. J. 306 S. T. H. 336 S. Ins hollaͤn⸗ 
diſche von P. Leuter Haag 1782. in groß 8v0. 2 Vol. 
Was die Schweiz betrift ſteht im 6. 7. und sten Brief 
©. 135-193. und ſieht hauptſaͤchlich Buͤndten an, mo ſich 
der Verfaſſer Ramens Carl Anton Pilati einige Zeit auf⸗ 
gehalten: hat; Vergleichung zwiſchen der ‚Schweiz: und 
Holland. Von der Handlung und Manufakturen der 
Schweizer. Vom Zuftand. der Wiſſenſchaften. Diefes alles 
perdient gelefen zu werden ,. ob es ſchon ziemlich fluͤchtig iſt. 
S. Buͤſchings Yacht. 1777- 367. 368. 1778. 41-44: Ga- 
zette litt. des Deuxponts 1777. 740. Ag. deutſche Bibl. 
Anhang zum 24. bis 36iten Band IV. ‚2360 - 2366. 
2382. 2383. Leipz. gel. Zeit. 1779. 279. 280. Meuſel 
neuefte Litteratur IV. 122. Ej. hilf. Citt. 1783. I. 66. 
Gotha gel. Zeit. 1778. 98 - 103. 107 - 112. DOHMEN: 

gel. Anz. 1780. 113-116, 0. 
7998. „ Lettere odeporiche di Angelo Gualandri. Ve 
¶ nezia 1780. in 8vo. 373 ©.” Sollte auf deutfch mit 
den Anmerkungen Hrn. Prof. Succov zu Lautern heraus⸗ 
kommen. Von der Schweiz handelt die Urkunde S. 36: 109. 
und liefert fehr gute und zum Theil neue Bemerkungen, 
beſonders fuͤr den Geograph und den Naturforſcher. Die 
Reiſe iſt vom Jahr 1775. Einige Namen ſind verunſtaltet. 
©. Gotha del. Zeit. 1781. 103. 336. Journal Encyel. 1781, 
Feyr. 39-42. GBötting. gel. Anz. 1731. .24% -.245. 
Allg. Derz. 1730. 513. sig. Beckmann XII. 374. 375. 
Leipz. gel. Zeit. 1781. 785. 786. Giorn. letter. 1780, 
Nro. 29. Comment. de rebus in medic. geflis. T. XXV, 
I. Journ, des fgav, ed. in 12, 1781. Avril 729. 730. 


999. Ein hollandifcher Edelmann, Namens Meermann, 
hat von feinen weitläuftigen Reifen , ein Tagebuch in holz 
laͤndiſcher Sprache in-8 Duartbänden verfertiget. Der fünfte, 
fo 144 ©. in ato. hält, betrift die Schweiz , welche er im 
Fahr 1775. vom gten Auguft bis 2yſten Dftober befischt 
bat. Er ift ungemein weitläuftig , befonders ın Abficht auf 
die Bibliotheken, Kabinete „ die. Gelehrten und dergleichen. 








Er durchwanderte Barl, Schafyaufen , Winterthur, Zuͤ⸗ 
vi) , Einfidlen, Glaris, Bündten , den Botthardberg , 
Wallis, Uri, Schweiz, Unterwalden, Bug ; Lucern, So: 
Iothurn, Bern, Thun, die Lauterbrunnen und Grindelwald: 
gletfcher, Neuchätel,. Laufanne, Bex ; Morfee, Lac de 
Joux, Nyon, Genf ıc. Hr. R. von Salis von Halden- 
fein Hat eine Abfchrift dieſes Band, oe me 


. 1000, „ Joh. Beorg Sulzers Beobachtungen-und 
» Anmerkungen auf einer im Jahr 1775.. und 1778 
» gethanen Keife aus Deutfchland nach der Schweiz 
> und Ober - Jtalien, und über den St. Botthard 
» zuruͤck nad, Deutfchland. Im deutfchen Mufeum 
».1778. Jul. 8-19. 100-118, Sept. 200-213, Od. 33Lr 
» 351. Nov. 385-395. und gefündert zufammengesogen 
Bern 1780. in 8vo. 282 S. Eine anfehnfichere mit Kup: 
fern ‚begleitete Ausgabe kam zu Leipzig 1780. in :3v0 
auf 414.©. heraus. Sie hat den. Titel: Tagebuch. einer 
von Berlin nad den mittäglichen Ländern von: Eu⸗ 
ropa in den Jahren 2775, und 1776, gethanen Reife, 
Auf franzoͤſiſch Durch Renfner angekündigt im deutfchen 


Mufeum 1782. Dec. 403. Stud Nachr. Nro. 1395. 
Was uns betrift, ſteht S. 30 67. und 346 395. 
Bern iſt umſtaͤndlich beſchrieben. Alles iſt Sulzers wuͤr— 
dig, und faſt alles auf das genaueſte richtig. Nur iſt die 
Reiſe uͤber den Gotthard allzugefaͤhrlich vorgeſtellt. Doch 
Sulzer war krank und traf noch viel Schnee an. Der 
Berneriſchen Ausgabe hat Hr. Jak. Sam. Wyttenbach 
nuͤzliche Anmerkungen beygefuͤgt. In dieſer fehlt an Hel⸗ 
vetiſchen Artickeln die Reife über den Waldſtaͤttenſee, Sul. 
zers Beobachtungen über die Bergfchichten an deffen Küfte, 
die Nachrichten von Zürich und einiges anderes. - 

S. Nuͤrnberg. gel. Zeit, 1779. 848. 1780. 617 620 
Lemgo Bibl. XVII. 666-680. Meuſei hiſt. Citterat. 
1781. 310 - 313. Leipz. gel. Zelt. 1780. 589. 590. Tabl. 
de Pbiſt. litter. 1782, Avril 304. 305. Buͤſchings YYachr. 
' 1780. 252, Allgem, deutfche Bibl. Anh. 37-52. 1. 
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606. 607. Gotha gel. Zeit. 1780. $17-520. 632. 
Bötting. gel, Anz. 1780. 977. 978.. Zalle gel. Zeit. 
1780. 321-326. mo der Unterfcheid beyder Ausgaben 
fehr wohl auseinander gefezt wird, Allgem. Ders. 
1779. 673. 
1001. Voyage d’un amateur des arts, en Flandre, 
dans les Pays.Bas, en Hollande, en France, en Savoye, 
en Italie, en Suiffe, fait dans les anndes 1775. 76. 77. 
78. — par Mr. de la R***. Amflerdam 1783. in '8vo. 
T. J. 366 ©. ohne 36 ©. Einleitung. T. II. 458 © 
T. III. 340 ©. T. W. 236 ©, 
Im erſten Band wird von ©, 279. bis 325, Genf, 
die Savoyiſchen Eisgebirge, das untere Wallis, die Sal 
werke des Amts Aelen, die Städte Vevay, Laufanne, 
Yverdon , Morges und Nyon befchrieben. Im vierten wird 
von ©, 109. bis 123. der Lago maggiore, die Borromdi- 
ſchen Infeln , die Straße über den Gotthard, Altorf und 
Lucern behandelt , und von ©. 133 = 164. die Straße von 
Genf nach Bern, Langnau, Thum, in die Rauterbrunnen: 
amd Grindehvaldgletfeher, Solothurn, Zurich, Schafhau: 
fen , Bafel. Die Hauptgegenftände find die Gebäude, Ka: 
binete, Bibliotheken, alles was zur Kunftgefchichte gehört, 
eine umftändliche Beichreibung der Eidgebirge und Alpen, 
Die Reiferoutes , Unkoften und dergleichen. Ueberhaupt 
ziemlich richtig, wenn er aber p. 122. ſagt, man könne 
bequem von Altorf nach Zucern zum Mittageifen und von da 
nach Bern zum Rachteffenfommen ſo hat er fich in lezterem 
Theil um einen ganzen Tag geirrt, denn es iſt ıı Tage 
reife von Lucern nach Bern, fo wie er es p. 156. anzeigt. 
Auch wird Bern gar nicht als ein fehr feſter Plaz angefehen. 
S. Boths gel. Zeit. 1733. 836 839. Goͤttins. gel. Anz. 
3784. 557. 558. 
“ oo. ad Obſervations on the prefent flate of Den- 
„ mark, Ruſſia and Switzerland in a feries of Lettres. 
„ London 1784. in gr. $vo. 423 ©. Bon Hr. Bandolph 
der fich in den. Jabesn 41777 u 1778. in ber Schweiz, 
vorzüglich 
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vorzüglich zu Bern aufgehalten hat. Die Seiten 176. big 
387. betreffen und. Die Reiſe geht durch den größern Theil 
der Schweiz , auch) in fonft wenig befiichte Gegenden ‚, als 
das Saanenland, das Erguel, das Münfterthal, Brums 
trut u. ſ. w. Seine Nachrichten find zwar nur flüchtig hin⸗ 
geworfen, aber doch freygedacht, Iehrreich , wichtig und 
zum Theil neu. Beym Saanenland find des Hrn. von 
Bonftetten Briefe faft wörtlich überfet. Der Styl ift 
fehr pogtifch , aber mit zu. vieler Verbitterung gegen Die 
fatholifche Religion permifcht, Baden ift nicht dem Canton 
Bern allein unterworfen. Zurich hat nicht ausfehlieffend das 
Necht die Tagfazungen der Gantone anzuordnen. Der Cent: 
ner Käfe giltet nicht zehn Schilling englifch Geld, fondern 
30, bis 40. Der Meyer zu Biel muß eben nicht ein Raths⸗ 
here zu Biel ſeyn, die fliftöfähigen Edelleute koͤnnen auch 
Dazu gelangen. Freylich kann der Unterthan auch in der 
Stadt Bern felbft Handlung treiben und Fabricken anlegen, 
Das Vorrecht eines Bürgers von Bern, in Griminalfällen 
dom Landesherrn ſelbſt beurtheilt zu werden, zieht ihm 
gewoͤhnlich ſchaͤrfere Strafen zu, und auch bey ihm wird 
Leben und Tod nur durch die ai ber Stimmen 
erkennt, 
&. Botha gel. Zeit. 1784. 449 > 451, 
1002, „ Abriß des gefellfchaftlihen Lebens und 
„ der Sitten in Frankreich, der Schweiz und Deutſch⸗ 
» land; — von D. Moores. — Leipzig 1779. in 8. 
» T.1. 236 S. T. I.“ Die englifche Urkunde iſt mie 
nicht zu Geficht gefommen. Sie hat den Titef : 4 Pieiw 
of Society and manners in France, Switzerland and Ger- 
many — by John Moore. London ı779. in 8vo: T. I, 
451 ©. T. 1.440 ©. Dad was die Schweiz betrift, 
. fteht T. J. Seite 83-188. und ift eine ſehr angenehme, 
meiſtens richtige , überhaupt aber Rüchtige Reifebefchreibung, 
Das. meifte betrift Genf, die Savoyſchen Cisgebirge, Vol. 
‚taire, Lauſanne, Vevay, die Salzwerke von Aelen, Aven- 
che, Murten, Bern, Solothurn, Baſel. Der vorzüglichg 
Bibl. d. Schweizerg. I. Th. & 
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Gegenſtand aber daB geſellſchaftliche Leben und die Sitten, 
Merkwirdig iſt, was er von dem zu Genf fo häufigen 
Selbſtmord anbringt , und feine Betrachtungen über die 
Gewohnheit der Engländer , ihre Exzichung zu Genf zu 
vervolllommnen. Der Todtentang, den er zu Baſel gefehen, 
iſt nicht , wie er glaubt, Holbeins Arbeit. Man hat auch 
given verfchiedene franzoͤſiſche Ueberſezungen, Wovon die im 
Haag herausgefommene die befle ift, fie ift nach der drit- 
ten englifchen Ausgabe verfertiget, und mit Zufäzen aus 
Sauffure und andern verfehen, 1781. in gvo. T. I. 374 ©. 
T. II. 366 ©, und eine Holländifche auch nach der Dritten 
engliſchen Ausgabe, Amiterdam 1780, in groß Bvo. feche 
Dünne Bände. . | Ä - 
©. Nuͤrnberg. gel. Zeit. 1779, 817-819. Jonmm. Encyc. 
1780. Fevr. 544. 545. Brittiſch Muſeum V. 285. 286. 
Meuſel neueſte Litteratur IV. 1150 128. Bj. hiffor. 
Zitteratue 1781. 60. 61, Journal Heloet. wygi. Févr. 
23-37. May 3-17. Juin 3-15. Nouv. Bibl, Belgique 
T. 1, P. 1. 211. Mag. des Buch + und Aunſthandels 
2781. 35. Ir. e gel. Zeit. 1780. stay, 64. 
Leips. gel, Zeit. 1780 398. 392. Gotha gel. Zeit. 
3780. 217.220. (Bötting. gel. Anseig. 1780. 1006. 
AUG. Verz. 1775. 668. Ag. deutſche Bibl. Anhang 
37-52. I. 613. 614, 27 
2003. „ Reflexions fentimentales d’ün jeune Voyageur 
» für les montagnes & le Pais de Vaud. Im Journal 
»„ Helv. 1777. Sept. 80-84.” Eine Chrie, e Er 
j 1004, » m Voyageur frangois de8 Jaf. de la Porte, 
2778. in 12. T. 24. befindet fi ©. 396: 513, eine Be: 
ſhreibung der Schweiz. Ste iſt aͤußerſt üchtig, veich an 


Fehlern und Anachronismen. J a 
2005. „ Beifen durch die merkwuͤrdigſten Gegen⸗ 
» den Helvetiens, London (Bern) 1778. in gvo. T. J. 
» 291 ©, T. Il. 277 6, mit Kupfer.” Gottlieb Sig: 
und Gruner fel. hat dieſe Reifen in ſeinem Kabinet 
verfertiget , und denfelben die nemlichen Kupfer beugefügt, 
ſo in. feiner Beſchreibung der Eisgebirge ſtehen. Auch ift 
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dieſe Arbeit mit den in ſolchen Fallen gewoͤhnlichen Fehlern 
angefuͤllt. Nur die ſieben erften Briefe betreffen den Canton 
und dad Biſtum Baſel, dad Neuenburgifche, die Waat, 
und die Salzwerke zu Aelen ec. Alles übrige fd noch 27. 

. Briefe ausmacht iſt faft ganz der Befchreibung der Cie; 
gebirge gerviebmet , nur diefe gehört ihm, das übrige ift 
aus dem Andrei und Ofterwald compiliert. Bruner 
hat fehr wenige Gegenden Helvetiens ſelbſt gefehen ; aber 
mit bewundernswuͤrdigem Fleiſſe alle nur möglichen , freys 
lich oft ſehr falfchen, Nachrichten gefammelt. 

S. Bötting. gel. Anz. 1778. 1027-1031. Allg. deutfche 
Bibl. XXXVIII. 236-240. wo das Werk allzufehr ge» 
lobt wird, Meuſel Litteratur II. 26 - 32. fo im gleichen 

Fall if. Journal Helv. 1778. Jul, 22-26. Beckmann 
T. X. P 3. 376 - 379. Deutfcher Merkur 1779. April 
88.89, Efprit des Journaux 1779. Nov. 379. 380. 

1006, Phil. Wilhelm Gerken Reifen durch Schwa⸗ 

ben, Schweiz , Franken — in den Jahren 17791782. 
Stendal in gvo. T. J. 1783. 404 ©. und 38 S. Vorbe⸗ 
richte. T. IL. 1784. 462 S. Im erſten Theil gehört nur 
©. 152.175, hieher, wo von Conſtanz, Peterdhaufen, 
Reichenau und dem Bodenfee die Rede if. Im zweyten 
heil befchreibt er S. 186» 290, mit vieler Einficht die 
Merkwürdigkeiten von Bafel, Augſt, Solothurn, Bern; 
Baden, Windifch, Brugg, Königsfelden, Habsburg, Zip 
rich, Rofchach, St. Gallen, ac. nebft allgemeinen Bemen 
ungen über die Schwer. Sein Hauptgegenfland ift Die 
Litteratur und die Alterthümer. Seine Nachrichten find 
überhaupt gut. Doch ſtrauchelt er nicht wenig in Ruͤckſicht 
befonderd auf den Ganton Bern, wo viel Fehler vorkom⸗ 

' men. Die militarifche Verfaſſung ift ganz irrig abgebildet 
anderer Fehler zu geſchweigen. — 

S. Goͤtting. gel. Ans. 1783. 1849 - 1854: Meuſet rag 

AL 15-25, 1784. IL 97-114. Büfchinge Nachr. 173% 
239. 1784: 162. 163. Straßburg, gel, Nachr. 178% 
1223-1227. 1784. 166» 168. 836 - 840, 3. gel, äch, 
1788. 938+ 141. | u ⁊ | \ 
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1007. » Auszug aus dem Tagebuch eines Natur⸗ 
» forfehers auf einer Keife durch die Schweiz und 
„ einen Theil taliens. Im deutfchen Merkur 1779: 
Aug. 105146. Bid auf etwann 12-Sciten ; betrift alles 
die Schweiz. Ein vortrefliches Tagebuch , welches in weni: 
gen Zeilen viel merkwuͤrdiges dargiebt. Der allzufruͤh vers 
forbene Verfaſſer Carl Zeinrich Roͤſtlin giebt fehr gute 
Nachrichten von verfchiedenen mineralogifchen Gegenftänden; 
von den heiffen Quellen des Leuckerbades, ıc. Auch. hier 
wird beftätigt , daß die in Andres Reifen befindliche Ab: 
bildung des Lammergeyers nicht die befte fey. 
1008. „» Voyages de Geneve & de la Toüuraine, Or. 
», leans €$ Paris 1779. in ı2, 3946.” Dad Voyage 
de Geneve wird ©. 12287. geliefert. Es ift vom Fahr _ 
1776. Nur die ©. 1055130, betreffen Genf allein. Iſt 
artig geſchrieben, hat aber nichts neues noch merkwuͤrdiges. 
G.. Leipz. gel. Zeit. 1780. 160. I61. ‚Journal des fcav. in 
ı2. 1780, Aoüt 1662 - 1668. durch Hr. Gaikard, Merc. 
de France 1780. Nro, 6. 16-25. Journal Encycloped. 
“u. .'1780. 'Fevr. 470 - 472. Journal Helo, 1781. Fert. 38-51. 
e Allg. Ders, 1780. 534. Magaz. des Buchh. ı7gı. I. 
—*8 97, Annee litter, 1781. Nro, 20. an 
1009, Kleine Reifen durch einige Schweijer-Cans 
tone — von Leonhard Meifter. — Bafel 1782. in 
8v0. 220 S. Sie find fchon zum Theil der Zuͤrcheriſchen 
Wochenſchrift der Schweizeriſche Sammler 1780. 
329:560..673:683, 689699. einverleibt geweſen. Hier 
aber vollftändiger geliefert. Es find Reifen anf dem Lucer⸗ 
nerſee, wo Uri, Schweiz, Unterwalden, Zug, befchrieben 
werden, nach Langnau zum Michel Schuͤppach, fehr tref: 
fend und gut auf ein Bernerifches Alpengebitg ; eine rei: 
zende Befchreibung der vortreſfichen Ausſicht auf dem Napf, 
nach Einfidfen auf den Zürcherfee , mit einen Beſchrei— 
bung der Dörfer um denfelben,; nach Bafel. Eine Befchreis 
bung der He yeah Lage der Stadt, Zürich, deren Be: 


Vditerung Staats⸗ Schulz und Kirchenverfaffung, Kumfl 
.o | 
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und Litterarmerkwuͤrdigkeiten. Alles iſt voll intereffanter , 
ſtatiſtiſcher, öfonomifcher und hiftorifcher Nachrichten, auch 
von den Sitten und Gewohnheiten der Einwohner und 
dergleichen. Noch eine £leine Bergreife auf den Rigi ſteht 
in deffen fliegenden Blättern, Baſel 1783. in gvo. 
©, 3:17, 
©. Tableaw de Phiſt. litt, 1792. Juin 281-309, Sept. 251- 
273. Odtob. 313.514. 1783. Juin 209 - 222, Juill. 236 
245. Aolit 222 - 238. Sept. 224-240, Straßburg. gel. 
Zeit, 1782. 346. 347. Jahrbücher des Gefchmade 
1783. April 88-90. Saber Magaz. I. zı5 - 220. 
1010, „ Beſchreibung einer Luftreife Durch die 
» Schweiz im Augftmonat 1780 In Joh. Bernoulli 
» GSamml. von Keifebefihreib. 1781. T. III. 2855320,” 
Flüchtig, nichts Ichrreiches , obfchon cin fehr großer Theil 
der Schweiz bereifet ward ; Doch angenehm. Iſt von 
einem Basler, | 


1011, * „ Bemerkungen auf einer Reife von Ro- 
» tels bis auf Engadin über den Julierberg , und 
» einer andern über den Bernina ins Veltlin , von 
» Heinr. Lud. Lehmann. 1780. MI. ” 


1012. Hr. M. Becker arbeitet an einer Befchreibung 
feiner Keife durch Deutfihland , Srankreich ,, Schweiz 
und "italien. 


1013, „ Erzählungen meiner Reife durch einen 
» Theil der Schweiz und von Jtalien, im Jahre 
» 1780, an meine Freunde, von S. ®. Bürde. 
» Breslau in gvo.” Angekündiget für die Michaelismeße 
1784. 

1014. » Voyage hiftorique & litteraire dans la Suiffe 
 „ occidentale. Neuchätel 1781. in 8vo. T. I. 344 ©. ohne 
» die 306, Haltende Emleitimg. T. II 335 S.“ Auf 
deutfch Geipzig 1782. in 8vo. T. J. 295 ©. und 32 ©. . 
Vorberichte. T. I. 295 ©, Der Verfaſſer dieſes ſehr 
merkwuͤrdigen Werks, it Herr Job. N Sinner, 
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Herr zu Ballaigues , des großen Raths zu Bern und geive 
fener Landvogt zu Erlach. Bon ihm kann man nichts als 
neues und gutes erwarten. Die Künfte, die Sitten und 
Gebräuche, die Statiſtick, die Alterthuͤmer, die Gelehrten: 
gefchichte werden hier vorzüglich beleuchtet. Zuerſt ein Ver⸗ 
zeichniß bon 28 Büchern zur Gefchichte der Schweiz. Dann 
die Befchreibung von Bafel, Augft, Biſtum Bafel, Biel, 
Nidau, Neuenftatt, Fürftentbum Neuchätel, Pais de 
Vaud, Genf, Wallid, Freyburg. Auf jeder Seite find 
gründliche Unterficchungen , unbefannt geweſene oder bes 
richtigte Nachrichten , neue Entdeckungen. Ewig fchade if 
es, daß die zerruttete Geſundheit des Verſaſſers und alle 
Hofnung benimmt., diefed Werk vervollkommnet zu ſehen, 
da es noch zwey Theile haben ſollte. Der Plan iſt auf 
35 ©. in gvo. gedruckt, und ſteht auch im Journal Helvet. 
1779. Nov. 73-99. verändert aber ebendafelbft 1780. May 
30-34. Bern, Lucern, Zug, Solothurn und die gbrige 
weſtliche Schweiz jollten noch befchrieben, und eine aͤußerſt 
wichtige Abhandlung über die römifchen Heerfiraßen und 
Meilenfaulen in der Schweiz , nebft andern wichtigen Bey⸗ 
lagen und eine neme Karte von der Schweiz geliefert wers 
den. Die deutfche Ueberſezung ift nicht zum beften gerathen. 
©, Journal Helv, 1731. Fevr. Straßb. gel. Zeit. 1782. 
193 - 197. Bött. gel. Ans. 1782. Zug. 1-5. 154- 158. 
Tableau de Vhifl. litt, pro 1782. Juin 316. Yleufel 
Eitterstur 1782. V. 413-425. Halle gel. Zeit. 1782. 
531-534. Nurnb. gel. Zeit. 1782. 241 - 245. 329-332, 
Beckmann XIL 110, 111. Leipz. gel. Zeit. 1782. 
826-528. Mercure de France 1782. Nro. 2. Allg. deut⸗ 

ſche Bibl. LIV. sig. 514. Sabri geogr. Magas. I. 
102-111. Neue Bibl. der Schönen Wiffenfch. XXVIIE 
zor-zı1. Wittenberg. Wochenblatt oder müsliche 
Sammlungen 1783. 52-55. 

1015. „ Lettre d’un Citoyen de Bäle d un de fes amis 

„ de Neuchätel, 4oril 1781. Im Journal Helv. 1781. 
„» Mai 30-39. und gefündert Bafel 1781. in gvo.” YA 
eine Widerlegung deſſen, was auf Anlaß des Simmerjfihen 


PER SEE 
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Werks im Journal Helv. 1781. Févr. von der Stade 


Baſel iſt gefagt worden. Iſt vom Hr. Doktor P. Ox von 
Baſel. — 


206. G. Konrad Chriſt. Storr Alpenreiſt vom 
» Jahr 1787: in gto. T. 1. Leipz. 1794, 94 ©, Vorbe⸗ 
reitung, 118 ©. Text. Das ganze Werk verdient alfe Aufs 
merkfameit , und ift faſt durchgehends intereffant , lehr 
reich, unterhaltend und richtig. In der 94 ©. haltenden 
Vorbereitung giebt Hr. Storr einen allgemeinen Begriff 
von den Alpen, die er in Vorderalpen, Mittelalpen und 
Hohealpen eintheilt. Bey den Mittelaipen eine fehr artige 
Nachricht von der Alpenoͤbonomie, worbey er doch der 
Arbeit des fel. Dicks nicht gedenkt, von den Sitten und 
Gewohnheiten der Aelpler , von den Eretind, von den Ders 
ſchiedenen Erdarten. Bey den hohen Alpen befchreibt er bie 
Schnee » und Eidgebirge, die Lauinen u. ſ. f. Dann kommt 
die Reife ſelbſt. Zu erft die fchwäbifchen Alpen, diefen fols 
get Schafhaufen, wo Jezlers Verdienfte, die Brücke über 
ben Rhein , das vortrefiche Ammannifche Naturalienkabi⸗ 
net, der Rheinfall, befchrieben werden. Die Reife nach 
Bern über Zurzach, Brugg, Hindelbank, wo das fchöne 
vom Vahl der Sr. Langhans geſezte Grabmal befchrieben 
wird. Dann Bern ſehr mahlerifch befchrieben, freylich auch 
mit einigen Doch nicht beträchtlichen Fehlern. Vorzüglich 
merkwuͤrdig aber ift die umftandliche Befchreibung des 
Sprünglifchen Voͤgelkabinets, welche einen wichtigen Bey— 
trag zur Schmeizerifehen Ornithologie liefert. Das Ber: 
zeichnis erſtreckt fich von ©. 67. bis gr. Fayencefabrick ift 
zu Bern eine, hingegen viel Equipages, obfchon Kr. Store 
dad Gegentheil fagt. Reife nach Lauterbrunnen, Thun, 
der Thunerſee und deffen umliegende Gegend, die Braten 
hoͤhle. Zunklauben fol Sundlayen heiffen. Lauterbrunnen, 
dortige Gletfcher , der Staubbach. Alles laͤſſet ſich mit 
Vergnügen leſen. Auch ift Drud und Papier ungewoͤhlich 
hön, - | | 
2 S. Tübing, sel. Ans. 1794, 5 
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: 161% ;, Lettres fur la Swffe par un voyageur fran- 
„ gois en 1781. avec une Carte generale de la Suiffe, 
„ des glaciers de Faucigny, un,plan de Verfoi &5 un’ 
„ plan des fouterrains des falines de Bevieux. Paris 1783. 
r in ı2. T. J. 271, T.1. 282 ©” Des Verfaffers, 

0 Hr. da Borde feyn foll, Abſicht feheint zu feyn, dag 
egentheil von allım demjenigen zu behaupten, was an 
dere Reifebefchreiber fagen. Faſt folte man nicht glauben 
dag er in der Schweiz geweſen wäre, wenn er nicht auf 
der beygefügten Landkarte feine ganze Reife gezeichnet hätte, 
Weniges ficht er in feinem wahren Gefichtsvunft, Tadeln, 
wizeln, fchmähen ift feine Lieblingsarbeit. Daß der Fran: 
zoſe die Namen radebreche ift Teicht zu vermuthen; la Vatre 
anftatt Lavater. Baden eine unabhängige Stadt. DieStadt 
Bern ſey nicht bevölkert, auf ihrer Bibliothek Keine mer 
würdige Handfchriften. Das Dorf Hofpital und das Capu⸗ 
cinerhofpital auf dem Gotthard ift ihm das gleiche Ort. 
Der Gotthard fey der höchfte Berg in der Schweiz. Der 
Staubbach fey kaum 500 Schuh hoch, nur mit dem fran: 
zoͤſiſchen Salz könne man Greyerzkaͤſe machen u. ſ. f. Core 
iſt bey ihm ein Ignoxant, auf ihn, auf die englifche Na- 
tion, auf den Roufeau iſt er fehr übel zu fprechen. Hins 
gegen vergoͤttert er den Voltaire, Aber wenn man den Core 
mit dem Verfaſſer dieſer Reiſebeſchreibung vergleichen 
wide, wie fchlecht kaͤme lezterer zu recht. Er ſchließet mit 
einer Reiferoute durch Die Schweiz , mo aber die Entfers 
nungen oft ſehr falfch beftimmt find; und mit einer eben 
ſo menig richtigen Beſtimmung der Höhe verfchiedener 
Berge. Der Drud und das Papier find fehr ſchoͤn, und 

das beſte am ganzen Werk. 
©, Straßb. gel. Zeit. 17833. 885-8295. Eiprit des Journ. _ 
1783. Dec. 52-73. Journal des fcav, ed, in 12. 1783. 

Oct. 2082. 2083. 

018. Hr, Friedrich Nicolai, Buchhändler in Berlin, 
will in der Befchrefbung ſeiner Reife, die er im Jahr 1781. 
mit feinem Sohne durch Deutfchland und einen Theil der 


Schweiz gemacht hat , umfändliche Nachrichten von der 
Schweiz geben. 


1019. „ Courfe dans les Alpes. Im Journ. Helo. 1781. 
5» Aoüt 49-81. und in den Poäfies Helvetiennes 1782. 
» 204-244.” Wenig von den Alpen, meiftend vom Frey: 
burgergebiet und Saanenland ; fonft ganz es und mit 
Kleinen Gedichten vermifcht. 


1020, „ Reife nach Coftanz am Bodenfee und nad) 
„» Schafhaufen zum Aheinfall im April des Jahrs 
» 1781, von Zr, Prof. Heinridy Sander in Carls⸗ 
„ ruhe. In J. Bernoulli Samml. von Reifeb. 1781. 
» T. I. 207.284. und-in Sanders Reifen, Leipzig 
„ 1784. in 8vo. T. II. 243>296.” Die Befchreibung 
von Eoftanz und dortiger Gegend ift neu und fehr intereß 
fant ; die vom Rheinfall ſehr mahlerifch. Das übrige iſt 
weniger wichtig. Den Ausfall gegen die Schweizer würde 
er bey einer nähern Kenntnis derfelben gern zurücknehmen, 
Thurgau fol man fchreiben nicht Torgau, Gottlieben nicht, 
Gottleben. 


1021. „ Journal d’un Voyage de Geneve a Londres. 
» Geneve 1781. in 8vo. 178 ©.” Beilfend und mühfam 
dem efprit petillant nachiagend , den Bachaumont und la 
Chapelle nachaffend , fonft für uns Khr unwichtig. Was 
von der Schweiz gefagt wird, ift ©. 1:34; enthalten, 
S. Straßb. gel. Zeit. 1782. 276. 277. 


1022. „Beſchreibung einer Luftreife in das Fuͤr⸗ 
„ſtenthum Yreuenburg 1731. In Joh. Bernoulli 
>) Samml von Reiſebeſchreibungen 1782. T. V. 265⸗ 
3,292.” Der Verfaſſer verſpricht einen längeren und wich⸗ 
tigeren Aufſaz über das Fuͤrſtenthum Neuenburg. Das 
gegenwärtige enthält nicht viel neues, Doch aber angenehme 
Nachrichten, Die Reife geht von Bafel aus durchs Muͤnſter⸗ 
und St, Immerthal, und zuruͤck über Biel, Solothurn , 
Diten sc Neues (Aret) ſoll Ins (Anet) heiſſen. 


Rs 


‚1023: 5 8. J. &. Altes und Freues , oder defien 
'„ litterarifche Reifen durch Siebenbürgen — Schwa⸗ 
» ben, Schwei3 — 1782. in. 8vo. 1686.” Bon $. 
3. Sulzer. Wenig erhebliches, wenigſtens für ung, 
©. 75:98. fteht was uns betrift. Den wackeren, galt: 
freyen und menfchenfreundlichen Präfaten zu Rheinau mißs 
handelt er aufs unwuͤrdigſte. Hin und wieder trift man 
gute Anmerkungen an. 

©. Bött. gel. Anz. 1783. 369-373. Allg. deutſche Bibl. 

» LV. 461-463. 

3024. „ Ueber meine vollbrachte litterariſche Reife 
„in einige Klöfter Schwabens und in: die Schweiz, 
» von Hofrath Zapf. Augsb. 1782. in gvo. 44 ©. und 
„ in Bernoullis Samml. von Reifebefhreibungen 
T. M. 2052268. wo auch die ebenfalls gefündert ges 
druckte Befthreibung der Abficht diefer Reife ©. 177 
204. eingerüct iſt. In dee Schweiz hat er vorzüglich 
Baſel, Zürich, Rheinau und den Rheinfall geſehen. Alles 
iſt kurz, aber richtig , treffend und merkwuͤrdig. 

S. Straßb. gel. Nachr. 1783. 1204- 1208, Meufel bift. 

CLCitter. ı7a4. Hi Jul. 20-24 

102%. „ (Martin Sherlo®) Creue Briefe eines —* 
„laͤnders auf feiner Reife nach Italien, Benf, Law 

„.fanne, Straßburg ıc. Leipzig 1782. in vo. 223 ©. 
Der ıste Bricf redet vom Lago maggiore, ifola bella und 
ifola madre, Der ı6te und ıyte befchreibt einige Sitten Genfs 
und der übrigen Schweiz. Hat aber wenig zu bedeuten. 

S. = deutfche Gibl. LIII. 454-456. Sabri Magas. 

„le 94 - 98. 

1026. „» Auszug aus einem Brief eines Keifenden 
» im September 1782. in Fabri Magas. I. 29:33. II. 
466:43% Bon Feldkirch, Rheinthal, Rofchach , Coftanz 
und Schafhaufen. Von Hr. J. G. Kahlert.. 


1027. „ Briefe über die Schweiz. Berlin in gr. 8. T. J. 
„1784. 3208, ohne die 14&, haltende Borrede. T. I. 31 ©” 
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Dieſe vortreßiche Arbeit, des einſchtsvollen und ſorgfaͤltig pruͤ⸗ 
fenden Herrn Profeſſor Chriſtoph Meiners zu Göttingen, iſt 
eine Frucht ſeiner im Jahr 1782. gemachten Reiſe. Sie iſt eine 
der lehrreichſten, der richtigften , die ich je geleſen Habe, 
dazu befcheiden, im Tadeln vorfichtig und höflich; der erfte 
Theil erſtreckt ſich über Conftanz , Schafhaufen , Zürich ı 
Bern, Nidan, Biel, Solothurn, die Neuenburgerberge 
u. ſ. w. Alles mas zur Kenntnid der Menfchen, ihrer Cul⸗ 
tur , ihrer Sitten, zur Regierungsform , zum Wohlftand 
der Einwohner, zur Lage, Eultur und Produkten des 
Lands gehört, wird hier treffend mahr befchrieben. Zu 
Schafhaufen ift er des Rheinfalls wegen ganz begeiftert. 
Zu Zürich handelt ee vom Wafer, der in einem fche 
fchlechten Licht erfcheint, vom Lavater, den ex verthei- 
diget, vom Glarner Herenhandel, von der Vergiftung des 
Nachtmals, deren Wahrheit er behauptet, und von der 
vortreflichen Töchterfchule. Vorzüglich aber hält er fich bey 
Bern auf, vertheidigt die Ariſtokratie daſelbſt und laͤßt 
der Milde derfelben Gerechtigkeit wiederfahren , zeigt aber 
auch fehr treffend die fchwache Seite. Daß die Regierung 
zu Bern ehmals demokratifch gewefen , behauptet er, ohne 
die Urkunden und die Gefchichte der’ Stadt genau genug 
zu Kennen, fo diefen Saz widerlegen. Gewiß wird niemand 
dieſes aͤußerſt anziehende Werk bey Seite legen , ohne es 
mit dem größten Vergnügen gelefen zu haben. Der den 
Schweizern fo. feindfelige Herr Hofrath Schlözer findet 
bier viele Nachrichten, die ihm den irrigen Wahn benchmen 
ſollten, daß die Schweizerifchen Ariftofraten Tyrannen 
ſeyen. Wenige einzelne Falle bemeifen noch nichts; derglei⸗ 
eben trift man auch in den mildefien Monarchien haufig 
an. Wo aber ein allgemeiner Wohlftand herrſcht, da kann 
die Regierung nicht druͤckend ſeyn. Im zweyten Band 
werden die Bernerifchen Eidgebirge , der Staubbach, 
Hasler , der Reichenbach , Unterwalden, Engelberg , Uri, 
Gotthard, Schweiz, Einfidblen, Zug, Lucern, die Waat, 
Wallid, Genf, Neuchätel, Münfterthal, Baſel behandelt, 





Alles ift voll der. wichtigften Beobachtungen und einges 
mijchten ſehr Ichrreichen Betrachtungen. 


S. Bötting. gel. Anz. 17834. 1537. 1598. 


1028, „ Auszug aus dem Tagebuch eines Keiferts 
» den. In PD. A. Winfopp Bibl. für Denker und 
» Maenner von Befhmad. T. il. P. IL 148 = 162. 
> P. IH. 215 = 234. IV. 3182337. Don Laufanne , 
Vevay, dem Pais de Vaud, Bern, ſchwuͤlſtig, beilfend 
und faft durchgehends irrig. Der Verfaffer will den Eore 
erläutsen und widerlegen. Zum Ungluͤck ficht er aber 0% 
niger richtig ald Core. Lächeln muß man über die Schil— 
derung des blühenden Wohlſtands der Angehörigen des 
Cantons Zürich ; und hier, fo wie über Bern, find unzaͤh⸗ 
liche Irrthuͤmer. Von Schaf hauſen etwas richtiger und 
unterhaltend. 


1029. „ Tagebuch auf einer Reiſe durch die 


» Schweiz. In Meuſels Mifcellan. artift. Innhalts. 
5 XVL 195201.” Sol von Anfelm Elwert ſeyn. 
Dieſes Stück hat noch nichtd von der Schiveiz. 

©. Pfälz. Nachr. zte Probe rı5. 

‚ 1030, „» Voyage'aux environs de Vevay une par. 
„ tie du bas Vallais, par Mr. le Comte G. de Razou- 
„ morwsky. In den Mem. de la Soc. des Sciences phyf ‚ques 
„ de Laufanne T. 1. 76 - 94. 


1031. „ Voyages mineralogiques dans le Gouverne- 
. 9», ment d’Aigle & une partie du Valais, fuivis de la 
„ relation d’une excurfion fur le lac de Lucerne ou le 
„ Zac des quatre Cantons, par Mr. le Comte G. de Ra- 
„ zoumowsky. Laufanne 1784. in 8vo. 183 ©. cf.” 
Blos mineralogifch‘, befonders in Rücficht auf die Beſtand⸗ 
theile der Berge und deren Produkten. Vieles von den 
Salzwerken des Amts Aelen, von dem vermeinten Mine— 
talwafler zu Bex, fo fehr fehwach ift, vom Leuder : Bad 
waffer , in welchen er feinen Schwefel, wohl aber air 
Kxe, vittiol de magnefie, Kalcherde und Eifen- gefunden 


wm 
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hat, von. den Cretind u. ſ. f. Die Reife über den Walde 
flädtenfee ©. 1405176. fcheint weniger neue Sachen zu 
enthalten. Die Reifen find im Jahr 1733. gemacht worden: 


2.1032. „ Reife. durch einen Theil des Bernerſchen 
»Oberlandes im Augſtmonat 1783. von einem Cu⸗ 
» cerner. » m Schweizeriſchen Muſeum 1783. Dec. 
» 5242543.” Bon Hr. Pfarrer Schnider fel. zu Schuͤ⸗ 
pfen, fehr angenehm und Ichrreich. 
©. Schweiz. Mufeum 1784. Sept. 249. 


1033. Hr. Profeſſor Zacquet in Laubach verfpricht 
eine phyfitalifche Reife nach Helvetien; fie ſoll etwann 
1; bis 2 Alph. ſtark ſeyn, 12 Kupfer und 7 Nignetten 
enthalten. Die Zeichnungen betreffen blos gebürgichte Ges 
genden. 

©. Sabri geogr. Magaz. II. — 


1034. „Reiſe durch einige Cantone der Eidge⸗ 
» noßenfchaft, von Joh. Michael Affprung. Leipzig 
„ 1784. in El. gvo. 3126.” Die Reife ift vom Jahr 
1782. Gie geht durch die Stadt St. Gallen , des Abts 
von St. Ballen Gebiet, das Rheinthal, die Cantone Aps 
penzell, Glarid, Uri, Schweiz, Lucern, Zug und Zürich, 
und durchs Thurgau nach Conſtanz. Seine Nachrichten 
find zwar nicht neu, doch faft ohne Ausnahme richtig. 
Er ift ganz wider die Ariftofratie eingenommen. Nur Gt. 
Gallen und Appenzell, vorzüglich aber die Appenzeller find 
feine Lieblinge. Im übrigen bedient er fich einer angench, 
men, mit vieler Laune durchwebten Schreibart. 


1034. 2. „ Schreiben einer jungen Dame auf ib» 
„ ter Reife durch die Schweiz. In der Domona 1784. 
May 4772487. Ueber Freyburg in die Gletfcher, ſehr 


artig. Vermuthlich vom Fräulein von Lengefeld aus 
Rudolſtadt. | 


1034. b. „ Aus dem Tagebuch meiner Schweizer, 
„ reife. An Eins, Zn der Pomona. 1734, September 
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824 » 851. Bon der Frau Sophie von la Roche. Von 
Lucern, dem Waldftätterfee , der militarifchen Gefellfchaft 
zu Sempach, Bern, durch die Waadt nach Genf. Sehr 
merkwürdig , reizend und ruͤhrend. Nur fehade um die 
Drudfehler, fo ſolls Am Rhyn anflatt Amori heiffen, 
Altorf anſtatt Aldorf, Wycken anftatt Fyck. Steht auch 
im Lucerneriſchen Wochenblatt 1784. 





Zweyter Abſchnitt. 





Naturgeſchiqcte. 


.. 
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Einleitung. 





1035. ER enige haben bishiehin diefen Abfchnitt bearbeitet, 

I. J. Scheuchzer hat in folgendem Werke den Anfang 
gemacht. ,„ Bibliotheca Scriptorum Hiſtoriæ naturali 
„ omnium Terræ regionum infervientium, Hiftorie natu- 
„ ralis Helvetie Prodromus. Tigüri 1716. in 8vo. 240€,” 
Es ift eine oft unrichtige Sammlung , worinn fich der Ver: 
faſſer auch durch falfche Titel hat verführen laſſen; fo hat er 
den de Sandoval de inftauranda zthiopum falute, welches 
ein theologifches Buch iſt, hier eingebracht. Webrigens hat 
er befonders viel Schrift felfer von deutfchen und ſchweize 

riſchen Bädern, ach hin und wieder einige Anmerkungen 
über das Leben der Verfaſſer, uͤberhaupt aber leere Titel, 
ohne Beurtheilungen, und mit vielen Fehlern. Die neue 
Ausgabe von 1751. hat nichts als einen neuen Titel, fonft 
ift alled von einer Linie zur andern gleich. Hingegen befin. 
det fich in den Scheuchzerifchen Jandfchriften dieſes Werk 
mit vielen Vermehrungen, ımd einiger Verbefferung der 
häufigen Fehler; doch find auch neue eingefchlichen; als: 
Struvius de ruta. Saxonica und der ——— iſt ebenfalls 
ſtehen geblieben. 


©. Ada Erad. 1717. 160. Journ. des Sgav: 1917. Decemb. 6. 
1751. Septemb. 636. Leips. gel. Zeit. ı717. 261. 1718, 
119. 444. Bibl, Hifl. Struv. Buder, 763, Kepubl. der Ge- 
keerden 1718. May, Jumius, - 


1636. Bon mir ftcht in den Adis PBhufsco Botanico me- 
dicis Bafleenfibus 1772, in 4to. T. VII. 181 + 330, ein weits 
läuftiger Catalogue raifonne des Auteurs qui ont ecrit fur 
FHiftoire naturelle de la Suiffe. Man hat davon einen 

Bibl. d. Schweisere. ICh. ii 
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befondern Abruf auf 166 ©. in go. welchen der Man des 
Werks, die Druckfehler und Verbefferungen und ein Regie 
ſter beygefügt find. Die Arbeit felbft ift durch eine erſtaun⸗ 
liche Menge von Druckfehlern verunſtaltet, und fo viel moͤg⸗ 
lich ind Kurze gezogen, doch ift fie von Kennern .gütig auf 
genommen worden. Man hat fie-fogar ins Deutfche über: 
fegen und den Bepträgen zur Naturgeſchichte Helvetiens 
einruͤcken wollen. Zum Gluͤck ift es nicht gefchehen , ob ich 
gleich fehr gewuͤnſcht hatte , die Anmerkungen und Verbeſ— 
ferungen des gelehrten Ueberſezers benuzen zu können. 


©. Bött. gel. Anz. 1773. 107. Allgem. deutfche Bibl. 

T. XX. P. 1. 253. 254. Anh. 25-56. 1228. Commentarii 

de rebus in Medicina geflis XIX. 530-532. Auserlef. Bibl. 
der neueſten deutfchen Litteratur II. 76, 77. 


Hier ift diefe Arbeit umftändlicher , vermehrter, und wie 
ich hoffe, verbefferter. Ich habe den Plan mit wenigen 
Abänderungen befolget, den Heriffant in feiner Bibl. Phyfie 
que de la France ſich vorgefchrieben hatte, nur find Die Reiſe— 
befchreibungen , topographifche und oͤkonomiſche Beſchreibun⸗ 
gen gewiſſer Bezirke und dergleichen zur Topographie vers 
wiefen worden. So gehören auch hieher Bruckners Merk 
würd. der Landfchaft Bafıl. Die Reifen von J. J. Scheud)- 
zer, J. Scheuchzer, A. Haller, J. Geßner, J. G. Sulzer, 
G. ©. Gruner, Andres, J. S. Wyttenbach, J. Ber: 
noulli, Gualandri, Koͤſtlin, Hinzens Beytraͤge u. ſ. f. Es iſt 
alſo der Abſchnitt von der Topographie aufs genaueſte mit 
dem gegenwaͤrtigen verbunden. 
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Erſter Abſchnitt. 
Allgemeine Abhandlungen uͤber die Naturge⸗ 


ſchichte Helvetiens uͤberhaupt, und deſſen ein⸗ 
zelnen Theile. 





Erſter Artikel. 


Helvetien uͤberhaupt. 


1037. Einladungs ⸗Brief zu Erforſchung natuͤrlicher 
» Wunderen, fo ſich im Schweizerland befinden. 8. L 
» & a.ingto. 16 ©.” Es find 189 vom Scheuchzer auf: 
gesvorfene Fragen , deren genaue Beantwortung allerdings 
vieles zur Erläuterung der Naturgefchichte des Schweizer: 
lands beytragen würde. Die Iateinifche Ausgabe hält ıs&. 
in 4to. fie ift aber nicht fo vollftändig , und hat nur 186 Fra- 
gen. Sie hat zum Titel: Charta invitatoria quejfiönibus 
que Hijfloriam Helvetiz naturalem concernunt prafixa. 

©. Scheuchz. It. Alp. T. IV. 611. Nov. Litt. Germ. 1707. 5. 


1038. „ Kurze Anleitung zu nüzlicher Betrachtung 
» der Schweizerifchen Yraturgefthichte. In der Samm⸗ 
» lung alter und neuer Merkwuͤrdigkeiten. I. sı=60,” 
Es wird die Linnaeifche Methode angepriefen. Eine u 
liche Schrift Joh. Georg Sulsers. 

1039. „ Hifloria naturalis Helvetiæ curiofa in vIr Sec. 
„» tiones compendiofe digefla, Aut. Jo. Jacobo Wagnero. 
» Tiguri 1680. in 12. 390 S. ohne Vorrede und Regifter, 
Wagner beichreibt in dieſem Werkgen die Schweiz, deren 
Berge, Waſſer, Thiere, Pflanzen, Minen und Metcoren , 
mit vielem Fleis, befonders aber verdient gelejen zu werden, 
was er vom Pilatusberg, vom Untergang. des Fleckent 
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Pins, von den Bädern, und von den Badiſchen Wuͤrfeln 
redet. Wagner ift feit dem großen Geßner der erfte gewe⸗ 
fen , der e8 hat wagen dürfen, an eine methodifche Natur: 
gefchichte feines Vaterlands zu denken ; ohngeacht auch noch 
in Diefer viele Fehler find, fo iſt ſie doch als cin gelehrtes und 
angenehmes Werk allerdings anzurühmen. Die BVerzeich- 
niffe , welche er von den Producten Helvetiend giebt , find 
zwar fehr unvollftändig und arm ; enthalten aber dennoch 
bin und wieder wichtige Nachrichten, die dem Naturforfcher 
angenehm feyn müffen. Er nimmt für die. Pflanzen Bau: 
hiniſche Namen an , rüct aber viele ein , die nicht in der 
Schweiz wachen. Was Scheuchzer in fo vielen Stellen 
feiner Schriften unter Wagners Helvetia curiofa im MM. - 
verftehe, habe ich noch nicht erfahren können , vielleicht ift 
es das gleiche Werk, fo der Verfaffer um den dritten Theil 
vermehrt , herauszugeben gefinnst war. 5 
©. Jamb, Bihl. Hifl, Cent. II. p. 203. 204. Boerhaave Meth, _ 
Studii med. cura Halleri 204. Altruc Hifl. Nat. du Lan- 
guedoc in pref. Erndtel Warfavia phyfice illuftrata. pr&f. 
Bibl. Hiftor. Struvio Buderiana II. 1304, Haller pref. ad 
Enum. Stirp. Helv. 58. & Nomina Scriptorum p. 22. Nro. 
‚120. Yöcher gel. Zex. IV. 1774. Philofophical Trans» 
adlions Nro. 149. Scheuchzer Hifl. Natur. Helveticz pro- 
legomena„9. Zedler Lex. LIE. 673. Haller Bibl. Botan. 1. 
606. mo es aber irrig mit Wagners indice memorabilium 
Helvetix vermenget wird. Ej. Bibl, Pract. III. 469. 
1040. „ In Hifloriam naturalem Helvetie curiofam 
„ Animadverfiones & Annotationes MIT. in gto. 89 S. in 
„» meinen Händen. Iſt ganz artig, ob «8 Ai a 
neues enthält. Der Verfaffer fcheint ein Zürcher und noch 
aus dem vorigen Yahrhundert zu ſeyn. 
1041. „ Hiftorie Helvetice naturalis Prolegomena,=.= 
» Prafide J. Jacobo Scheuchzero -- - Tiguri, 1700, in gto. 
» 30.” Es iſt nichts als der erſte Entwurf feiner Anno 
1716, herausgegebenen Bibliotheca Scriptorum Hiftorie 


naturalis ; und feiner. verfprochenen Naturgeſchichte der 
er Ä 
© Scheuehz, It, Alp.T. IV, 62. — 


— 
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104%. » Befchreibung der Naturgeſchichten des 
» Schweizerlands , erſter Theil, von Johann Jacob 
>» Scheuchzer. Zürich, 1706. in 4to. 188 S. und 10 fir 
» pfer, T. II. 1707. 2086. und 5 Kupfer. T. III. enthal⸗ 
tende vornehmlich eine über die höchiten Alpgebirge 
> A®. 1705. gethane Reife, 1708. in 4to. 208 S. und 
„ ıı Kupfer” Scheuchzer liefert hier einen , zwar hin 
und wieder nicht ſehr richtigen , aber- Doch merkwürdigen 
Schaz von Anmerkungen, aus Helvetiend Naturgefchichte, 
Er kam wöchentlich vom sıten Hornung 1705. big zum 2gften 
Ehriftm, 1707. heraus, Der erfte Theil enthält vorzüglich Me- 
teora und Luftgefchichten , Befchreibung verfchiedener Berge, 
Bereitung der Milch und Milchfpeifen auf den Alpen, von 
den Gemfen, vom Pfeffersbad, vom Heimweh, von den 
Gefahren der Bergreifen in Anfehung der Lauinen, der Berg- 
riffe und ſ. f. Von Helvetiend Befchaffenheit in Anfehung 
der Fahrszeiten , von den Ueberbleibfeln der Suͤndfluth in 
Helsetien, vonden Erdbeben / fo von Zeit zu Zeit im Schweis 
zerland gefpürt worden , beſonders vom Glarnerifchen , u. ff. 
Der zweyte Theil Tiefert Nachrichten vom Walterfchweilers 
Bad, von: den Metallen des Schweizerlands, von verfchies 
denen Meteoris und Luftgeſchichten, befonders des Blizes 
uff. Vom Julierberg, vom Schabzieger , von Ben Stein» 
kohlen Helvetiens , von den Badner Wurfien, von den ver 
fehiedenen Erdarten Helvetiens, von der Schweiger Gemuͤths⸗ 
Beſchaffenheit, Lebensart ‚ Sitten, u. ſ. f. Im zten Theil‘ 
fteht feine, auch auf Lateiniſch herausgekommene Bergreiſe 
von 1705. jedoch mit Auslaſſung der botaniſchen Anmer—⸗ 
kungen, und giebt verſchiedene Nachrichten von den Hoͤhen 
der Berge und deren Abmeſſung, von der Schweizeriſchen 
Gebirge Geſtalt und ae, von Flaͤſcher⸗Bad in vandten 
u. ſ.f. 

S. Scheuchzer. Nov. Titt. Helv. 1705. 10 - 13. Ej. Ztin. Alp 
T. IV. 615-619. Nov. Litt. Germania or. 4. Hohe 
phyſical. Bibliothek 653. en 

ze Da nım alle dieſe Nachrichten fehr — und 
u; 


\ 
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unfoͤrmlich waren, ſo hat der ſel. Joh. Georg Sulzer der 
gelehrten Welt gewiß einen großen Dienſt gethan, ſelbige 
umzuſchmelzen und unter folgendem Titel hetauszugeben: 
» Johann Jacob Scheuchzers Yiaturgefihichte des 
„Schweizerlandes / ſamt feinen Reiſen über die Schwei⸗ 
» zeriſchen Gebirge, aufs neue herausgegeben, und 
» mit einigen Anmerktungen verfehen , von Johann 
» Georg Sulzern. Zürich, 1746. T. J. 486 ©. md 17 
„» Kupfer. T. II. 381 ©. und 13 Kupfer ohne die gleich ans 
9 zuzeigende Anhänge.” Der erfte Theil diefer Auflage ents 
hält das jezt angezeigte Werk , doch mit Yuslaffung der 
Bergreife. Aller Orten ift die Sprache und die Ordnung 
verbeſſert, doc) daß auch hier noch einiges auszuſezen bleibt, 
Die Anmerkungen des Herausgebers find fehr gut und nuͤz⸗ 
lich, des Verfaſſers Bermehrungen aber von wenigem Werth ; 
die altın Kunfertafeln find beybehalten, einige aber ausge 
laffen, und andere beygefügt.. Der zweyte Theil befteht 
aus verfchiedenen Stüden. Zuerſt ift eine Ueberſezung der 
Scheuchzerifchen Alpenreifen , von welchen an ihrem Ort ift 
geredet worden, Hierauf folgen einige Abhandlungen des 
Scheuchzers aus den Bresiquifchen Sammlungen von 
2717. bis 1731. Diefe erftreden fish von ©. 319. bid 376. 
und enthalten allerley Nachrichten yon Wetter: und Luft: 
gefchichten , Meteoris, Schneelauinen , Ueberſchwemmun⸗ 
gen , Bergfaͤlle, Erdbeben, u. 1. f. Vom pyramidenformigen 
phofphorifchen Androdamas aus dem Bernergebiet , von den 
Baden⸗Wuͤrfeln sc. Dieſen folgen mit neuen Geitenzahlen 
Sulzers an ihrem Ort angeführte Bergreife auf 71 ©. und 
eben deſſelben Unterſuchung von dem Urſprung der Berge 
und anderer damit verknüpften Dingen , auf 446. Der 
Buchhaͤndler wollte feither noch ‚einen Band beyfügen, in 
welchem Scheuchzers Fehler verbeffert, ımd was cr. aus⸗ 
gelaffen , oder.feit feinen Zeiten wiederfahren iſt, bepgefüget 
werden folltg-s_ es fcheint aber, dieſes fey ins Stecken gerathen. 

&. Ada Erud, 1749. 539. Muſ. Helv. 1746. '18::323= 325. 

BGBGoͤtt. gel. Zeit. 1747. 52, 53. Leipz. gel. Belt 1747.95" 
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"297. 1749 347. 348. 477. 428. Böerbaave Methodus Studit 
- medici cura Halleri 97, ı29. Staats: und KReiſe⸗Geogra⸗ 
phie. X. goı. Haller Bibl. Botan. 11. 69. Ä 
1044. „» Helvetis Stoicheiographia , Orographia &. 
» Oreographia , oder Befchreibung der sElementen;, 
» Brensen ı und Verden des Schweiserlands. Der Na⸗ 
» turhiftorie des Schweizerlands erſter Theil. Zurich, 
» 1716. in 4to. 268 ©. und 5 Kupfer” Die Stoicheios 
graphia geht bis ©. 99. Sie ntwicelt die Luft- und Wets 
tergefchichten , das Feuer und die Wärme , die Erdarten, 
die verfchiedenen Jahreszeiten , befonderd zu Scheuchzers Zei- 
ten, u. 1. f. Alles nicht fehr zuverläßig. Die Orographia, 
oder Bejchreibung der Grenzen ift in der Stoicheiographia, 
©. 43:74. eingerücdt. Sie ift ziemlich umfiandlich , und 
begreift Die Grenzen einss jeden der 13 Cantone, der zuge⸗ 
wandten Drte, und der gemeinfchaftlichen Bogteyen. Die 
Oreographia befchreibt die Berge Helyetiens, und liefert 
von ©. 99. bi 244. Betrachtungen über die Benennung ; 
das Alter, Geftalt, Nuzen und Lage diefer Berge, von 
deren Höhlen , Luftlöchern , Umſtuͤrzen (beſonders von dem 
zu Pluͤrs) Schneelauinen , nebſt einem umftändlichen aber. 
* fehr trocknen Verzeichnis der Schweizeriſchen Gebirge. 
Nach dieſem allem kommen einige neu abgedruckte Schrifs 
ten, Die ich an ihrem Ort anbringen werde. 
©. Haller Bibl, Botan. II. 69. — 
7043. „» Hydrographia Helvetica. Beſchreibung der 
» Seen, $luffen, Bruͤnnen, warmen und Kalten Baͤ⸗ 
dern, und andern Mineralwaſſern des Schweizer⸗ 
„» lands. Der VNaturhiſtorie des Schweizerlands zwey⸗ 
„ter Theil, von Joh. Jacob Scheuchzer. Zürich, 1717. 
„in 4to. 480 ©. und 12 Kupfer.” Er liefert hier verſchie⸗ 
dene gute Nachrichten. Zuerſt ein Verzeichnis der Scan, 
nach der Ordnung der Cantone und Provinzen. Die Flüffe 
und Bäche nach alphabetifcher Ordnung 8:98. Die Wa 
ferönöthe , Weberfchwenmungen , Verſenkungen und große: 
Trhnen-99 : 124. Die periodifche Seen und andere ſon⸗ 
U4 
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derbare Bruͤnnen, u. ſ. f. Dieſes alles iſt zwar nuͤzlich, aber 
nicht zureichend. Weit wichtiger und gemeinnuͤziger iſt ſeine 
Abhandlung von den mineraliſchen Waſſern und Geſundheits⸗ 

baͤdern Helpetiens, welche ſich von ©. 137. bis zu Ende 
erſtreckt. Zuerſt giebt er eine allgemeine Vorſtellung der 

mineraliſchen Waſſer Helvetiens nach den Cantonen u. ſ. f. 

Hierauf ſchreitet er zu der beſondern Beſchreibung, welche 

er in Claſſen, und jede derſelben nach den Cantonen u. ſ. f. 

eintheilt. Seine Claffen find; 1) Bäder, welche müffen 

gewärmt werden 146-232. 2) Sauerbrunnen und martics 

lifche Waffer 233 >» 293. 3) Kalte Bäder 293: 297. 4) 

Salzwaſſer 298 - 309. 5) Kalte Schwefelmaffer 310: 319. 

6) Verſteinernde Waſſer 320: 322. 7) Kropfivafler 322» 

324. ' 8) Von Natur warme Wafler 324: 480. Bey den 

Waſſern und Bädern, Deren befondere Bejchreibungen gedruckt 

find, tbeilt ee Diefelbe theild Auszugsweiſe, theild wörtlich 

mit, wierfplches an feinen Orten yon mir wird gemeldet 

werden. 

S. Bresl. Samml. T. II. 468. 

1046. „» Meteorologia & Oryäographia Helvetica, — 
„Beſchreibung der Luftgeſchichten, Steinen, Metallen, 
„ und andernYTineralien des Schweiserlands, abſonder⸗ 
> lich auch der LIeberbleibfeln der Sundfluth vor job. 
» Jacob Scheuchzer = « = it der dritte, oder eigent: 
» lich der fechste Theil der Kraturgefchichte des Schweis 
», zerlands. Zürich, 1718. in 4to. 336 S. und 19 Kupfer.” 
Die Meteorologigq geht bi S. 98, und liefert viel gute und 
niele falfche Betrachtungen ‚ Die nicht mohl eined Auszugs 
fahig find. Bon den Winden, Wolken , Regen , und deiz 
ſen befondern Arten, Than, Mehlthau, Reifen , Hagel ,' 
Schnee, feurigen Lurftaefchichten , Erdbeben, Meteoren, uff. 
Die Orydozraphıa erzehlt von ©. 98. bis 202. Helvetieng 
Erdarten , figurirte und andere Steine, mie auch die Edel; 
gefteine , die Cryſtallen n.f. f. Salze , Erdpeche und Schwe⸗ 
feladern , mit den Mineralien verwandte Körper, Metalle, 
mir f. „Die Wehsebleibfel der Sundfuth nehmen allein bie 
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Seite 202 bis 736 ein. Jede Elaffe wird nach der Ord⸗ 
nung der Gantone u. ſ. f. abgetheilt, und alle beweiſen den 
fo wenig erfennten Reichthum unferer Gebirge. Vieles ver 
dient aber noch genauer geprüft zu werden, indem fich 
Scheuchzer fehr oft auf unzulängliche Nachrichten unwiſ— 
fender Landleute verlaffen , welche oft Gold und Silber ıc. zu 
finden glauben, wo der Kenner nichts als Glimmer und hoͤch⸗ 
ſtens Kieſe ſieht. 
©. Scheuehz. Itin, Alp. T. IV. 619- 621. 


1047. Bon diefen drey Werfen hat man eine neue Auf 
fage unter dem Titel : Naturhiſtorie des Schweiserlands. 
Zürich, 1752. in 4to. in drey Theilen. Die Seitenzahl 
kommt voͤllig mit der erſten Auflage überein. 


- 1048. Scheuchzer wollte Diefe Werke weit verbeffert und - 
vermehrt, und zwar auf Lateinifch herausgeben. ch habe 
feine Arbeiten bey deffen Herren Erben gefehen: Die Stoi- 
cheiologia ift in Folio, und hat viel Zeichnungen. Die Oro 


graphia iftin to. Die Oreographia in Folio ımd auch in 
ato. mit pielen Zeichnungen, Seine Bruder Abhandl. 


von den Schichten der Berge follte hier eingeruͤckt werden. 
Die Hydrographia, drey dicke Bände in gto.nebft viel ums 
ftändlichern Bemerkungen des großen Befiiters, über 
Das Bad zu Baden. Die Meteorologie ift auch in Folio 
mit vielen Vermehrungen, Auch find noch drey Bande in 
Folio vorhanden , worinn erftnunlich viel metcorologifche und 
barometriſche Beobachtungen ‚ Conftitutiones Morbarum von 
Zürich , viel Zeichnungen u. ſ. f. fich befinden. Mau koͤnnte 
hieraus einen ſehr gemeinnuͤzigen Auszug machen. Die Orydlo- 
graphia habe ich nicht auf Lateiniſch gefehen. Ich fehreite 
nun zu den Abfchnitten der Scheuchzerifchen Hrbeit , fo 
noch nicht gedruckt find. Sämtliche Handſchriſten Deiizt der 
liebenswürdige Herr Doctor Scyeuchzer , der mir folche 
gütigft mitgetheilt hat. 

1049. „ Hifloria Plantarum Helvetie Auffore ‚Joh. 
„ Jacobo: Scheuchzera , AA]: in Fol, $ Vol, init fehr vielen 


* 
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» Holsftichen und noch mehrern Zeichnungen , befonbers in: 


Anſehung des Pflanzengeſchlechts mit unfichtbaren Blu⸗ 
„ men (Cryptogamie). ” Es ift cin alphabetifches Vers 
zeichnis in Geftalt eines Wörterbuche. Bey jeder Pflanze 
Befchreibt er den Charakter derfelben , die Namen des Tour- 
neforts , ncbft denjenigen , fo ſie von andern Kräuterfennern 


erhalten, den Ort, wo fie wild waͤchſt, und den Nuzen, 


den man von derfelben zicht , in welch lezterm hin umd wieder 
etwas nicht allzugewiſſes unterläauft. Die Ordnung, in wel⸗ 
cher dieſes Werk abgefaßt iſt, und die Leichtglaͤubigkeit des 
Verfaſſers, werden dem Nuzen und den Vorzuͤgen deſſelben 
allerdings ſchaden. Er hat auch noch ganz fremde Pflanzen 
eingemifcht , die in den Gärten gefunden werden, ald die 
Aloearten u. ſ. f. Die Grasarten find aus feines Bruders Werk 
entlehnt. Die Holsftiche find meiftentheils des Fuchfi (eine, 
Welche Scheuchzer an ſich gebracht hat. 

S. Eine Inteinifche Einladung zu Beförderung diefer Arbeit im 
Commerce, Litter, Noric. 1731. 297, 298. und auf Enalifch 
durch Zolmann überfest , in Philaf. T’ranf. 1731. Nro. 421. 
Yuch Schexchz. Itin. Alp. T. IV. 621. 622. Boerhaave 
Method. cura Haller 227.232. Haller — Stirp. Hel- 
wet. Prxf.9, Haller Bibl, Botan. II, 70. 


1050, „ ‚Jo. Jacobi Scheuchzeri” Hijloria Animalium 
3» Helvetie. Mſſ. in gto. 4 Vol.” Scheuchzer Hat diefen 


Abſchnitt gar nicht ausgearbeitet, und er ift am wenigften 
im Stand gedruckt zu werden. Ertheilt ihn folgendermaſſen 
ab: 1. Die Infekten oder Ungeziefer: Hier ift ex befonders 


ſehr unvollkommen, , ohngeachtet er derfelben eine jchöne Anz 


zahl hat. 2. Die Vögel: da er aber ungemein viel fremde 


eirimifcht , welche fich inder Schweiz nicht befinden. 3. Die‘ 
Fifche : wo der gleiche Fehler begangen wird. 4. Die vier⸗ 
‚ fühigen Thiere : Diefer Abſchnitt iſt am beſten ausgearbeitet. 
Feder dieſer vier Abſchnitte enthält einen Band in ato. und 


alles ift auf Lateiniſch gefchrieben. 
S. Scheuchzer Itin, Alp. T. IV. 622, 


" 105r. Diefed alled macht die erften acht Theile: feiner 


Hiftorie naturalis. Helvetie aus. Der neunte follte bie: 


4 
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Schroeiger ‚ ihre Gemuͤths⸗ und Leibesbeſchaffenheit, gewoͤhn⸗ 

liche Krankheiten, und die Art, fie vorzüglich mit innlände 

ſchen Mitteln zu heilen , mthalien, Ich habe aber dieſen 

nicht geſehen. | 
©. Scheuchz, Itin, Alp. T. IV. 622, 

1052. Scheuchzer hat die Ehre, der einzige zu ſeyn, 
welcher alle Theile der Naturgefchichte feines Vaterlands 
weitläuftig und mit einigem Erfolg bearbeitet hat. Er vers 
dient deswegen Schonung und Nachficht wegen feinen Fehs 
lern und feiner Leichtgläubigkeit. Redlich , wie er war , und 
unfähig jemand zu bintergehen , glaubte er , daß andere eben 
fo handeln würden. Seine. großen Gefchäfte Tiefen ihm 
nicht Die Zeit, feinen Arbeiten digienige Vollkommenheit zu 
geben , die er gewünfcht hatte. Man hat noch cine große 
Menge hier einfchlagender Arbeiten Scheuchzers , in den 
Philofophical Tranfadions , in den Mifcellaneis Berolinen- 
‚Fibus, in den Breßlauifchen Sammlungen mit der Buͤch⸗ 
nerifchen Sorifeäung in den Actis Acad. Nat. Cur. u.ſ.f. 

1053. * „ Mauritii Antonii Cappeler , Defcriptio Regni 
„ mineralis , vegetabilis & animalis Helvetia. MI.” ft 
vom Verfaffee dem Duc Regent de France zugefindet wor⸗ 
den. — weiß ich nichts von dieſem Werk. 


1054. * „ ‚Joannis Gefheri Synopfis methodica Lapi- 
„ dum , Plantarum € Animalium Helvetie.” Ein vor 
dem berühmten Hrn. Chorherrn Geßner verſprochenes Werk, 
auf deſſen Ausfuͤhrung mit Ungeduld gewartet wird. 

©. Börner Nachr. von Aerzten III. sr. 

1055. » Die Vraturgefchichte Zelvetiens in der alten 
». Welt, befchrieben von Bottlieb Sigmund (Bruner. 
» Bern, 1773, in $vo. 101 S. und vom Pfarrer Dulon zu 
„Vivis ind Franzöfifche überfezt, Neuchatel, 1776, im 
» 8v0. 159 ©.” Der Lieblingsfaz des Verfaſſers ift; daß 
ganz Helvetien in Den aͤlteſten Zeiten ein abgefönderser großer 
gefalzener See geweſen fey , welchen die Stundäutk, oder 
vichkicht ein aͤlterer uns unbekannt gebliebener Zufall, feche 





316 | nn 


Ausfuuͤſſe verſchaffet habe, ſo, daß das Waſſer bis auf die 
übergebliebenen Seen habe ablaufen koͤnnen. Diefen Saz 
anterfügt er mit verfchiedenen einnchmenden Bründen. Nur 
fiehn ihm noch wichtigere Gründe entgegen. Die ganze 
Schrift verdient alle Aufmerkſamkeit. Sie ift voll ſehr merk; 
wuͤrdiger Nachrichten von den Verfteinerungen und Minera⸗ 
lien, ſo in Helvetien gefunden werden. Sie macht das erfte 
Stüd der Beyträge zu der Naturgeſchichte der Schweiz 
aus ı und iſt im Bernifchen Magazin widerlegt worden. 
S. Bött. gel. Anz. 1773. Zugabe.g22 - 425. Allg. deutfche 
Bibl. Anhang zum ızten bis 2ften Band P.I.585. 586. 
Journal Heiv, 1774. Avril 23. 1776. Mars 21-26. Allg. 
Ders. von Büchern 1776. 232. Erlanger Beyträge 
1776. 250-252. Riel gel. Zeit. 1776. St. 86. 

1056. In der Verſammlung der Gefellfchaft der Willen: 
fehaften zu yon, vom zten December 1750, las der Marquis 
de Vaugiron eine Abhandlung fur quelques Decouvertes 
faites dans la Suiffe & le Valais vor, Er handelt befon- 


ders dom Genepit , von den Eisbergen in Faucigny, bot 


züglich aber von den fogenannten Cretins in Wallis , welche 
armfelige Menfchen er auf eine fpöttifche Art befchreibt, und 
zugleich viel fabelhaftes einmifcht. Coxe widerlegt ihn in 
feinen Reifen. | 
GS. Mercure, de France 1751. Nov. Bigarrure T. II. 52-54. 
105 7. „Gottlieb sEmanuel Hallers phyficalifhe. 
» Betrachtung der Schweiz 1754.” Damit niemand 
wegen diefer in einem Catalogo. angeführten Schrift irre 
geführt werde , fo melde ich, daß fie nur eine ſchlechte Arbeit 
fey , wie man fie von einem rojährigen Füngling vermuthen 
kaͤnn. Sie war gewidmet einer zu Zürich vorgehabten Le: 
berfesung der Saberfchen Tabellen von der Schweiz, bey⸗ 
aefügt J werden. 
1058. *, Bericht wegens eenige Natuurkundige Zwitfer: 
” “fehe Byzonderheeden door de Herren J.G. Altmann en 
„ den Dodor Langhans. In den Natuurkundige Verhan- 
», delingen, Amft. 1768. P. IV.” Handelt meiftend bon den 
Esgebitgen. 
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Zweyter Artikel. | 


Beſondere Theile Helvetiens. 
Km Emmi 


So wie wir nur wenige Schriftſteller über die Naturge— 
fchichte Helvetiens insgemein haben, fo find noch weit weni . 
gere, welche einige befondere Kantone ausgearbeitet haben. 
Lucern, Bafelund Genf find faft die einzigen, fo dieſes Vor; 
zugs genieffen. Baſel, nebft einigen Bruchſtuͤcken vom Canton 
Bern ıc. kommen im Abfchnitt von der Topographie vor, 
Hicher gehören nur folgende drey Werke, wovon zwey unge: 
druct find. J J | 
1059, * „ Idea Hifioria naturalis agri Lucernenfis, 
» Oder der Kraturgefchichten der Stadt Lucern, und 
» des dazugehörigen Lands 2c. von Carl Niclaus Lang. 
„MIT. in 4to. 2 Theile.” Diefe Arbeit fieng er AP. 1725; 
an, und fezte Re mit vielem Fleis und Gefchicklichkeit fort , 
die allzugroßen Unköften aber , fo darbey erfordert wurden ; 
hieffen ihn das Werk ungeendigt liegen zu laffen, ſo daf we: 
nig anders als die Kräutergefchichte vorhanden ift. Der Loͤbl. 
‘ Stand Lucern gab ihm dafür ein jährliches Gehalt, Hinge- 
gen mußte er ihrem Canzler von Zeit zu Zeit die Arbeit vor- 
weifen, allein es ward wenig gemacht, und einiges allzuweit⸗ 
laͤuftig, als die Beobachtungen mit Vergroͤßerungs-⸗Glaͤſern 
über die Geftalten, Durchfichtigkeit , Opacitæt u. f. f. des 
Sands, welches dem Werk ein fehr weit entferntes Ziel 
fegen mußte, Die Eintheilung des Werks findet man in fei- 
ner dem Mufeo Helvetico einverleibten Lebensbefchreibung. 
1060. * „ Moriz Ant. Cappeler Craturgefchichte des 
» Sucerner » Bebiets, MM. in to ” Diefe Abhandlung 
ift nie zum Stand gekommen, ich habe aber den Entwurf 
‚derfelben, in des Verfaſſers Briefen an den fel. Chorherrn 
Scheuchzer angetroffen. Sie follte einen Band in gro. 
ausmachen. Im erſten Kapitel wollte er von der Schweiz 
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überhaupt handeln, in deren Mitte das Lucerner-Gebiet 
liegt. Im zweyten von Lucern und deifen Gebiet überhaupt. 
Im dritten von den Alpen, Bergen, Thälern , Feldern und 
Wieſen des Lucerner-Gebiets. Im vierten von den Scen, 
Flüfen, Bächen, Baͤdern, Brünnen, und fumpfichten Ge: 
genden deifelben. Im fünften von deffen Einwohnern. Im 
fechöten von den vierfüßigen Thieren , von den Vögeln , Fi- 
ſchen, Inſekten, Schneden, Drachen und Lindwürmern. 
Im fichenten von den Pflanzen deffelben , und befonders von 
den Bäumen und Wäldern, Yın achten von den Mineralien, 
Metallen, Markafiten , fteinernen Flüffen oder falfchen Edel: 
gefteinen , Steinen, Salz , Erde, Erdfäften, Schwefel: 
bächen u. ſ. f. und im neunten von den Ungewittern, wun—⸗ 
derbaren Luft: Waffers und Erdgefchichten , und andern felt: 
fAmen Sachen. Ich weiß aber nicht, wie weit dieſes alles 
zu Stand gekommen ſey. 

1061. „ ZJai fur l Hiſtoire Naturelle des Environs de 
»„ Geneve, par Horace Benedif de Sauflure. In feinen 
» Voyages dans les Alpes, Neuchatel, i779. T.I #332.” 
umd ins Deutfche zum Theil vom Herrn Jacob Samuel 
Wyttenbach überfezt, Leipzig, 1781. in gvo. Der ganze 
erfte Theil und die 103 erften Seiten des zweyten Theils. 
Bon cinem Sauffure kann man nichts mittelmäfiges erwar⸗ 
ten. Auch hat er hier eine Menge neuer und unbekannter 
Nachrichten geliefert. Er behandelt inöbefonders fehr um« 
fländlich den See , deffen Größe, Tiefe und Grund, ımd 
führt bey diefer Gelegenheit etwas von den Fifchen und Voͤ— 
geln an. Die Temperatur des Waffers, den Rhodan, die 
Arve. Ym dritten Kapitel die Hügel um Genf, die feltenen 
N lanzen und Inſekten. Im vierten, fünften und fechsten Ka- 
pitel liefert er ein fehr umftändliches Verzeichnis der Stein- 
arten um Genf. Im ſiebenten vom Berg Saleve, deſſen 
Merkwürdigkeiten, Pſflanzen, Thiere , Steine. machten 
die Schwefelquelle zu Etrembieres. Im neunten der Berg 
des Voirons. Im zehnten der Berg le Mole. Im eilften die 
Gegend von Montoux. Im zwölften die von Boily. Jmdreys 
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zehnten Die Berge von Meillerie und St. Gingoulph. Im vier: 
zehnten der Jura, Im fünfzehnten die Dole. Im ſechszehnten 
die Seen im Jura, beſonders der Lac de Joux, der Neuenburger⸗ 
Bieler- und Murten: See. Im ſiebzehnten und achtzehnten 
die Gegend, wo der Rhodan fich unter der Erde verliert. Im 
neunzehnten der Jorat , eing vom Jurat ganz verfchicdene Bergs 
kette. Im zwanzigſten der Berg Sion. Die unzählichen neuen 
Nachrichten über dieſe Gegenftände, muß man im Werk felbft 
Icfen; wo man mit vielem Vergnügen aud) ganz neue Aus— 
fichten in die Lehre von der Theorie der Berge finden wird, 
die in den folgenden Theilen dieſes für Helvetien clafifchen 
Werks, noch in ein helleres Licht follen gefest werden. Von 

der Karte des Benfer - Sees ift anderwärts die Nede. 
&. Journ, Helv. 1780. Juin 30-40. Aoüt 3 - 22. "Dee. 53-18. 
1781. Nov. 53-17." Bött, gel. Anz. Mso. Zugabe 385- 
400. 1781. Zug. 528. Beckmann XI. 313-319. ers 
gel. Zeit. 1781. 646- -648. 1782. 164 - 167. Wittenberg, 
. Wochenblatt oder nuͤzliche Sammlungen. 1782 85-87. 
92-95. Journ. des Sgav. in 12. 1780, 1460 - 1466. durch 
Hrn. de la Lande. Allg, Ders, 1780. 533. Frankfurter gel. 
Zeit. 1781. 660-663. Zalle gel. Zeit. 1781. 563 565. 
803-806. Ag. deutfche Bibl. LI. 245 - 248. Jena gel, 

‚Zeit. 1781. 499- 502, 1782. 113-118. 





Dritter Artikel 
Geſellſchaften und deren Schriften, auch andere 
oͤkonomiſche und phyſicaliſche Sammlungen. 
— 2) Armen | 
1062, Die Mode der dkonomifchen und phnficalifchen Ge: 


fellfchaften, hat fich auch in Helvetien ausgebreitet. Dan 


hat viele derjelben. Ich will nur der vorzüglichten Meldung 
thun. Zu Zürich find verfchiedene, wovon aber einige nur 
von kurzer Dauer geweſen find. Schon dad Collegium phi- 
lomuforum Tigurinorum , fp im Jahr 1679. errichtet ward, 
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handelte öfonomifche Gegenflände ab. Ohne die Wagne⸗ 
rifchen Vorleſungen deren anderwartd Meldung gefchehen 
wird , gehören hieher: Boßweiler von der Policey bey 
dem Kornhandel in der Schweiz. 1680. Eſcher über 
Die Zurcherifchen Anftalten wider die Peft, und aus 
dieſem Anlaß errichtete Lazarethe 1680. Alles dieſes 
blieb in Handſchrift, und die Geſellſchaft hoͤrte im Jahr 
1682. auf. 

-1063. Im Jahr 1742. errichtete fih ein Collegium 
anatomicum. Bon diefem fehe man: „ Einrichtung des 
„ neuen Collegü anatomid zu Zürich. Yn der Samm⸗ 
„lung alter und neuer Merkwuͤrdigk. IV. 419423,” 

1064. Auch gehört hieher: „Ankuͤndigung eines in 
» Zürich neu errichteten medicinifchen und chirurgi⸗ 
» fihen Inſtituts. Zurich 1782. in 8vo. 22 ©.” 

S. Aahn — medic. Mag. T. I. P. I. II. 177-204 

T. I. P. I. II. 208- 211. Halle gel. Zeit. 1783. 160. 
RE medic. Bibl. T. I. P, UI. 11-17. 

1065. „Erſte CIachricht an das Publitum von 
„ dem guten Fortgang der Subferiptionen, Zu der 
» Errichtung eines Seminarii zu Bildung gefthicter 
„CLandaͤrzte und tüchtiger Hebammen. Zuͤrich 1783. 
„ in 8vo. 23 ©.” Vom Hr. Doktor Johann Heinvid) 
Rabn. 

1066. Die wichtigfte und ausgedehntefte Geſellſchaft aber 
iſt, die phyſikaliſche Geſellſchaft, die jezt ſo beruͤhmt 
und dem Vaterland ſo nuͤzlich iſt. Der Stifter hat von 
den Beſchaͤftigungen derſelben in einer Rede Rechenſchaft 
gegeben. Sie gab heraus: 

„Abhandlungen der naturforſchenden Geſell⸗ 
„ſchaft in Zurich. Erſter Band. Zurich 1761. in 
„ 8vo.. 560 S. T. U. 1764. 506 ©. T. III. 1766, 
„465 ©. mit einigen Kupfern. ” Gegenwaͤrtige Samm⸗ 
lung iſt ſehr ſchaͤbbar, obgleich die wenigſten Schriften un: 
ſern Endzweck betreffen. Ich werde ſelbige an ihren Orten 

anfuͤhren, 
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anfuͤhren, und hier nur von derjenigen Rede Meldung 
thun, in welcher Hr. Stadtarzt Hirzel mit feiner feurigen 
und mwohlrednerifchen Feder die Befchichte der phyſika⸗ 
lifchen Befellfchaft dargethan hat. Man hat diefelbe der 
unermüdeten Sorgfalt des berühmten Herrn Chorheren 
Johann Besners zu danken, der A®. 1747. einige Bürs 
ger beredete fich mit ihm zu vereinbaren. Ihre Anzal 
flieg bald auf fiebenzig, und fie bewicfen.durch ihren Eifer 
wichtige Geſchenke zu liefern, daß die Wiffenfchaften ihnen 
lieb feyen , und deren Nothmwendigkeit ihnen einleuchte, 
Diefe vereinigte Bürger theilten fich in zwey Klaſſen. 
Ehrenmitglieder und ordentliche Mitglieder. Die erfteren 
hatten das Recht den Berfammlungen beyzumohnen , ohne 
an einige Arbeit gebunden zu ſeyn, fie fchoßen nur jährlich 
eine Summe Gelds dar. Die lezteren verpflichteten fich in 
der Naturgefchichte zu arbeiten, welche einige Jahre darauf 
von der Stadt » und Landwirthfchaft faft ift verdrungen 
worden. Sie hatten Hingegen auch die Beforgung der Ges 
ſellſchaft; ein Vorſteher, welches noch jezo Hr. Chorherr 
Gesner als Stifter iſt, ein Seckelmeiſter, und zwey Se⸗ 
cretaͤrs, werden aus ihrem Mittel genommen. Die freys 
willige Beyträge waren fo beträchtlich, daß die Gefellfchaft 
in kurzer Zeit eine fchone Sammlung von Büchern und 
Inſtrumenten befaß. Sie hat auch eine fehenswürdige 
Sammlung getröcneter Fifche, und gemahlter Vögel, bes 
fonders aber ein beträchtliches Kräuterbuch in 36 Bänden, 
in welchen über 7000. Schweigerifche , Drientalifche, 
Rußiſche, Eeylonifche , KHottentottifche und andere ſehr 
feltene langen aufbehalten find. A°. 1757. erhielte fie 
einen bifländigen Verſammlungsort, und feit 1760. fängt 
fie an fremde Mitglieder anzunehmen. Sie befchäftigt fich 
jezo Hauptfächlich mit der Verbeſſerung und Pfanzung der 
Waldungen , und giebt alle Hofnung dem Vaterland um 

fchägbare Dienfte zu leiſten. 
&. Monatl. Nachr. von Zürich 179, Febr. 21. 22. —* 
Octob. 126 - 132. 1764. 105- 107. 1767. 22- 27. 42-44: 

Bibl. d. Schweizerg, I: Th. 
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: Journal‘ des feav, 1762. in ato. Anbt * 565. Goͤtt. 
gel, Anz. 1763. 161-165. 1764. 1185- 1189. 1766. 459- 
461. Woͤllners oͤkou. Bibl. T. I. 20. Ausfuͤhrl. und 
kritiſche Nachr. Lindau. P. VIII. 658. 659. Allgem. 
deutſche Bibl. VII. P. II. 2988-290. Sundifort Nutuur 
en geneeskund, Bibl. T. I. P.L 57-74. T. VIII. P. I. 
185-194, Hegenfpurg. wöchentl. Nachrichten 1762. 
135. 136. 1765. 68-70. Tübingifche Berichte 1762. 
St. 2. Woͤchentl. gel. Anz. von Zürich. 1764. 482- 
485. 506- 512. 531 - 536. 50-585 1765. 2-7. 36-31 
50-55. 74-79 Sı2-sı6. Joman. Eneych. 1762. T. II. 
P. I. 134. 135. Commentarsi de rebus in feientir naturali _ 
& medicina geſtis. T. XII, P. I. 110-118. T. XI: 
"P. Il. 369-312. T. XV, P. IV, 636-641. Haller Bibl. 
Bot. 11. sı5, 550. 561, Ej. Bibl. anatom. IT, 575. Er⸗ 
langer Bepträge 1762. 141 - 144. 1765, 127. 128, 1767 
174. 175. 


1067, Zu Bafel gab eine Geſellſchaft heraus; » Ada 
„ Helvetica .Phyfico, Mathematico, Anatomico , Bota- 
„ Nico, Medica, figuris nonnullis aneis illuffrata & in 
„ Ufus publicos exarata. Bafıl. in ato. Vol. I. 1751. 
» 176 ©, Vol. 11. 1755. 292 ©. Vol. III. 1758. 442 ©. 
5 Vol, IV. 1760. 414 ©, Vol. V. 1762. (ift aber erſt 
».1764. herausgefommen) 432 ©. Vol. VI, 1767. 252 ©. 
» Vol. VII. 1772. 338 ©. Vol. VII. 1777. 208 ©.” 
Es iſt eine Sammlung, welche von einigen Aersten zu 
Bafel ift angefangen worden. Seither ift cine Art von ges 
lehrter Gefehfchaft daraus entfionden , deren Vorſteher ein 
jeiveiliger Dechant der medicinifchen Fakultät zu Bafel ift, 
der dieſe Adta beforgt , und mit einer Vorrede begleitet. 
Sie begreiffen merkwuͤrdige Sachen in fich , die aber nicht 
ale in unfer Fach laufen, und andere nur zum Theil: 
viel praftifche Beobachtungen , viel Beytraͤge zur Schweis 
zerifchen Naturgefchichte , von Bernoulli, Zwinger, 
Baanebin , Hofer , Schlotterbed , Stebelin , Annos 
ne, Haller, Vater und Sohn, de la Chenal, Mieg, 
Micheli Duͤcret, Ludwig Wenz, D. E. E. Berdot, 
Couſin, J. J. PApples , Joh. Ludwig Burtorf, 
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Simmermann , und anderen , ohne die zu rechnen, voh 
welchen eine befondere Meldung gefchehen wird. Dem vier⸗ 


ten Theil-ift cin Verzeichnis famtlicher Mitglieder vorge⸗ 


ſezt, worunter ſich wenig andere als Schweizer beſinden. 


S. Goͤtting. gel. Zeit. 1752. 214-216. 1755. 645 - bas. 
3758. 1399 - 1402. 1762. 467-470. 1764. 873-876. 1767 
827. 828. 1772. 1261-1263. 1778. Zugabe 8925 - 829: 
Haller Bibl. Botan. 11. 413. 414. 452. 469. 503. 526, 
Ej. Bibl. Anat, II. 465. 547. 585. Akademiſche Nachrt. 
zuf das Jahr 1779. Petersb. in rußiſcher Sprache 
T. III. Sept. Erlang. Beytr. 1759. 221-224. 1762. 
376-379. 1765. 244-246. 1768, 276. 277. 1773. 119-121, 
1778. 40-491, Samburg. Anz. u. Urtheile 1760. 643-645. 
Leipz. gel. Zeit. 1752. 546-549. Seepmüth. Nacht. 
1752, 276. 277. 1760. 288 - 284. 1762. 391-392. Neue⸗ 
ſte Samml. verm, Schriften T. IIT, P. II. 293 - 30%. 
Monstl. Mache. von Zürich 1755. April App. 26-28. 

- Annal. Typogr. 1760. T. II. 502, 503. Comment, de ve 


medica 1. 448-461. VI. 675-688. VII. 525-536. XIII. 


P. 1. 98-112. XIX. 520-532. T. XXI. 537- sg7. Dec. 
2. Supl. 2dum. 195 - 203. Sandifort natur en geneeskund. 
Bibl. T. 1. 3-56, V. P.1. 3-38. Allg. deutfche Bibl. 


T. VI. P. II. 169-181. XII. P. II. 265 - akg. Anhang 


zum 13. bis z4ften Band P. I. 572. 573. Anhang zum 

25. bis zoſten Band 630. 631. Erfurt. gel. Ans. ı777. 
831. Nouv, Bibl. Germ, XI. 14-32. Auserlef. Bibf, 
‚der neueften deutfchen Litteratur IL. 71 -77. Annal, 
Typogr. d’ Allem. 1761. I. 41. Roſtocker gel. Yacht, 

1752. 363-365. Phyſikaliſch oSonom. Auszüge VIII. 
439 - 441. Regenfpurg. woch. Nachr. 1760. 373. 374. 

1765. 143. 144. — 
1068. „ Der Schweizeriſchen Geſellſchaft in Bern 

» Sammlungen von Iandwirthfihaftlichen Dingen. 
» Zürich. Erſter Theil 1760, 976 S. Auch auf Franzöfifch 
„’ unter dem Titel: Kecueil de memoires concernants 
» Teconomie rurale'par une Societd &tablie d Berne ch 
» Suife. Zurie T.I. 1760. in g8vo. 938 &.” Dieſer 
Band liefert die erften Früchte des ruͤhmlichen Fleißes der 
oͤlonomiſchen Geſellſchaft zu Bern, welche ihr Daſehn dem 
nachahmenswuͤrdigſten Eifer verſchiedener Partikularen, 


— 


324 — 


beſonders aber des ſel. Johann Rudolf Tſchiffelis, 
Sekretaͤr des oberſten Ehegerichts zu Bern, der den 21 
Decemb. 1716. gebohren und den 15 Jan. 1780. geſtorben 
iſt, zu danken hat. Feder Band beſteht aus vier Stüden, 
und enthält fchr wichtige Nachrichten. Ich werde verichie- 
denes an feinen Orten anführen, und hier nur anzeigen, 
was ich nicht füglich anderswo habe andringen koͤnnen. 
Hieher gehören die Abhandlungen über die Nothwendigkeit, 
Hinderniffe und Vortheile des Getreidbaus in der Schweiz 
über die Haushaltung , den Holzmangel, die Abhandlung 
von der Weife Sumpfe auszutrocknen, wo verfchiedene gute 
topographifche Beobachtungen über die Suͤmpfe des Bern- 
gebietd vorkommen. Die Bernerifche Verordnung wegen 
Einfchlagung der Gemeingüter zu Nuzung des Heues und 
Emdes in der Landfchaft Waadt, vom ı3ten Jenner 1717. 
eine Iefenswürdige Abhandlımg von der Verbeiferung des 
Acerbaucd in der Waadt. Hicher gehört noch: „ Vor: 
„ſchlag der oͤkonomiſchen Befellfchaft in Bern, zu 
» Errichtung einiger mitarbeitenden Berellfihaften. 
» Bern 1761. in 8vo. 605.” Alles zielt auf Die Auf 
nahme des Feldbaues, der Künfte und der Handlung des 
Eantons und der ganzen Schweiz. Befonders verlangt man 
«eine topograpbifche , natürliche , und oͤkonomiſche Beſchrei— 
bung des Lands, nach den vorgefchriebenen Grundfägen. 
Der dritte Jahrgang hat einen neuen Titel Er iſt folgen- 
der: In der deutfchen. Urkunde. „ Abhandlungen und 
» Beobachiungen durch die oͤkonomiſche Befellfchaft 
„zu Bern gefammelt. ” Yun der franzöfifchen : „ Me- 
„ moires & Objervations recueillies par la Societe Oeco- 
„ nomique de Berne, Annde ı762. Berne.” Die fehr fchöne 
‚Vorrede entwickelt den Urſprung der Geſellſchaft, und 
deren Geſchichte. Auf diefe folgen: 1) Die Gefeze der Ge⸗ 
ſellſchaft. 2) Die Auszüge einiger Berathſchlagungen der; 
felben. 3) Die Aufgaben zu den Preifen und Prämien 
für die Jahre 1762. und 1763. 4) Ein volkitändigeres 
Verzeichnis der fümtlichen Mitglieder der Gefellfchaft , mit 
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Ausnahme der nur in Geld beufleurenden Gönner, $) Bor: 
fchlag zu Errichtung mitarbeitender Gefellfchaften. 6) Ver; 
zeichnis der mitarbeitenden Gefellfchaften im Berngebiet, 
als Lofanne , Vivis, Fferten, Neus, Petterlingen, Aarau, 
Emmenthal, Nydan. Diefem allem folgt der Entivurf der 
bornehmften Gegenflände zur Aufnahme des Feldbaues, 
des Nahrungsſtandes und der Handlung, wo ſehr viele 
die Topographie und die Naturgeſchichte der Schweiz be⸗ 
treffende und aufloͤſungswuͤrdige Fragen angetroffen werden. 
Eine Nachricht von der Einrichtung, die in dem Jahr 
1760. wider die Betteley in der Stadt und Vogtey Iffer⸗ 
ten iſt gemacht worden. Sie iſt ein rechtes nachahmungs⸗ 
wuͤrdiges Meiſterſtuͤck in dieſer Art. Hru. Naville von 
Genf, wegen der beffern Einrichtung des Fiſchfangs im 
Genferfee. Carl Emanuel von Braffenried, Herrſchafts⸗ 
herrn zu Worb, ſehr merkwürdige und gemeinnuͤzige Er— 
zehlung feiner Verſuche, fremde Pflanzen und Bäume in 
der Schweiz zu natuvalifieren. Diefes ift ihm bie zur Vers 
wunderung gelungen, und unfer Vaterland Kann in kurzem 
nene Arten Bäume erhalten, welche die gewöhnlichen 
im. ihrem allgemeinen Gebrauch nicht wenig übertreffen. 
In den Auszügen einiger Berathſchlagungen der oͤkonomi— 
ſchen Geſellſchaft für Jahr 1762. ©. 12:30, find vers 
fehiedene Sachen, die, ald zu meinem Endzweck gehörend, 
verdienen angeführt zu werden. Hr. Pfarrer Jean Louis 
Muret von Bivis fendet einen Brief ein, über die Bevoͤl— 
kerung des Cantond , befonders der Landfchaft Waadt, wie 
auch Vorfchläge zu Berechnungstabellen der Bevoͤlkerung. 
David Ris, Pfarrer zu Trachſelwald, und Joh. Rudolf 
Schweizer , Pfarrer zu Trab, legen einen Entwurf einer 
togogranbifchen Befchreibimg des Emmenthald vor. Cud⸗ 
wig Stürler, Herr zu Cotrens, Eimdigt im Namen der 
d£onomifchen Gefelfchaft von Reus, eine topographifche 
Beſchreibung ihres Bezirkes an. Eben diefer hat der Ge 
fellfchaft zu Neus, eine oͤkonomiſche Befchreibumg von dem 
Zuſtand des Ackerbaues in der — Begnin vorgeleſen, 
3 
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begleitet mit einer Anzeige ihres Bevoͤllerungs-Zuſtando 
yon 1730. big 1760. und der Getreidpreife von 1700. bid 
1760. Bazin, Here zu Duillier, eine dkonomifche Befchreis 
bung der Herrfchaft Duillier. Der Pfarrer Benjamin Du- 
pras cinen Entwurf einer topographifchen Befchreibung 
des Kirchfpieled vonSt. Cergue. Hr. Fürfprech Puthod eine 
ausführliche oͤbonomiſche Befchreibung des Bezirks von 
Eifins. Hr. Stürler von Cottens eine topographifche Be: 
ſchreibung des Bezirks von Begnin, Die wegen ihrer Ein— 
richtung und Genauigkeit andern als ein Muſter kann vor⸗ 
gelegt werden. Hr. de la Flechere, eine ausführliche Abs 
handlung von dem gegenwärtigen Zuftand des Feldbaues 
in dem Bezirk der Landvogtey Neus, und einigen Mitteln 
den Fleiß aufzumuntern, und die Bevölkerung zu befördern; 
von den unablöslichen Grundzinfen und von den Gemein— 
weiden. Hr. Jean Alexandre Genevois, Pfarrer zu Burti- 
y, ber koͤnigl. Gefellfchaft zu London Mitglied, eine aus 
führlich oͤlonomiſche Befchreibung des Gebiets Burtigny, 
mit wichtigen Anmerkungen uͤber die Sitten der Einwohner 
und andere Gegenſtaͤnde begleitet. Hr. de la Flechere, 
Herr zu Grens, eine topographifche Befchreibumg der Herr⸗ 
ſchaft Grens. Hr. Hauptmann Duchery und Hr. Pfarrer 
Claude Pierre Devenoges , gemeinfchaftligh eine topographi⸗ 
ſche Beſchreibung der Baronie Coppet. Die Loͤbl. Geſell⸗ 
ſchaft zu Biel arbeitet an einer richtigen topographiſchen 
Beſchreibung der Landſchaft Biel. Die Lobl. Geſellſchaft 
zu Nidau an Anmerkungen über den Zuſtand der Walduns 
gen in diefer Grafſchaft. Im zten Stuͤck find Johann 
Rudolf Tfchiffelis Gedanken über den Nuzen eines vers 
mehrten Flachsbaues im Canton Bern : die Vergleichung 
des Maaßes und der Gewichte in der Grafichaft Neucns 
burg und Vallendis, mit dem Maaße und Gewichte der 
Stadt Bern, merkwürdig. Im sten Jahrgang für 1764. 
entwirft der fel. Vinzenz Bernhard Tichsrner mit der. 
ihm eigenen Zierlichkeit, die verfchiedenen Gegenftände , 
dieſer N D und bie Widien. ihrer Preiſe. Die 


die beutfche Ausgabe hat auch noch vermifchte oͤkonomiſche 
Nachrichten , die nicht in der frangöfifchen find. Unter den 
Abhandlungen, fo. von den mitarbeitenden Geſellſchaften 
find eingeſchickt worden, gehoͤret unter andern in unſer 
dad: Herrn Pfarrer Bruft Abhandlung vom Anbau des 
Kohllevats im Aergaͤu. Unter den wirklichen Abhandlun⸗ 
gen aber dieſes Stuͤcks, verdienen hier angezeigt zu wer⸗ 
den: Verzeichnis verſchiedener Pflanzen und Baͤume, die 
vor etwelchen Jahren zu Worb gepflanzt worden, und die 
Kaͤlte unſers Clima unbedeckt ausgehalten haben, durch 
Herrn von Graffenried, Herrn zu Worb. Ein Vorſchlag 
zu Aufmunterung des Seidenbaues in der Maadt von 
Dinzenz Bernhard Tſcharner. Chambrier. von der lrs 
barmachung des Sumpflandes, wo ſehr gute Nachrichten 
von dem Reuenburger, Bieler And andern Even gegeben 
werden, wie auch von den an diefelbe anftoffenden funpfich- 
ten Ländern; und cin großes Regifter über die fünf Fahr 
. Hänge diefer Sammlungen von 1760, 61, 62, 63. und 64. 
Im ſechsten Jahrgang für 1765. bemerke ich in den Aus— 
zügen einiger Berathfchlagungen der oͤlonomiſchen Geſell⸗ 
ſchaft fürs Fahr 1764. Herr Landvogt Engel öfonomifche 
Nacprichten. Seine und anderer Herren Gedanken über 
die Entvölkerung der Landfehaft Waadt. Herrn Ernſt 
Nachrichten von der oͤkonomiſchen Gefellfchaft zu Aarau 
und von der Nahrung des Landvolks im Aergaͤu‘ Nach⸗ 
richten von der dEonomijchen Geſellſchaft zu Nydau. Herr 
Liomin von Corgemont verſpricht eine topographiſche Be— 
ſchreibung des Muͤnſterthals, ſo hat auch Herr Zeilmann 
eine topographiſche und oͤkonomiſche Beſchreibung der Stadt 
und Landſchaft Biel verfertigt. Herr Liomin ſendet ein 
Verzeichnis der Pflanzen im Muͤnſterthal. Herr Deluae 
eines der Pflanzen im Amt Lauſanne. Herr Dagan von 
der Einrichtung der Allmentmuzung der Gemeind Eifelen. 
Abraham Roͤßel ein Verzeichnis der Kräuter der Gegend 
von Pregelz. Anderer Eleinerer oͤkonomiſcher, phyſiſcher 
und anderer Nachrichten aus der ze wid insbeſon⸗ 
4 
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bere aus dem Canton Bern zu geſchweigen. Oekonomiſche 
Machrichten aus der Schweiz, von Zürich, Freyburg , 
Solothurn und Bafel. Nachricht von den Abhandlungen 
der mitarbeitenden Gefelifchaften , die von denfelben einges ' 
ſchickt worden, ald von Laufanne, Vivid, Pfferten, Biel, 
Nydau, welche befonderd fehr merkwuͤrdig find, und Aarau. 
Preisſchriften über die Frage: melches der wahre Geift der 
Geſezgebung fey , die zum Endzweck hat den Feldbau , die 
Bevölkerung, die Künfte, die Manufakturen und die Hand⸗ 
fung in Aufnahme zu bringen? Im 1766ften Fahr liefern 
bie Auszüge einiger Berathfchlagungen der Gefellichaft 
ſelbſt, und einiger mitarbeitenden Gefellfchaften , folgende 
Nachrichten: Herrn Marcuard Abhandlung wie die Eifen- 
bergiverke im Oberland zu bauen wären; Herrn Blanchet 
Abhandlung über die Bilanz des Getreid > und Rebenbaues 
in der Waadt , und verfchiedene andere kürzere öfonomifche 
Nachrichten , beſonders von der Epidemie, fo in der 
Waadt fo fehr gewütet hat. Die Abhandlungen von 'der 
‚beften Auferziehung des Landvolks in Abficht auf den 
Feldbau, und von den Urſachen des Verfall des Nahrungs 
ſtandes in den Städten find zwar allgemein, aber doch be 
ſonders auf den Bernerifchen Horizont eingerichtet. Gleiches 
giltet von des Herrn Felice Abhandlung uber die Verbeffes 
rung unferer Weine. Herr Bourgeois über die Verbefferung 
unſerer Weine; vom Verfall des Nahrungsftandes in den 
Städten, vom Herrn Abraham Pagan. Alle find von alls 
gemeinem Nuzen, befonders aber für Bern. Bon der Vers 

fertigung des Schaabziegers (Glarnerfäfe). Vom Jahr 
1767. an, kamen nur zwey Stuͤck des Jahrs heraus. In 
den Auszuͤgen der Berathſchlagungen der Geſellſchaft im 
Jahr 1766. kommen verſchiedene die Schweiz, und befon- 
ders den Canton Bern, betreffende Nachrichten vor; wie 
auch von verſchiedenen Mineralien: Die Nachricht von 
einer verfaſſenden oͤlonomiſchen Beſchreibung des Biſtums 
Baſel wird zweifelsohn angenehm ſeyn. Ganze Abhandlun—⸗ 
gen ſind: Herrn Abraham Pagans und Auret uͤber den 
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vortheilhafteften Mittelpreis des Getreided in dem Canton 
Bern. Han G. S. Bruners von der Aufnahme der Berg- 
werke im Canton Bern, nebft einer Anzeige der in demſelben 
entdeckten Mineralien. 

Im Fahr 1768. findet man nebſt andern Hrn. N SE. Tſchar⸗ 
ners Anweiſung an das Landvolk, zu der beſten Oekonomie 


der Waͤlder. Panchaud uͤber die Nothwendigkeit kuͤnſtliche 
Wieſen in der Waadt anzulegen. V. B. Tſcharners Br: 


fung der Zweifel wider die Bertheilung der Allmenten ; dieſe 
fehlt in der franzojiy. Ausgabe. Das Jahr 1769. Zuerſt die Auge 
zuge der Verhandlungen des 1768ſten Jahrs, aus welchen ich 


folgendes anmerke: Ris , von der Weiſe, dem häufigen Bey⸗ 


ſammenwohnen der Armen in abgelegenen Dertern des Em: 
menthals zuvorzufommen. Tiebarner , vom Zuſtand der 
Landwirtdfchaft in der Vogtey Schenkenberg. sEngel über 
den Zuftand des Landbaues im Amt Neus. Panchaud , über 
den Dergelbau zu Baur, Amts Morſee; Preisaufgaben 
1768. u. ſ.w. 1770, In den Verhandlungen des 1769ſten 
Jahrs, zeichnen wir aus: Tfcharner , über die Mergels 
fchichten im Amt Schenkenberg. Grob, uͤber die vorzunch⸗ 
mende Theilung der Allmenten in der Vogtey Rheinthal. 
Burnand , von der Verfaffung der Armen » Direction in der 
Vogtey Milden. Aus den Abhandlungen ſelbſt, gehört hieher: 
A. Haller , von den Futterkräutern der neueren, und vieles 
von der Bienen- Wirthfchaft. 1771. In der Anzeige der Ber: 
handlungen des ı770ften Jahrs, giebt Gruner Nachricht 
von feinem Naturalien » Cabinet; auch kommt fehr vieles vom 
Seidenbau in der Waadt vor, nebft zweyen Abhandlungen 
über den Gyps. 1772. Die Verhandlungen des 177 iſten 
Jahrs, haben verfchiedenes über den Scidenbau in der 
Waadt. Don Bonftetten , über die tüchtigften Mittel, den 


Jungen Bermern die Liebe zur Landivicthfchaft einzupflanzen. 


Don Wattenwyl, über die Ertragenheit des Guths Mas 
leffert von 1694. bis 1770. fo ganz eingerückt if. Dupraz 
pon Montreux, von dem glüdlichen Wachsthum ſelbſt ger 
pflanzter Baumwolle und Suͤßholz. Ticharner , von einer 
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brennbaren Erde zu Montcherand bey Aubonne ; gleiches 
vom Hrn. Echaquet , viel vom Erdapfelbau. Tfehiffeki , von 
der Stall» Fütterung. Strahl, von Anpflanzung der Ruͤ⸗ 
ben ‚ im untern Aergaͤu. Reverdil, Anmerkungen über einige 
Sutterkräuter. 1773. Diefer Jahrgang enthalt zwey wich 
tige Abhandlungen, Bertrand , Elemens d’Agriculture, und 
Muret, für la Mouture des Grains, mit häufigen Tabellen. 
Beyde Ausgaben dieſes Werks weichen in verfchiedenen 
wefentlichen Stüden von einander ab, befonders die Fahr: 
gänge 1764. 1765. 1768. 1771. und 1772. Bon hier an 
ftand die Ausgabe fill, bis ind Fahr 1779. da fie mit ver- 
ändertem Titel wieder angefangen wurde. 


„Neue Sammlung phyſiſch⸗ onomiſder Schrift 
„ten, herausgegeben von der oͤkonomiſchen Geſell⸗ 
» fihaft in Bern, erſter Band, Bern 1779. in 8vo. 334 ©.” 
Hieher gehört Bruners Abhandlung vom Schwellenbau , 
auch findet man hier die Tfeharnerifche Lobrede auf meinen 
ſel. Vater. Zweyter Band, Zürich 1782. gvo. 285 S. und 
88 ©. Vorberichte,. In diefen werden die Verhandlungtea 
der Gefelfchaft in den Fahren 1771. bid 1777. erschlt. Vor⸗ 
zuͤglich intereffant ift in diefem Band Hrn. Albrecht Stapfers 
N reisfchrift über die Armen »Anftalten im Berngebiet 97- 
254, und ſehr gute und gractifche meteorologifche und oͤkono⸗ 
mifche Beobachtungen von den Jahren 1777. und 1778, 


S. Monatl. Ylache. von Zurich 1759. Febr. 25-28. 1y6r. 
Dec. 149-164. 1764. I14- 116, 125. 126. :1768. 46 - 48. 

59. 60. 118 - 124. 1769. 107» ı12, Nov. 117» 120. 1770 
42-48. 66- 68. 79, 80. 93-96. Journ. Helv, 1759. Janv. 
89-98. 1760. Mai 78-91. Juin ıg0- 194 1770. Janv. 

1 34-45. Nov. 174-187. 1775. Sept. 3-14.. 1774. Mai 25- 
33. 1775. Janv. ır-ı8. Mars 10-21. 1776, Jul. 14 
2. 1778. Juin 44-47. Extr. litter, Helv. & Ital. 175% 
" 1. 272-274. 1760. P. 1. 277. ſq. P. III. 265 - 269. IV. 
276. 1761. I. 277.278. GBötting. gel. Anz. 1759. zıt, 

2 712 2, 1760, 1124 - 1128, 1344-1348, nr 2. 575. 576. 932- 





935. 1763. 178-181. 234 - 237. 438 - 440%. 489-493. 508- 
Sti. 587 - 592. 833 - 837. wo der Verfaſſer der Hefchreibung 
des Haflethals unrecht Spengler genennt wird. Id14- 
2016, 1059 - 1062. 1764: 346-350. 726. 727. 921 - 923. 
1039, 1090, 1765. 20 - 22. 463. 454. 974-976. 1766. 75- 
77. 403 - 405. 761-764. 939 - 941. 1767. 269 - 271. 1164- 
1166.- 1768. 377-379. 633. 634- 1770. 783. 784. Zugabe . 
142 - 144. 1771. 719. 720. 1772. 46-48. Zugabe 348-350. 
1773. 785-788. Zug. 67-59. 1775. 1259 - 1262. 1282-1287. 
1777. 227-232. zug. 154-157. 1780. 726-728. 1782. 898. 859. 
Haller Bibl. Botan, II. 501.502. 512. 523. 524. 535. 537. 549 
850. 561. 571. 576. 589, 600. Ej. Bibl. Anat, II. 621. Belang. 
Beyxtr. 1761, 140-143, 3762. 553. 554» 1763. 348 - 351. 
603 - 606. 652-655, 715-718. 1764. 507 - 510. 1765, 47« 
48. 429 - 431. 1766, 188. 189. 557 - 559. 1767. 125- 
127. 397 - 399. 480. 701.702. 1769. 61 - 63. 271. 572-575, 
1770. 448. 639. 640. 1771. 575. 576. 1772. 175. 176. 
3773. 271. 272. 589. 590. 1774 781-793, 1777. 267- 
269. Straßb. gel, Ylachr. 1783. aıı - 214. Wollner 
ötonom. Bibl. T. I. 19. 20, Annal. Typograpb, ad 1760, 
Mars 219. Mai 438. 439. Aoüt 142.143. 1762. Mars 244-249. 
Juin 526-531. Sept. 233-235. Od. 326. 327. Freym. 
Nachr. 1760. 77. 1761. 139. 140. Yenaifche Philoſ. 
Bibl. T. II, P.II. 79-103. P. IV, 274- 310. vom Mag, 
Behn. Bibl. des Science. & des beaux Arts XIII. 216. 487. 
XIV. 490. ſq. XV. 482. fg. KIX. 227-230. Journ. Ency- 
clopdedie 1760. T, IV. P. 11. 139- 142. Anne litteraire 
1762. I. 237-244. Mem. de Trevoux 1762. Janv. I. 71- 
91. II. 279-290. Fevrier 446 - 457. Phyfical; öfonom, 
Auszüge, T. III. P. IV. 592-596. Annal. Typogr. d’Als 
less. 1761. 11. 316. 5317. Journ. dtranger 1761. Mars 185- 
194. Avril 235. 263. Sept. 227- 229. Aamburgifche A. 
zeigen und Urtheile 1760. 316. 317. 7:1. 722. Schwedi- 
ſches Sfonom. Wochenblatt 1765. T. I. 36-42. wo die 
Geſeze diefer Gefelfchaft geliefert werden. Jenaiſche ae. 
Zeit. 1765. Ios. 106. 1767. 105. 106. 176. 1769. 27 - 3% 
1774. 610-613. Beckmann oͤkonom. Bibl. Vi. 434 - 491. 
VIII. 568 - $72. XII. 370-375. Comment. dereb. in medic, 
geftis Dec. 2. Supl. 2.”195 - 209. Jourmal des Savas Ed. 
d’Holl. 1770. Mai 142. Allg. Ders. v. Buͤch 1776. 176: 177. 
534. 1779. 749. 750. Steantf. gel. Anz. 1773. 457-453: Allg. 
dent. Bibl. XII. P. I. 368-370. Anhang zum ıten big ı2ten 
Band F. II. 933-935 XIII. P. II. sy son, XVI. P, il 
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690. XVII. P.T. 289. 290. Anhang zum zaften bis zoſten 
Band IV. 2249. XLIII. 595-597. Auserlef. Bibl. der 
neueften deutfchen Litteratur I. 598 - 621. XIX. 80-83. 
. Regensburg. wöchentl. YIachrichten 1764. 78- 79. 


1069. „ Alcmoires de la Societe des Sciences Phyfiques 
„ de Laufanne, Tome Il. Annce 1733. a Laufanne 1784. 
„ in gr. 4to. 322 G; mit Kupfern.” Diefe gelchrte Gr: 
ſellſchaft ift ganz men, feheint aber fich rühmlich hervor zu 
thun. Ihre Glieder kenne ich nicht. Die Mitarbeiter aber 
dieſes erften Bandes, find der Graf G. de Razoumowsky, 
J. B. Berthout van Berchem, Sam. Rod. Frangois , Pro⸗ 
feffor der Phyſik zu Laufanne. KReynier, Doct. Med. allda. 
Henri Struve, Prof. der Chemie allda. Verdeil, dortiger 
Dod. Med. Es find 17 Abhandlungen ‚ von twelchen folgende 
zu unferm Zweck gehören... ©. 76:94. Voyage aux envi- 
rons de Vevay, & dänsune partie du Bas-Vallais par Mr. le 
Comte de Razoumowsky, 1783. Sehr artig mit guten mis 
neralogifchen Nachrichten. Er verfpeicht hier ein Effai für 
P’Hiftoire Naturelle du Baillage de Laufanne & de fes envi- 
rons. ©. 110- 137. Memoire fur les brouillards eledtri- 
ques vus en Juin & Juillet 1783. & fur le tremblement de 
terre arrive a Laufanne, le 6. Juillet de la m&me annee ‚par 
Mr. Verdeil. Ziemlich genaue Nachrichten. ©, 158 = 177- 
Obfervations & experiences faites à l’occafion d’un -coup 
de foudre tomb® fur l’Eglife Cathedrale.de Laufanne par 
Mr. Verdeil. ©. 218 - 244. Obfervations generales fur le 
Climat de Laufanne, & refültat des obfervations meteorologi. 
ques faites en cette ville pendant l’efpace de dix ans, par 
Mr. Verdeil. Schr genau und muͤhſam. ©. 245: 322. 
Obfervations fur la conftitution de lair & fur les maladies 
qui ont regne a Laufanne pendant Pannee 1783. par Mr. Ver- 


deil. Wichtig und merkwuͤrdig, auch für einen Arzt, 


1070, „ Plan du Travail propofe pour P Avancement de 
„ PAgriculture , des Arts & du Commerce par la Socidte 
» Deconomiyzue de Fribourg pour les Anndes 1763. &-1764« 
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„ d Fribourg 1763. ingvo. 41 ©.” Sehr wichtige Fra 
gen ‚, deren Auflöfung verlangt wird, 


1071. s Obfervations Oeconomiques de la Socicdte de Fri. 
bourg, Miſ.“ Im Archiv der Ökon. Geſellſ. zu Bern, 


1072. Bon der öfonomifchen Gefeltfcehaft zu Solothurn, 
giebt das Journal Etranger Nachricht 1761. Septembre 
227,229. 


1073. » Der oͤkonomiſchen Befellfehaft zu Biel 
» Befeze und Verordnungen. Biel, in 8vo. 16 ©. auf 

„Franzoͤſiſch 12 &.” Betreffen lediglich die innere nn 
Ama dieſer Gefellfchaft. 


1074.» Verhandlungen der Befellfihaft Landwirth⸗ 
» fhafiliher Sreunde in Buͤndten bey ihrer zuſam⸗ 
„menkunft in Chur, den 5 Chrifimonat 1779. 1780. in 
» 8v0.. 84 ©.” Enthält die Gefchichte, Einrichtung und 
Adficht der Geſellſchaft; vermuthlich von Hrn. Doctor Am⸗ 
ftein. Sie hat ſchon verfchiedenes hiehergehoͤriges, in der 
MWochenfchrift der Sammler genannt abdrucken laffen. Auch 
bat fie fchon erhalten, aber noch nicht druden laſſen, Leh— 
manns Befchreibung des Domlefchger- Thals ; fo fehr gut 
feyn fol. Marins Bemerkungen über die Vichzucht in Buͤnd⸗ 
ten. Salzgeber , über die Vichzucht im Brettigau. Catani 
Befchreibung des Thals St. Antonien. Don Salis, Nadı- 
richten vom Veltlin. Salzgeber , Nacht. von der Grafſchaft 
Worms u. f.f. Das zweyte Stud befteht aud 485. Set 
die Gefchichte fort, und giebt Nachrichten von Salzgebers 
Prüfung des Bündtnerifchen Maaſes und Gemichtes , von 
welchen man bis Hicher. gar Feine Nachricht hatte. Von Uliß 
fes von Salis oͤkonomiſchen Gefchichte des Malinquer: 
Thals, im Veltlin. Catani , vonder Bichzucht in Bündten, 
Banfi , über die Hinderniffe der Bevölkerung in Bündten, 
amd den Mitteln, leztere zu befördern. Das dritte Stüd 
ik von 1781. auf45 S. die Geſchichte der Geſellſchaft, die 
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son der Stande » Verfammlung zu Ilanz bewilligte Breife, 
Yngszeigte Abhandl. find Heren Landammann und Podeſta 
Yıraring Befchreibung des Weinbaues feiner Gegend. En⸗ 
gels Bemerkungen zur Befchreibung der Bichzucht im Buͤndt⸗ 
nerland , beſonders um St. Antonien. Uliſſes von 57 
genaue natuͤrliche und geographiſche Beſchreibung des Tha 
Veltlin, wie auch ſeiner Einwohner und Producten uͤberhaupt. 
Ehendeſſelben Beſchreibung des dortigen Weinbaues ins⸗ 
beſondere, zwey ſehr wichtige Schriften. Die Bevoͤlkerung des 
Thals wird auf86766 Seelen beftimmt. 100000 Saum Wein 
werden jährlich getvonnen , von welchen bey 40000 aus dem 
Land gehen. Aliefch Entwurf zu einem oͤkonomiſchen Kalen⸗ 
ber für Buͤndten. Salzgebers Abriß der Landichaft Worm& 
Catani Bemerkungen bey einer Durch die Monthfuner;Berge 
in die Gebirge Fermont angeſtellten Bergreife. Das vierte 
Stud 1781. 48 ©. redet von wenig anderm ; ald vom Weins 
bau und deffen Verbefferung in Bündten ıc. Das fünfte 
Stud 1782. 52 S. Merkwuͤrdig find die Auszüge aus Carl 
Ulyffes von Salis von Marfchlind , Verſuch einer Befchreiz 
bung der Erdarten, fo ſich in der Gegend von Marfchlind 
befinden , aus Landammann Marin Beſchr. der Zizerfer: 
Alpen und Alpen: Ordnung , und von den Alpen und Alp: 
Wirthſchaft überhaupt. Pfarrer Alieſch von Igis, Verſuch 
einer dkongmifchen Beſchreibung der Gemeinde Igis. Banſi 
Berechnung von dem Ertrag des Weinlandes in der ci 
fchaft Mayenfeld. 


©. Ephem. der Menſchh. 1731. Sept. E 349 nor > 67-581. 
1783. April 383 - 411: 481 - 498, oͤtting. gel. Anz. 


1782. 78 - 7% 

1075. „ Memoires de la Societe eetablie d Geneve pour 
„ lencouragement des Arts & de PAgriculture. Geneve, 
» 1778. in 4to. 88 &.” und ald das erſte Stuͤck des ıten 
Theild. Geneve, 1783. in 4to. Hat auffer der Gefchichte die: 
fer Gefellfchaft nichts für und, Sie hielt ihre erite öffentliche 
Verſammlung den ı8ten Aprif 1776. T. J. P. H. 1780, in 
410. 170 ©, und 26 ©, Borberichte ; ung betreffen insbes 
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ſondere S. 144 » 156. Extrait mortuaire de Geneve pour les 
Annces 1778 & 1779. par Louis Odier , ſo fehr merkwürdig 
if. ©. 157-170. Confiderations fur la meteorologie & re- 
fultats d’obfervations faites & Geneve,, pendant P’Annee 
1778. redigees par M. A. Pier , voelche auch fehr nid 
find. 
= Journ, Helv, 1796. Jait, 103- 114, 1778. Janv. 1-70 
Mai 27-55. 1779 O4. 65-74, 1780. Nov. 21-36. 1781. 


Fevr. 52-55. Journ. Encycloped. 1781. Mars 391- 410. 
Ohferv. de Rozier 177% T. Vill. 145 - Ist. Allg. Derz. 


1781. 381. Ephem. der Menſchh. ı731. Nov. 553- s6r: 

Journ, des fgav, 1781. Sept. 1900. 1901. Dec. 2409 - 2419: 

durch Heren de la Lande, Gotha * Seit. 1782, 282-285; 
Beckmann XI. 550- 556. 

1076. „ Reglemens de la Societe etablie pour Pencoura- 

» gement des arts dans la ville & le territoire de la Re 

» Publique de Geneve, in 4to. 66,” 


1077. Röle des membres de la Societé Efc. — in 
H 4t0. 16S. 


1078. Beytraͤge zu der Naturgeſchichte des Schwei⸗ 
„zerlands. Erſter Band, Bern 1775. in gvo. in z GStüden” 
wovon das erſte 101. das zweyte go. ohne 16 ©. Vorrede, 
das dritte 183 S. ohne 20 S. Vorrede ‚enthält. Vom Herrn 
Jakob Samuel Wyttenbach, , damal. Prediger im großen 
Spithal zu Bern, beforget. Iedes Stuͤck enthalt nur eine 
Abhandlung , deren an ihrem Ort wird Meldung gethan wer⸗ 
den, Der Vorbericht zum zweyten Stüd ‚. enthält fehr erheb⸗ 
liche Nachrichten von dem gegenwärtigen Zuftand der Natur: 
geſchichte Helvetieng ‚und der Abficht diefer Beytraͤge. Schr 
Schade ift es, dag diefe Sammlung mit dem erften Band 
aufgehört hat, | 

©, Götting. gel. Anz. 1774. Zugabe 326 - - 328. 1776. Zugabe 
99-101. Tyenaifche gel. Zeit. 3775. 769. Leipz. gef. 
Zeit, 1776. 723. 724: 770. Bibl. der deutichen Litte- 
ratur VII. ser 534. Beckmann Bibl. VII. 137- 143. 


Errleben Bibl. 11. 305 - 314, Erlang. Beytraͤge 1774. 
. 759 761. 
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1079. „ Bernerifches Magazin der Natur, Kunſt, 
„und Wiffenfchaften. Bern, in gvo.” Iſt eine Art 
Fortſezung der vorigen Beyträge , nimmt aber auch fremde 
Etüde auf. Der gleiche Here Wyttenbach beforget «8. 
Erſten Bandes erfles Stud, 1775. 272 S. Zweytes Stud, 
1777. 262 &. Hat für und zween Briefe über verfchiedene 
Gegenftände der Naturgefchichte des Schweizerlandes 68-92. 
Sie enthalten Muthmaffungen über Vulcanen, dergleichen 
etwann in der Schweiz geweſen feyn möchten , und geben 
Beyträge zur Helvetifchen Infektengefchichte. Von der Hize 
der Schweizerifchen Luft sc. Sie find fehr merkwuͤrdig, und 
haben den obengedachten Hrn. Wpyttenbach zum Verfaſſer. 


Zweyten Bandes ıted Stud, 1778. 227 ©. 2tes Stud, 
1779. 236 S. Das erfte Stud enthält S. 166:179. ®. S. 
Bruners Bertheidigung feines Syſtems, vom Zuftande Helve⸗ 
tieng, in den allerälteften Zeiten : in einem Brief an Hrn. Wyt⸗ 
tenbach. Ingenios, , aber nicht überzeugend. 180:204. Ant⸗ 
wort dis Hrn. Wpyttenbachs , auf diefen Brief. Geht et= 
hebliche Einwürfe, mit vielen merkwuͤrdigen Nachrichten , 
die den sel, Gruner, wie wir von ficherer Hand willen, be— 
wogen haben, von feiner Meynung , daß Helvetien chemals 
ein befonders Meer ausgemacht , abzuftchen , und mit 
den meiften andern Naturforfchern allgemeine Ueberſchwem—⸗ 
mungen, oder einen ehmaligen allgemeinen Ocean anzunehmen. 


Des dritten Bandes erſtes Stuͤck, 1779. 213 S. Einige 
andere Abhandlungen werde ich geföndert anführen. 


S. Bötting. gel. Anz. 1776. 781-784. 1778. Zugabe 796- 
799. Allgem, Ders. von Büchern 1776. 154-155. 1778, 
656. 1779. 744. Allg. deutfche Bibl. XXXIII. 268 - 272. 
Anhang zum asften bis zoſten Band IV. 2418. 2515 - 251g: 
Frankf. gel. Anz. 1776. 407- 411. Gatterer Journal 
XI. 25. Beckmann Vill. 147 - 150. Journ. Encycloped, 
1780. Nov. 548. Comm, de rebus in Scient, natur. £7 me- 
dic. gefis T. XXIII. 347. 545. Gotha gel. Zeit. 1780: 

40 445. 
-1080, 


— 437. 


1080, „Der Sammler, eine gemeinnüzige Wochen⸗ 
„ſchrift für Buͤndten. Chur, in 8Vo. 1779. 416 S. 
„ 1780. 416 ©, 1781. 418 ©. 1782. 416 S. 1783. 
5 446&. 1784. ©.” Iſt ganz dfonomifch ‚und giebt viel. 
gute Nachrichten von diefem bisher unbekannt gewefenen 
Land. Im Zweiten Jahrgang 1780. kommen indbefons 
ders vor 289304. Fragment einiger Bemerkungen bey 
einer Reife in Bündten, von U. von Salis , 345 #360, 
Reiſe ducch Lugnetz bis in dad St. Detersthal oder 
Dals, von U. von Salis ; welche beyde obwohl kurz, 
dennoch ſehr Ichtreich find, Im dritten Jahrgang ©. 3 3⸗ 
63. Bemerkungen bey einer Durch die Montafuner- Berge, 
in die Gebirge Fermunt im Julius 1780. angeſtellten Berg: 
reife von Hrn. Pf. Catani; fehr merkwuͤrdig, 170 + 177. 
Ein Verſuch, die Trauben Sorten in Veltlin zu beſtimmen, 
von €. U. von Salis, 182+ 184. Nachricht von dem Glet⸗ 
fcher auf Bernina, vom gleichen , 299366. 377. 378 
Die Wirthfchaft der Bergamasker » Schafhirten auf den 
Splüger- Bergen , von G. von Albertini, von Tamius. 
Im vierten Jahrgang des Sammlers iſt befonders hie⸗ 
her zu rechnen: 192 > 197. Muthmaßliche Verſteinerung in 
Bündten, 198: 200, Tachfchiefer und Mergel auf Churer 
Boden. Die natürliche Gefchichte des Murmelthiers , von 
Doctor Amftein, 2173240. enthält fehr merkwuͤrdige und 
neue Nachtichten , 241: 248. Bemerkungen bey einer Reife 
in Rhaͤtiens füdörtliche Gegenden , den 2130 Junius, 1781. 
von Hrn. Pf. Pol. Oekonomiſch und Botaniſch, 249 » 255. 
Berühmte Veltliner Wtahler , von LI. von Salis, 272 280, 
Etwas über den Gartenbau in Bündten , und fd ferner, 
Im fünften Jahrgang aufs Fahr 1983, findet fich vor⸗ 
zuͤglich 31 #32. etwas über dad Gewicht in Buͤndten, von 
3. Banfi, 48:56. Fragment eines Verſuchs einer oͤkono⸗ 
mifchen Gefchichte des untern Engading, von J. B. Latani, 
Pfarrer zu St. Antonien, 57 = 68. 195 » 209. 299305; 
309-312, Verſchiedene Schriften zur Schulgeſchichte des 
Buͤndtner⸗ Landes, 115. 127. Anmerkungen auf einer Reiſe 
Bibl. 5, Schweizerg. 1Th. P 


338° — 


durch Savien und Rheinwald, botanifch und oͤkonomiſch, 
312314. Vermiſchte Nachrichten von Vallendas, 3372 
348. Kleine Anmerkungen auf einer Reife durch ein Hochge= 
richt gemacht , 369 + 379. 393 400. Gedanken und Bemer—⸗ 
tungen über den in unfern Gegenden dieſes Jahrs entftandenen 
und lange angehaltenen Kai, oder Heerrauch, von G. J. 
ımd R. v. Salis v. M., 417-420. 425-440, Reife von 
Wormd (Bormio,) bis auf Scanf in Engadin, durch das 
Livinerthal (nicht das Urnerifche Liverthal) von IL. v. Sa⸗ 
Is; fehr intereffant für einen Geograph. Im fechsten 
Jahrgang aufs Fahr 1784. findet fich eine merfiwirdige 
Nachricht ‚von der feltenen Kunft » Fähigkeit eines blinden 
Buͤndtners Deter Smith , von Fettigan. Vieles von Buͤndt⸗ 
neriſchen Schulweſen, von H. Banſi, und andern ; beſonders 
die Fortfegung der Beyträge zur Schulgefchichte des Pater: 
landes, 33:55. Gegenwärtiger Zuſtand der deutſchen ar 
in Chur , vom Rector Thiele, 97: 136. 

S. Beckmann XI. 96 - 100, Goͤttins. gel. Anzeig. 1782. 
7 fa. 1783. 860. 861. 

1081. » Magazin zur Nalurkunde Helvetiens , be 
» forget von 4.Hoepfner ‚jun. Ftangefündiget in Schwei- \ 
» zeriſchen Mufaum, 1784. Mart.” Wo der ganze Plan 
ſtehet. 
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Naturalien-Cabinette. 
Deren Anzahl iſt in der Schweiz ſehr groß. Von wenigen 
aber ſind Beſchreibungen vorhanden. Ich kenne nur folgende: 
1082, „ Mufai Tigurini in Ordinem congruum redacti 
. p» atque a Jo. Jac. Scheuchsero defcripti Sciagraphia, 
cum Deferiptione Mufai ipfus. Mfl. in Fol. Auf der 
Buͤrger⸗ Bibliothet zu Zuͤrich.“ Iſt umſtandlich und 
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enthält verfchiedenes merkwuͤrdige beſonders in Abſicht auf 
die Muͤnzen Allee Orten fest er artige und brauchbare An— 
merkumgen bey , vorzüglich aber Die en wo die. Sadıen j 
find gefunden worden. 


1083. m Joannis Gefneri — Muſæi Geſmeriani 
Eine vom Herrn Chorherrn verſprochene Beſchreibung ſeines 
wahrhaft fuͤrſtlichen Naturalien⸗Cabinets; er hat daſſelbe 
von Stuͤck zu Stuͤck abzeichnen laſſen. Einen großen Theil 
deſſelben macht das Muraltifche Cabinet aus , von welchen 
Scheuchzer ein Verzeichnis gemacht hat: es beftand aus 
3000 Pflanzen , 1900 Mineralien 700 eergewaͤchſen ba 
Früchte u. ſ. f. 


S. — — Hallerum II. 103. Boeener Leben gel, Aerstt | 
In. 


* 1094. * „Jo. Jacob Ritter Catalogus Mufei Ritteriani 
» Suyftematico criticus. MA.” Er follte zu London durch 
bie VBorforge Hrn. d’Acofa in zto. gedruckt werden. 


S. Boerners Lebensb. gel. MYerste II. 170. 


1085. „ Zlie Bertrandi Mufaum 1763. Berne, 1795. 

» in 8vo. 16 ©. Auch im Zxcerpto Italicæ €$ Helvet. lit- 

„ terat. 1762.11. 253-268. Im Zftratto della Letteratura 

„» EZuropaa 1758. T. 11..275.- 282, Nowv. Bibl. Germ. 

‚» XXIf. 442:448.” Iſt groͤßtentheils an den Churpfaͤlziſchen 
Hof verkauft worden. 

©. Beckmann Bibl. VII. 143. 144. der ein unguͤnſtiges urtheil 

von dieſer Arbeit faͤllt. 

1086. » Ordo Muſæi Lucernenfis — pulcherri- 

„ mis cum Iconibus æneis, a Filio Beato, Francifto de- 

„ Jineatis ac in prafens tempus ad 622. adaudis &c. 

» MT. zehn Bände, in 4to.” Lang hat fein Gabinet ab» 
gezeichnet, wohl getufchet, / und vollkommen befchrieben. 


©. Leips. gel. Zeit. 1738. 814. 815. Bullingers Reife 1757. e 
10. Balthufar Lucerna litterata. } 
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1087: Zettre écrite d Poccäfion d’un Cabinet de Cu- 
m Fioftes d’une nouvelle efpece, formed d Bäle par un 
p curieux. Im Mercure Suiffe 1735. Juillet 97 - 101.” 

ift eine Sammlung von allerhand Eyern. Roques fcheint 
ber Berfaffer dieſes Briefs zu feyn. 

1088. „ Defeription du Cabinet de Monfieur Gagne» 
„ bin, im Journal” des favans Ed. d’Holl. 17768. Odtob, 
» 274- 877.” ‘ 

1089. „ Catalogue tres abrege des curiofitds naturelles 
» qui compofent le Cabinet des deux freres Gagnebin, de 
„ la Ferriere en Erguel, Eveche de Bäle en Suiffe. S. |. 
» &a. 45 ©. in gvo.” Eine fehr kurze und fehr unvoll 
fländige Befchreibung einer ungemein großen Sammlung , 
die zu verkaufen ift. 

Die übrigen Naturalienkabinete , von weichen nicht 
eigene Beſchreibungen mir bekannt find, laſſe ich aus. 
Man findet von folchen die beften Rachrichten in Andre 
Briefen und Gruners Reiſen. 

S. Beſchr. von Neuenburg 456. 457. 


Fuͤnfter Artikel. 
Briefe 
Fat allein hieher gehört die Gesnerifche Sammlung. 
1090. „ Zpiflolarum medicinalium Libri II. — 
3» Omnia: nunc Primum per Cafparum — in lu. 
„» cem data, 1577. in ato. 280 ©: 
 %» Zpiflolarum: medicinalium Bu‘ quytih Fiteberge 
» 1584. in 4to. 49. ©,” | j 
Bester mwechfelte mit faſt alen Gelehrten in der Welt, 


Briefe. Sie enthalten erſtaunlich viele Gelehrſamleit, und 
gefallen ſtets bey wiederholten Leſung. Sie tragen fehr viel 
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zur Erlaͤuterung der Pflanzengeſchichte der Schweiz bey, 
und liefern eine Menge merkwuͤrdiger, ſchoͤner und wahr— 
hafter Bemerkungen und Erfahrungen. Beſonders ſind die 
Briefe an den Aretius und Jo. Fabricius den Liebhabern 
der Helvetifchen Naturgefchichte nuͤzlich. Schade daß fig 
nicht nach der Zeitordnung abgedruckt find, 
Das ate Buch ift ſehr felten. 
SG. Huller Enum. flirp, Helv, pr&f. 16. Zannoͤv. gel. Anz. 
2753. 75ſtes Stuͤck. Neueſte Samml. verm. Schriften 
T. III. P. III. 469-479. IV. 637-643. Boerbaave meth, 
lad. med. cura Halleri 796964. Bauer Catal. 11. 26. Haller 
Bibl, Botan, 1. 290, 291. Ej. Ribl. chirurg. L, 310, Ej. 
Bibl, prad, U. 55. | 
1091. „ Conradi Gesneri Epiftole a Cafparo Bauhino 
3... nunc primum edita. ... In Cafp. Bauhini „Libro 
„ de plantis a divis fandlisve nomen habentibus. Baflee 
» 1591. in 8vo. von ©. 91. bis 163.” Der Briefe find 
drey und vierzig. Sie enthalten, wie alle Briefe diefed 
großen Mannes, viel merkwuͤrdiges. Besner hat 41. ders 
felben von 1560. bis 1565. an den Johann Bauhin, 
Lafpars Bruder, gefchrieben ; einer ift vom Besner an 
Anton Raphael, und einer vom Job. Bauhin an den 
Besner. Im Brief vom 24ften Brachmonat 1560, vers 
fpricht Besner ein Werk von den heivetifchen und 
deutfchen Bädern, welches wohl eine verbefferte Auflage 
des von mir "unten angezeigten Buchs feyn wird, Eine neue 
Ausgabe aller diefer Briefe in chronologifcher Ordnung 
wäre ſehr zu wünfchen , indbefonders aber die Herausgabe 
derjenigen ungedrudten Briefe, fo Treu der Univerfität zu 
Altorf vergabet hat. 
S. Haller Bibl. Bot, I, 290, 382. 


** 
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Sechster Artikel. 
Landwirthſchaft.“ 
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Ta werde hier nicht wicderhofen was in. dan oben ange⸗ 
führten Sammlungen von Zürich, Bern, ꝛc. ſteht. Diefe 
find denjenigen ohnehin unumgänglich nöthig , welche fich 
mit der Schweigerifchen Landwirthſchaft befchäftigen wollen. 
Sie geben die beften Nachrichten von den Vorzuͤgen und 
Nachtheilen des Ackerbaues, von der Kornhandlung , von 
den Mitteln das Korn zu bewahren, von dem Wiefenbau, 
von den Alpen , von der DVerbefferung unferer Weine, 
pom Seidenbau , von der Bienenzucht, von Auströcdnung 
fumpfichter Gegenden, von Einführung neuer Bäume. und 
langen , von der Wäfferung, vom Ban der Erdäpfel, 
des Flachfes und Hanfes, des Sorgum, der Suhla , des 
Levats, von der Fifcheren auf dem Genferfee, vom Schab⸗ 
zieger, von den Waldungen u. ſ. f. 

Ich will hier nur folgende einzelne Stüde anführen. 

1092. „ Johann Jacob Scheuchzer von dem Zus 
„ ftand des Selds und der Wirthfchaft in Der Schweiß. 
» Im den Breslauifchen Samml. XXXIIL 266, @. 

1093..5 Dif. fur Tetat de Pagriculture en Suiffe, 
„ par Vidor de Riguetty Marquis de Mirabeau.” Im 
sten Theil ſeines Ami des hommes. In den Mem. de la 
Soc. Oecon. de Berne 1760. P. Il. 227- 311. P. III. 443 - 
477. in der dentfchen Auflage P.TI. 247-341. P. II. 
487-523. So vollſtaͤndig ald es ein Mann liefern Eonnte, 
dem das Land, von welchem er handelte, unbekannt if. 

S. Jaurnal Encyclop. 1760. T. V. P. III. 3-2r. Annal, 

typogr. 1760, Avril. 306 - 308. 

1094. „ Zffai fur Tamelioration de Tagriculture dans 
»„ les pais montueux & en particulier dans la Savoye — 
» par Mr. le Marq. Cofla. — Chambery S. a. ( 1774: ) 
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„ in ge. Svo. 286 S. mit Kupf.” Handelt weitldäuftig 
von. dem Schweizerifchen Aderbau. Ein großer Auszug 
‚davon fteht in den Zpliemerides zconomiques P. J. 
S. GBötting. gel. Anz. 1778. Zugabe ızı-ı23. 
1095. „ Foreign eflays on agriculture and arts, con- 
5 iffing of the moſt curios diſtoveries made in the feve- 
„ ral provinces of France, Germany, Flandres, Switzer- 
'„ land &gc. with obfervations by the translators.. London 
» 1766. in gvo.” Enthält unter anderm aus den Abs 
handlungen der öfonom. Gefellfch, zu Bern, verichiedene 
von Bertrand, von Graffeneied von Worb , Tichiffeli, 
Engel , Sprüngli , Tfceharner , von Werdt, Gabriel Anet 
u. ſ. 
* Bibl. Firmiana Anglica 52, 
1096. „ ‚Georgica Hebvetica curiofa, das iſt neu 
„ curiofes Eidgnoͤßiſch Schweizerifches Zausbuch . . - 
» famt einer Zugabe fhweizerifchen Rechtens. ... vom 
„ E. K.M.D. Bafel 1705. in gvo. 1080 S. ohne das 
3 Regifter.” Emanuel König, Profeffor zu Bafel, ift 
der Verfaifer des Werks. Er liefert ein Syſtem der Schweiz 
zerifchen Landwirthfchaft, wo verfchiedenes gutes, aber weit 
mehr fchlechtes vorkommt, Hin und wieder wird allericy 
angemerkt, fo zur Naturgefchichte der Schweiz beytragen 
kann , ald von den Schmweizerifchen Vögeln, Fiſchen und 
Winden. Lächerlich ift es, daß diefem Werk die Bafelifche 
Berichtsordnung von 1648. ©. 1033 > 1066, und die 
dortige Ehegerichtsordnung ©. 1066 = 1071, bengefügt 
find. 
©. Zedler XV. 1235. 1256. Haller Bibl. Anat. I. 687. Ei. 
Bibl, Chir, I. 456. Ej. Bibl, praät. Il. 466. 467. 
1097. „ Allgemeines Schw eizerifches Stadt » und 
„» Sanphaushaltungsbudh. Sranffurt 1730. in 4to, 
» 2 Band mit Kupfern. ” Ich weiß nicht warum man ſich 
des Worts Schweizerifches hieben bedient hat, denn es 
ift vollig allgemein. Zudem verdient es nicht viel Aufmerle 
ſamkeit. 
Da 
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1098. „ Daniel Rhagors Pflansgarten, ober Bes 


5 richt wie der Gbit » Aranf » und Weingarten wohl 


» anzubauen fey Bern 1639. in 8vo. 1650, in 8v0. 
» P.1l. 2386 P. II. 1596 P. UI. 139 S. P.IV. 114 
» ©. Maynz 1651. in 8vo, Baſel 1669. in gvo.” Iſt 


-eine von den beften Anleitungen zum Garten » und zum 


Weinbau , auf das Bernerifche Climat gerichtet, und ver 
dient alle Achtung. Der Verfaſſer, ein Berner , fehreibt 
nur nach feinen eigenen Erfahrungen , und ift gleich weit 
von der Charlatanerie und Dem Aberglauben entfernt, Doch 
fieht er noch auf den Mond, 
; &, Haller Bibl. Botan. I. 457. 458. 

1099. „ SErnenerter Ahagorifher Baum -» und 
» Obfigarten, Baſel 1676. in ız. 218 ©.” Jans 
Rudolf Bigi und D. von Graffenried , Enkel des 
Ahagors , find die Herausgeber. Es ift nur der Abfchnitt 
vom Baum - und Obfigarten. Sie haben aber folchen mit 
neuen Anmerkungen und Beobachtungen bereichert. 


1100. „ Romani (oh. Srid. Mayer) Iandwirth- 
3» ſchaftliche Keifen 1777.” Im gten Abfchnitt des 
zten Theils ftchen feine Bemerkungen über den Zuftand 
der Landivirthichaft in der Schweiz, aus Büchern zuſam— 
men geſucht. 

&. Erlang. Anmerk. 1777. 197 - 199. 

107. » Autze Inſtruktion oder Anleitung für 
» diejenige, fo den oͤkonomiſchen Zuftand einer gan- 
» zen Bemeind in die von Loͤbl. phyſikaliſcher Bes 
» fellichaft in Zurich gedrudten Tabellen eintragen . 
„» wollen, in vo. 24 ©.” Man hat auch eine andere 
perbefferte Ausgabe auf 16 S. in gvo. mit engerm Druck. 

1102. „ Effai für la maniere la plus ſure d’etablir 
„ un fuflöme de ‚police des Grains. 1772. in gvo. 210 ©.” 
Im December 1770, kam gu Bern ein Memoire für les 
Grains heraus, in welchem man Die aus Anlaß. der da 
maligen Tercuna von der Regierung genommene Maas⸗ 
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regeln tadelte, und auf einen freyen Handel drunge. Dieſen 
an vielen Orten ſehr richtigen Grundſaz, widerlegt Hr. 
Landvogt Engel hier auf das buͤndigſte, und beweiſet un⸗ 
widerſprechlich, daß dieſer Saz in der Schweiz nicht ſtatt 
finden koͤnne. In den theuren Zeiten würde, da alle Nach⸗ 
barn die Zufuhr verbieten , die Schweiz verhungern , in 
den wohlfeilen Zeiten der Schweizerifche Aderbau zu 
Grunde gehen, weil er gegen die Preiſe der benachbarten 
Staaten nicht befichen koͤnnte. dringt deßwegen auf 
große von der Obrigkeit anzulegende Magazine, um den 
Mittelpreis zu behaupten. Alles ift vol der intereffanteften 
Nachrichten über den Aderbau, bejonderd des Cantons 
Bern. 
S. Bött. gel. Anz. 1773. 22-24. Zugabe 272. Journal 
des fgav, ed. in 12. 1775. Avril 765. 766. 
1103. „Verſuch über die Srage, welches iſt der 
» gegenwärtige Zuftand der Alpenoͤkonomie und der 
„» ihr anhangenden Sennerey in den verfchiedenen 
» Gegenden des Lantons? was kommen für Mäns 
» gel dabey vor, und was Fönnten für Derbefferuns 
» gen dabey angebradht werden. sEine gefrönte 
» Preisfchrift von Heren Johann Jacob Did, Pfar⸗ 
„ ver 3u Bolligen, mit Anmerkungen von Herrn 
» Dulliter, Pfarrer im Krauchthal. In den Abhand⸗ 
» lungen der oͤkonomiſchen Befellfhaft zu Bern 
» 1771. P. J. 31297. ımd in der franzöfifchen Ausgabe 
9:138. Eine allerdings des Preiſes würdige Schrift eines 
verdienftuollen, in der Blüthe feiner Jahre zum. größten 
Nachtheil der Wiffenfchaften verftorbenen Manns. Er macht 
und auf das genauefte mit dem wichtigften und zugleich 
faft ganz unbekannt gebliebenen Theil unſrer Landwirthſchaft 
befannt. So vollfommen und aufs höchfte getrieben folcher 
fcheint, fo pieler Verbefferungen ift er doch fähig, die bier 
umftändfich angezeigt werden. Hr. Dulliters Anmerkungen 
find auch fehr wichtig. Nicht nur ein Landmann, fondern 
euch der Staatsmann und ſelbſt der eg werden 
N) 
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aus dieſer Schrift viel lernen, da fuͤr den lezten häufige 
ganz unbekannte Kunfhvörter vorkommen. 


1104. „ Nachricht über den-Bau der Särbetröthe 
„ im obern Aergaͤu. MIT.” Im Archiv der oͤlonomiſchen 
Geſellſchaft zu Bern. 


1105. „ Memoire pour fervir a encourager la culture 
„ des plantes potageres & des legumes au Pais de Vaud, 
'„ par Mr. le Docieur „Bourgeois. MM.” Ebendaſelbſt. 


1106. „ Zfjai für a culture des vers a foye au Pats 
„ de Vaud. Berne 1781. in gvo.” Lediglich eine Anlei⸗ 
'„ tung , und nicht was man glauben ſollte. 


. 1207. „ Nachricht von dem Zuftande des Acker⸗ 
» baues in dem Lantone Bafel, duch Hr. Chrift, 
» Sandvogien zu Muͤnchenſtein. In den Abhandluns 
» gen und Beobachtungen der oͤkonomiſchen Befells 
„ſchaft zu Bern. 1764. P. IV. 71:97. und in der frans 
3, zöfiichen Ausgabe 75 = 108.”. Die Rede ift vorzüglich 
vom oberen Theil dieſes Cantons; die Hinderniffe des Acker⸗ 
baues, umd die. Mittel demfelben aufzuhelfen, werden 
hier auf den Canton Bafel angewendet, und müzliche Bes 
trachtungen eingeftreuet. 


1168, „ Kurze Befchreibung des Acker- oder Feld» 
„baues in dem Land Appenzell, von Lorenz Zells 
»„ Wweger. 1760.” » 

1109. „Verſuch einiger phyfikalifch - und medts 
„ einifcher Betrachtungen , von Lorenz Zellweger. ” 
Diefe zwey Ichrreiche Abhandlungen , ftehen in den Abhand⸗ 
lungen der naturforfchenden Befellfchaft zu Zuͤrich, 
bie erſte T. I. 1152132. die zweyte T. H. 308=360. Die 
Beobachtungen des Verfaffers find fehr merkwürdig, und 
es wäre zu wünfchen, ähnliche Nachrichten von anderen 
Ländern zu haben. Er betrachtet und befchreibt fehr genau 
die Weiſe feiner Landsleute das Land zu benuzen, deren 
Bortheile und Nachtgeile, die Sitten der Einwohner , dad 


Climat, die Waffer ıc. Alles zeigt einen einſichtsvollen 
Philoſoph und eifrigen Patriot. Sie find Probſtücke einer 
großen Befchreibung des Lantons Appen zell, die er 
herausgeben wollte, welches aber mwl cucher weiſe durch 
ſeinen Tod iſt unterbrochen worden. 
S. Monatl. Nachr. von Zurich. 1765. 31 - 33. 

1110. „ Abhandlung anfehend den Landbau- auf 
„ dem Teßenberg, von einem dortigen Randınann , Nas 
„ mens Giauque. In der Bernerifhen Sammlung von 
» Iandwirthfchaftlihen Dingen T. I. P. IL. ©. 444= 
»» 464. und in der franzöfifchen Auflage T. J. P. II. ©. 
> 4012418.” Diefe lefenswürdige Abhandlung ift in fünf 
Abfchnitte ‚eingetheilt , wovon aber nur zwey im genaueren 
Verſtand uns betreffen. Der erfte giebt cine gute Befchreis 
bung des Teßenbergs, der dortigen Dörfer, der Bevoͤlke⸗ 
rung ‚, der Lage und des Elimatd, der zweyte von der Art und 
Natur des Bodens, Der Teßenberg ift ein kleines auf einem 


— Hohen Gebirge liegendes Thal, welches vom Stand Bern 


und dem Bifchof von Bafel gemeinfchaftlich beherrfcht wird; 
es ift etwann dritthalb Stunden lang und zwo breit, «8 
ftoßt and Berner, Bifchof Basler , Bieler ımd Neuenbur⸗ 
gergebiet. Bier Dörfer befinden ſich daſelbſt, ald: Te 
(Dieffe), Nodz, Praͤgelz ( Prele) und Lammlingen ( Lam- 
boing ) , welche zufammen 292. Haudffhltungen ausmachen , 
deren jede eine eigene Feurftatt hat. Der Boden ift rauh, 
ſchwer und leimicht , dennoch aber fruchtbar , befonders in 
Anfehung der Heuarten, welche vortreſtich find; daher es 
auch kommt, daf hier faft der befte Honig gezeuget wird. 
1111. „ Chriftian Carl Wredow Befthreibung der 

„CLandwirthſchaft in Braubündten In Job. Bed: 
» manns Beyträge zur Oekonomie T. IL 208: 221.” 
Er hat fich einige Fahre in diefem Land aufgehalten. 
Handelt beſonders vom MWohlftand und der Freyheit dieſes 
Volks, von deffen Nahrungsinittein und Vichzucht, Er 
perfpricht dieſe Arbeit fortzuſezen. | 
&, Bött. gel. Anz. 1780. 130. 131. Allg. deutfche Bibl, 
XLIV. 292-294 Anhang 37-52. II. 920-922, 
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“1112, „ Don der Staatsverfaſſung und der Land» 
„ wirthfchaft in Bündten, von Wredow. In Bed 
» Manns Beyträgen 1781. T: IV: 43 >58.” Vortrefiche 
und meiſtens unbekante Nachrichten. Die Weinausfuhr 
beträgt allein bey ‚200000 Thalern. Die Population von 
ohngefehr 50000 Seelen nimmt ſtets ab, auch ift das Land 
fehr wohlfeil, und trägt 5. bis mehr p. Ct. Das Elend 
der Landleute ift groß. Der Einwohner ift rach » und mord⸗ 
füchtig und falfch. Die Religiond - und politifche Verfaſſung 
ift ſehr fchlecht , Keine öffentliche Schulanſtalten. 

1113. „VLettre dun Habitant des Montagnes de Neu- 
» chätel. Im Journ. Helv. 1772. Janv. 72-81.” Giebt 
gute Nachrichten vom Zufland des Landbaucs in diefem 
Land , und von den Vorurtheilen wider den Aderbau. 

1114. „ Projet de Reglement pour le plus &rand bien 
„ de P’Agriculture — de Neuchätel & Valangin. 1772. 
„ in 8vo. 30 S.“ Betrift hauptfächlich die Abfchaffung 
der Gemeinheiten. 

1115. » Aufrichtig Ppatriotifches Bedenken in Un⸗ 
» terfuchung der Stage, ob gegenwärtige oͤkonomi⸗ 
» fehe Umſtaͤnde der Hausarmen und Bedürftigen 
„» des Aheinthals fo dringend, daß fie zu befferer 
„Nuzbarkeit und SErquidung der großen Menge 
» derfelben, eine Cheilung des zwifchen den Be- 
„» meinden noch ungetheilt liegenden Grundes bedoͤr⸗ 
„ fen. Lindau und Chur 1769. in gvo. 48 ©.” Gicht 
ganz artige Nachricht von der jezigen öfonomifchen Befchafs 
fenheit des Rheinthals, fo in ——— beſſerer und 
mehrerer noch zu gebrauchen ſind. 

S. Goͤtt. gel. Anz. 1770. 72. 

1116. „ Obfervations gencrales für la Culture des 
‘9 Muriers blancs en Suiffe. Im Journ. Helv. 1771. 
„ Aoüt 460-467. Sept. 72- 78.” 

1117. „» LZibelus de Lacie & Operibus lactariis — 
Autore Conrado Gesnera — Tig. 1541. in gvo. und- 


gegen! 
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». eura-, Jo.: Georgii Friderici Fransii. Lipf. 1777. in 
gvo. 88 S. ohne die Regifter. Iſt eigentlich nur aus alten 
Schriftftellern zufammen gezogen; Doch redet er viel von 
den Schweizerifchen Käfen , und insbefondere von dem 
Glarneriſchen, auch von einigen Alpenpflanzen. 
©. Haller Bibl. Botan, I. 287. Ej. Bibl, Anat. I, 198. Ej 
Bibl, praät. II, 53. Erlang. Anmert. 1777. 450 45h 
Aug, deutfche Bibl. Anhang 25-36. 545. 546. ; 


1118. „ Heinrich Dettling von Schweiz, vom 
„Melkten machen. MfL- in Folio.” In den Scheuchze 
rifehen Händen. Iſt eine umftändliche, mit einigen Zeich⸗ 
nungen begleitete Anweiſung verfchiedene Arten Käfe zu 
machen. 

' III Specimen — de Cafto — raplı, 
5 viridi, quod — defendet Conradus Schindierus, Hebo 
»- Glaronenf. Bafil, 1755. in 4to. 228.” Man nennt 
diefen angenehmen Kaͤs Schabzieger, er ift grün, welches 
von der ſtarken Einmifchung des aromatifchen Meliloti odo» 
rati violacei Tournef. oder Trifol. Melil. cerulea, Linn. her- 
koͤmmt. Diefer Kaͤs iſt fehr Magen und Nerven ſtaͤrkend; 
anderer Kräfte zu gefchmweigen , welche in dieſer Abhandlung 
angeführt werden. 

S. Scheuchzer Befchr. der YIaturgefch. des Schweiserl. 


1706. ad 9 Jun. 89-93. und in der Sulszerifchen Aus 
gabe T. I. 440 - 445. Scheuchz. Itin. Alp. 1703. 123-125. 


1120. „ Spftematifche Darftellung der Schweize⸗ 
» tifchen Milchfpeifen, von J. Kap. Schnider. Im 
» Schweiz. Wufeum 1784. Aug. 133 145.” Kurz aber 
angenchm. Er bringt fie auf 124. 

ı121. „9 Jo. Jac. Scheuchzeri Commentatto de Vinis 
„ Helvetieis. MT. in 4to. in den Haͤnden der Hetren 
„ Erben und Neffen deffelben. ” Iſt nach den Cantonen 
abgetheilt, aber kurz und unvollftändig. Der im Canton 
Bern bemerkte Dalmer- Wein foll eigentlich Thalheimer 
heiſſen, auch find der welſche Landwein, der Wein am 


Bielerfee, der Wiftelacher,, der Altenberger , der Oberhof⸗ 
ner, und andere Weine ausgelaffen , die in der That nicht 
von folcher Güte find , ald der Ryff- ımd der la Cöte- 
Wein. Anderer auch in anderen Gantonen ausgelaffenen 
Weine nicht zu gedenken. Zulezt ift ein Verzeichnis der 
guten und fehlechten Jahrgaͤnge, des wohlfeilen und theu— 
ren: Weinpreifes u. ſ.. angehenkt. Alles aber verdiente 
allerdings eine beffere , richtigere und vollftändigere Ausar⸗ 
beitung. 

1122. „ Differtatio — de Vino Nocomenſi, quam — 
» Jubmittit Francifcus Prince Neocdmenfis. Bafıl. 1743. 
„ in 4to. 322 6;” Er befchreibt mit allzuvieler Kürze; 
welche ihm fogar den Raum etwas neues zu fagen benom⸗ 
men hat, die Neuenburgifchen Trauben , und deren Wein, 
beſonders aber den rothen , deſſen Kräfte er ungemein, 
und nur allzuſehr erhebt. Die chemifche Analyſe ift ziemlich 
gut. Man kann auch gute Nachrichten von Diefen Weiner) 
in Cafp. Neumann lediones publica bom EN f Berob 
1735. in 4to. antreffen. 
©, Haller Bibl, Boten. 11. 27 
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— RETTET 


Zweyter Abſchnitt. | 


Abhandlungen über einzelne Theile der 
Naturgeſchichte der Schweiz. 





Erftes Kapitel 


Vom Climat, von der Luft und metborolooiſche 
Beobachtungen. 


Dun Scheuchzers Beleg und Meteoroogia 
habe ich fchon oben geredet. 

1123. » Zromeoroyov ad Helvetiam applicatam — 
2» /ubmittunt Prafes Jo. Jac. Scheuchzerus — Tiguri 
„ 1700. in 4to. 20.” Sind kurze in feinen nachherigen 
Werken ausgedehnte Nachrichten von den verfchiedenen 
Feuersbrünften in der Schweiz, und anderen die Elemente 
betreffenden Sachen. Ä 

1124. * „» J. J. Scheuchzer Diff. de Aeris &$ Aquarum 
» Heiveticarum prajtanti Conditione & redundantibus 
„ inde in Patriam nofiram Ufibus 40. 1708. ad Acad, 
» Londinenfem miffa. ” 

S. Schelhorn Amen. Eccl. II, 774. 

1125. „ De Helvetie Aeribus, Aquis, Locis, Speci- 
„ men I. Prafide Joh. Jacobo Scheuchzero. — Tig. 1728. 
„ in 4to. 28 S. Specimen II. Tig. 1729. tn 4to. 32 ©.” 
Der arbeitfame Scheuchzer bringt hier viel merhivitedige” 
Erfahrungen an, welche er auf feinen Alpenreifen in Ans 
ſehung der Luft und des Waſſers gemacht Hat; ald dom 
Kon, oder Suͤdwind, welcher beſonders im: Urnergebiet 


! 
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hoͤchſt ſchaͤdlich iſt, auch oft durch ſtarke Schmelzung des 
Schnees, ploͤzliche Ueberſchwemmungen verurſacht, (wie 
erſt ſoſches A 1762. und 1764. mit einem unermeßlichen 
auf Millionen anſteigenden Schaden in der Schweiz geſche⸗ 
hen iſt.) Anderer ſehr erheblichen Bemerkungen von den 
Winden zu geſchweigen. So wie er nach den Cantonen die 
vorzuͤglich herrſchende Winde erzehlt, ſo verzeichnet er auch 
die verſchiedenen Arten des Waſſers und der Erde, deren 
verſchiedene Fruchtbarkeit, und fo zu ſagen eine ganze kurz 
gefaßte Naturgefchichte , nebft einer ziemlich genauen Bes 
flimmung der Grenzen. Doch diefe Abhandlungen verdienen 
allerdings gelefen zu werden. Was er von den Gantonen 
Bern, Bafel, Freyburg und Solothurn anbringt, ift ſehr 
mangelhaft. Scheuchzer hat dem zweyten Specımini 
$. VII. de8 Doktor Cappelers Defriptionem Atmefphe- 
ræ Lucernenfis wörtlich einverleibt. - 
©. Stettler Commentar. 1728. 51. Erndtel Pref. ad Varſav. 
ilufr. 
"3126. » Astoyendiog Helvetice P. I. Prefide Joh. Jac. 
„ Scheuchzere. — Tig. 1723. in 4to. 32 S. Pars IE 
» Tig. 1725. im ato. 24©.” Der größte Theil diefer 
Abhandlungen betrift die Lehre won der Luft überhaupt , 
doch -find Hin und wieder einige in unfer Fach gehörende 
Bemerkungen, als 3. Er. daß die Winde weit kälter in 
den Eisfpälten, als auf der Spize der Eisberge find ; von 
der Urfache der Eleinen Geftalt der Alpenkräuter, ans wel: 
chem Anlaß ein Brief. des Eliæ a Steenberch an Gisbert 
Cuper über diefe Materie cingerücht wird; von dem Heim: 
weh , weldyes Scheuchzer auch: der Luft zufchreibt, wor⸗ 
wider Jofephus Verzaglia im Namen der Acad. Inquieto- 
rum zu Bononien A®. 1707. Zweifel aufgeworfen hat, 
welche aber Scheuchzer beantwortet. Beyde dieſe Briefe 
find hier eingeruͤckt. 
©. Altm. de Trevoux I728. Novembre 1997-2005. 
1127. „ De Vento flati temporis Rupenfi TCommen- 
» tatio Alberti Halkri. 1770.” Im erſten Band der 
Novi 
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Novi Commentärü Soc. Gættingenſis, und auf: deutfch in 
der Sammlung Eleiner Sallerifcher Schriften T. IL 
1712199, Mein ſel. Vater. befchreibt gleich Anfangs die 
Lage der. Gegend zwifchen Villeneuve umd St, Maurice. In 
dieſem Thal ift die Wohnung des Salzdirektors ju Roche, 
amd in dem.großen Hofe derfelben Herrfcht diefer fonderbare 
Wind. Er.fängt um: 9 Uhr des Morgens an, nimmt nach 
und nach zu, durchſtreicht den Hof mit Macht , ‚läßt gegen 
4 Uhr des Abends nach ; worauf Windftille, warme Abende 
‚ and Nächte folgen. Er ift fehr regelmäßig , und während 
den 18 Monate lang fortgefesten Beobachtungen niemals 
ausgeblieben, Die Urfachen deffelben und. deffen beträchtlis 
hen Nuzen muß man hier Tefen. Die Richtung des Winde 
gebt gegen Süden, auch gegen Oſten. Es find mehrere 
folche Winde in diefen Gegenden und im Wallisland. Ges 
Vegentlich redet er umftändlich und als ein Kenner von den 
unglüctichen Halbmenfchen im Wallis, Uretins genannt, 
Die Hize ift nach feinen Gedanken nicht die einige Urſache 
dieſes Uebels. Sonft werden noch viel mertwürdige Nach⸗ 
richten aus dieſen Gegenden eingeruͤckt. 


S. Goͤtt. gel. Anz. 1770. 1305 - 1308: Comm, de reb. in 
‚Med, gefis XIX: 258. 


1128. „ Ohbf. für tes trois Villages PN la Dependance 
» d’Yvorne, dont la temperature & les produelions font 
„ les memes qu'en Provence, tandis que cele du Bailage 
„de Gefenay, qui ef limitrophe ‚„- egale celle de ia 
„ Suede; par Mr. de Haller.” In den Mem. de TAcad, 
des Scienc. de Paris 1763, Hit. 22. Ä 


1129, „ Öbfervatiöns für le froid de PHiyver @ dernier 
„» &- fürtout de celui qu'il a fait a Neuchätel, Im 
„ Journ. Helv, 1740. Juillet, ” 


1130. „ Obfervations für la Chaleur.des Climats. Im 
„ ‚Journ. Helv. 1774. May 53 - -63. Juin 65-70. > Betrift 
befonders die Schell. | 


3e0 
Bibl. d. Schweizerg. ITh. 3 | 
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1131. „ Ohfervations für les queſtions relatives d la 
» vifbilitd des Alpes, regardee comme un Prefage de. Pluye. 
„In den Obferv. de Rozier 1774. T. IV. p. 169. fq.” 

Man Hat fich fehr viele Mühe gegeben, die Höhe der 
Schweizerifchen Gebirge mittelft barometrifcher Beobachtuns 
gen -zu beftimmen. Vieles kommt hievon im Abfchnitt von 
den Gebirgen, und in der Topographie. vor. Hier Tiefere 
ich nur folgende einzelne Stüde. 

1132. „» Nouvelles Experiences für la Dilatatien de 
„» ZAir , faites par Mr. Scheuchzer jür les Montagnes: de 
„» Suiffe, avec des refexions par Ar. Maraldi. In Sch. Itin. 
» Alp. T. IV. 1710. 584-588. und Mem. de PAc. des Sc. 
„» de Paris 1711. 154. ſeq. Hift. 6.” 


1133. „ Experiences faites en differens Endroits de la 
„» Suiffe dans un Voyage des Alpes au Mois de Septembre 
„» 1714. pour connaitre avec le Barometre les differens 
„ Degres de PElafliicit€ de Pair a differentes Hauteurs 

» par J. J. Sc euchzer. In den Philofophical Transaälions 

» 1715. Nro. 344.” | 
11349). J. Scheuchzer Barometrical Method of Meqſu- 
„ ring the height of Mountains extraded by his fon Jean 
„ Gafpar Scheuchzer. Yn den Philojophical Transadions. 
„ 1728. Nro, 405.” Erbeftimmt die Höhe ded Tamina und 
einiger anderer Berge. 
! &, Bibl. Brit. T. IV. P, I. gı. | 

1135. „ Remarks on the height of Mountains in general 
„ and thofe of Switzerland in particular out the papers 
» of his father, by Jean Gafpar Scheuchzer. In den Phi. 
» lofophical Transadions 1728. Nro. 406.” Er beftimmt 
die Höhe verfchiedener Berge, und glaubt die höchften ſeyen 
zwiſchen Zuͤrich und dem mittellaͤndiſchen Meer. 

©. Bibl. Brit. T. I. P.l, 235. 

1136. » J. J. Scheuchzer S. Gothardi Montis altitiedo.” . 
In den Bresl. Samml. von Büchnern fortgefest 1729. 
46 : 48. 
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1137, „ Zettre de J. J. Scheuchzer a un Journalife 
„> de Trevoux, de Zurich 18. Dec. 1723. In den Mem. de 
» Trevoux 1729. Nov. im Appendix 4S.“ Betrift baros 
metrifche Beobachtungen , um die Höhe des Gotthardsbergs 
und der Stadt Zürich zu beftimmen. 
1138. „ Otia eftivaliacircathermas Badenfes Helveticas, 
„» Autore ‚Jo. Jacobo Scheuchzero. In den Adis Academia 
„» Nature Curioforum 1730. T. IL Appendix ©, 41:64” 
Diefe beftchen aus verſchiedenen Stuͤcken. Zuerſt findet man 
eine umftändliche Unterfuchung des Badwaſſers von Baden , 
mit einer Tabelle, was die Vermifchungen auf 7. verfchies 
dene Quellen gewuͤrkt, wie auch die Unterſuchung Dreyer 
Brunnvaffer » Quellen, Eine andere Tabelle zeigt Die Bere 
gleichung des Salzes , fo in dem Badifchen Heilwaſſer iſt, 
mit dem Sedlizer, dem Englifchen, und dem gemeinen 
Kuͤchenſalz. Eine andere zeigt Das verfchiedene Gewicht der 
verfchiedenien Quellen dieſes Bade. So übertrift eine Unze 
des Waſſers im Verena» Bad, das Brunnwaſſer jenfeits der 
Limmat um #34 Gran. Den größten Saz hat die Quelle zum 
Bären gegeben, da aufeiner Badener Maas, oder 53 Ungen 
Arzneygewwicht , zwey Unzen, drey Drachmen und 17 Gran 
übergeblieben , von welchen zwey Drachmen vierzig Gran 
polatilifche Theile, gemefen. Den Befchlug machen einige 
Kalle von geheilten Krankheiten. Zweytens. Die Beobachs 
tung eines zu Zürich den zten Weinmonats zwifchen 11 und 
12 Uhr des Nachts geſehenen Nordfcheind, Drittens. Die 
Beftimmung der Höhe des St. Gotthardsbergs mit verichies 
denen , in den Monaten Auguft , September und October 
1728. gemachten barometrifchen Beobachtungen , welche mit 
den zu Zürich gemachten , verglichen werden. Er beftimmt 
nach des Cafini Regel, dic Höhe der Stadt Zürich über das 
mittelländifche Meer , auf 1410 Schuh , des St. Gotthardes 
bergs , auf 7692. Nach den neuern Beobachtungen des Hrn. 
de Saufflre, ift der Fieut, einer der Gipfeldes Gotthards, 
1378 Toifes über dag mittelländifche Meer erhoben. Vier, 
tens. Verſchiedene Beobachtungen , = in ber Schweiz den 

2 
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zten Auguft zwifchen 4 und s Uhr Nachmittags bemerkten 
Erdbebens. Fünftens. Die Würkungen eines zu Mellingen 
gefallenen Strahls. Sechstens. Die Beobachtungen eines 
zwiſchen Zurich und Baden den ı2. Herbftmonats des Nachts 
um 2 Uhr bemerkten weiffen Regenbogens. Siebentens. Die 
Muheimen (Grilli), in den Bädern zu Baden. Achtene. Die _ 
Unterfüchung eines im Pfarrhaus zu Schoͤnholzersweil, im 
oberen Thurgäu, St. Galler-Gebiets, fich befindenden Brun⸗ 
nens; er fchwärzt alles Eupferne Gefchire , und deffen Waſſer 
ift leichter , als das diftillirte Regenwaſſer. 


1139. „ Otiorum «fiivalium circa Thermas Badenfes 

„ Continuatio, Autore J. Jac. Scheuchzero. In den glei⸗ 
3» hen AdisT.IV. Appendix ©. 7:46.” Diefe Beobachtun- 
gen gehen eigentlich das Bad gar nichts an. 1. ©.9- 15. Ein 
Brief Cappelers an Scheuchzer , von der Zeugung der 
Cryſtallen. II. ©. 16:23. Bourguets Brief anden Scheuch- 
zer , über die gleiche Materie. 1IL ©. 23. 24. Vom Bom- 
bace de Vedretti, einem bey den Bündtnern fehr berühmten 
Wundkraut. Es ift die Salix Alpina Serpilli folio lucido. 
Boccon. Muf. IV, &. 24-43. Meteorologifche Beobach- 
tungen des Jahrs 1730. Sie find umfiändlich und merk: 
wuͤrdig. E83 war ein fehr feuchtes und ungefundes Jahr , ſo 
daß zu Laufanne im Monat Yenner, fünfmal mehr Men- 
fchen ftarben, als gewöhnlich. Man bemerkte auch viel Nord: 
fcheine und Erdbeben zu Baſel. Di größte Höhe des Ba: 
rometerd zu Zürich im Monat Jenner war 27 U 131, Die 
geringfte 25” 103, Im Auguitmonat filg 20 Waffer. 
Das größte Wachsthum der Limmat war im Merz 5! 74, 
Der größte Fall auch im Merz 28“. V. ©. 44:46. 
Barometrifche zu Zurich und auf dem St. Gotthardsberg 
gemachte Beobachtungen. Der mittlere Unterfcheid war 


4 ol, 

1140, „» Nova ex fummis Alpibus vulgata & tabulis 
.„ aneis coluftrata a Johanne Jacobo Scheuchzero. Tiguri 
» 1732 in Folrı4 ©. und Kupfertafeln.” Es find barome⸗ 
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— Beobachtungen, ſo in den lezten 4 Monaten des Jahrs 
728. auf dem Gotthardsberg und zu Zuͤrich ſind gemacht 
BR woraus Scheuchzer fchlieffet , der Gotthard ſey 
938 Klafter und 2 Schub über die Oberfläche des Meers 
erhoben. Joſeph de Sea , Prior der Capuziner, hat fie 
auf dem Gotthard gemächt , und Scheuchzer zu Zürich. An: 
dere dergleichen auf dem Gotthard gemachte Beobachtungen, 
findet man in Andres Briefen aus der Schweiz nach 
Hannover gefchrieben. 
©. Ada Erud. 1733. 43. Leipz. gel. Zeit. 1731. 724. 725. 
Mem. de Trev. 1731. Juillet 1287. Comm. Zitt. Nor. 1731. 
148. Journ, Hifl. dela Rep. des Letires T. 1. P. ll, 1732. 
412-414, Journ. des Sgav, 1731. May 311. Boerbaave 
Method. cura Halleri 1008. 
1141, » Joh. Jacob Scheuchzers Beobachtungen 
» der Höhen des Quedfilbers im Barometer, welche 
„zu gleicher Zeit auf dem St. Botthardsberge und 
„ in Zurich im Jahr 1728. gemacht worden. Im Zamb. 
» Magazin T.XVILP. V. 533: 541.” Iſt aus den Novis 
ex Summis Alpibus gezogen. 


1142, » Don der Höhe der Schweizerifchen Bebirge. 
In den Seledis phyfico Oeconomicis P. VIL” Dan macht 
fie viel höher, als fie es würklich find. 


1143. „ Obfervations des Hauteurs faites avec le Baro- 

„ metre, au Mois dAolıt 1751. fur une Partie des Alpes, 

„ par M. Needham. Berne 1760. in gto. 34 ©. nebft einem 

» Küpferlein.” Faſt alle diefe Beobachtungen find 1754. 

auf den Savoyiſchen Alpen gemacht worden , und betreffen 

ung alfo nicht. Eie find größtentheild bereit im Journal 

Britan. Juillet & Aoüt 1752. 356:371. und im Hamb. 

Magaz. X. 181. faq. Auch befonders zu London 1756. 

in Druck erfchienen. 

SG. Efiratto della Letterat. Europ. 1758. II. 233 - 243. Wider 
diefe Recenſion vertheidigt er fich im Jahrgang 1761. P.I. 
153-176. Nouv. Oecon. & Zitter. V. 17-25. Journ. 
Etranger 1755. Janvier 153- 169. 176x, Juin 82-98. Hab. 
gel, Nachr. 1752. saftes Stuͤck. i 
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1144: „ Ohſervations Aſtronomiques faites da Geneve, 
„ par J. A. Mallet. In Ada Acad. Scient. Petropolit. pro 
» 1778. P. I. p. 277:296.” Betrift eilf Bedeckungen der 
Firfterne durch den Mond. 


Ich komme nun zu den meteorologifchen Beobachtungen. - 
Es würde Aufferft eckelhaft ſeyn, folche Stuͤcksweiſe anzu⸗ 
fuͤhren. Ich begnuͤge mich deswegen, diejenigen Schriften 
anzuzeigen, in welchen dergleichen eingeruͤckt ſind, und dabey 
einige Anmerkungen zu machen, auch in ſo weit es moͤglich 
iſt, den Verfaſſer anzuzeigen. Ich werde, ſo viel es ſich 
thun laͤßt, die chronologiſche Ordnung beobachten. Einige 
ſind ſchon oben angefuͤhrt. 


1145. „Witterungs-KRalender von 1608. Im Lucer⸗ 
„niſchen Wochenblatt” 1782. 49. 50. 56. 61. 62. 72. 81. 
105. 106. I2I. 122. I4I. 159. 160. 187. 198. 199. 225. 
226. umfländliche Nachrichten von einem — merkwuͤrdigen 

ahr. 

1146. In den Philofophical Transaifions 1709. Nro, 
321. Scheuchzer hat fie im Jahr 1708. zu Zurich gemacht. 
Wilhelm Derhbam vergleicht fie mit den feinigen zu Up⸗ 
muͤnſter, und zieht daraus erhebliche Folgerungen über die 
Winde, Hize, Kalte sc. in England und in der Schiveiz. 


1147. In den Miftellaneis Berolinenfibus T. 1. 144: 
149, auch von Scheudyzern fürd Yahr 1708. und im 3ten 
Band 108 128. fürs Yahr 1724. wobey er feine eigene aus⸗ 
geſtandene Krankheit weitläuftig befchreibt , auch fonit ver 
fchiedene Anmerkungen aus der Naturgefchichte und Arzney— 
kunſt beyfügt. Diefe ftchen auch mit andern in J. L. C. 
Muͤmlers Ueberſ der Abhandl. der Königl. Seſcuch 
zu Berlin, 1781. 8vo. 


1148. In den Memoires de l’ Academie des Sciences de 
Paris , von den Jahren 1709. 1710. 1711. 1712. Von 
Scheuchzern in den Jahren 1708. 1709. 1710, 1711. ge⸗ 
macht. Maraldi vergleicht die von dem Fahr 1708. mit den 
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ſeinigen. Gleiches thut Phil. de la Hire für die Jahre 1709. 
1710. 1711. 

1149. Abraham Wyniger, , Schulmeifter zu Ugenftorf, 
Amts Landshut , im Kanton Bern, hat von 1716. bi 1770. 
meteorologifche Bemerkungen gemacht , die der oft angee 
führte Hr. Gruner der öfonomifchen Gefellfchaft zu Bern, 
mitgetHeilt hat. Man hat fie den Erben des Verfaſſers wieder 
zurückgeben müffen. Nach feinem Urtheil find fie vielleicht die 
vollkommenſten, die noch ın der Art gemacht: worden find, 
Nach genauer Unterfuchung und Vergleichung der Jahrgänge, 
war aber das Refultat dieſes: daß aus der Witterung nicht 
der geringfle Schluß auf die Fruchtbarkeit des Jahrs zu 
machen fiy. 

1150. Sn den Breslauiſchen Sammlungen von Na⸗ 
tur» und Iedicin: Befchichten , find von Scheuchzern 
ſehr umſtaͤndliche, von den Jahren 1718. bis 1726. worinn 
nicht nur die gewohnten Beobachtungen, ſondern auch die 
herrſchenden Krankheiten, die Witterung , Die Menge des 
Regend , die. Höhe der Limmatzc. angeführt werden. Gleiche 
fezt er in den Mifcellaneis Phyfico.Mathematicis cura Andr. 
Eliæ Buchneri editis ,„ vom Yahr 1727. bie in den Brachmo⸗ 
nat 1730, fort. Die Jahre 1729, und 1730. enthalten die 
zu Zürich und auf dem Gotthardäberg gemachte Bemer⸗ 
tungen. ° 

IISI. Laurent Garcin hat im Mercure Suiffe und Jour- 
nal Helvetique von den Jahren 1734. 1735. 1736. 1737. 
1740, fehr umftändliche und reichliche Beobachtungen einge: 
rückt. Andere, deren Verfaffer ich nicht kenne, find im 
Yahrgang 1770, Janv. 112 = 114, May 98. 99. 1774. 93: 
97. wo verfchiedene merkwürdige Nachrichten wegen ber je 
länger je foäter werdenden Weinlefe in der Schweiz vorkom⸗ 
men , 1776. Fevrier 83 - 85.& Mars 123 - 125. befonders von 
der großen Kälte, fo zu Ende des Jenners eintrat. 

1152, In der Sammlung alter und neuer Merk 
wuͤrdigkeiten 1. 60. I. 123. 124, IV. 424-427. V. 476 

34 
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491; find deren von den Jahren 1740. und 1741. und befons 
ders vom Falten Winter des Jahrs 1740. 


1153. In den monatlichen Nachrichten von Zurich , fo 
feit 1750. in gto. herauskommen, find Häufige Beobachtuns 
gen , fo ſehr merkwürdig find. Herr Doctor Hirzel, jeziger 
Rathsherr zu Zürich , hat fie meiftens verfertiget. Die vom 
Yahr 1762, find auch geföndert herausgelommen, mit dem 
Titel: Tagbuch der Witterungsbeobachhtungen durch 
das Jahr 1762. aufitezeichnet in Zurich , von 3. C. Hirs 
zel, Zurich ‚, 1763. in 4to. 68 S. Es enthalt Beobachtungen 
über die Schwere der Luft, Die Warme ‚ Die Winde , Die Höhe. 
der Limmat , die Witterung , den Regen und Schnee, die Ab⸗ 
mweichung der Magnetnadel , Die I die herr⸗ 
ſchenden Krankheiten ꝛc. 


1154. In den Adis paun CO = — Anatomico Me- 
dicis, fo zu Baſel herauskommen, ſtehen Vol. III. IV. V. 
VI. Bemerkungen von Bafel , durch Hrn. d’Annone , für die 
Fahre 1755. 1756. 1757. 1758. 1759. 1760. Von Chur, 
durch Joh. Heinrich Kambert , für 1755. und 1756. A la 
Ferriere im Erguel, Durch Abram Gagnebin, für 1756. 
1757. 1758 Sie find umfländlich und genau. 


1155. In den Abhandlungen der Craturforfchenden 
Geſellſchaft zu Zurich , T. I. 552. kommen meteorologifche 
Bemerkungen von Hrn. Johann Conrad Meyer vor. 


1156. Diejenigen aber , fo in einem jeden Jahrgang der 
Abhandlungen der ofonomifchen Befellfchaft zu Bern 
von 1760. bis 1772. fichen , übertreffen die vorigen an 
Reichthum und Nuzbarkeit, , da auch fehr umftändliche Nach- 
richten vom Zuſtand der Landiwirthfchaft zc. zugleich geliefert 
werden. Das einzige Mittel , fie Ichrreich und müzlich zu 
machen. Sie find zu. Bern, Laufanne, Orbe, Cottens, 
St,Cergues, Kilchberg bey Aarau, im Emmenthal ‚und fonft 
gemacht worden; werden jezt aber nur zu Bern fortgeftät: 


* 


1157. „Herrn Jetzlers meteorologiſche Beobachtun⸗ 
» gen , auf einer Reife durch das Glarner⸗Urner⸗ und 
» Bundtnerland im Jun. Jul. und Aug. 1766. In 
» Samberts Briefwechfel T. II. 216: 222.” Sind merk: 
würdig, wegen den Höhen des Barometers und Thermomes 
ters, auf verfchiedenen nicht gewöhnlich bereifeten Bergen. 





1158. » Obfervations meteorologiques faites a Mul. 
a, houfe, les fix premiers-mois de 1781. In Tabl. de la 
„ litt. mod. 1782. Dec. 2512266. 1783. Avril 250-280.” 
Enthalten auch fehr intereffante Nachrichten von der Bes 
voͤlkerung zc. 


1159. In den Ephemeridibus Societatis meteorologic# 
Palatine Marnhemi, 1783. in 4to. Beobachtungen auf 
dem Gotthard, im Fahr 1781. vom P. Onophriusgemacht, 
Im zweyten Band aufs Fahr 1782. Beobachtungen auf 
den Gotthardsberg gemacht , und fehr wichtige von Genf, 
welche Herr Senebier bemerkt hat, mit einer artigen Bes 
ſchreibung diefer Stadt, 








Zweytes Kapitel. 


Allerley Natur ; Begebenheiten , Meteoren ; R 
Ueberfchwernmungen , Coboen Berg 
falle ꝛc. 


a. Insgemein. 
Hicher gehoͤrt vorzuͤglich Scheuchzers oben angefuͤhrte 


Aleteorologia. 


1160. » P etits Tableaux peints, qui reprefentent divers 
„» Aleteores & Lieux des Alpes Suiffes & autres Endroits 
2» des memesCantons, pour fervir d [ Hiftoire Naturelle, avec 
„ leurs explications diftindes.” In den Handfchriften des 
Grafen Marfigli, fo im Inſtituto Bononienfi aufbewahrt wer⸗ 
den. Bermuthlich vom Joh. Brandenberg , der fehr vicl 
für den Grafen arbeitete, zu der Zeit, da er fich nach dem 
Breifachifchen Unfall zu Zug aufhielte. 

| ©. Quincy vie da Comte de Marfigli IV. 163. 


1161. „ Cataclysmographiam Helvetie Cenfur« public# 
» Subjiciet Joh. Jacobus Scheuchzer --. Tig. 1733. in 4to. 
» 525.” Iſt eine weitlänftige Erzehlung aller der Ungluͤcke, 
fo Die Schweig durch Ueberſchwemmungen, Sturmwinde ıc. 
von 1271. bis 1732. erlitten hat. 
©. Comm. Litt. Noric. 1733. 198. 199. 


1162. „ Joh. Huldr. Faleneri Defcriptio omnium Toni» _ 
„ truum&5 Fulminum Bafıleenjum 1641. 4to.” 


1163. „ Bründlicher Bericht von den natürlichen 
„ Lirfachen der Erdbeben , famt angehentter hiftori- 
» fcher sErzehlung , was mehrentheils darauf in unferm 
» geliebten Osterland erfolget, auf Begehren befchrie- 
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ben von Yacobäiegler. Zuͤrich, 1674. in 4to. 8 &.” 
Hat wenig zu bedeuten. 
©, Bertrand Trembl. 69. 


1164. „ Memoires Hiftoriques & Phyfiques für les 
3 Zremblemens. de Terre par Mr. Elie Bertrand. Vevay, 
» 1756. in8vo.218 ©. und ala Haye 1757. in gvo. 326 ©.” 
ch bediene mich der lezten weit verbefferten und vermehrten 
Ausgabe, fie enthalt fehr viel, das ung betrift. &. 22. bis 
102. ift ein chronologifched Verzeichnis aller Erdbeben in der 
Schweiz vom fechsten Jahrhundert bis auf unſere Zeiten. 
Unter diefen ift das von 1356. am ftärkften geweſen; denn 
der Umfturz von Pluͤrs und des Diableret, gehört eigentlich 
nicht hieher. Hingegen find einige eingerückt , die biähicher 
noch nicht befannt waren. ©. 103. bis 116. eine umfländ» 
liche Nachricht , von dem Erdbeben vom ıten Wintermonat 
1755. fo weit es Die Schweiz betroffen. ©. 117. big 142. Die 
Befchreibung des in der Schweiz weit ſtaͤrkern Erdbebens, 
vom oten Chriſtmonat 1755. ©. 143 169. Die Erdbeben 
des Jahrs 1755. und deren traurige Würkungen im Wallis 
land. Alles diefes wird umftandlich befchrichen. 
©, Journ, Helv. 1756. Fevr. 244-246. 1757. Aolt 237-229. 
Nowv, Bibl, German. XIX. P. I. 43-56. XXIL 168- 174 
Bött. gel, Anz. 1756. 680, 1757. 1364-1366. Erlang. 
Beytraͤge 1756. 483. 484. 1758. 104. 105. Leipgz. gel. 
zeit. 1756. St. 53. Annde Litter. de Freron. 1758. T. IV. 
289 - 302. Strodtmann neu gel. Europa XIL 867, 
. Altonaifche gel. Anz. 1757. 148. 149. 1758. 354 - 356. 
Stepmüth. YIachrichten 1756. 415. 416. 1758. 223. 224, 
Annal. Typogr. in gto. 1757. 4, Bibl. des Sciences & des 
beaux Arts 1756. T. V.P. 11. 339-353. ı757. T.VILP.T. 
269. T. VIH. P. I. 102-123. Zflratti della Lett. Europ, 
1758. II, 20-37. Journ. des Sgav. 1758. Juin. 378. Hits 
gensburger wöchentl. “lacht. 1758. 6. 7. 


1165. » Basler Erdbeben , fo ſich innerhalb ſechs⸗ 
» hundert Jahren in ımd um die Stadt und Landfthaft 
» Bafel erzeigt haben, durch Johann Georg Broffen, 
» Baſel 1614. in gta. 166.” Es ift ein ziemlich beträcht- 
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liches Verzeichnis. Das erſte Erdbeben, von welchem man 
zu Baſel etwas weiß, war den ı2ten May 1021. und das 
lezte, weiches Broß befchreibet, den zaften Herbſtmonat 
2614. das ftärkfie aber 1356. welches auch das ftärkfte ift;, fo 
man in der Eidsgenoffenichaft Eennt. 

&. vonibm Haller Bibl. Praä. II. 492. 

1166. Auch ‘gehört fehr weſentlich hieher, Job. Rud. 
Rlaubers Nachtigall, Bafel 1617. in gvo. deffenich aber 
umfändlicher unter den Gefchichtfchreibern von Bafel geden- 
ten. werde. 

1167. „ Johann Conrad Sußlins Nachricht von 
„ unverweslichen Körpern. YmYamb. Magaz. T..XIL 
» 50756,” Begreift eine kurze Befchreibung der Defterreichi: 
fchen Gruften zu Königsfelden, und des Leichnams des Freys 
herein von Hohenfar zu Sennwald , in der Herrfchaft — 


b. Insbeſondere.. 


1168. * Ham Zettlinger Traturgefchichten ; fo fich 
» 3u Winterthur und anderswo von 1465. bis 1509. 
» jugetragen. ” 
G. Zeu Cole. Pitodurens, 
1169. „ Fberhard Schleufinger, Tradatus de Stellis 
»» Cometis earumque Judiciis & feorfim de ila que. Anno 
„ 1472. Tiguri apparuit.” 
G. Lex Lex. XVI. 358. 
1170. » Vera Narratio Inundationis Locarnenfis quæ 
„ Locarnum cum toto ejus Comitatu proximo Menfe Sept. 
„» Anno 1556, afixit atque vaſtavit; in Scheuchzers Ay- 
„ drogr. Helv. 103 = 108,” 
1171. „» Conrad Bolovek Interpretatio Prodigii quo 
»» Celum ardere vifum efl. Anno 1561. deque aliis Prodi- 
» güs. Tig. 1561. vo.” Sol vom großen BR Geß⸗ 
ner ſeyn. 
©. Teu Lex. VII, 488.. 
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1172. Ein Kar wwunderbarlich und feltfam Wunder, 
3» Zeichen und Veränderung der Sonnen, fo ob der 
» Stadt Chur der dreyen Pımthen, Rhetier Lands, 
» geſehen worden , am andern und dritten Tag Jens 
» ners diß gegenwärtigen 15 72ſten Jahrs , in 4to. 7. 
» mit Holsftichen.” Iſt vom Huldricus Campellus. Wenn 
die Umftände alle wahr find , fo iſt es ein gewiß ſeltenes Phos, 
nomenon geivefen, 
1173. „» Mdit. Jeklin nova & Miraculo digna nuper 

„» Schu Rhatorum ——— wen 3028 27 Jun, 
„ vifa M Mi.” 
©. Scheuchz, Bibl, Hif. ML. 

1174. » Difcours de la Comete apparue a Laufanne leg. 
» Jour de Novembre 1577. fait en vers Frangois par J. 
„ R.,de Digne en France. a Laufanne par Frang. le Preux 
» 1578. in to.” 

©. du Verdier Bibl, 243. 244. Baffaei Catal. 1593. P, 111. 43. 

1175, „ Lettre de David Chaillet für P Inondation arri. 
„» vee a Neufchatel le ı2. Odlobre 1579. Im Journal 
„. Helvet. 1750. Octobre 367 = 376.” auf lateinifch und frans 
zöfifch , und ins Deutfche uͤberſezt, in den monatl. Nachr. 
1750. Nowembre 161 = 163. 

1176, » De horrendo Ira Dei Exemplo , quod vifum 
„ eft in miferabili &$ noftris Seculis plane inaudita ſub- 
„ verfone duorum Pagorum Ivorna & Corbier@ 1584. 4 
» die Martii. 22 Seiten in gto. MM.” Macht cin Stück der 
zwifchen 1575. und 1587. gefchriebenen Gedichte , wolf. 
gang Rebmanns oder Ampelanders aus, wovon der 
Principal Samuel Schmidt zu Bern, die Handfchrift be 
ſaß. Sieenthälteinige Schweizerfachen. Da der Berfaffer, 
diefes Gedicht in dem gleichen Monat , in welchem das Une 
glück wiederfahren iſt, verfertiget Hat , und die ſchreckensvolle 
Abbildung dieſes Ungluͤcks fich noch in feinem Gedaͤchtniß 
frifch und lebhaft zeigte, fo iſt leicht zu vermuthen, daß er 

feinee Einbildungskraft die völlige Freyheit werde geftattet 
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haben. Man iſt unſchluͤßig, ob man des Poeten feurigen 
Geiſt, oder die Reinigkeit und Schönheit feiner Schreibart, 
oder feine Gelehrtheit und große Kenntniß der alten Gefchichte 
und Mythologie, vorzüglich bewundern folle. Eine Kleine 
Probe wird den beften Begriff geben Können. 


Den vorigen Zuftand Des Dort Corbiere beſchreibt 
er folgendermaſſen: 

Corhiera occiduo ſolisque Ivorna receſſu 
Finit ubi latas, nota Lemannus aqugs 
Splendida ubi charos falis incolit Aelia fontes 
Ditat ubi multos, ars operofa viros. Ä 
Hi pagi omnigena rerum ubertate referti 
Florebant cultu fplendidiore foli 
Temperie meliore poli gratiflimus Annus . 
Mitius hic frigus nec gravis æſtus erat, 

Letior his Colles late herba & pampinus altos. 
Splendida veftire his gratior arva Ceres 
Ulecebr& irriguas florum decorareque valles 
Et viole & vernis Lilia mifta rofis. 

Ad placidos falices ftabant pulchro ordine rivos. 
Arborex ad falices prata perampla Come u. ſ. f. 


Den umſturz des Berges aber, entwirſt der Verfaſe 
in folgenden Worten: 
Sed mora non eadem monti, velut africus ala 
Aequoris immenfas præpete tranat aquas. 
Sic mons hic ruptis ima radice cavernis 
Cum fonitu, idtu oculi, mole furente ruit 
Mole altos colles & fumma Cacumina fecum 
Amplo atque 'horribili pondere faxa rapit u; 
Aggere & una abeunt hoc ſylvæ, arbuftaque magno 
Una apices, una Montis eunt Larices 
Una altæ pinus tractæ radicibus. Ingens 
Ante it & hanc molem flatus, & hanc fequitur, 
Subjedi hanc colles fubito vallesque ruinam 
Excipiunt, fed non hic datur ulla quies 
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Tantus at in Valles erat has huic impetus, auras 

. Iret ut in motu mox ſaliente leves. 

‘ Pulveris agmen agit glomerato turbine nubem 
Saxorum huic acies mifta tremenda tonat 
Nube hac obfcura nox profpicit horrida vultum 
Nodtis erant nubes ,„ nox Comes, illa necis. 
Node ftupent omnes folem, nitentiaque aftra 
Involvi , infolita nodte, tegique diem. 

Late aër gemuit & picea inter fe acta procella 
Accenfas volvunt faxa colore faces, 
Corbieræ, Ivornzque fuperne effuſa, cito altas 

Heæc montis moles occupat alta Domus uf, f. 


1177. » J. Rud. Bullinger Schreiben vom gten April 
9» 1584. von dem sErdfall in Ivorne. Steht on Scheuchzer 
„ Stoicheio Oro & Oreo.- Graphia 129-132. 


1178. * „ Don dem erfchredlichen —— was 
» fih den. 2. und zten Merzen 1584. in der Vogtey 
» Aelen , ven Herren von Bern zuſtaͤndig begeben und 
»zugetragen habe. 1584. in 4t0.” 
S. Ott. 1.c. Bertrand Trembl, 48. 


1179. „ Claudii Alberii Triuncuriani de terre motu 
» Oratio, in qua Hyborn& pagi per terræ motum oppreſſi 
„ hifloria paucis attingitur 1585. in 8vo. 39 ©.” und ind 
Srangöfifche uͤberſezt, Zaufanne 1586. in gvo.-72 Seiten. 
Der Ueberfeger unterzeichnet ich J. R. G. Der Titel handelt 
fft weitläuftiger vom Ivorniſchen Unglüd, ald das Werk 
feibft. Aubery , oder Alberius , hat fich übrigens durch feine 
unrichtige Begriffe über die Gnadenwahl und daher entſtan⸗ 
dene Berwirrungen bekannt gemacht. Er flarb zu Dijon 
1596. im April. | 
S. Ducatiana I. 54. Bertrand Trembl. 438. Simler Samml. 
T. 11. 814. 815. Yottinger Zelvet. Aicchengefehichte IL, 
944. Bayle Diät, ı740. IV. 93. art. Rotan. Zedier Lex. 
Suppl. 11. 690. 691. Joly [ur Bayle 212. 


1180, *, Johann Basler fürnehmfte Wunderzeichen, 





» fo in den drey Brau Puͤndten feit 1600, bis 1623, 
» gefpürt worden. MT. Im Zuͤrcheriſchen Archiv. ” 
1181. * „ Tohann Basler Wunderzeichen , welche 
„ſich fonderlich in der sEidgenoffenfchaft von 1601. 
» bis 1662. zugetragen. ME.” 
©. Scheuchzer Bibl, Helv, 43. 


1182. * „ Joh. Basler Verzeichnif aller sErdbeben 
» bon Anno 1601. big 1650. Mfl.” 


S. Ieu Lex. ll. 267. 


1183. » Terre Motus Anni ı601. Septemb. 8. a Ga« 
„ briele Gerbero, Paftore Bulacenfi carmine defcriptus. 
» Tiguri 1602. in 4to. 7 ©.” Hat wenig oder —— zu 
bedeuten. 


1184. » Johann Jacob Brafer , und oh. Georg 
» Broß, Befihreibung des im MWintermonat 1618, ers 
» fbienenen Cometens, Bäfel 1618. in gto. Zurich 
» 1664. in gto. 28 ©.” 


1185. » Wahrhafte erfchrödliche und — 
„ newe Zeytung von dem vrploͤzlichen Vndergang 
» deß wohl befandten Sledens Pluͤrß in Bergell und. 
.„ gemein drei Puͤndten gelegen; aus Italiaͤniſcher 
»„, Relation verteutfchet und Geſangsweiß geitellt ıc. 
» Den aten Septembris newes oder zsften Augufti 
» altes Kalenders, als die Sonn niedergangen ı bat 
» gemeldter Jammer fich erhebt und graufamlich ge⸗ 
„ endet. Embs 1618. in 8vo. 7S.“ Die italiaͤniſche Ur—⸗ 
kunde iſt mir unbekannt vermuthlich der Benedetto Pa- 
ravicıno, 7 
1186. „ Memoire des Seigneurs Grifons für ce qui ef 
„ arrive en leur ville de Piury, Milan 1618. &5 Paris 1618. 
„» in 8vo. 14 ©.” Iſt fehr übel aufdie Proteftanten zu ſpre⸗ 
chen, und ſcheint nicht von einem Buͤndtner zu fern. Bon 
‚3600 Menfchen follen nur vier dem Tod entronnen feyn. 
S. Catal. de Gaignat 1. Nro. 1154, ne 
1187. 
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1187. „» Abyfme arrive en la Wille de Pleurs par un 
„» etrange & prodigieux Tremblement de Terre enſemble 
„ la perte de plus de 2000 Ames & la generale Conflagra- 
„ tion des Arbres k$ —— Paris chez Fan Menier. 
9 1618, in gvo.” 
©. Herifant Bibl, Phyf. de — — 493. Nro. 288. Car 
tal. de Gaignat I, Nro. tis4. 
1188. „ Alcune Memorie della Magnifica Communila 
» di Piuro. MA. in Folio 8&.” Iſt eine kurze aber zierte 
lich gute Befchreibung des Ungluͤcks. 


1189. » Warhaffte unnd eigentliche Abbildung def 
„Sleckens Pluers in den grawen Pündten gelegen, 
.» wie folcher nach feinem fihrödlichen Vndergang 
» anzujehen , auch wie derfelbige vor feinem Vnder⸗ 
» gang geſtaltet war, zeiget die kleinere Sigur an. 
» Strasburg ‚, bey Marrx von der Heiden, in Verle⸗ 
» dung Jacobs von der Heyden Chalcographi.” Iſt 
ein Plan mit einer deutfchen und franzöfifchen Auslegung 
deffelben, und der Gefchichte des Umſturzes. 


1190, „ Erſchroͤckenliche Zeitung; wie der fchöne 
„Baupiflecken Dlürs in der Braffchaft Cleven, in den 
„ dreyen grawen Pündten alter freyer Rhatia Vnder⸗ 
„thanen Land, innder Tracht auf den zsften Augufti 
» diß 16018ten Jahrs ondergangen feye. Zürich 1618. 
9» in 4to, 8 ©. Lindau 1618. in to. und in Scheuchzers 
>» Klaturgefchichte 136-138.” Der Verfaffer diefer fehr 
kurzen Befchreibung ift Bartholomäus Anhorn , damals 
Pfarrer zu Meyenfeld, - Sie fol die erfle von allen, und 
gleich nach den Zufall gefchrieben worden ſeyn. Er foll auch 
eine umftändliche Befchreibung diefes Een Orts, in 
Schrift hinterlaſſen haben. 

S. Scheuchzer Ftoicheiogr. 136. Rban Biol. Helv, 9. — 
Trembl. 54. à Porta L. Ul. 312. 


1191..„ Difcours laniehtalle &$ complainte für la rulne 
„ du Bourg de Plour@&3 du Village. de Giure qui ont. 
Bibl. d. Schweizerg, I. Th. _ Ya 
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et couverts/ par la Montagne du Lieu même au pais 
„ des Grifons le 25..d’Aoüt paffe Tan de Chrift 1618. le 
„ tout eſt compof€ par Bonaventure de Brodek d Bratte- 
v len Ec. Mfl. in Folio 19 &.” In den Händen Herrn 
Rathsherrn Leu. Iſt ſehr ſchlecht. 


"1192. » Don dem erſchroͤcklichen Vndergang des 
» Slädens Plürf in Pimwen, geftellt durch) Johann 
» Beorg Broßen ꝛc. Bafel 1618. in 4to.24 ©.” Er hat 
ſehr wenig vom Plürfiichen Unfall , und lediglich Auszüge aus 
Briefen , fo man aus Bündten erhalten ; Hingegen tft er viel 
‚weitläuftiger mit Erzchlung des Erdbebens zu Bafel AP. 1356. 
Alles dieſes wird mit geiftlichen Betrachtungen vermifcht. 

S. Scheuchzer Bibl. Helv, MM. Rabn Biol, Helv. 277. Ber- 

trand Trembl, 55. 


1193. * „Pietro Giacobo Nonio V. D. HM. Deferittione 
„ della. — one di Piuro 1619. in g4to.” 
©. Bod, & Breit. Catal, 


1194, * „. Deferittione della lagrimevole — di 
» Piuro con P’Annotatione qual gia foſſe e come hora fi 
„. ritrovi „ — di Benedetio Paruvicino, Yultureno. Berga- 
„ mo 1619. in 4to. ’ | 


©. Ouadrio Valtellina 111, 429. Zen Lex. XIV. 390. VM. Ca- 
tal. MI, à Porta L. IlI. 312. Bibl. Firmiana Hijloria. 348. 


1195. „ Hifloria Terre motuum complurium præci- 
»„ pue ejus quo Plura oppidum in Alpibus Rheticis nuper 
“9, mifere obrutum & convulfum efl, Studio & Opera - 
» M. Henrici Eckftormii , Helm/tadii 1620. in 8v0.234 ©. 
3», Ohne der Borrede und dem Regifter.” Die Befchreibung 
des Pluͤrſiſchen Ungluͤcks geht bis S. 15. und feheint nichts 
old eine Weberfezung der Großiſchen Schrift zu feyn , und 
dieſe allein verurfacht , daß ich de3 Eckſtorms Werk an- 
zeige, denn alles übrige betrift uns gar nicht, weil das 
Verzeichnis der Erdbeben if den Welt bid 1620, befonders in 
Anſehung ber Schweiz, ſehr unvolſtaͤndis iſt. 





1196: , Quatro Lettere‘ ifloriche den Spr. Quineilio 
„ Zucino Paffalaqua ‚in una delle quali racconta 
Forrida rouina di Plurio e il terribile incendio di Colliö. 
3»; Como.1620, in. 4to. 466 ©” Diefe Befchreibung ift 
im zweyten Bricf begriffen, melcher den 23ſten May 1619, 
von Como an die Leliam Porri Viſmaram iſt geſchrieben 
worden. Sie geht von ©, 321. bis 350. denn der Brand 
zu Collio in der Valtrompia, Breftianergebiets, geht ung 
nichts an. Der Berfaffer ift in feiner Jugend zu. Pluͤrs ge 
wefen, und er befchreibt weitläuftig die Schönheit , Beiche 
thümer, und Lage dieſes unglücklichen Orts, and welchem 
nur, ein einziger Menfch foll übrig geblieben ſeyn. Bereits 
400 Fahr vor diefem Unglüd , ift diefer. Ort durch dag 
nahe gelegene Waldwaſſer Maira völlig umgeſtuͤrzt worden, 1 
das aber der Ort daher den Namen Plurio erhalten habe, 
verwirft der Verfaffer allerdings. Er geſteht, daß er zit 
diefem Werk des Francifeäi Paravicini italiänifcher, Carolt 
Peftaluz2a lateinifcher,, und Cefaris Graf von Como pok 
tifcher Befchreibung dieſes Ungluͤcks, fih mit großem Nus 
zen bedient habe. Drey Werke, von denen ich fonft nirgends 
einige Spur gefunden. 

1197. » Vom klaͤglichen und gaͤnzlichen Untergang 
„der Stadt Pluͤrs. In Meliffantes geteheten Hiftorico 
» 429: 443," 

S. auch von diefem Unfall Sertlibergere Topographie 

tote Ausgabe 165 - 171. 

1198. Auch handelt Gio. Giac. Macolino umſtaͤndlich 
von diefem Zufall in feiner iforia della miraculofa appa« 
Tisione di Maria Vergine in Gallivaccio Milano 1686. 
in gvo. und 1708, in’ $vo, 

1199. „ Bericht von dem neuen 1 Cometent — vi 
„ ablauffenden ı6ı8ten Jahrs — durch oh. Georg 
» Brofen. Bafel 1618. in gvo. 15 S.“ 

1200, „ Bedenken über gegenwärtigen Cometen — 
» Bafel 1618, in 4to. 24 ©, cf. von J. Graßer.“ 
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Beyde obige Schriften zuſammen und mit der Beſchrei⸗ 
bung der Cometruthe von 1064. ——— Br | in 4to. 
28 S. 


1201. „ Effroyable bataille appergue fur la ville de 
'» Geneve le dimanche des rameaux dernier. Enfemble les 
3» etranges & prodigieufes chofes qui s’y font vues &# 
„ remarquees de plus de trois mille perfonnes. Paris. 
9» Jouxte la copie imprimee d Eyon par Jean Poyet 1620. 
» in gvo.” 
S.. Catal, du Dac de la Valliere 1793. T. II, Nro. 4375. 
F Art. 187. 

1202. „ Bericht von den dreyen Sonnen fo im 
» Januario und Sebruario diß ı622ften Jahrs zu 
» Bafel und anderswo gefehen worden, durch Job, 
» Beorg Broßen. Bafel 1622. in 4to. 8 S.“ 


1203. * „ Befchreibung des erfchrödlichen Waſſer⸗ 
» duffes zu Hölftein im Baslergebiet 1629.” 
2... UM Catal, 
1204. „ Jolı. Maximilian: Meyer Or. de Terre Mo- 
» tubus, quibus patria eodem Anno ancipiti Terrore Sa- 
» pius trepidavit. Bafıle@. 1650. in gto. ’ 
©, Rabn Biol, Helv, aucta 470, 


1205. „ De prodigiis hujus dimidiati Feculi qua vidit 
.„ noftra potijimum Helvetia. Oratio habita a Leonhardo 
„ Schopfero 1652. Mfl. in 4to. 24.&.” In den Händen 
Hr. Inſpektor Simlers. Hat fehr wenig zu bedeuten. 


1206. „ Chriſtoph Scorers Bedenten von dem 
» Cometen des 1652ſten und Erdbewegung des 
‚» 165 3ften Jahrs. Bafel 1653. in 4to. 51 S.“ 

1207. „ Oratio de prodigiis atque oftentis. in genere, 
„ in /pecie de ilis qua hoc no/iro feculo imprimis autem 
„ Joc ipfo Anno prodigiofo contigerunt „ habita 1661. 
.„ « Rodolpho Hofpiniano. Mſſ. inFolio 186,” Bey Hm. 
Rathsherrn Leu, 
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1268. „ Difturfus de Cometa nuper vife in Academia 
„» Bafilienfi habitus die 15 Febr. 166:..a Petro Megers 
» lino. Bajılea in ato. ı5 ©. auf deutfch Bafel in 4to. 206, 


1209. „ Bericht von dem 1664. in Schafhaufen 
» gefehenen Cometftern , mitgetheilt von Stephang 
» Spleifio. 1664. in 4to. 16 &,” 

©. Leu Lex. XVII. 414. 


1210. „ Hochmerkliche Betrachtung von einem ers 
» fhrödlichen geftreimten Stern oder Cometen, ſo 
3» im December A®. 1664. in Bern geſehen worden, 
» durch Jacob. Rofium. Zu Bern As. 1665. in gto. 12 &, 
5 ©. Leu Lex. XV. 433. 


1217. „ Eigentlicher Abri und Situation des Co-⸗ 
„ metfterns, wie derfelbe zu Coftanz am Bodenfee — 


»5 den 8. 9. 10. IT. 12. 13. und 14ten Apeil des 1665. 


» Jahrs — gefehen worden. Durch David Zautten 
» in 4to. 4&.” Gleicher hat auch den Cometſtern von 
1664. befchrieben; ich habe aber dieſe Schrift nicht gefehen. 

1212. » Joh. Jacob Wagners Befchreibung des 
» Seurzeichens , welches in der Luft den 24ften Jan. 
» A’. 1676. fowohl in als außert der sEydanofifchaft 
» theils gefeben, theils gehört worden. Zürich Ar. 
» 1676. in 4to. ” 7 Br 

©. Leu XIX. 33. 


1213. „ Judicium von dem vermeinten Schwefel 


»regen, welcher fich zu Zurich begeben den 19. ze, 
» Aprellen des 16067ſten Jahrs. Durch J. J. W. in 
» 410.4 ©.” Iſt vom Joh. Jacob Wagner. Er glaubt, 
fo wie auch die heutigen Naturforfcher , es fen nichts als 
der Saamenſtaub der Rothtannen oder Fichtenbaͤume. 
1214. „ Beflhreibung des vom ıöten Nov. Aa 
» 1680. bis im Jan. 1681. beobachteten Wunder⸗ 


» Cometen, durch Joh. Herrliberger. Zurich 1681. 
» in 4to. ” | | 
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1215. » Don dem Cometen fo im Jahr 16080. und 
w 1681. erfchienen — durch Jacob Bernoulli Bafel 
».1687, in 4to. 16 ©.” 
1216, „ Befchreibung des Erdbidems im Linthal, 
» Canton Blaris.” Ä 
©, Uffenbach Bibl, T. TII. p. 352. Nro. 10. 
1217. „ Antelucana Exundatio Birfii rivi Bafıleam 
3; interluentis de 6 Jul, 1701. Carmine heroico ab Abra. 
9» hamo de Champrenaud. Bafıl. ı701. in 4to. und im » 
» Scheuchzeri Cataclysmographia 26 - 35, und in eben 
as. beifelben Hydrographiasdielo. 116.122.” 

1218. „ Extrait d’une Lettre ecrite de Geneve le 31e. 
3» May 1706. par J. Chr. Fatio de Duiller, contenant 
» quelques Obfervations de PEclipfe du Soleil du ı2e 
» Mai 1706. avec une partie d’une kettre de J. J 
» Scheuchzer fur la meme ‚Eclipfe obfervee d Zurich. Yu 
3» den Philofophical Tranfadtions 1706. Nro, 306.” 
2219. „» Ohf: de TEclipfe de Lune faite 4 Zurich par 
%» Mr. Scheuchzer &$ comparee a la meme faite a Rome 
„par Mr. Maraldi. In den Mem. de f Acad. des Seienc, 
» de Paris ı707. 535. fq. und Hift. 81. 

1220. „ Jean Jaques & Jean Scheuchzer Obfervations 
» de PEchipfe de la Lune du ıye. Avril 1707. faites d 
» Zurich. In den Plülgfophical Tranfadions 1707. 
„ Nro. j10; 

1224. „ Ohfervations fur la partie occidentale de la 
» Montagne du Diabieret en Valais qui tomba tout d'un 
» Coup, par J. J. Scheuchger. In den Mem. de F Acad. 
„» des Sciences a Paris 1715. Hift. 4. ’ 

1222. „, Siftorie des Blizes in Zürich den zoſten 
ay, von J. J. Scheuchser , in den Breslauer 
amiml. T. IV. 1718. 1679 : 1082, ” 

1223. „ Von der Ueberſchuͤttung des warmen Ba= 

a des zu Leu im Wallieland durch die Schneelawi⸗ 
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»nen oder Schneefaͤlle, mitgetheilt von 3 T 
Scheuchzer. Sn den Breslauer Sam. T. VII. 
» 1719 54:57.” 

1224. „ Einige merkwuͤrdige Vegebenheiten des 
„Blizes und anderer Weiter, ſonderlich in der 
» Schweiz, von J. J. Scheuchzer. In Breslauer 
» Samml. T. 1X. 1719, 36:90, auf lateinifch, ” 

1225. » Don ungewöhnlichen in der Schweiz aus 

‚ » der Luft gefallenen. Bläsgen oder Bullis, von J. 
» J · Scheuchzer. Auf lateinifch in Breslauer Samml. 
» T.IX. 1719. 90592.” 

1226. „ Hifloria Fulminis Tigurini de 8. Auguſti 1719, 


» a Joh. Jac Scheuchzero. In den Breslauer Samml, 
» T. IX. 1719, 221.” 


1227. » J. J. Scheuchzer von einem den 22ften: 
‚» Febr. gefehenen Seur , Meteoro Draco feu Lampas 
» volans genannt. In Breslauer Samml. T. VIL 
» 1719. 1652167.” 

1228. „» Johann Jacob Scheuchzer vom Zagel 
» fo im Junio ı720 gefallen, und befondere Würs 
» ungen des Blizes- In den Bresi. Sammlungen 
» All. 654.” 

1229. „ De terræ motu in Helvetia Obfervatio Joh. 
» Jac. Scheughaerj. In Breslauer Samml. T. XIV. 
‚» 1720. 644. 645. ' 

1230. „ Von den in der Schweiz im Soriumg 
» 1720. bemertten Schneelauwenen, von ob. ac. 
» Scheuchzer. In Breslauer Samml. T. XI. 190; 194, 
„lateiniſch. 

1231. » von den in der Schweiz in und unter 
» den Schnee munter blühenden und traglaren 
> Kirſchbaͤumen, von J. J. Scheuchzer. In Bresl. 
» Samml. T. XIl 1720. 577. 578.” Sind wenige Lie 
nien auf lateiniſch. | 
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1232. „ oh. Jacob Scheuchzer von einem den 
9» 27. und 28ſten Augufli 1720. entitandenen merk; 
» würdigen !Donnerwetter. In den Bresl. —— 
* XIII. 204. 


1233. „ Johann Jacob Scheuchzer von einer den 
„ zöften Jan. 1721. gefehenen fogenannten Seurtugel. - 
» In den Brest. Samml. XV.” 


1234. » Job, Jacob Scheuchzer von einer Feurku⸗ 
„ del und der Figur des Schnees im zornung 1721. 
„ Zn den Bresl. Samml. XV. 176.” 


1235. „» Johann Jacob Scheuchzer von einem 
„ den zten Julii 1721. verfpurten Erdbeben. In ben 
» Bresi. Samml. XVIL 53.” 


1236. „ Job. Jacob Scheuchzer von Abſterbung 
„der Baͤume in der Schweiz, inſonderheit der 
„Rothtannen. In den Bresl. Samml. XIX. 185.” 
Wenige lateiniſche Zeilen. 


1237. » Joh. Jacob Scheuchzer von dem ſtarken 
» Donnerwetter , fo den zsften Julü 1723. in der 
„ Schweiz entftanden. In * Bresl. Sammlungen 
» XXV. 71. » 

1238. » Joh. Jacob Scheuchzer plözliche Leber- 
ſchwemmung in der Schweiz von einem Woltens 
„bruch 1723. In den Bresi. Samml. XXV. 176.” 

1239. » De Terræ motu Eglifovienfi d. 3 Aug. 172$. 
„In Brest. Samml. T. XXXIII. 189.192.” Es find 
Briefe des dortigen Pfarrers Hug an Scheuchzern. 
Merkmürdig ift es, daß befonders dieſer Ort fo vielen 
Erdbeben unterworfen ift, da von 1714. bis 1725. eilf 
derſelben fich daſelbſt haben fpüren laſſen. Ein neues wird 
in gleichen Samml., XXXVIL 100. 101. beſchrieben. 

"1240. „ Don dem Bergfall und Bergniederfinken 
in der Schweiz den. zoſten Julii und ıflen Aug. 
» 1725. Fa Breol. Samml. T. XXXIII. 1875 189. ” 


⁊ 
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Es if ein Brief eines Dinners, worinn der Umſturz des 
Bergs bey: Bilten, im Glarnergebiet , befchrieben wird, 
Scheuchzer begleitet denfelben mit einigen Anmerkungen. 

1241. » job. Jacob Scheuchzer von dem den 
„ ıgten Dec. 1725. im der Schweiz bemerkten Sturm⸗ 


„ und Donnerwetter. In den Bresl. Sammlungen 
„ XXXIV. 644. ” 


1242. » Joh. Jacob Scheuchzer vom Erdbeben 
„ im Julio 1726. In den Bresl. Samml. XXXVIL 100,” 

1243. „» De Inundatione Viviacenf littere Ruchatii 
„ ad Scheuchzerum 1726. In Bresl. Samml XXXVI. 
» 98-100.” | 

1244. „» De Inundationibus in Helvetia 1726. In den 
„Bresl. Samml. XXXVIL 348 - 350.” 

1245. „ Lettre de Jean Louis Calandrini contenant 
» FOhfervation de TAurore boreale d Geneve. du ge. Oc- 
„ tobre 1726. Auf lateinifch. In den Philgfophical Trans 
„ adions 1726. Nro. 395.” 

1246. „ Defeription de P’Aurore boreale, qui parut 
; le 19e. Oklobre 1726. vue de Geneve & de Laufanne. 
» Im der Bibl. Italique 1728. T. II. 182 - 196.” 

©. Leipz. gel. Zeit. 1729. 440. 441. 

1247. „ Journal ... du ... tremblement de terre 
„ arrive d Palermo le 1er. Septemb. 1726... auec une 
„, Defeription du phenomene qui parut en divers endroits 
„ de la Suiffe le ıge. Odlobre de la meme Annee. Berne 
„in 4to. 37 ©” Das von ©, 34:37. befchriebene 
‚fürchrerliche Phenomenon iſt nichts ald cin Nordſchein 
gewefen. 

1248. » Joh. Jacob Scheuchzer von dem merk⸗ 
„ würdigen Nordſchein den ıyten Odobris 1726. In 
„ den Brest. Samml. XXXVIIL 446.” 


1249: » Befchreibung des SErdbebens 1728. Zürich 
„in gie,” y 
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. 21250, Das A®. 1728. verfpürte Erdbidem, famt 
» verfchiedenen furchtbaren Ungewitiern. in 4to. 8 ©. 
Wird wohl das gleiche mit obigen feyn. 

1251. » .J. J. Scheuchzer de terre motüubus in Helve- 
» tia 1728. & 1729. obfervatis. In Buchner Mifcel. 
» 1728. 1266-1268. 1729. 42-46. und in AZ. Nat. 
» Curiof: Vol. III. obf. 40. p. 112-116.” Das Erdbeben 
von 1729. war befonders in dem mittäglichen Theil der 
Schweiz ziemlich ftark. 

1252. Hr. de la Rive fol eine Schrift von der den 
zoten April »729. zu Genf gefehenen Feurkugel herausges 
geben haben. 

©. Leipz. gel. Zeit. 1730. 162, 

1253. „ Dernunftige Muthmaßungen über die 
„ am Simmel geſehene Röthe 1730. in sto. 4 S.” 
„ 1254. „ Lettre de G. Cramer, contenant FObferva- 
„ tion d'une Aurore boreale accompagnee de circonftan« 
„ ces extraordinaires.” In den Philof Tranfad. 1739. 
Nro. 413. | 

©. Bibl. Brit. VI. P. IL. 290, 

‚1255. „ Defeription de TAurore boreale qui a paru 

»„ le jeudi ze. Nov. 1730. In der Bibl. Ital, T. VII.“ 
©. Leipz. gel. Zeit. 1731. 546 - 552. 

1256. Hicher gehören auch verfchiedene oben angeführte 
Stüde aus Scheuchzer otia æſtivalia circa Thermas 
Badenfes. 


1257. » Von den Urfachen der vielfaltigen Wet⸗ 
„ tern in der Schweiz 1731. Im zten Stüd der theol. 
» philojophb Anm.rktungen Joh. Bud. Sifchers. ” 
" .&, Tempe Heiw. IV. 7ı7. 

3258. „» Crlum trifte ad Julias Calendas Anni 1731. 
» Pref. Joh. Jacobo Scheuchzer — Tig. 1731. in 4to. 
» 41 ©. mie «uch deutſch 1732. in 4to. 306.” Der 
sfte Heumonat 1731. wird und im einem ewigen Angeden⸗ 


bonn nn 379 


Zen bleiben, da ein allgemeines , ſchreckliches, viele Stuns 
den lang anhaltendes Gewitter, unfer Vaterland heimfuchte, 
und an ungählichen Orten durch den Hagel und Bliz Schas 
den that, wie dann Scheuchzer alftin über hundert Bey: 
fpiele Hier ergehlt. Uebrigens hat er noch umfländliche mes 
teorologifche und Hkonomifche Anmerkungen über das ganze 
Fahr , auch eine Nachricht von der Vichfeuche und deren 
Heilungsart beygefügt. Die deutfche Ausgabe hat umſtaͤnd⸗ 
lichere Tabellen, und neue Anmerkungen, 

©, Leips. gel. Zeit. 1732. 648. Journ. des Sgav. 1732, 

Avril 243. Comm, Litt. Noricum 1732. p. 97. 98. 
Journal Hiftor. de la r&publ, des Lettres 1732. T. I, : 
III. 414. 415. 

1259. Joh. Rudolf Ziegler mar auch gefinnt, eine 
umfändliche Befchreibung diefes Wetterjahrs herauszu⸗ 
geben , und fammelte darzu alle Nachrichten. Es ift aber 
dieſe Arbeit ind Stecken gerathen, doch iſt die Handfchrift ' 
vorhanden. 

©. Comm. Litt. Noric, 1732. 99. von Moos III. 556. 


1260. „ Betrachtungen det Berichte Bottes in dem 
» Ungewitter den ıften Juli 1731. Bern 1731. in 4to. 
8 ©. in Berfen. 

1261. » Deutliche und wahrhafte Beſchreibung 
» des erfihredlichen Lngewitters und dahero verur⸗ 
» fadhten großen Schadens, fo fonderheitlich die 
3» Sandichaft Oberhasle betroffen, ſamt beygefuͤg— 
„ ten Anmerkungen ; den roten ulii 1733. in 4to. 
»86&.” Diefed Unglück ift weit geringer ald dag von 
1762, 

1262. „ Obfervations fur TEclinfe de la Lune — 
'„ la nuit du 26e. au 27e. Mars 1736. faites par Jeröme 
» Weißenbach a Wohlen, village du Canton de Lucerne, 
» dont le Meridien el a peu pres le mine que celui de 
» la Capitale. Im Mercure Suiffe 1736. Avril 115-18. 


1263. „ Die Sturmwinde des Jahrs 1739 Zurich 
„1739. in 4to. 169.” 
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1264. * „Geſpraͤch von den Wuͤrmern, welche 
„man den zoften Jenner 1743. im Zuͤrichgebiei ꝛc. 
„im Schnee gefunden. Zurich 1743. in 4to. 12 ©.” 


1265. „ Lettre fur le Phenomene des Grains trouwvd's 
» dans le Canton de Berne & que fon pretendoit être 
» tombes du Ciel, par Laur. Garcin. Im Journal Helv. 
3» 1746. Juill. 68-90. ” Er beweifet in diefem leſenswuͤr⸗ 
Digen Brief, daß es die Saamen des Chelidonium minus. 
und der Angelica erratica geweſen feyen. 


“1266. „ Extrait dune Lettre de Ar. de Reaumur fier 
9 des pluyes de Bled, Im Journal Helvet. 1746. Nov. 


"m 457- 465.” 


1267. „ Unterfuhung vom Kornregen gegen das 

» Ende des Brachmonats 1746. in 4to.” Sol ı vom 

Herrn Chorheren Besner feyn. ae 
©. ‚Haller Bibl. Botan. II, 3rı. 


1268. » Bründliche Nachricht von dem obnfern 
>» Bafel geſchehenen entfeslihen Woltenbruch, wie 
» auch den wunderbaren Wirkungen des Strahls 
„ an der St Theodor: Kirche zu Bafel 1748. In 
„ den neueiten Sammlungen vermifchter Schriften 
» T. 1. P.l. 142: 155.” Sie ift aus des Hrn. Buxtorfs 
und Grynaͤus Reden ausgezogen , aber beträchtlich vermehrt. 


1269. „ Beiitliche Rede gehalten zu Winterfingen, 
» Baslergebiets, den 25ſten Auguſti AP. 1748. aus An— 
„laß eines ganz aufßerordentlichen MWaffergufies , 
„ Welcher den sten des gemeldten Monats allda und 
„ an umliegenden Orten fich Zugetragen , mit eini- 
» gen befondern Merkwuͤrdigkeiten derfelben an Das 
» Licht gegeben, von Samuel Bryndus. Bafel in 
»„ 410. 42 ©.” von welchen aber nur acht die Gefchichte 
felbft. betreffen. Daß ein Wolkenbruch fo entſezliche 
Würkungen gehabt Habe, ift eine in der That feltene und 
| werlwardige Begebenheit. 


1270. „ Lettera del Tit. Bernardo di Franchenberg 
» Abate del Monaftero di Difentis all’ Cardinale Querini 
» Vefiovo di Brefeia. 12 ©. klein Fol.” Der Brief ift 
unterzeichnet den 23ften Merz 1749. Laut des Verfaſſers 
Reden ſcheint es, er habe eine gleiche Erzehlung auch auf 
lateiniſch und deutſch herausgegeben. Nachdem er in den 
erſten acht Seiten eine ziemlich undeutliche Erzehlung von 
den alten Aetuatiern jezt il Comune di Tavezio genenng , 
und von dem Urfprung des Rheins, Rhodans und Po, 
"geliefert, To kommt ex endlich zu der Befchreibung wieder 
holter Schneclauenen , welche das Dorf Rueras faft ganz 
bedeckt, und zerflört haben; 23 Käufer, 39 Ställ und 
Scheuren , 237 Stuͤck Vieh, 5 Mühlen, und mehr als 
0o0 Perfonen wurden völlig verfchüttet. Dieſes befchreibt 
er fehr kurz, und gar nicht naturforfchend , beflagt aber 
hauptſaͤchlich den dabey umgefommenen Pfarrer des Orte, 
und es fcheint., der Herr Abt habe ihm zu Lieb dieſen 
‚Brief gefchrieben. 

1271. » Kurze Befchreibung des in der Sandfchaft 
und Hocbgericdht Difentis im Oberen : oder Brauens 
.» Pundt jungft fich ereigneten bedaurenswürdigen 
» Zufall. (Hinten fteht getrudt in dem Sürjtlichen 
» Bottshaus Difentis durch Joſephum Anthonium 
» Höchler Ao. 1749.) 5 ©. in gto. Betrift eine Schnee 
„Lauene.“ | 

1372. 9 _ Relation de —— arrivde d Neuchätel 
» le 13€. * e9 fuiv. 1750. par le Torrent nommé 
» Seyon.. Im Journal Helv. >2158% Sept. Nouv. polit. 
» 104 - it, 

1273. „ Lettre fur la Production finguliere Zune 
» Grape de Raifin. riere Morges. Im Journal Helvet. 


» 1753. Octobre 379-383.” Von N. B. R. Maron von 
Morfer, 


1274. „ Erzehlungen von dem fürchterlichen Erd⸗ 
» beben , welches eine Loͤbl. Ridgnoßſchaft erſchuͤt⸗ 
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» tert hat, Dienſtags den oten Chriſtmonats 1735. 
» dürich 1755. in 4to. 86." 

1275. » Kortgefezte sErzehlungen von dem fuͤrch⸗ 
terlichen Erdbidem, fo ſich gegen das Ende des 
„Jahrs 1755. zugetragen, ſamt einem Verzeichnuß 
einicher Schriften fo bey dieſem Anlaß ans Licht 

„kommen. Zurich 1755. in ato. 12 ©,” Beyde vom 
Chorherrn Johann Caſpar Ziegler. 


1276. » Grachrichten vom $Erdbeben in der Schweiz 
den oten Chriftmonat 1755. In Sruchtbringender 
» Befellfhaft dritter Tifch, fünfte Cracht 150153. 
„ſiebente Tracht 197. fq.” 


1277. „Erſchrecklicher untergang der Siadt Lis 
„ fabon, famt denen zu gleicher Zeit anderswo de 
» fehehenen faft allgemeinen Erdbeben und außeror⸗ 
dentlichen Bewegungen des Waſſers Zuͤrich 1755. 
„in 4to. 8 S.“ Iſt auch mit in der — — 
Beobachtungen verſehen. 


1278. Verſchiedene aus dieſem Anlaß gehaltene Pre 

pigten , und verfertigte Gedichte, laſſe ich vorfezlich aus. 
"Einige zuverläßige Nachrichten von diefem Erdbeben ; ftehen 
in den Götting. gel. Anz. 1756. 234: 238. Sie, Im 
"allerdings merkwuͤrdig. 2 
| 1279. „» Account of an — happened at‘ Vo- 
2 dais in Suizerland the 14. Nov. 175$. at 3. a clok of 
"„ afternoon. In din Philofoph. Transadi tions Vol. XLIX. 
„P. II. Art. 66. p. sı1.” Es ift ein Brief des Hen. Bonnet 
an Hrn. Trembley , darinnen er das Erdbeben im Wallis 
< befthreibt. 

124280. „ Account of Be — confequentiy 
“.„ followed at Lrieg in Valais in the years 1755. “and 
3», 1756. communicated by Mr. Abrah. Trembley. In den 
Pniloſoph. Trancactions Vol. XLIX. P. Il. Art. 90. 
P. 636-622.” Betrift die gleiche Materie. 
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3281. Eine? Mettergefchichte ‘zu ‚Locarno "dom 
a4ten October 1755. in den Böttingigel. Anz. 1756. 
44.45, , Ein rother Nebel, blutrother Regen, und fürche 
kerliched Donnerwetter. ' er 
© 2282. „ Schomwtoneel der akeelige en derlycke "vera 
„ wejlingen, Rampen, ongevallen en zonderlinge Ge. 
» beurteniffen, voorgevallen in Portugal‘, Spanie, Vrank- 


» Tyk, Italien, Zwitzerland, Duitfihland het Noorden, 


„» Engeland , een de Neederlanden door de aardbevcgin- 
sigen, MWauterbevegingen, &9c. Met een afbeelding van 
de Verweffing van. Lisbon. 8vo,. Utrecht 1756.” it „. 
1283. „ Defcription d’un Meteore iené, obferve de 
» te. Novembre 1761. accompagne d’explofion , qui fit 
» vu en Suiſſe, en Bourgogne & en Flandre, par M. 
» (Michault de Dijon). In din Memoires .de I Academie 

EZ 1 . 


de Dijon, T. 1. Dijon und Paris, in gvo. 


1284. » Umjtändliche Crachrichten von der an eini⸗ 
» gen Orten des Schweizerlands gewefenen großen 
» Waffersnotb , in den Monati. Nachr. 1762 57:75. 
Hat nichtd vom Berngebiet, welches doch damals fo 
ſchrecklich litte, beſonders aber das Oberhaslee. 

1285. » Das Wetter am 21. Abend Auguſts 1763. 
» von J. 9. Werdmuller, Zurich 1763. in gro. 8 ©. 


1286. „ Etwelche Befchreibung des förchterlichen 
„Erdbebens, welches im Yerbftm. vornemlich aber 
» Samiags den ıoten dito 1774: in der ganzen 8. 


„ Kidgnoßfihafi verfpürt worden. in ato. 12 S. und. 


mit den monatl. Nachr. diefes Jahrs. 

1287. » Jettre fur le Tremblement de Terre arrive 
„ en Suiffe de oe. Sept. 1774. Im Journal Helv. 1774. 
„Janv. 74-77.” 

1288. » Nachricht von den Leberfchwenmungen 
„ in der Schweiz, ın den monatl. Nachr. 1778. bejon- 
„dead ©. 110-118” Das größte Ungluͤck betraf das 
Dorf Küßnacht am Zürichfee, 


1289. » Ylachricht von dem den sten Heumonat 
» 1778: zu Kuͤßnacht, einem Dorf. am Zürichfee, und 
».am einigen anderen Orten entftandenen erſchreck⸗ 
„ lichen Donnerwetter und verheerenden Wafferfluth. 


„» in to. 32 &.” Auch den monatl. Vachr. diefes Jahrs 


beygefuͤgt. 


1290. * „ Relation de Torage de Tinondation de 
‘9 Küßnacht 1778. in 8vo.” 


1291. * „ Befpräch zwifchen sErhard und Berold 
„ über das betrübte, Schidfal des Dorfes Ruͤßnacht. 
3 1778. in gvo. ”* Eine zweyte Aufage mit einer Zugabe 
1778. in 8vo. 


“1292. * „ Zweytes Befpräch über den gleichen 
„» Begenitand. 1778. in gvo. ” 





Deittes 





Drittes Kapitel, 
Krantheiten und Mittel darwider. 





Es iſt leicht zu erachten, daß man, um Ye Materie genau 
zu prüfen, die Schriften der Schweizerifchen Aerzte 
zu Rath ziehen muͤſſe. Ich zeige bier nur befondere 
Abhandlungen an. . Ä Rus: 


51. Weberbaust.. 


1294. 5 Einadungsbrief zu Erforſchung aller, inſon⸗ 
„derheit aber der National⸗Krankheiten des Schwei⸗ 
„zerlands und deroſelben ſicherer und bewährter Silfs⸗ 
» mitteln, durch Wolfgang Ehriftian s.L& a in 4t0.' 
524 ©; um 1708.” Eine folge Arbeit wäre allerdings ſehr 
nüzlich, — Chriſten war derſelben bey weitem nicht ge⸗ 
wachſen. Er zeigt einige einheimiſche Mittel an, als die 
Gentiana, die Chamædrys, Pyrola, Bellis u. f. fr 
&; Haller Bibl. Botan. II. 90 


1295. „ Wolfe. Chrifiani Manes — he. Obi 
3, Jervationes Methodo Bagliviana in Augmentum&F Cer- 
„ titudinem rei Medick continudt« & inprimis ad Nofos 
„ graphiam Helveticam direde. In Adis Nat. Cür: Cent. V; 
5; VI. Append. 1086-128.” Er handelt ron den Tempera 
tmenten ; Lebensart ; Diät, Luft, befonderin Krankheiten, 
Als dem Heimweh, von den Krankheiten der Beivohrier der 
Städte , Felder, Berge und fumpfichten Gegenden; von den 
Schweizeriſchen Mitteln aus jedem Reich, Alles fehr kurz, 
und fo /daß ed nur eine: Begierde erweckt, ein mie — | 
ju haben, 
1296, „». Diff. medica de Noftalgia — — 
3 Pref. Jo. Jacı Harder ;'' Reſp. ‘Jo. 7 Bafıl: 1678: 
Bibl. d. Schweizerg, ICh, 


tk 
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» in 4to. umd friſch aufgelegt 1745. in 4to. und in Haller 
» Difp. pra&, T. 1. Nro. XI.” Er fchreibt dieſe Krankheit 
der Einbildung , dem Angedenken ans Väterliche Haus, der 
zartlichen Erziehung, der aͤuſſerſt gelinden Nachficht der El 
tern , der. Menderung der Speifen, und befonders dem 
Mangel der Milch zu. 
©. Scheuchzer Atrogr. 1. 25. Hafer Bibl. Botan, I. 627.. Bibl. 
Anat. I. 584-586. Bibl. Chirurg, I. 477. 478. Bibl, Prad, ill, 
287 - 289. 448- 
1297: 3» .J. Hofer Pathopatridalgia feu morbus ex — 
„ defiderio in Theod. Zwinger fafcic. Difput. med, Bafl. 
„» 1710. in gvo,” 
&. Haller Bibl. Practica Ill. 464. 


1298. „.Jo. Jac. Scheuchzer de Noflalgia in din Cor 
„ mentarüs Inflituti Bononienfis T. I. 85 = 88. und App. 
».3072313.” Auf deutfeh im Allgem. Magazin der 
Ylatur , Rünfte und Wiffenfehaften. T.L 22 ſq. in Nath. 
Gottfr. Leske Ueberſezugg der Commentarien von 
Bologna. Brandenb. 1781. gvo. T. I. in Ernſt Ant. 
Tlicolai Gedanken von der Verwirrung des Verſtan⸗ 
des. Copenhagen 1758. 8vo. Franzpjifch, Col. Acad. X. 
592. doch bin ich deſſen nicht gewiß. Sollte diß nicht die 
gleiche Abhandlung feyn , welche Scheuchzer im Jahr 1708. 
an die Königl. Gefelifchaft in London gefendet hat. 
1499. » Johann Jacob Scheuchzer von der Nof- 
„ talgia, oder fogenannten Heimweh. m den Bress 
» Fauifhen Sammlungen T. IH. 1718. 832: 837.” mit 
dem in Muſik gefezten fo berühmten Kühreihen , ein Alpen- 
Jied , welches eine ſtarke Schnfucht nach dem Vaterland er- 
werden fol. 

1300, „ Mich, Bernh. Valentini Dif. de Noflalgia in 
» deffen praxi medica cum Nofödechio academico. Frf. 
» 1721. in 4to.” 

©. Haher Bibl. Practica ll. 457. 


3391, » Moraliſche Gedanken vom Zeimmweh, Iu 


——— 387 


 » ben neuen Erweiterungen der Erkenntniß und des 
» Dergnügens T. IL P. VII. ©. 3: 32.” Man darf hier 
behaupten, Das Heimweh fen nichts als Die Begierde der 
Schweizer , zu Haufe im Frieden zu genichen , was fie in 
der Fremde gewonnen haben. E3 überfalle nur die, foreich 
genug feyen. Die Freyheit , Sitten‘, Lebensart und Regie 
rungsform feyen die Quellen des Uebels. Irrige und aller 
Wahrheit zumider laufende Gedanken, 


1302. „» Penfees d@un Allemand Sur la ‚Noflalgie d um, 

„ de fes amis en Suiffe, Jena 1754. 410, 248.” Nach 

Scheuchrern | 

S. Haude & Spener Catgl, Erlang. Beytraͤge 1754. 406. i 

1303. „ Sur le Heimweh in Babioles Litteraires Par 

„ Hr.de Bar. Hamb. 1764. 8v0. T. IV. 1.” 
©. Erlang. Beytr. 1764. 266. 


1304. ©. noch vom Heimweh Detharding de Aere Roflos 
chienf, der es gar der dicken ſchweren Luft zufchreibt , die 
man in der Schweiz einathmen folle. Zedler Lex. XIL 
1190-1192. Pierre Barrere diverfes Obferv. Anatom. Per. 
pignan. 1751. in 4to. Sedt.L 

1305. „ Joh. Cafp. Meyer. Tig. Diff. * Morbis — 
„ miis. Lugd. Batav. 173 7. in 4to. 20 S.“ Iſt beſonders 
auf die Schweiz gerichtet, und hat viel vom Heimweh, von 
den Kroͤpfen und dergleichen. Alles aber iſt ziemlich ſluͤchtig. 

©. Min. de Trev. 1738. Nov. 2263 - 2268. 

1306. * „ J. Cafp. Sulzer Hifioria Morborum quorun- 

„ dam Helveti@ indigenarum. Argentor. 1740. in 4to.” 
©. Boerhaave Haller 662, 

13079. „ ‚Jo. Heinr. Freitag de Ofeheo Enter & Bu. 
3», bonocele Helvetie incolis frequentibus Argentor. 1721. 
„ in to, und in meine? ſel. Vaters DI: Chirurg. T. I. 
* Nro. 1%,” 

©. Zeit. der Bel, 1721. 109 160, Mir, Hifer, 1732, 98. 


335. 336. 
ET; ° 








388 
1308. „ Differtatio - - - fiflens morbos circa Tobinium 
„ familiares cum Cafıbus nonnullis & Obfervationibus ra- 
„ rioribus --- autore Samuel Seelmalter Helv. Tobin. 
» Bafil. ı751. in ato. 41 S. und in Halleri Coll. Diff. 
» Pradicar. T. VI.” Nachdem er aus feinem Vaterland 
ein halbes Paradies gemacht, kommt er zu den dafelbft ges 
wöhnlichen Krankheiten , welche «8 aber , wie es fcheint , mit 
ber ganzen Schweiz gemein hat. Die befondern Sale, ſo er 
anbringt, ſind ſehr merkwuͤrdig. 
1309. „ Penfees fur le Cretiniſme dans le Pays-de-Vaud 

fürtout dans le Gouvernement d’Aigle par Mr. Wild, 
» Prefentees a la Soc. Roy. de Londres.Mff.” Erfchreibt der 
mephitifchen Quft diefer Gegenden, dieſes Uebel zu, 

1310, „ Aldmoire prophyladtique fur les Caufes acci- 
„ dentelles de Tinfalubritd de P’Air de la Ville de Lau. 
„ fanne, par Mr, Jacques d’ Apples 1766. In den Adis 
» Helv. VII. 1:9.” Er Elagt fehr über die Unreinlichkeit 
der Straſſen des Kuͤchengeſchirrs, der Kleider , u.f.w. 

S. Comm, de reb, in Med. geflis- XIX. 520, 


' 1311. „Von dem Erfolg der Einpfropfung der. Po⸗ 
„cken an einigen Orten in unfrer Schweiz. Zurich 
5: 1765. 176 ©, in vo.” Iſt sin Briefmechfel zwifchen 
Herrn Sulzer zu Winterthur, Mieg zu Bafel, Kahn und. 
Schinz zu Zürich, und Melch. und Jac. Chriſt. Scherb von 
Biſchoffzell. 

SG. Dogel neue medic. Bil. T. VI. Bl. 50- 55. 
1312. „Abgekuͤrzte Geſchichte der EKinpfropfung 
„ der Kinderblattern in Zurich, von 1760. bis zu Ende 
„ des Mayens 1768. in ato. J Soll vom ſel. Salomon 
Schinʒ ſeyn. | 
‚©. Erl. Beptr.1769 533-534. Bött. gel. Ans. — 256. 
F 1313, „» Kurze Inoculationsgeſchichte von Winter⸗ 
» thur, im Jahr 1768. in gto. 19.” 

©. rl. Beytr. 1769. 534. 535. Bötting. gel. Ans. 1769. 376. 

©. a bievon hie Abhandlungen der Naturforſchenden 
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Geſellſchaft zu Zurich, und die Bött. gel. Ans. 1769, 
256. 376. Die Jenaiſchen gel. Zeit. 1769. 25 - 27. 

1314. „ I primi felici fucceff della inoculaztone del 
» , Vajuolo introdotta nella Rezia di qua dell Alpi , deferitti 
» da Vincenz Antonio Laviazari. Lugano. 1764. in gvo. 
3117 S. ai : 

©. Gött. gel. Anz. 1765. 1136. Wöchentl. gel. Anz. von 

Surich 1766. 454. Erlang. Beytr. 1766. 259. 260. 

.. 1315. „ Relation der Contagion fo Ao. 1668, in Rirch- 
„Uſter graßirt, eigenhändig aufgefest von Johann 
» Lafpar Eßlingern, als dahin von einer hohen Lan⸗ 
» des: &brigteit abgeordneten Pyſtarzt und Chirurgo. 
„» Mit in Folio 23 ©. auf der Bürgerbibliothek zu Zürich.” 
Zeigt einen geſchickten und erfahren Arzt an, betrift und aber 
fonft nicht. 

1316. „Jo. Jacobi Harder Conftitutio epidemica Bafı- 
5» leenfis. Anni1695. In den Adis Nat. Curiof: Dec. II. 
“3, An. III. Append. 144. Anni 1698. ibid. An. V. VI. Ap- 
» pend. 162. Anni 1699. ibid. An. VII. VIIL 101. 102. 
„ Annor. 1700. & 1701. in din Adis Nat. Curiof. Centur. 
» 1.11,.App. 18. 19.” Iſt meiftentheils fehr kurz , und gar 
‚nicht lehrreich. 

1317. » Conftitutio — Sangallenſis finis Anni 
1696. & principii 1697. a Doctore Sulv. Sam. Anhorn 
„ de Hartwyfs. In den Adis Nat. Cur. Dec. Ill. An. V. 
‘3 VI. Append. p. 171174.” Sind Befchreibungen eini⸗ 
‚ger Krankheiten. 

1318. » Jo. Georgii Hoyer Differtatio epiflolica de 
» Mulhufini territorii finitimorumque locorum conjtitutione 
„» epidemica Anno 1700. obfervata. In den Ephemerid. 
„ Acad. Nature Curiof. Centur. 1.1. Append. S 48. feq.” 
Es foll auch eine Ausgabe Zipf: & Mulhufe 1701. in 12mo. 
vorhanden ſeyn, die ich nicht gefehen habe, 

S. Zamb. Siſt. Rem. 1701. 136. 

1318. „» De morbis praliantium quos quidem in vidfos 

b3° 


4 
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'„ riofa Bernatum Expeditione bellica A®. 1712. paliminter. 


„9 milites praliantes numerofequs fauciatos obfervare licuit , 


„ Aut. Jo. Kupferfchmid Bafl. 1715. 141 ©. in 4to.” 
Diefe Abhandlung geht ung eigentlich wenig an , ald nur in 
fo fern , daß man fieht, wie wenig die flreitenden Partheyen 
das Kriegärecht Damals gekannt haben, da man fich verbotener 
Schädigungs- Mittel bedient, ald gehackten Bleyes , vielförmis 
ger Kugeln , Eiſens ec. Sie fol laut Manget Bibl. Script. 
"medicorum T. 11. P. II. 697. in Theodor Zwingers A°. 
1716. zu Bafel in 4to. herausgegebenen Triga Differtatio. 
num medicarum eingcrüdt feyn. | 
©, Haller Bibl. Praci. Ill. 464. 

1320. „ Carl Niclaus Lang , Befchreibung des 
» fchädlichen Benuffes der Rornzapfen. Lucern 1717. 
„in gvo. c.f.” Dieſes brandichte Korn verurfachte Damals 


. viele Krankheiten. Sarg befchreibt fehr genau ſowohl das 


befchädigte Getreyd, als Die daher entftandene Krankheiten. 
‚Ein für die Landivirthfchaft ſowohl, als für die Menfchlich 
Zeit, intereffantes Werk. 
G. Haller Bibl. Botan, 1]. 137. 

1321. » Theodor Zwinger de Febribus erraticis Bafılee 
„» graffantibus AP. 1720, In den Breslauifchen Samml. 
9 XUIL, 274.” | | 

1322. » Johann Jacob Scheuchzer, von der verdäch- 
„ tig aehaltenen Seuche zu Brugg , im Canton Bern. 
„In den Brest Samml. XIX. 35.” Da ich diefe Samm⸗ 
Jungen nicht bey der Hand habe, fo kann ich nicht beftimmen , 
um welcher Art Seuche es zu thun fey. 

1323. „Joh. J. Scheuchzer von den in Zurich 
„ Menfe Decembri 1723. obfervirten Krankheiten. In 
„ den Bresl. Samml. XXVI. 611.” Es waren befonders 
Geſchwulſten des ganzen Leibes, bey iungen Leuten. Auch 
find Oefnungen der Leichname beygefügt. 

1324. „J. J. Scheuchzer Hiftoria Morborum in Tigu- 
‚» Fino agro 1728. graffantium. In Buchner Miſcell. 1729. 
» 238-247 . | 


— ct} i 
13235. „ Cafbar Franz Xaverius Köfferli Diff. de febri 
9 catarrliali epidemica graffante. Bafıl. 1733.” 
©. Li Iex. XI. 156. 
1326. „ Alb. Haller Hiftoria Conflitutionis variolfi 


„ Berne Anni 1735. ejusque therapia. Im Commeräs 


„ Zitterario Norico 1736. 73 - 78. und. in feinen Opufculis 
3» Parhölogicis, Lauf. 1754. in 8vo. und 1766, ingto. nich 
„» In Den uytgezoekte Verhandelingen T. 11.” 

1327. * „ Bernhardi Francifäi Coſtæ Diff. Epifolaris 
„» de Diarrhoea & Dyfenteria epidemica, que graffabatur 
» Pufcavii in Ditione Rhatorum Menfibus Septembris & 
„ Odobris Anni 1747. addita difiinda & genuina Narra- 
„» tione Morbi curationis & Mortis Pratoris Johannis 
„» Dominici de Margaritis. Brefiia 1748. in groß 3v0. 
» 42 Seiten,” 

&, Növelle Letter. di Firenze 1758. 538 - 540. Bötting. gel, 
Anz. 1750, 118. 119. 

1328. „ Daniel Langhans Bericht über eine neue 
„» anftedende Krankheit , die in dem Simmenthal ent⸗ 
» fanden. In deſſen Beſchr. der Merkwuͤrdigkeiten des 
» Simmenthals, Zuͤrich 1753. in 8vo. ©. 57: 132. und 
„ verkuͤrzt auf lateinifch in den Adis Helveticis T. Il. 2605 
„ 263.” Es war eine Braͤune vom ganz neuer Art, die 
viele Menfchen wegrafte, 

1329. „ Diarium phyfico - medicum Anni 1735. Jo. 
» Rudolphi Zuingeri. In Adlis Hebv. Ill. 295 - 320. Anni 
3» 17597 Ibid. T. IV. 337: 350.” Hierinn find fehr merkwuͤr⸗ 
dige und nügliche Anmerkungen. Befonders ift Die Tabelle der“ 
Krankheiten und der an jeder derfelbengeflorbenen und gene⸗ 
fenen fehr merkwuͤrdig. 

1330. » 8. A. D. Tiffot de Febribus biliofis feu Hiftoria 
Epidemiæ biliofe Laufannenfis Anni 1755. Laufanne 
„ 1758. in gvo. Venetiis 1761. in gvo. 189 ©, Lauf. & 
„» Bafıl. 1780. in 8vo. 279 ©. ohne Aenderung; auch in 
2 deſſen Opufculis medicis cura Ern. Gödofr. Baldinger. 

Bb4 
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j5 Zipf: &9 'Cellisx769; in gvo.” Auf deutſch in deffen ine 
Deutfche überfezten Werken. Auf Englifch , London 1760, 
in gvo. Auf Ytaliänifch, von Jacob Anton Vitto, Denes 
Dig 1772. in gvo. Iſt mit vieler Erfahrung und nützlichen 
Wahrnehmungen angefüllt, Die Epidemie beftand in einem 
anhaltenden hizigen Fieber, fo oft bösartig wurde. 
S. Bött. gel. Anz. 1758. 1218 » 1220. Journ. des Scav. 1758. 
Juill. 488-493. Negensburger wöchentl. Nachr. 1758. 
390. 341. 1761. 369. 370. ‚Journal Helv, 1758. May 355. 
956. Excerpta ex litt. Helv. ı759. 1. 77-87. Annal. T'y- 
pogr. in 4to. 1757. 36. 1760. May 455. Jourm. Encycl, 
1760. T. IV. P.T. 147. Comm, dereb. in Medic, geflis VII, 
225-234. Allgem, deutfche Bibl. MV. P. I. 191. XLIV. 
80. Monthly review XXIII. 40-45. Allg. Ders. 1779. 819. 
1331. ».J. J. d’Aples Ohfervatio meteorologico practica 
„ circa Miferias Anni 1758. In Adis Helveticis T. IV. 
»» 63:69.” Iſt eine Gefchichte der zu Laufanne im Jahr 
1758. herrſchenden Krankheiten. 
1332. „ Memoire fur une Maladie Epidemique arrivee 
„ dans le Canton de Berne en 1762. par Mr. de Haller, 
„»In den Mem. de PAcad. des Sciences de Paris 1763, 
„» Hift. 22. Mem. 167 - 171.” Lateinifch, in Halleri_ Oper. 
qnat. minora ll. 372: 375. Auf deutfch in der Samm⸗ 
Jung Fleiner Zalleriſcher Schriften T. HI. 107 = 116. und 
im Hannover. Magazin 1773. 306: 320. vom Hrn. Hof 
rath Zimmermann überſezt, und mit merfwürdigen Anmer- 
Zungen bereichert. Auf Ftalinifch in der Raccolta d’Opuf. 
eoli Fiſico Medici. Firenze 1782. ızmo, Vol, XXI. Es 
war eine Epidemie von gallichten und faulenden Ficbern. 
.&, Journ. des Scav. 1767. Avril 416 - 422. Comm. de reh. in 
medic. geflis XVI. 440 - 442. Jens gel. Zeit. 1773. 296. 
‚ 1333. „ Relation phuyfsco.medicale d’ une Epidemie dyfen- 
„ terique.qui q regne a Ejtavayer le lac, pendant les 
„ eoyrs des Mois d’Aolt, de Septembre , & d’Odobre, 
„Im Jaurnal Helvet. 1762. Novemb. 506 - 518,” 


.. 1334 » Hifloriolg Calice cenobialis in Celeb. Monaftex 


„» rio Beinvilenfi Ord. S. Bened. ad B. V. M. P. aliquam. 

„ diu familiaris, Cura Joh. Rudolphi Zuingeri. In den 

» Adis Helvet. Bafıl. T.V. 249 - 266. 
S. Allg. deutſche Bibl. T. VL. P. II. 174. 


1335. » Johann Beorg Zimmermann von der Ruhr 
». unter dem Dolte im Jahr 1765. Zurich 1767. in gvo. 
» 544 ©.” und noch eine Auflage ohne Jahrszahl. Sie ift 
der vorigen gleich. Ins Englifche überfest von C. R.. Hopfon 
1771, in 8vo. 294 ©. Diefe Ueberfezung aber ift fehr fchlecht 
und perftimmelt. Ins Hollandifche durch J. H. Hermans 
Arnhem ı770. in groß 8vo. 495 ©. Ins Franzöfifche durch 
le Febvre de Villebrune, Paris 1776. in ızmo. Ein ſehr 
wichtiges und nuͤzliches Werk, nicht allein ın Abficht auf die 
befchriebene Krankheit , fondern auch wegen vieler politifchen 
AYusfichten und Rathe in Anfehung der Gefindheit des Lands 
mann , und vieler befonderer Beyſpiele und ER ſo 
die Menſchlichkeit ſehr intereßiren. 
S. Goͤtting. gel. Anz. 1767. 614 - 616. 1773. 369. 370. Jena 
gel, Zeit. 1767. 372. Leipz. gel. Zeit. 1776. 257. 258, 
Erlang. Beytr. 1768. 133 - 135. Zl Corrier letterario 1768. 
T. 1. 307. Dogel neue medic, Bibl. T. VIIL P. II. 98- 
118. Cömm. de reh. in med, geflis XV. P. IV. 609-620, 
Allgem. deutfche Bibl. VI. P.I. 66-92, XVI. P. II. 702 
Anhang zum 13 bis ag4ften Band II. 1026. XXVI. 439, XXIX. 
132. London Magazine ı771. Mars 164. 1772. Nov. 542. 
Monthly review 1772. I. ı5 - 21. Critical review 1771. 
-- Vol, 32. 171 - 177. Sandifort VI. 362 - 422. Nieuwe Vaters 
landfche" Letter Oeffeningen V. 326 - 332, "Journ. Helv, 
‚1776, May 29- 32. 


1336. „ Lettre de Mr. Tiffot a Ar. Dekan Sir: 
» TEpidemie courante. Laufanne 1765. in 12mo. 122 S.“ 
Befchreibt die im Jahr 1764. und 1765. zu Laufanne herr. 
fehende hizige Fieber und Peripneumonien, wozu nicht ſel⸗ 
ten ein Faulfieber fchlug. Eine dgutfche Heberfezung von. 
I. €.T. Schlegelward AP. 1771. von Jena aus verfprochen.. 


VBermuthlich iſt fie nicht zu Stande gekomujen. 


S. Goͤtting. gel. Anz. 1765. 797 - 799. Copam. de reb. in medic, 


geflis Dec. II. Suppl. I. 119 - 12%. Sandifor® X. 94- 120 
Erlang. Beytr. 1765. 804 805. 
1337. „ Obferv. für les Maladies qui ont regnd fur la 
„ fin de 1764. &9 au commencement de 1753. Mfl. im Archiv 
» der oͤkonom. Gefelffchaft zu Bern.” 


1338. » Seconde Lettre d Mr. Zimmermann für T Epi: 
» demie qui a regne d Laufanne en 1766. par Mr. Tiffot. 
„» Lauf. 1767. in ı2mo. 50.” Ins Deutfche vom Hrn. 
D. Job. Beorg Zimmermann überfeit. Zürich 1757. in 
8vo. 706. Ins Lateinifche in deffen Zpifolis Lauf. 1770. 
gvo. Jene 1771. gvo. Diefe Seuche beftand in nicht weni⸗ 
ger als vier hizigen Krankheiten: dem gallichten Stich , ſo das 
gemeinſte Webel war, dem faulichten, dem gemeinen fau⸗ 
lichten Fieber , und einem mit einem Grimmen begleiteten 
Durchfalle. Es rafte erftaunlich viel Leute weg. | 
S. Götting, gel. Anz. 1766. 583. 584. 1767. 768. Allgem. 
deutfche Bibl. XL. P. II. 235 - 237. XV. P. I. 192 - 197. 
Sandifort X. ı21 - 132. Bel. Beptr. 1767. 293. 29. 


1339. „» Obfervation fur U’ Epidemie dyfenterique de 


» PAnnee 1768. par Ar. Pache, D. M. u Im 
* Journal Helvet. 1769. 247 - 271.” 


1340. „ Bericht Heren Dfarrer Pfenningers zu Hut 
„ weilen,, im Canton Zurich , über die gutartige 
» uhr, welche am sEnde des Sommers 1733. in 
„ diefem Dorf graßirt hatte. In Rahns medicin. 
» Magazin TIL. P. 5 &6. „p. 585 =645.” Sehr um: 
ſtaͤndlich und lehrreich. 


1341. Man ſindet noch viel hieher gehörende Nachrichten ; 

‚in den meteorologifchen Beobachtungen, fo in den Abhands 

lungen der Öfonomifchen Gefellfchaft zu Bern, eingerückt 

find. Andere Eleinere Stüde , fo Fabricius Hildanus und 

andere Aerzte in ihren Werken aufbehalten haben laſſe ich aus, 
« | 


N 3 


6 2, Einige einzelne Fälle. 


Aus hier werde ich nım einige fehr feltene Fälle oder geſoͤn⸗ 
dert abgedruckte Beobachtungen anführen , das übrige mag 
man in den Schriften der Aerzte und Wundärzte ſuchen. 
1342. „» Hiftoria admiranda de prodigiofa Apollonie 
„ Schreiere Virginis in agro Bernenfi Inedia a Paulo Lentu- 
» lo--- Berne 1604. iN4to. 211 ©.” Die Gefchichte der Apol⸗ 
lonia Schreyer hält nur 23 ©. alles übrige ift fremd, fir ung. 
Sie war von Hals, Amis Erlach. Ihre Enthaltung don der 
Speife fieng 1601. an, Ao. 1602, wurde fie genau beobach⸗ 
- tet; man konnte aber feinen Betrug entdecken. Ihre Enthal⸗ 
tung währte noch, ald Lentulus dieſes Buch ſchrieb. Im Jahr 
1611. fieng fie wieder an, Speifen zu fich zu nehmen. 
©. Haller Bibl, Anat. 1. 301. Ej. Bibl. praci. II. 367. 


1343. » Natuͤrlicher Abdruck, auch eigentlicher kur⸗ 
» 3er Bericht von Apollonia, Stephan Schreyers und 
» Maria Jung zu Bals , ehelichen Tochter , welche 
» ohne Spyf und Trank von Faßnachten 1602. bis 
» auf gegenwärtigen Meyen — 1608. — gelebt hat.” 
In Fol. pat. mit der Abbildimg diefer Schreyerin. 

1344. * „ Jo. Jacob Chifet Afıtie in puella Helvetica 
„ mirabilis phyfica exflaßs. Vefontione. 1610. in gvo.” 

&, Manget Bibl. for. med. T. I, P. IE. 57. Henning Bibl, 
libr, rarior. 1,686. Moreri Diät, 1759. T. II. 6is. Fweert 
Athen. Belgice 409. Foppens Bibl. Belgica ll, 611. 

1345. Jofeph du Quefne oder du Chefne, Seigneur de la 
Violette „ fo mit dem Ken. von Sillery Ao. 1602, in Die 
— gekommen , fol dieſe Geſchichte auch beſchrieben 

©. Moreri l. c. VIII. P. II. 677. Bayle Dici. 1740, I. 156. 157. 

S. auch von ihr Fabricii Hildani Epiſtol. Cent. IV. Nro. 69 
& 77. Ej. Obfervat, 1716. T. I. 192, 193. 244. 245. II, 
10. 17. Auch in deffen ungedruckten Briefen auf hieſiger Bib⸗ 
liothef. Ep. 120, 176, Leu Zex. XVI. 47%. 


1346, » Guil, Fabr. Hildanıs de Monflro Laufanne 


396 — 


„ eyueftrium exciſd narratio Oppenheim 1614. in gvo. 
» Bafıl. 1615. in 8vo.” 
©, Heifler Catal. 262. Nro. 1614. 
1347. „ Jacobi Rothü pradici Baſileenſis Obfervatio 
»„ de cultrivoro Bafıleenfi. In den Ephemerid. Acad. Nat. 
» Curiof. Ann. III. Nro, 189.” 
S. Manget »Bibl. [eript. med. T. 11. P. I. 94, 


1348. » Georg. Heinr. Behr de Viro brachüs &5 manibus 
» penitus deflituto , varia tamen pedibus füis peragente.” 
In den Adis Acad. Nat. Curiof. Vol. V. Obf. 47. p. 177- 
181. Es betrift den Johann Wyniſtorf von Oberburg, im 
Canton Bern. Der Verfaffer giebt fein Bildnif und eine 
Befchreibung feiner Künfte. 

1349. „ Heinr. Chriftian Winter, von einer Schwei⸗ 
„ zerin , mit einem großen Barte. In den Breßl 
» Samml. XXIX, 73. fg.” Sollte diefe Gefchichte nicht 
etwann ein Mährchen oder ein Betrug feyn ? 

©. Zedier Lex, LVII. 969. 

1350. „» Johann Jacob Scheuchzer von einem Maͤgd⸗ 
» kein in Thorberg , im Canton Bern , fo ohne Speife 
» lebt. In den Breßl. Samml. XXXVIL 240.” 

1351. » Jo. Jac. Scheuchzer de Inedia diuturna Chri- 
» fine Krazerin. In den Ephemerid. Nat. Curiof. 1733. 


9 116 - 125. 


1352. » Samuel Scheurer Diff. de Miraculis — refp. 
„ Sam. Hortino Berne 1728. in 4to.” Erzehlt nach den 
Nachrichten , fo ihm Abraham Ryburg gegeben, von ©. 28⸗ 
33. die Gefchichte der Chriſtina Krazer. 

1353. „ Joannes Jacobus Ritter de Impofibilitate &$ 
> Pofibilitate Abflinentie long@ a Cibo & Potu, occafıone 
„ puelle Frutingenfis, Ditionis Bernenfis, Inediam longam 
» Amulantis. Bafle@ 1737. in gto. 30 ©. und in Haler 
„» Difput. practicæ T. III. Nro. 73.” Es ift um die Chriftina 
Krazer zu thun. Sie war Ao. 1697. zu Aeſchi, Amts Fru⸗ 
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tigen, geboren; immer etwas Fanatiſch und Enthuſiaſtiſch, 
wurde auch deswegen AO. 1723. zu Frutigen gefangen geſezt. 
Allda ſieng ihre Enthaltung von aller Nahrung an; man 
brachte fie im gleichen Jahr nach Thorberg , fo.verblich fie 
bis 40. 1728. da die Effensbegierde fich wieder bey ihr eine 
fand ; und fie ſtarb endlich den ı7ten Herbftmionat 1733. Der 
fel. Ritter giebt eine genaue Erzehlung des Hergangs, und der 
gefchehenen Oefnung, umd ift mit Recht überzeugt , daß viel 
Betrügerey in Diefem Handel vorgegangen fen. 
©. Börner Leben gel. Aerzte I. 167. Breßlauiſche Sam. 
XXXVI. 492. 493: XXXVIL 240. 241. Men, de Trevoux 


1738. Juil. 1517. 1518. Nov, 2199- 2210. Boerbaave Me: 
- tbod. Stud, med, cura Alb. Haller 660, 


\ 2354. Im Jahr 1759. wiederfuhr im Canton Bern ein 
AS feltener Fall. Anna Mummenthaler, , gebohren zu Lau: 
persivyl, Amts Trachfelmald , den 7ten Hornung 1751, 
genas den sten Chrifimonat 1759. einer Tochter. Die Mutter 
lebt noch , das Kind aber ftarb in der Geburt, durch die 
Ungefchicklichkeit Des Wundarztes. Man findet hievon Nach 
richten in.den Adis Helvet. VI. 167. 168. vom Hrn. F. S. 
Schmidt, in den Excerptis Helv. & Ital. Litteratur« 
1760. 1, 277. In den Zflratti della Letteratura Europea 
1760. I. 275. 276. Ich habe auch über diefen Gegenfland 
im Jenner 1761, eine Abhandlung der Königl. Geſellſchaft 
ber Wiffenfchaften zu Paris vorgelefen. Sie fteht in Blumen: 
bachs medicin. Bibl. T. III. P. I. 558=560, 

1355. Lettre für Marguerithe Truller de Geffenay ‚im 
» Joh. Helv. 1776. Juin 59-62.” Eine ſtumme Perfon, 
fo plözlich den Gebrauch der Zunge erhalten, und geredet hat. 


Ss. 3. Einheimifhe Mittel, 


1356, „ J ac. Conftantii de Rebecque, Medicine Helvetio= 
„ rum Prodromus ‚five Pharmacope« Helöetiorum Speci- 
„ men, Geneve 1677. in 8vo. 212 ©.” ohne Die ziemlich 
große Vorrede; und zu Genf, unter dem Titel; Atrium 


Aedicinæ Helvetiorum &c. 1691. in 12mo. 346 S. und 
205 ©. Rrankengefchichten, und auf Sranzöfifch von ihm felbft 
überfegt und vermehrt. Bern, 1709. in ızmo. 274 ©. ohne 
die Borrede, ſo 23 ©. enthält. Confant will beweifen, daf 
wir und der fremden Mittel müßigen koͤnnen, er follte aber 
por allem and, uns zu unferer alten Lebensart und zur Ents ' 
haltung von den fremden Speifen wieder gewöhnen. Uebris 
gens ift dieſe Arbeit Iediglich mediciniſch, und betrift ung faft 
nicht. Doch giebt er ein ziemlich merkwuͤrdiges Verzeichnis 
der Schweizerifchen Pflanzen. Er wollte diefelbe in einer 
groͤßern Schrift ausdehnen , welche den Titel haben follte: 
Helvetiorum Medicina pradica , in qua demonftratur Medi. 
camenta Helvetiorum indigena Sufhcere er Morborum 
eorum gurationem, 

G. Manget Bibl. Scr, Med, T. I. P. II, 160. Scheuchzer Bibl. 
Hifß, Helv. Mſſ. Erndtel Pref. ad Warfaviam ſuam phyfice 
iluftvatam. Minutoli ad Paravic, Catal, Haller Bibl, Botan. 
1.599. 11.617. Bibl. chirurg. I. 415. Ej. Bibl, praci. III. 
950. 951. 

1357. „ Confiddrations gendrales für Tabus des Medi- 
„ camens furtout des Medicamens etrangers ; ou !on Vat- 
3», ftache principalenent a faire voir, que la Sowverainete 
‚n de Neufchatel & Valanginrenferme dans fon enceinte, 
» les reınedes neceffaires afes Habitans ; par Mr. d’Iver- 
„ nois, Medecin: du Roi de Pruffe, düns ces Etats. Im 
Pr TE Suiffe 1735. May 49 - 90.” Er findet alle beno- 
thigten Mittel , ſchwache, mittelmäßige und ftarke Larieru: 
gen , Brechmittel, u. f. f. Uebrigens kann eben dieſe Schrift 
zur Erheiterung der, Naturgefchichte Diefer beyden Lahdfchaf: 
ten , viel beytragen. | 

1358, „ Confiderations fur les Bains doux, ‚fpeciale- 
„ ment ceux du Lac de Neufchatel, ol Pon-parle par oc- 
„ cafıon de la Nature de ce Climat €$ des Maladies les 
3» plus frequentes de fes habitans , par Mr. d’Ivernois. 
» Sm Journal Helvetique 1739. Mai 425-453.” ft viel 
zu kurz, für fo wichtige und fo. verſchiedene Unterfuchungen. 





3359 » Pharmacopea Helvetica ⸗ Bafıl. 1771. in Fo- 
„lio.“ Geht und nichts an, 


EG. Comm. de reb. in medic, geſtis XV. 658-660. — 
gel. Ans. i771. 740-242. EÆrl. Beytr. 1771. 597-599. 


1360. „ Matiere medicale tirde de Halleri Hiftoria ſtir- 

9» pium Helvetia indigenarum avec nombre d’Addi- 
» tions fournies par TAuteur, quelques Obfervations du 
» Tradudeur & les Ufages Oeconomiques des memes plan- 
» tes par Mr. Vicat — Berne 1776. in 8vo. T.I. 368 ©. 
* T. 11. 3606. Auf Deutſch, Leipzig 1782. in vo. T.L 

» 318. T. M. 293 S. ohne die Regifter.” Gehört allen 

dings hieher, und hat fehr zuverläßige und Ichrreiche Nach 
richten , ſowohl für die Arzneykunde als die Landwirthſchaft. 
Der deutſche Meberfezer kannte Die Schweiz nicht , daher ver⸗ 
fchiedene Fehler in den Namen. Hingegen hat er die Deuts 
ſchen Namen der Pflanzen beygefügt, nebſt einigen wenigen 
Anmerkungen. 

S. Göttine. gel. Anz. 1777. 2.3. 1782. 1104. Botha gel, 
Zeit, 1781. 327. Zalle gel. Zeit, 1782. 671. 1783. 136 
Jena gel. Zeit. 1782. sı2. Seips. gel. Zeit. 1782. s8% 
s9. Allg. deutſche Bibl. LVI. 112, 113. 

1361. „ Jean Benjamin d’ Apples D: en M. a Laufanne 
„ Memoire fur le Faltrank ou Decodion vulneraire qui eſt 
„ la panacde Helvetique. In Bernard Nowvelles de la 
» Republique des Lettres 1709. Juillet 17-25. Aoüt 174» 
» 177. und auf Deutfch, von Joh. Beorg Rruͤniz über 
> fezt und erläutert, im Samburg. Magazin T. XXIV. 
» P. III. p. 246-261.” Die Kräuter, aus welchen diefe 
fehr berühmte Arzney der Schweizer vorzuͤglich verfertiget 
wird, werden bier angezeigt. Sie find: Pyrola, Sanicula, 
Virga aurea, Pervirica, PesLeonis, Scabiofa u. f. f. Es giebt 
aber verfchiedene Arten dieſes Tranks, welche durch Zufäze 
einiger Kräuter gemacht werden. Diefe verfchiedene Arten 
und deren Würkungen werden hier befchrieben, Die Kruͤni⸗ 
aifche Zufäge find nicht vom Belang, 
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Aedicinæ Helvetiorum &c. 1691. in 12mo. 346 ©. und 
205 ©. Krankengeſchichten, und auf Sranzöfifch von ihm ſelbſt 
uͤberſezt und vermehrt, Bern, 1709. in ı2mo. 274 ©. ohne 
die Borrede, ſo 23 ©. enthält. Conftant will beweifen, daß 
wir und der fremden Mittel müßigen Eönnen, er follte aber 
vor allem and, und zu unferer alten — zur Ent⸗ 
haltung von den fremden Speiſen wieder gewoͤ Uebri⸗ 
gens iſt dieſe Arbeit lediglich mediciniſch, und * ft uns faſt 
nicht. Doch giebt er ein ziemlich merkfwürdiges — 
der Schweizeriſchen Pflanzen. Er wollte dieſelbe in einer 
groͤßern Schrift ausdehnen, welche den Titel haben ſollte: 
Helvetiorum Medieina pradica , in qua demonftratur Medi- 
camenta Helvetiorum indigena JRR. ae Morborum 

gorum curationem, 
: &, Manget Bitl. Scr. Med, T.TI. P. II, 160. — — 
Hif, Helv. Mſſ. Erndtel Præf. ad Wasfaviam ſuam pbyfice 


illuftratam, Minutoli ad Paravic, Catal, Haller Bibl, Botan. 
1.599. II. 617. Bibl. chirurg. I. 415. Ej. Bibi, pradl. III, 


350. 551. 
1357. „ Confiderations gencrales fur Tabus des Medi- 
» camens furtout des Medicamens etrangers , ou Ton Sat- 
„ tache principalement a faire voir, que la Souveraindte 
‚on de Neufchatel & Valanginrenferme dans fon enceinte, 
„ les reınddes neceffaires a fes Habitans ; par Mr. d’ Iver- 
„ nois, Medecin. du Roi de Pruffe, dans ces Etats. Im 
„ Mercure Suiffe 1735. May 49 - 90.” Er findet alle beno- 
thigten Mittel , ſchwache, mittelmäßige und ſtarke Rarierum- 
gen , Brechmittel, u. f. f. Webrigens kann eben dieſe Schrift 
zur Erheiterung der, Naturgefchichte dieſer beyden Landfchaf: 
ten , viel beytragen. 


1358. „ Confiderations für les Bains doux, fpeciale- 


„ ment ceux du Lac de Neufchatel, ou Pon-parle par oc- 
„ cafoon de la Nature de ce Climat €$ des Maladies les 
* pa frequentes de fes habitans, par Mr. q Ivernois. 
» Im Journal Helvetique 1739. Mai 425453.” ft viel 
zu kurz für fo wichtige und ſo verſchiedene Unterſuchungen. 


/ 
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1359. „ Pharmacopea Helvetia — Baſil. 1771. is Fo- 
» lio,” Geht und nichts an. 


ESG. Comm. de reb. in medic. geſtis XVII. 658 - 660. — 
gel. Ans. 1771. 740-743. Erl. Beytr. 1771. 597-599. 


1360. „ Matiere medicale tirée de Halleri Hiſtoria fir. 
=» pium Helvetia indigenarum avec nombre d’Addi- 
» tions. fournies par TAuteur, quelques Ohfervations du 
3» Tradudeur & les Ufages Oeconomiques des memes plan- 
» tes par Mr. Vicat — Berne 1776, in gvo. T.I. 368 ©, 
* T. IL. 360 S. Auf Deutſch, Ceipzig 1782. in 8vo. T.L 
JIxu8 S. T. M. 293 S. ohne die Regiſter.“ Gehört aller 
dings hieher, und hat fehr zuverläßige und Ichrreiche Nach⸗ 
richten , ſowohl für die Arzneykunde als die Landwirthfchaft. 
Der deutfche Heberfeger kannte Die Schweiz nicht , Daher ver⸗ 
fchiedene Fehler in den Namen. Hingegen hat er die Deuts 
ſchen Namen der Pflanzen bengefügt, nebft einigen wenigen 
Anmerkungen. 

©. Böttine. gel. Anz. 1777. 2.3. 1782. 1104. Botha gel, 
Zeit. 1781. 327. Halle gel. Zeit. 1782. 671. 1783. 136 
Jena gel. Zeit. 1782. 512. Leipz. gel. Zeit. 1782. 58% 

59. Allg. deutſche Bibl. LVI. 112, 113. 
1361. „ Jean Benjamin d’Apples D: en M. a Laufanne 
„ Memoire für le Faltrank ou Decodion vulneraire qui eſt 
5; la panacde Helvetique. In Bernard Nowvelles de la 
» Republique des Lettres 1709. Juillet 17-25. Aoüt 174- 
» 177. und auf Deutfch, von Joh. Beorg Kruͤniz über 
3 fezt amd erläutert, im Hamburg. Magazin T. XXIV. 
» P. III. p. 246 - 261.” Die Kräuter, aus welchen diefe 
fehr berühmte Arzney der Schweizer vorzüglich verfertiget 
wird , werden bier angezeigt. Sie find: Pyrola, Sanicula, 
Virga aurea, Pervirica, PesLeonis, Scabiofa u. f. f. Es giebt 
aber verfchiedene Arten dieſes Tranks, welche durch Zufäze 
einiger Kräuter gemacht werden. Diefe verfchiedene Arten 
und deren Würkungen werben bier beſchrieben. Die Krüni- 
zifche Zuſaͤze find nicht von Belang. 





-..1362,.., Thea--alpino montana” Glaronenſium, oder 
„» Hochgebirgifcher Glarner » Thee.: Das ift: Wund⸗ 
» undsKalltranf-Species, Die heut zu Tag in der Schweis, 
„ im Canton Blaris zubereitet, und Anitattdes India» 
» nifchen » Chees , mit größtem Nuzen gebraucht wer- 
» den. Don den Medicis daſelbſten aufgefest 1712. in 
» 410.86.” Die Ingredienzien diefes Thees werden nicht 
angezeigt , und die Kräfte nur allzuſehr erhoben. 
1363. „ Differtatio de Thee Helvetico , vom Schweiz. 
» 3er » There; quam -- - fibmittit. Joh. Francifcus Nico- 
„ laus Faber, ex Epifcop, Bafıl. Bruntrutanus. Bafıl. 
»„ 1715. in 4to. 24 ©. und mit Wepfers Abhandlung de 
» Cicuta aquatica 1716. in 4to. und Leiden 1733. in 8v0.” 
Eine fehr fehlechte Abhandlung , worinn er viele Arten von 
Schweizer: Thee angiebt, die es aber wuürklich nicht find ; 
denn in den Schweizer Thee gehören Eeine fremden Mittel, 
wie folche faft in allen feinen Kecepten fich befinden, en 
©, Men. de Trev. 1716. Feb, Leipz. gel. Zeit. 1716. 487- 
1364. Mein fel. Vater, überzeuget , daß der gewöhnliche 
Schweizer Thee , dem fich vorſezenden Zweck nicht entjpreche / 
hat dem Hrn. Otto Fried. Struve zu Lauſanne einen geſuͤn⸗ 
dern und angenehmern angegeben, der von ihm allein —* 
zu haben iſt. 
1365. „ De Bombace de Vedreiti — In Scheuchzer 
„ contin. otior.: Aeftivalium circa Thermas Badenfes.”. 
Diefes in Bündten fo berühmt ſeyn follendes Wundfrant, 
ift die Salix Alpina Serpilli folio lucido Boccon. mus, 


1366, „ Befthreibung von der Natur und Kräften 
„ des Schweizerifchen Bletfcher-Spirieus , durch Daniel 
» Sanahans , Stadt : Phyficus zu Bern. Zurich — 
„in gvo. 24 ©.” und auf Franzoͤſiſch unterm Titel: 
göuttes glaciales Helvetiques. Geneve & Lyon 1759. in Far 
auf 236 ©. ohne 16 S. VBorberichte. So weit geht die Ber 
gierde unfrer Zeiten , den Menfchen zu ihrer Gefundheit wieder 
au helfen, daß ſelbſt ewiges Eis, ungeheure Berge, darzu 
dienen 





dienen muͤſſen. Der aus diefem , wenn man es fagen doͤrfte, 
halb verftenerten Eis, vorgeblicher Weife gezogene Geiſt, iſt 
gegen die Wafferfucht, Verfiopfung der Drüfen» und Blut⸗ 
gefäffe im untern Leibe, Seitenflich, auszehrende Fie— 
ber u. f. f. mit Nuzen gebraucht worden. 
©. Catalog, libror. Viennæ probibitorum 1760. p. 4 1965. 23. 
72. Annal. Typogr. 1761. Fevr. 129. Annte litter. 1759. 
T. II. 45-49 
1367. Es ſtehn auch theils mediciniſche theils andere 
Nachrichten vom Gleiſcher⸗-Eiſe in ZHanovs Merkwuͤrdig⸗ 
. feiten der Natur, und im Journal Hiſt. du Commerce. 
Geneve 1744. P. I. Nro, 111. Andrea in feinen Briefen 
aus der Schweiz , redet umftändlich und mit vieler Ver⸗ 
achtung von diefem Mittel, 
1368. „ De la Fabrique du Sucre de Lait, & du sel 
4» d’Ofeile en Suiffe & en Lorraine, par M. de Machy. 
» Im Art du Difiilateur des Eaux fortes. Paris, in Fol. 
> 128. fg.” Milchzucker wird auf verfchiedenen Helvetifchen 
Alpen, befonders auf den größern, wo täglich viele Milch 
Hezogen wird , gemacht, und ziemlich viel in unfern Apothes 
ken verkauft. | 


S. 4. Viehſeuchen. 


ch übergehe bier , die fo Hätifig In der Schweiz ergangene 
Verordnungen und Anleitungen, und gedenke nur einiger 
beſonderer Werke. 


1369: A n Abftrad of a letter from Dr. Winkler dated 
„ Dec. 22. 1682. — Containing an account of a murrainin 
„ Swizerland and the method of itscure, In Philafophis 
„ cal Tranfadions ad 1683. Nro. 145. 93: fg.” mit einer 
Fortſezung vom zuften Merz 1683. Ebendafeldft. Und in den 
Abhandl. zur Naturgeſch. aus den Philof-Tranfactionen 
1779. TLP.L No. 1, 


1370, „ Carl. Nicol. Cangen Beſchreibung des Vieh⸗ 


» Preitens, fo ſeit 1711. big 1714. gewuͤthet hat. Lim 
Bibl. d. Schweizerg, I. Th. ge 
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22 ern 1714. in 850. 213. ©.” Em fir Die BR Zeiten 
nuͤzliche Schrift. 
S. Ada Erud, 1715. Febr. 77 - 79, geips. gel, Zeit. 1715. 47. 


” 1370 „» Siiegender Zungentrebs, eine Diehfeuche , 
„» welche 49. 1732. die Eidgenoͤßiſchen Lande ergriffen, 
„beſchrieben von Johann Jacob Scheuchzer , Zurich 
1732. in 4to. 60 &. nebft einer Kupfertafel, Auf Latei- 
„ nifch, feinem Celum trifte 1732. in 4to. angehängt. ”” 
Ich würde diefer Schrift nicht gedenken, wenn fie nicht zu⸗ 
gleich eine weitläuftige HiftorifcheBefchreibung enthielte,wie ſich 
Diefes Uebel in der Schweiz , befonders aber im. Zürichgebict 
dusgebreitet habe ; wie auch ein umſtaͤndliches Verzeichnis alles 
in der Landfchaft Zürich und Graffchaft Baden in jedem Dorf 
angefteckten Viehes. Die Heilungsarten gehören nicht 
hieher. 


G. Commerc. litter. Noric. 1734. 86 - 88. 


1372. Alberti de Haller de lue bovilla agri Bernen ſis 
„ Commentatio. Göttinge in 4to. 20 &.” und in Nov. 
Comm. Soc. Reg. Götting. T. IV. 25 +43. Auf Deutfch 
1773. in 8vo. 31 ©. Chur 1774. in gvo. 57 S. mit Ans 
merk. eined Arztes zu Chur, Frankfurt 1774. umd in den 
Abhandl. der oͤkonom. Gefelkichaft von Bern 1772. 
P. 11.49 - 79. und Auszugsweiſe in den Berlin. Samml. 
T. X. Auf Franzoͤſiſch 1773. in gvo. 32 ©. und in den 
Mem. de la Soc. Oeconom. de Berne 1772. P. J. ı- 32. 


. Die deutfche und franzöfifche Ausgabe iſt auf Obrigkeit⸗ 

lichen Befehl veranſtaltet worden. Sie enthält nur das 

weſentliche der lateiniſchen Urkunde , mit Auslaffung der 
Stelten anderer Verfaſſer. 


6. Goͤtt. gel. Uns: 1773» 1193 1198. 1774. 64 90 1775- 
327. 328. Zalle gel. Zeit. 1774. 222. 223. Comm, de reb. 
in medic, geflis XX. 609. 610. Allgem, deutfche Bibl. 
Anhang zum ızten big z4ften Band II. 956. XXVI. 265. 
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DBierter Artikel. 
Sen , Flüffe, Berge, Eisgebirge, 
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a. Seen 


1373. Hieher gehoͤret vorzuͤglich Scheuchzers — 
phia Helvetica, wie auch die Tableaux Topogr. de la Suiffe 
T.1. wo eine umfländliche Befchreibung der vornehmſten 
Seen und Flüffe der Schweiz, nebſt einer fehr genauen Bes 
fchreibung der anftoffenden Gegenden, vorkommt ; fo wie 
Cyſat und Eſcher es mit dem Qugerner= und Zuͤricherſet 
gethan haben. 

137% Natuͤrliche und umſtaͤndliche Beſchreibung 
3; aller Bäche, Fluͤſſe und Seen im ganzen Berngebiet, 
» von ihrem Urfprunge , Sortflieffen und Yusgange 
;; Mi: in Fol. 163 ©. in meinen Händen.” ch vermuthe; 
diß ſey nur ein Stüd der Schellhammerifchen Topogra⸗ 
phie des Berngebiets: Man findet bier in alphabetifcher 
Drdnung, ein umſtaͤndliches und genaues Verzeichnis , mit 
guten Anmerkungen. 

1375. » Topographifche Befthreibung des Bielerſees 
» und der umliegenden Landfthaft, insbefondere der 
» Herrfchaft Ergüel: In den. Abhandlungen oͤkoͤn. 
„Geſellſchaft zu Bern 1768. P. II. S. 143. biW9. und 
„im Franzoͤſiſchen 159202.” Eine ſehr artige und viel irrige 
Nachrichten verbeffernde Schrift. Der Bieletjee hat in feiner 
größten Länge 3 1 Stunde, und eine Stunde in feiner größten 
Breite, Er ift mit vielen Städten, Flecken und Dörfern 
umgeben, und an der nördlichen Seite mit häufigen Wein: 
bergen. Wie theuer diefe feyen ; kann man daraus fchlieffen, 
daß ein Mannwerk von sooo Quadrat» Schuhen, bis auf 
.300 Reichsthaler zu ſtehen kommt , und dennoch fehr große 
Köften jur Bearbeitung erfordert. ©. 154: fängt die Befchreis 
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Hung des Erguels an, fo um defto intereffanter ift, da wir 
noch wenig Nachrichten von diefem Lande haben. In feiner 
größten Länge hat es 9 Stunden , und „in der größten Breite. 
Es ftößt an den Canton Bern, an Biel, and Münfterthal , an 
die Sraffchaft Balendis , an den Teſſenberg ıc. Fit jehr frucht⸗ 
bar und auch ſehr bevölkert. Diefe Landfchaft , fo wie das 
ganze Revier, hat Das eigene, daß fait jedes Dorf ıc. einen 
deutfchen und einen franzöfiichen Namen hat, welche aber in 
der. franzöfifchen Ueberſezung dieſer Schrift nicht durchgehends 
bemerkt werden, ald: Bieterlen , Perle, Tramlingen , Tra- 
meland , Voͤgliſtahl, Vauffelin, Plentſch, Plagne. Auch wird 
©. 157174. umfländlich von den Mitteln geredet , aus den 
Bergen des Juraflus, den größten Nuzen zu ziehen. Der 
Verfaſſer fol Herr Alerander von Wildermet-, jeziger 
Meyer zu Biel fenn. Der See wird bald Bicler bald Nidauer⸗ 
fee genennt ; in den mittleren Zeiten hieß er Lacus Nugerolis. 
Die Gerichtäherrlichkeit darüber hat die Stadt Bern, als 
Herr der Graffchaft Nidau. Die Graffchaft Erlach ſtoͤßt 
nördlich nicht andenfelben. Tannbach ‚fol Twannbach heiffen- 
Biel liegt nicht am See , auch Ipſach nicht. Die Schenf ‚ fo 
bey Pierrepertuis entfpringt , und die eigentlichen Bielerifchen 
Weinberge, hätten beffer follen befchrieben werden. Vinelz 
(Fenoul) und Luͤſcherz (Luferas) an der füdlichen Seite 
des Sees, find ausgelaffen. s 


376. * „ Joach. Vadiani Beſchreibung des oberen 
» Boßfipefees, mit feinen umliegenden Städten und 
Pr ern , Allemannifcher und Schweizeriſchen 
„» Seite, MIT. Auf der Bibl. zu St. Gallen. ” 


1377. » Joliunnis Georgü Tibiani Panegyricon fuper 
„ Laudibus Acronü Lacus in Alemannia & ejusdem Civi- 
„ tatum. In Geldafli Script. rer. Alleman. 1730. T. K 
» 101-103. und in Scheuchzeri Hydrogr. Helv. 23 . 28.” 
Diefed Gedicht hat wenig zu bedeuten, ift doch aber nicht 
gaͤnzlich zu verachten, da es eine genaue Geographie der zu 
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beyden Seiten des Bodenfeed Tiegenden Orte liefert. Der 
Berfaffer war Schulmeifter zu Ueberlingen. 

GS. Rabn Biel, Helv. 708. 

1378. „ Antiquitates Lacug Bodamici cum Specimine 
» Hiflorie Lindavienfis, fub Prafidio Cafp. Sagittarii, 
„ exponet Georgius Jacobus Melin , Jene 1693. in 4to. 
„» 162 ©. und in egelin Thefauro rerum Suevicar. T. I. 
> 296 - 395.” Diefe fehr gelchrte Schrift des Mellins 
erläutert beträchtlich die Gefchichte der an den Bodenfee 
anftoffenden Länder. Im erften Kapitel betrachtet er den 
jestgen Zuſtand des Sees, deffen Rage , Benennungen , 
Anftöffe u. f. f. Im zweyten, den älteften Zuftand des Sees, 
welcher nunmehr weit Eleiner iſt, als vor altem , umd die ag 
diefen See anftoffende Völker : als die Rhaͤtier, Vindelicier 
und Helvetier ; diefed Kapitel ift befonders wichtig für ung. 
In den folgenden Kapiteln werden die Unruhen erzehlt , 
welche die an den See anftoffende Länder unter dem Odtavio 
Augufto , und folgenden Kaifern , den Alemanniern, den Frans 
ken, Kaifer Earl den Großen, und feinen Nachfolgern , bis 
auf Rudolph von Habsburg, erlitten haben. Alles dieſes ver⸗ 
dient von einem Liebhaber der Schweizerifchen Gefchichte 
bedächtlich gefefen zu werden. Diefe Schrift follte auch dem 
Thefauro Antig. Germ. Eccardi und Hertenfleins Thef. rer. 
Suev. wie auch dee Treuerifihben Samml. Script. Germ. 
einverleibt werden. 

@&: Hifl. Bibl, Fabr.V. 257. Zamb Bibl. Hiſt. Cent. V. — 
Goͤtting. gel. Zeit. 1740. Mofer Bibl, Seript. ar 
Suevie. in feiner Ausgabe der Erufifchen Chronid, 

1379. » Differtatio inauguralis de Dominio. — 
„ Suevici vulgo Lacus Bodamici, quam ... Prafide Chrif. 
„ Gottl, Budero .„.. publica Diſqui ſitioni Yubjicit Jo. Chri - 
» foph. Wegelin. lass Acronianus. Jene 1742. in 4to. 
„66 S. md in Wegelini Thefauro rer. Suevic. T. IV. 
» 378 - 421.” Eine fehr wichtige und leſenswuͤrdige Abhand⸗ 
"Ring, worinn man viel nene Unterfuchungen und Nachrichten 
antrift. Zuerft giebt der Verfaffer Die an des Namens 
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amd die topogranhifche Beichreibung des Bodenfers ; dieſer 
hat fehr viele Namen gehabt. Ald: Acronius oder Acromus 
Lacus, Botamicus Lacus , Brigantinus Lacus, Lacus Meefius , 
Mare Suevicum , Conitantienfis Lacus. Der obere Theil des 
Bodenſees, heißt der With oder weite See ; der untere Theil 
aber, der Linter - oder Zellerfee , Lacus Venedus. Er ift 
wenigſtens 7 Meilen lang, und hält in feiner größten Breite 
etwas mehr ald 2 Meilen. Er ift auf allen Seiten ungemein 
bewohnt; diefe Bewohnungen gehören teils zu den Defters 
reichiſchen, theild zu den Helvetifchen Landen , größtentheilg 
aber zum Schwäbifchen Kreis. Das Gebiet der Helvetier 
geht vonder Mündung des Rheins bis zur Stadt Conftanz , 
in der Länge von 4 oder mehr Meilen. Hierauf handelt ex 
von den verfchiedenen Beherrfchern dieſes Sees, worinn die 
Rechte der Helvetier zu eng eingefchränft , die Lindauiſche 
aber allaumweit ausgedehnt find. Gleichwohl wird dieſe Schrift 
mit Vergnügen und Nujzen gelefen werden. 
©. Bötting. gel. Zeit. 1742. 605. 606. 

1380. „ Diff. inaug. juridicam de jure navali, nec 
» Mercatoribus nec aliis Civibus , fed nautis & opificibus 
'» (den gelernten und zünftigen Schifleuten) Lib. & Imp. 
“33 Civitatis Lindaugie in mari Suevico feu Lacu Boda- 
„ mico juxta flatuta privative & folitarie competente; 
» cum connexis ... defendet Matteus Seutter de Lezen, 
» Lindavia Acronianus. Erlang« 1764. in 4to. 106 ©. 
Diefes ift eine fehr geichrte Abhandlung , die nicht wenig 
in das Schweizerifche Staagerecht umd Topographie einlauft, 
auch mit vielen Urkunden verjchen if. Man wird aber den 
noch viele hier eingeruͤckte Saͤze von Seiten Coſtanz, St. 
Gallen und anderer niemals cingeftchen. 

S. Erlang. Anmerk. 1764. 220- 223, 

1381. » Befchreibung des Bodenfees nach feinen 
a dverichiedenen Zuftänden in den Altern und neuern 
>» Zeiten. Alm und Lindau 1783. in gvo. 213 S. und 10 
» S. Borbericht,. ” Iſt vom David Yunlin ; und nach feinge 
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Manier. Ym erften Kapitel iſt die eiamntliche Topographte 
ſehr kurz. Im zweiten von der Landesherrlichen Hoheit uͤber 
den Bodenſee, wem ſolche heut zu Tage zuſtehe, und welche 
andere Rechte die daran liegenden Staͤnde und Ortſchaften 
an ſolchem beſizen, aus bekannten Quellen. Im dritten, von 
der anmuthigen Ausſicht an dieſem See, an der Schwaͤbiſchen 
Seite, und der auf demſelben befindlichen Schiffahrt und 
Fiſcherey. Die Naturgeſchichte iſt fehr unvolftändig. Im 
vierten, die denkwuͤrdigſten Begebenheiten, die ſich in den 
altern und neuern Zeiten am See zugetragen. Im fünften‘, 
Anmerkungen über den Zuftand der Cultur, Induſtrie und 
Gewerbe in den an diefem See gelegenen Landfchaften , 
befonders in Rückficht auf die Schiffahrt. Das gange iſt von 
mwenigem Belang. 
©, Sabri Geogr. Magaz. T. H. 223 - 229. | 

1382. * „ Jul. de ‚Juliis Iftoria del lago di Como edel 
3, Borgo di Canobio.” Könnte wohl den Laniferfee. betreffen. 

©. ;Argelati L. c. T. II. 930. . 

1383. » Camilli Ghilini Teline vallis ac Larii Tacus 
pasrticularis Deferiptio. Han. 1611. in 8vo. In Marg. 
„ Freher Scriptor. rer. German. ı611. T. II. & 1717. 
„ Ym Thefauro Antiquitatum Italie T. M. P. I. 1203- 
„, 1208.” Artig, aber allzukurz, doch kann man verfchiedened 
daraus lernen. Sie foll eigentlich den Jo. Jac. Ghilini, des 
Camilli Bater , zum Verfaſſer haben. 

S. Bibl, Bodleiana, a 

1384. „ Pauli Jovi Deferiptio Larii Lacus Rome 1524. 
„ in 4to. Mediol. 1558. Venetiis. 1559. ingto. 56 ©. und 
„ in Grevii Thefauro Antiquitatum Italie T. Ul. P. H. 
„ 1209-1224. in Andr. Schotti Italia iluftrata. Frf. 1600. 
„ in Fol. 392-412. In Jovii durch Jo. Herold herausges 
3» gebenen Deferiptionibus quotquot extant regionum atque 
5 Zocorum Bafilee 1571. in 8vo. 377-414. Bafıl. 1578. 
„ in Folio.” Diefe angenehme Befchreibung ift bereits 1558. 
vom Dionyfo Somentio , dem Nicolao Sfondrato Comiti 
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‚Ruperie zugeeignetoorden. Jovius muß fie abernoch früher 
‚nerfertiget haben , weil er felbft fie des Nicolai Sfondrati 
Pater, Francifco, zugerignet hatte. Er befchreibt ſowohl die 
liebliche ‚Lage des Sees, ald auch die Namen und Thaten 
der. Ummohner derfelben,, und die Naturgefchichte , da die 
guten Fifche, die Marmorgruben von ganz weiſſem und gang 
ſchwarzem Marmor , der Veltliner Wein u. f. f fchr geruͤhmt 
werden. Die Heberbleibfel des alten Yolturena fucht er bey 
Borgo Francone. Auch ift noch ein Brief des Nicolai Boldoni 
vom ı7tenKal. Febr. 1539. auf 5 SG. angehenkt , in welchen 
Der zu gewiſſen Zeiten zunehmende und abnehmende Milch: 
weiffe Fluß bey Varena befchrieben wird, 

S. Aamburgifche Bibl, Hiſtor. V. 145. Argelati Scr, Mediol, 
h — ad Artic. 258. 

1385. *, Ben. Jovi de Lario Lacu, Carmen heroicum.” 

©. A Varea ..c. Il. go, 


1386. * „ Hieron. Serra mirabilium Aquarum Lacus- 
„ Larii theoria. Comi 1584. in 4to.” Sein Sohn Giam. 
‚Batifla Serra hat fie herausgegeben. 
G. Scheuchz, Bibi, Hifl. Nat. Helu. MM. Tatti Annali di Come 

III. 157. 

1387. Sigismundi Boldoni in funere Samuelis Geufu- 
» fi — panegyrishabita. Patav. — 3. Kal. Jan. 1617. — 
„» Patavii 1617, in 8vo.” Nach diefer Rede , die uns nicht 
betrift ‚ folgt ohne einigen andern Titelı Sigismundi Boldonii 
Larius — auf 80 &. Eine, andere ſchoͤnere, ber nicht ver- 
mehrte Auflage, auffer daß fich mehrere Drudfehler darinn 
finden , iſt folgende: Sigismundi Baldonii Larius — im- 
preſſus Venetiis 1637, in 12mo. 146. ©. Zucce 1660, in 
12mo. Anfänglich handelt er ſehr viel vom Fluß Abdua, 
deſſen Ausſſuͤſſen und angrenzenden Oertern, Lauf durch dag 
Volturener⸗Thal, wie auch von andern Slufen , die fich in 
dieſen Comerſee ergießen ; wie nom Adula: nebft der Anzeige, 
der an dieſen Flitifen liegenden Dexter. Das Werk felbft ift 
poller Ausſchweifungen, Die und nicht betreffen; feine Ord⸗ 
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mung iſt beobachtet, auch das Regiſter Tächerlich eingerichtet, 
trocken, und unzureichend. Der hiſtoriſche, politifche und topo⸗ 
graphifche Theil iſt umfländlicher und beffer ald beym Jovio, 
diefer übertrift aber den Boldonium gar fehr im Theil von 
der Naturhiftorie , von welcher er faft fein Wort redet. Die 
größte Tiefe des Sees beſtummt Boldonius benm Monte Del- 


‚phico, wo fie über soo Schuh feyn fol. Buldoni ftarb den 
‚sten Jul. 1630, zu Papia. 


Die voltftändigfte, fchönfte, und feltenfte Ausgabe ift folgende: 
Sigismundi Boldonii Larius cui accedunt epiftole triginta 
Jelectæ nec non carmina quædam inedita € liber quartus 
po@matis Italici cui titulus la Caduta dei Longobardi ubi 
multa de lacu lario, item Pauli Jovii defcriptio lacus larii» 
Avenione 1776. in groß gvo. Der Cardinal Angelus Maria 
Durini, damaliger Prolegatus zu Avignon, hat fie beforget » 
und verſchenket fie. Jedes Etüc hat eine eigene Seitenzahl. 
‚Zuerft des Boldonii Arbeit 118. denn deffen epifole feledie 
105. ©, wo noch vicl von diefem See vorkommt. Deffen Car- 
mina feleda inedita 58 ©. fo größtentheild diefen See 
behandeln. Defcrizione del lago lario prefa dal codice della 
Biblioteca Ambrofiana del poema eroico di Sigismondo Bol. 
doni intitolato la caduta dei Lengobardi al canto quarto 
35 S. in 104 Strophen. Jovi deferiptio larii lacus nach 
der Ausgabe von 1559. 726. : 

S. Argelati \,c. T. 11. 260, 


1388° „ Pier Francefto Minoaai le delizie del Lario in 

„ forma di lettera, feritta al Sig. Aleff. Magnocavallo- 

» Como. Caprani 1638. 8v0.” Soll intereffante Nachriche 
ten enthalten. | 

©. Bibl, Firmian, Hiß.277. Tattil. cc. T. J. hin und wieder. 


1389. Ferdinandus Carolus hat eine poetifche Befchreis 
bung des Lacus Larii auf Lateinifch — „ſie befindet 
fi) in feinen Elegiis. 


6, Allatii apes urbane 95. 





. 1390. * „ Gio. Franc. Saxii Iforiä del lago e della 
„ republica di Canobio. MT. Sol ſich im Capucinerfloftee 
4 4u Canobio befinden, und beym Joh. Bapt. Bianchini. ” 
S. Argelati Scriptor. Mediol. T. TI. 446. Picineli Atheneurm 

299. Cotta Verban, lacus. L. II. Cap. II. 

1391. „ Lettera fula lonfitudine antica del Lario. 
„In Guidonis Ferrari Lettere Lombarde Milano 1766. 
» T. Il! Lett. ı2. S. 127 : 138.” Er behauptet, der Sce 
fey viel Eleiner gewefen, und habe fich mir von Sommolago 
bis Ifola, 300 Stadien weit, erftredt. 

1392. » An accurate Defeription of the lake of Ge- 
„ neva, by a late curious obferver. In den Philofophical 
3» Tranfadions Nro. 86.” Da der bekannte Naturkündiger , 
John Ray, ohngefehr um die Zeit da diefe Beobachtungen 
verfertiget worden , nemlich A°. 1673. die Schweiz durch» 
reiſete, fo kann es feyn , daß cr der Verfaſſer dieſer gewiß 
merkwürdigen Befchreibung des Genferfeesift. Die Beobach- 
gungen find innerhalb vier Monaten gemacht worden. Der 
Verfaſſer glaubt , man Eönne den Lauf des Rhodans durch 
den See, an feinem jchnellern Lauf, und einer eigenen Art. 
Fiſche, nicht aber wie andere wollen , an der Farbe erkennen. 
Das Seewaſſer hat er teinkbar befunden , und er bemerkt, 
dag der See vom Hornung big zum Auguft waͤchſet, und im 
Eommer zwölf bis fünfzehn Schub Höher , als im Winter ift- 


1393. „ Remarques faites par Mr. J. C. Fatio de Duil. 
9 lier für IHiftoire Naturelle des Environs du Lac de 
» Geneve, in Spon Hifl. de Geneve ı730.in ı2mo. T.IV. 
» 289-330.” Satio liefert in dieſer fchönen Abhandlung 
zum voraus ein genaues Verzeichnis aller Städte, Flecken, 
Schlöfer , Dörfer und anderer Gebäude um diefen Sec , der 
Flüffe und Bäche, fo fich in denfelben ergieifen, und der Winde, 
fo vorzüglich ich auf demſelben ſpuͤren laſſen. Dieſer See ift 
von Dem Bernergebiet , dem Wallisland , Savoyen, dem 
Pays de Gex und der Stadt Genf umgeben. Der See liegt 
im 24. != ro! Grad der Länge, und 46, ! 31.“ der Breite 
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Seine Gehalt ift wie-der halbe Mond, fo daß Die zwey Hoͤrner 
etwas abgeflumpft find, umd eins derfelben inwendig aus⸗ 
gehöhlt ift. Er ift in gerader Linie von Villeneuve bis Genf 
15 franzöfifche Meilen lang , dem Land nach aber durch daß 
Berngebiet 185 Meilen. Die größte Breite ift 3 Stundenz 
die Tiefe iſt unbeſtimmt: an winigen. Orten 200 bis 400 
Klafter, an andern nur 40. Es find 6o Städte und Dörfer 
um denfelben ‚und er empfängt 35 Flüffe und Bäche. Fatio 
‚glaubt , die Montagne maudite fen der höchfte Berg , fo mit 
Richtigkeit fen gemeffen würden , da er ſich 2426 Klafter 
über das Mitteländifche » Meer erhebe. Anderer fehr merk: 
wuͤrdiger Sachen, die haufig angebracht werden, zu gi 
fchweigen, 
G. Journal des Sgavans 1731. O&obre 494, Erndtel Warfav. 
phyfice illuflrata in pref. 
1394. „ Lettre concernant le Lac Leman. Im Journal 
„ Helvetique ı741. Juin 507 = 537. und auf Deutich im 
» Hamb. Magazin XI. 200, fa.” Iſt vom Baulacre. 
Ein großer Theil betrift den Abgrund , worein fich der Rho— 
dan ftürzt; er glaubt; er fein Ar. 561. durch ein Erdbeben 
entftanden. Der See ift Fifchreich , befonders an Forellen, 
dic oft so Pfund wagen ; er hat auch eine ihm eigene Art 
Fiſche, die man Ferrat nennt, und die fehr gelicht werden. 
Die Fabel, als wenn der See feit der Reformation , weniger 
Fiſchreich fey , wird wie billig Ferlacht; das Waſſer iſt rein, 
und tief genug zur Schiffahrt. Er friert niemals zu, nur etwann 
in der groͤßten Kaͤlte ein wenig am Ufer; die umliegenden 
Gegenden ſind ſehr fruchtbar und lieblich, auſſert der Seite 
von Savoyen, die es nicht iſt. Er hat einen eigenen ſehr 
heftigen Wind, den man Vaudaire nennt. Gelegenheitsweiſe 
wird hewieſen/ daß noch ein anderes Biſtum Lauſanne in der 
Moldau ſey, wohin der dem unſrigen zugeſchriebene Biſchoff 
Angelus gehoͤre. 
1395. » Remarques fur le Lac Leman. Im Journal 
„ Helvetique 1746 Aoüt 121-145. und auf Deutfch im 
» Bamb. Magazin XI. 537. leg.” Sie find aus Anlaß der 
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in. der Bibliotkeque Frangoife XLI. 148: eingeruͤckten Art, 
merfungen über die Etats & Delices de la Suiffe verfertiget 
‚worden ‚ und dienen, die in demfelben begangene Fehler, zu 
verbeſſern. Sie betreffen Die Fifche Diefed Sees ‚ die Vermin⸗ 
derung derfelben , die Ebbe und Fluth, den Stein des Neptil: 
nus, die umliegende Gegend u. f f. und verdienen allerdings‘ 
‚gelefen zu werden. 


1396. „ Oratiuncula de Lacus Lemanni Laudibus. Mff. 
» in 4to. 13 ©. lin meinen Haͤnden.“ Sol vom Herrn 
Emanuel Couvreur von Bivid, Burger zu Genf feyn , und 
verdient allerdings angeführt zu werden, da er verfchiedene 
merkwürdige Nachrichten , obgleich fehr kurz, einrüdt. Sp 
bemerft ee die Unbeftändigkeit dieſes Sees , deffen plözliche 
Stürme , angenehme und reisende Lage , fehöne Ausficht , 
Länge und Breite; da erftere auf 60000 Schritte, leztere auf 
15000, gerechnet wird , deffen Figur , die einem halben Mond 
ziemlich ähnlich ift , Doch viele Surfen hat; Die fruchtbaren Laͤn⸗ 
der um denſelben, deſſen Nuzen in Anſehung der Schiffahrt, 
md des Fiſchens; den Urfprung des Namens, welchen er aus 
dem Griechiſchen herleitet u. f. f. 


®. Muf. Helv. P. VI. 327-350. Leu Bex. xviii. soo. der aber 
diefe Rede dem Hrn. Jaaues Pernet , Profeſſor in der Gottes⸗ 
gelahrtheit zu Genf zuſchreibt, woran ich zweifle, weil der 
Redner gleich Anfangs ſagt, er fen zu Vivis gebohren 
worden. a 
1397. Man kann auch noch des Parents Reflexions für 
quelques Particularites du Bugey nachfehen ,. der fehr viel 
von diefem See und vom Rhodan handeln fol, 
&. Moreri Didion. 1759. T. VI, P. II. 227. 228. 


1398. „ Zpitre de Mr. Frangois Arrouet de Voltaire 
„für le Lac Leman, poöme, en Mars 1755. Londres in 
» 4to. und im Journal Helvet. 1755. Juin 705-709. im 
» Neueſt. aus der anmuthigen Gelehrſamkeit 1755. 
„ 551. fg. Auf Engliſch, im Monthly review. XII. — 
» 287.” IR ſehr angenehm zu leſen. 
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1399.» Le Zac Leman. Im Journ: Helv. 1781. Jul, 
‘9 67.fq. und in den Poöfies Helvetiennes Lauf. 1782. 8v0. 
» 93.112.” Sol von einem Hrn. Bridel feyn. 


1400. „ Trombe ohfervde für le Lac de Geneve par Mr, 
„ ‚Jallabert. In den Memoires de TAcademie Royale des 
»; Sciences: de Paris pro ı741. Hifloire P. 20-22. 1942. 
» Hif. 25. und in der Bibl. de Phyf: & d’Hif. Naturelle 
» 1758. P. II. 216-223.” Jalabert hat auch eine Art von 
Ebbe und Fluth in diefem See bemerkt , welche in der Lan⸗ 
desſprache Seiches oder L’aidece genennt wird. Die Winde: 
braut entftand im October 1741. am Morgen um 7 Uhr, 
währte aber nur einige Minuten. 


1401, Eine andere Beobachtung diefer Art , fo ein gewiſſer 
Herr Serre an den verftorbenen großen Clairaut einberichtet 
hat , befindet fich im Journal des Szavans edit. d’Hollande 
1764. May I. 91 » 100. Nebſt diefer Seiche ſollen auch noch, 
obgleich fehr felten, Merkmale einer wahren Ebbe und Fluth, 
gefpürt werden. 


1402. „ Ohferv. für le Terme de Seche, qui defigne 
„ a Geneve ! Elevation £3 7 Abaifjement fuccefif des Eaux 
„» du Lac de ce Nom, caufes par les Crues du Rhone tg de 
» PArve; par Mr. de Sauffure. In den Mem. de [U Acad. 
„ des Sciences a Paris 1763. Hiſt. 18.” 


1403.- Hicher gehört auch fehr wefentlich, de Sauflure 
Hiftoire Naturelle des environs de Geneve. 

1404 Bilondus von Forli fol im ı4ten Jahrhundert in 
einer Rede den Nuzen des Lacus Verbanus befchrieben 
haben, fich aber irren, wenn er fagt: der Tefin ſtuͤrze fich 
zuerfi in den Lacum Sevinum che er zum Verbano oder Lago 
maggiore komme. 

S. Alacaneo - Cotta 7. 55. 


1405. „.Kerbani Lacus Locorumque adjacentium choro- 
„ graplica Defiriptio a Stazio Trugo Catalauno de Ameno 
„ in Riparia S. Julii, Dioec. Novarienfis Litteris confignata 


„ in Speciem Commentarii ad Lucubrätiuneulam Dominici 
„ MHacanei editam An. 1490. Mediolani e pralo Ghifulphiano 
» 1699. in 4to. 96 ©. und im Zhefauro Antiquitatum 
„ Italie T. IX. P. VII. auf 48 &. in Folio.” Auch geföndert, 
aus der gleichen Sammlung. Aacanei Ausgabe ift zu Mey: 
land A®. 1490. in 4to. bey Ulrich Scinzenzeller gedrudt, 
auch in gleichem Jahr verfaffet worden. Der Verfaſſer hieß 
eigentlich Dominicus de la Bella, ge nahm aber den Namen ' 
feines Geburtgorts an, ward 1438. wie man fagt gebohren, und 
fiard zu Turin in einem Alter von mehr ald go Jahren, 
Gegenmwärtige Ausgabe ift durch Zazarum Auguſtinum Cot= 
tam mit einem fehr großen Commentario verſehen, und frifch 
herausgegeben worden. Die erſte Ausgabe mar von der größ: 
ten Seltenheit; Morigia fchon konnte fein Eremplar finden, 
Cotta mit Noth eind, Macaneus hatte alles fehr kurz befchrie; 
ben , fo daß des in Cotta Arbeit , des Alacanei feine faft ver; 
fehwindet. Cotta giebt in feiner Zueignungs = Schrift 
Nachricht von denen , fp den Lacum Verbanum befchrieben f 
befonders vom Macaneo , und verräth in derfelben gewiſſer⸗ 
majfen feinen wahren Nomen, unter welchen ich ihn auch 
ſtets nenne, Wenn er aber fagt: er habe die Landkarte diefed 
Sees bengefügt, fo von Angelino Sereno und J. J: Solario ſey 
gezeichnet worden, ſo muß ich bezeugen, daß in allen Exem⸗ 
plarien, fo ich je geſehen, dieſe gefehlt habe Das Wert ſelbſt 
iſt in zwey Bücher abgetheilt; im erſten wird vom Urſprung des 
Sees, von den in denſelben ſich ergieſſenden Fluͤſſen, und von 
der umliegenden Gegend geredet. Er beſchreibt den See wie 
eine Muſchel, ſo mit Mondsfoͤrmigen Hoͤrnern eingefchnitten 
ſey, an andern Orten aber ſeye er faſt dreyeckig, ſeine Laͤnge 
wird auf 363 Stadia , und die Breite ſehr ungleich. von 1000 
Schritt bis auf’ 32 Stadia Berechnet; der See nimmt den 
Anfang beym Dorfe Magagno , und endiget fich beym Dorfe . 
Sextio. In denfelben ergieſſen ſich vornemlich der Tefin, Media , 
Mefa, Trefa , Athofo oder Tonfa (ſo fthon vom Plutarch ars 
geführt und vom Florus mit dem Namen Athefis belegt wird ), 
Strona und-vielandere, , Man ·ſindet um denſelben perfchiedene 
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Mineralien; als: roͤthlichtes und weisliches Salz bey Canobio, 
in der Valle Seſia unreife Metallminen; bey: Alania, Gold⸗ 
minen, die aber ſehr wenig ergiebig ſind. Die ganze Gegend 
iſt fruchtbar an Weinbergen, Wieſen, Aeckern, Oliven, 
Honig und allerley Milchſpeiſen. Auch findet man ſehr große 
Woͤlfe, und ſehr fette Baͤren. Im zweyten Buch wird von 
den Sachen geredet, ſo um den See hervorgegraben werden; 
als bey Abiaſco, obenher Bellinzona Carfunkeln, ſo von 
den Juwelieren Rubinen de rocha nova genennt werden, und 
heller find als die Orientaliſchen; im Thal Strona bey Tonſa, 
Gandoja und Ornavafco ſehr ſchoͤne Marmorarten, bey Laveno 
ſchlechtere, etwas roͤthlichte, und weichere auf den Huͤgeln bey 
Anghiera und Arona, ſchwarze im Dorfe Ogra bey der See 
St. Juli. Hierauf folgen die anſtoſſenden zahlreichen Thaͤler, 
unter welchen Die vornehmften find : Das Livinerthal, fo etwann 
24 italianifche Meilen ang , und meiſtens 2 breit iſt. Es iſt 
ungemein fruchtbar an Weiden und fehr bevölkert, und bringt 
viele Eriftallen hervor. „Die. Einwohner reden Italiaͤniſch, 
und gehorchen dem L. Stand Uri. - Das Thal di Bregno; fg 
über 40 Dörfer hat , und den Schtweizern gehört. Das Me 
fockerthal , fo 2ı Meilen Tang ift, und zum Grauenbund 
gerechnet wird. Das Verzaskerthal, fo den Schweizern is 
ficht. Da? Thal Domo d'Oſſola, und andere , die und wicht 
betreffen. Auf der andern Seite gehört den Schmweizern das 
Thal Marobia, und das Thal Lugano , fo über 100 Dörfer 
enthält, Drey Seen ergieffen fich in den Lacum Verbanum, 
Der See Gavirato , der See St. Julii oder Horte, und der See 
pon Lugano , um Ddiefen liegen viele Derter , fo faſt alle den 
Scyweizern gehören. Als: Brofino, Porto, Sefla, Morco 
oder Murcote, Lugano u. ſ. f. Hierauf befchreibt man bis 
baufigen Baumarten , unter welchen jedoch wenig fruchtbare» 
die meiften aber ſehr nuͤzlich find. Naͤchſt dDiefen entwirft er 
die Sitten der Einwohner: fie find gedultig, ſtark, arbeit? 
fan geſchickt, fertig, und begnügen fich mit geringer Speiſe. 
As: Eicheln , Eaftanien, Kafe, Butter , Milch» Fiſchen 
u. ſ. f. Einigen ift das Brod völlig unbekannt. Doch wer 
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wollte alles leſenswuͤrdige erzehlen , fo hier erzehlet wird; 
Seltſam ift es, daß im Thal Strona und an einigen andern 
Drten deutfch geredet wird, da Doch die allgemeine Sprache 
italiaͤniſch iſt. 
S. Deutſche Ada Erud. T. X. Ada Erud. 1725. 203. Mlii 
Eyeudon. 76. Bibl. Hiſt. Struvio Buder. 1397. Morigia Iſt- 
del Lage Maggiore 220- 222, Argelati Scriptor. Mediol. 
T. II. 1007. 
.1406. „ Hiſtoria della — & degne qualitä del 
„ Lago Maggiore — Raecolta dal R. P. Fra, Paolo Mori. 
„ gia Milanefe di 8. Hieronimo , Milano 1603. in 8vo. 
„» 232©.” Der Berfaffer muß Ar. 1524. gebohren worden 
ſeyn, denn er fchrieb diefes Buch AP. 1603. im often Jahr 
feines Alters. Der Tefin, ſo auf dem Gotthard entfpringt , 
und durch das Livinerthal flieſſet, verbreitet fich zwifchen 
Locarno und Magadino, nachdem er viel Flüffe zu fich gezogen 
hat ‚in einen See, wird aber zwifchen Cigognuola und dem 
Borgo di Sefto wieder ein Fluß. Plinius nennt diefen See 
Lacum Verbanum; jest, da er einer der größten und nuͤzlich⸗ 
fien Seen diefes Theild von Jtalien ift, wird er Lago Mag- 
giore genennt. Morigia fchäzt feine Länge auf 45 tal. Meilen, 
und die größte Breite auf 7. Da der Eomerfee nur 35 Dteilen 
kang und s breit gerechnet wird; der Lago de Garda danıt, 
35 Meilen lang, aber 14 bis 15 breit iſt. Aus diefem Anlaß 
erzehlt er die Seen Italiens. Die Ufer des Lago Maggiore; 
prangen mit Weinbergen , Dliven , Pomeranzen u. ſ. f. welches 
nebft der Schönheit der Lage fehr fchön beichrieben wird, 
Unter Den umliegenden Orten redet er am mweitläuftigften von 
Locarno, Macagno, Anghera ; von den berühmten Borto- 
mäifchen Inſeln u. ſ. f. Auch handelt er vom Adel und Alters 
thum des Gefchlechts Morigia und anderer , fehr umftändlich; 
fo wie auch von den zahlreichen Fischen, welche er folgender- 
maffen nennt; Trutti, Ciprini, Temolo, Perca oder Perfcio, 
Luccio , Tenconi, Agone , Strinzo , Balbi, e Cavezzalli,. 
Pigo, Sencobeo, Troy, Arborelle, Scazzoni , Infelle, Lam- 
prede , Letti, und viel andere. Die Tabelle aller Sachen » 
i ; ſo 
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fo in einem Jahr über diefen See find geführt worden , und 
faft allͤhelich geführt werden , ift fehr merkwürdig ; fo hat 
er gefunden, daß man mweggeführet habe: 
Friſche Fifhe »  * 37800 Pfund, 12 fingen, 
Geſalzene Fiſche 368 — 
Kaͤſe 2244362726 — 
Butter s 495563 — 
Wein > , - 56862 Brenten, 
& Da jede TOR 25 Mans halt, Und taufend andere 
achen. 


©. Bi Bibl. Italiana 1728. — Freber Theatrum 326. 


1407. * Gaſpar de Rofales Viſita del Lago Maggiore; 
„ Milano 1649; in Folio.” Iſt auf Befehl der anftoffenden 
Herrſchaften A% 1648. von ihm , dem Pincencio a Riva und 
andern verrichtet worden , befonders wegen bes Fifchfangs 
vom Einfluß des Tefind gegen Cicognola, im Land Seflo, 
bi8 an Canobbio und den Schmweizerifchen Graͤnzen. Rofales 
ſtarb 1690, 
©: Argelati Schiptor. Mediolan. T. It. 146$. 2 
1408. * „Jo. Bapt. Bianchini Deferiptio chörographica 
» Verbani Lacus & de Dotibus ejusdem. MT. in der Bibl. 
„» Ambrofana zu Mayland.” Der BVerfaffer ivar ein 
Anwohner diefes Sees, und farb den ııten Merz 1699: im 
zoſten Fahr feines Altes, 
©. Argelati Scripter. Mediol. T. II. 249. Mazzücheli T. DI: 
P. II. 1150, 
1409. * „Jo. Petr. Aluni Deferiptio elegantifima Vers 
y bani Lacus.” 
©; Argelatil,c. App. äd Ärt, 138, 


1416. „Le Rive del Verbano Defiriziöne — 
idrografica e genealogica di Gio. Giufeppe Vagliano — 
’„ Milano S.a: (aber von 1730.) in 1zmo. 433 ©.” Bid 
feplechter ald Cotta , und ſchlecht geſchrieben, hat Doch gute. 
Nachrichten von Bellen; ‚ Locarno, Afeona, Brifago u. ſ. w. 
Bibl. d. Schweizerg. I. Ch. DD» 


SS. 
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vom Nuzen des Sees, der guten Luft, der Fruchtbarkeit, 
der Fiſchen. 
S. Giornale de Letter. W’Ital. Venezia 1710. T. III. ı2. Bibl. 
- ‚Hifl, Struvio Buder 1398. Neuer Bücherfaal zte Defnung 
575. Memoires de Trevoux 1712. Avril 734, Ada Erud, 
1711. 49. Argelati Scriptor. Mediol, T. II. 1741. Galeria 
di Minerva T. VII. 67. Haym Bibl. Italiana 1728. 47. 
1411, „ Bartlhol, Curtii lettera da Alilano il di 20. 
» Giugno 1725. In Vallisnieri de Corpor. marinis 147. {q.” 
Er befchreibt den Urfprung und die Quellen des Lago di Como, 
Lago Maggiore, Fiume Latteo und anderer Flüffe Italiens, 
nebft einer fehr genauen und treuen Nachricht von den Bergen , 
auf welchen Schnee und Eis aufbehalten find, um den ganzen 
Sommer durch diefe Gewaͤſſer zu unterhalten. 
©. Argelati Scriptor. Mediol. Append. ad Art. 697. 
1412. „ Larghezza antica del Verbano o fia lago mag- 
„ giore daGuido Ferrari. In deſſen Zettere Lombarde Milano 
» 1765. ingvo. Lett. 13. p. 139-143.” Erglaubt ‚der See fey 
beträchtlich breiter geivefen, der Lago di Margozzo habe noch 
darzu gehört, ımd er habe fich bis Mont Orfano erſtreckt. 
1413. » De aliquot Oppidis Verbani Lacus in plaga 
Novarienf — Arona — Fontanetto — Suna — Pa- 
lcntia, Intra — Infulis Borromais — Lacu S. Juli, 
in Guido Ferrari Infcription. Epifl. &$ Diff. Milano 
1765. in gvo. T. II. Litt. 8. p. 157 - 175. 
1414. „ De Infubrie Fluminibus & Lacubus , ebenda= 
felbft Lite. 12. ©. 245 - 252.” Handelt auch vom Tefin, von 
Lacus Cerefius, oder di Lugano, und vom Lacus Cufius, 
oder S. Julü.. 
1415, „ De nie Vallium quæ ad Infubriam perti- 
„ nent. Ebendaſelbſt, Litt. 13. S. 253-260.” Handelt auch 
von einigen uns betreffenden Völkern , als die Triumpilini , 
Camuni, Suanetes, Vennonetes, Rugufci , Ifarii, Mefiates, 
Lepontii, Breuni, 

1416. „ Befchreibung des berühmten Lucerner oder 
» + WMaldftätten : Sees — befchriben im 1645 ten Jahr, 
„durch Johann Leopold Cyſat — Lucern, 1661. 


EI 419 


» 410.236 ©, mit Kupfern.“ Der Verfaffer handelt 
zuerft von dem Urfprunge der Reuß auf dem Gotthardsberge , 
deren Einlauf in den See zu Flüclen im Land Ury, und 
Auslauf zu Luzern , famt einer kurzen Nachricht von dem 
Gegenden , wodurch fie lauft. Darauf befchreibt er den Namen, 
die Lage, Fruchtbarkeit und igenfchaften des Sees: 
deſſen größte Länge ift vier deutfche Meilen, die gröfte 
Breite ungefehr zwey deutfche Meilen, und die Tiefe über 
hundert Klafter, Bon den Fifchen deffelben handelt er fehr 
weitlauftig; man findet darinnen Lachfe, Forellen , Rötes 
len, Weiche, Hechte, Karpfen, Brachsmanne, Balchen, 
Trüfchen ‚ Yale, Neunaugen , Alet, Haffel, Naſen, Schleyen, 
Rotten, Blieggen, Wingere , Erzele, Bambele, Grundeln, 
Groppen, Krüfchling , Ottern und Biber , feltfame Mus 
fchein x. Die um den See ehemals wohnende Heiligen, 
Einfiedler, Helden, tapfere und mannhafte Männer , die 
Kriegsthaten, der umliegenden Völker u. f. f. werden hierauf 
erzehlt. Auf diefe folgen die zahmen und wilden Thiere und 
Vögel, welche um diefen See gefunden werden. Die Vich- 
zucht erwirbt dem Land viel Reichtum. Auch findet 
man zwey und zwanzig Centnerige Ochfen; 420 pfündige 
Bären; 9 Unzige Schneden ; Marter , Hermelin ; u. f. fi 
Hierauf folgt eine große nach dem Aberglauben ſchmeckende 
Legende , von Drachen und Lindivürmern , die mit Urkun 
den begleitete Gefchichte , eines 9 Unzen ſchweren Drachens 
fteinds der 18 Schuh lange Riefe, nebft Platers Befchreis 
bung Ns Auf diefe folgt eine geographiſche Beſchrei⸗ 
bung, der um diefen See liegenden Dexter , befonderd was 
feit Stumpfens Zeiten fich geändert hat. Als Lucern, und 
die Landfchaft , famtliche Kirchen, Klöfter, Schläfer Doͤr⸗ 
fer, Seen, Landguͤther u. ſ. f. Die großen Bruͤcken zu 
Luzern, deren die groͤßte soo Schritte lang iſt, auf 57 Jochen 
ruhet, und mit Bildern aus der Biblifchen » und Schweizer⸗ 
Gefchichte geziert if. Küfßnacht, Weggis , Lüzelau, der 
Pflanzenreiche Rigiberg , das freye Gerifan , welches fich 
A®, 1390, um 696 Pfund von Hans , Peter und Agnes von 
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Moos loos gekauft hat, und A°. 1359. mit den Walde 
ftätten in ein Schirmbuͤndnis getretten ift, fonft ganz frey 
iſt, und feine eigene Regierung hat; das Urner ⸗-Schwei⸗ 
zer » und Unterwaldnergebiet, der Zeitbrunn zu Engſtlen, 
der Schwefelbrunn an der Lopp, der Pilatusberg , deifen 
fabelhafte Gefchichte völlig verworfen , und der Name 
von pileatus hergeleitet wird; die befrente Gefellfchaft zur 
Luzern, an und um der Rohren zu fiihen u. f.f. Bon 
dem Bade zu Luͤzelau, ift die As. 1603. verfertigte poctis 
fche Befchreibung ded Johann Baptift Eyfat in lateini 
fchen Werfen , und die Ueberſezung derfelben von Johann 
Jacob Meyer, Pfarrheren zu Luzern, in elenden deutſchen 
Reimen p. 213-226. eingeruͤckt. Das lateiniſche fängt an: 
Eſt Urbs Helvetiæ, clarum de Luce Lucernæ 
| N omen habens ; varias artes, varia oppida mutos 
Interpoſita * , multam terramque ſubegit 
Fertilis hec inter regio Weggenfis floret 
- -Pifeibus hanc zquor, mons gramine, frugibus agri 
Flore vireta, nemus lignis, ac frudibus arbos 
Immodicum ditant , ingentes aurea tellus 
Edit opes huic Genti, atque aurea munera promit. u. {.f. 
Die deutfchen find fehr meitläuftig. Obige acht Linien 
machen im dDeutfchen 34. aus, 
Rennward Cyſat der ältere, Leopolds Großvater , hat 
auch von diefem Bad ein fonderbares Büchlein in deutfchen 
Verſen gefchrieben, und darbey ein Verzeichnig der Ge . 
wächfe auf dem Nigiberg , Viznach, Wäggis und um das 
Baad in der Lützelau verfertigt ; welche Sachen aber hier aus⸗ 
gelaffen find , doch merkt der Verfaffer an, daß etwann 800 
Mlanzen,, ohne die unbekannten zu vechnen, feyen aufge 
zeichnet worden. Diefes ift der Inhalt des mit viel über. 
fluͤßigen und abergläubifchen , auch falfchen Sachen , über: 
bäuften, obwohl fehr feltenen Buchs , welches dennoch, 
weilen es noch das einzige im feiner Art ift, gelefen zu 
werden verdient. 


S. Gryphius de Scripteribur Hiforicis Seculi XVII. p. ala. 
Vogt Catalogus Librorum rarierum 23%, Beyde geben 
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einen falfchen Zitul , indem fie ed Beſchreibung ber vier 
Maldftätten des Schweizerlandes nennen. Kahn Biol, 
Helv. Mfl. 137. gut und meitläufig recenfirt. Schepfin 
Alfatia 1. 64. Jöcher Eer. 1. 2283. ul. Bernhard 
von Hohe phyfitslifche Bibliothek 1754. 241. Zedier 
VI. 1971. Alegambe, Witte Diar. 


1417. » Wallfahrt eines Schweizers um den Wald» 
» fädtenfre, in Befängen , von €. Müller von Lu⸗ 
„ cern. MI.” Hiftorifch , nach Eyfatd Befchreibung , in 
Hexametern. Die fehr wichtigen Begebenheiten in Diefen 
Gegenden werden befungen. Das Werk kann nach feiner 
Anlage fehr intereffant werden. 


1418: „ Hans Erhard sPfchers Befchreibung des 
» Zürichfees. — Zürich 1692. in gvo. 416 &.” Dieſes 
Buch wird in vier Theile abgetheilt. Der erfte ift eine 
kurze umd angenehme Befchreibung des Anfangs und jezigen 
Stande auch Merkwürdigkeiten der Stadt Zürich, in 
welcher alle Meinungen von dem Alter dieſer Stadt anges 
führt werden, ohne eine anzunehmen. Der zweyte Theil 
fängt ©. 99. an, umd enthält die Befchreibung des Sees 
ſelbſt, deſſen Nuzen, Luftbarkeiten u. f. f. Die Länge des 
Sees ift etwann hundert und fünfzig taufend Werkſchuh 
‚oder zehn Stunden, und die groͤßte Breite eine Stund, die 
größte Tiefe iſt hsig Klafter, an anderen Orten aber fo 
gering, daß man bey der Rapperſchweiler-Bruͤcke einen 
Schiffweg machen müßen , welcher den See in den Unter 
und Dberfee abtheilt. Die Nachen deren man fich bedient, 
‚tagen zwey hundert und fünfzig Zentner , welches ohngefche 
die größte Laſt ift die man führen fan. "Die Fifche des 
Sees find, Hägling, See - Bad)» und Niederwäßler » For 
rellen, Salmen, Lachöforchen , Röteln , Aefchen , Karpfen, 
Brachsmen, Bläuling,, Albulen, Barben, Treiſchen, 
Groppen, Schlyen, Yal, Neunaugen, Rechling, Hechte, 
Hafelen, Schwaakn, Met, Nafen, Blicken, Laugelen, 
Kottelen, Greßling, Bambele, Ryßling, Scheidfifch , 
Diter u. ff. Er handelt weitläufig von dem Fleiſch und 
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Leichung dieſer Fiſche, und von der Art ſie zu fangen. 
Hierauf handelt er von den Amphibüs, Inſekten, Waffers 
pögeln, Sceegewächfen u. f. f. Alles dieſes und viele andere 
Naturmerkfwürdigkeiten werden weitläuftig und genau bes 
fehrieben, Ao. 1586. den 10ten Heumonat fahe man eine 
Mindsbraut auf dem See; auch find Av. 1445. Schlach- 
ten darauf geliefert worden. Das Regale diefed Sees 
wurde A°, 936, den Zürdjern von Kaifer Otto dem ıflen 
gefchenkt. Der untere See wird von zwey Seenögten von 
Zürich verwaltet, der obere See aber von einem Seevogt 
von Rapperfchweil , einem von Lachen, und einem von 
Schmeriken. Der Pfeffikonerwinfel wird vom Klofter Eins 
fidlen beherrfchet. Die Gegend um den See ift fehr fruchts 
bar und volkreich. Sie hat überaus gute Weidgänge, ſo 
daß A®. 1682. den zıflen, Chriftmonat ein fünfjähriger ge⸗ 
maäfteter Ochs 2653 Pfund, zu 18 Unzen das Pfund ges 
rechnet, gewogen hat. Der dritte Theil fängt ©. 182, an; 
and begreift eine topographifche Befchreibung aller Derter 
- um den See, und eine Erzehlung der berühmten Umtohner 
deffelben. Unter der unglaublichen Menge von Dörfern, 
Schlößern, u. ſ. f. um diefen See , welche alle weitläuftig 
befchrieben werden , find befonders zu merken ; die Bruͤcke 
zu Rapperfchweil,, welche von der Stadt an, über den 
ganzen See bis nad) Hurden reicht. echt von Defters 
reich ließ fie AP. 1358, anfangen , und Leopold der dritte 
endigte fie. Sie iſt von Holz, Kein Brett iſt angenagelt, 
feine Lehnen vorhanden, und fie ift 1850 ‚Schritt Jangı 
und etiwann ı8. breit. Der fchönfte Seeport und Sciff 
ftellung zu Horgen. Die abgegangene Silbermine auf dem 
Schnabelberg uf. w. Hierauf fchreitet er zu Der Befchreis 
bung der Vögel, vierfüßigen Thiere u. ſ. f. Gelehrten, bes 
rühmten Männer , Künftler u. ſ. f. In allem diefem aber 
ift er ſehr kurz. Der vierte Theil, welcher ©. 328. feinen 
Anfang nimmt, liefert eine Gefchichte der Stadt Zürich 
und der. umliegenden Derter. Sie ift nicht fonderbar wich« 
tig, und erfireckt”fich bis au des Verfaſſers den. zrfien 
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Wintermonat 1689. im 33ften Jahr feines Alters gefche 
henes Abfterben. Die Schweibart iſt fehr nachläßig , und 
fchlechter ald man fonft von den Schweizern gewohnt iſt. 
Auch finden ſich viel Fabeln und Aberglauben in dieſem 
Merk. 
S. Rahn Biol, Helv. MfL, ı73. 

1419. „ La promenäde für le Lac de. Zuric. Ode de 
„ Mr. Klopflock, traduite de Palemand ı750. Zurid in 
» 4t0. 6 ©.” Die deutfche Auflage habe ich nicht gefehen. 


b. $lüße | 


1420, Auguſt Johann Burtorf neiſe nach der 
» Birsquelle. ” Siehe den Artickel von den Merkwuͤr⸗ 
digkeiten der Landſchaft Baſel. 


1421. „ Gottlieb Sigmund Gruners Nachrichten 
von den Merkwuͤrdigkeiten des Emmeſtroms. Mſſ. 
„ in 4to. 34 ©,” Gehört eigentlich mehr in die Naturge⸗ 
ſchichte, da der größere Theil der Schrift von den merk 
würdigen Steinarten handelt , die in folchem gefunden wer; 
den. Der Strom entfpringt zwifchen Habkeren und Tſchang⸗ 
nau , zu ober im Emmenthal, an den Lucernifchen Grenzen. 
Er nimmt in feinem Lauf viele andere Waldwaſſer auf, 
und ergießt fich ohmweit Solothurn in die Aare. Dan muß 
ibn von der Wald » Emme und der Weiß- Emme, fo im 
Luzerniſchen liegen , wohl unterfcheiden. Er führt Gold, 
fo er meiftens vom Gohlenbächli, mittelft der Ilſis em⸗ 
pfaͤngt. An Steinarten ift er fehr reich; verfchiedene Arten 
Marmor, auch grüner und weiſſer Dendriten = Marmor , 
gelber Ophit: Marmor , zweyerley Serpentin. oder Ophit, 
Porphyr von fehr feltenen Arten, befonders viel grüner, 
mit andern Farben vermifcht , Pobkenſtein (Variolites ) fo 
er vulkaniſchen Urforungs glaubt, Jaſpis, Trapp, Matte 
beifteine, Granit, Puddingſtone, u. A — Das Verzeichnis 
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iſt ungemein zahlreich und merkwuͤrdig, giebt auch zu vers 
fchiedenen Muthmaffungen Anlaf. 
1422. „» Rhenus & ejus Deferiptio elegans a primis 
'» Sontibus ufyue ad Oceanum germanicum. — Autore 
» Bernardo Mollero. — Colon. 1570. in 8vo. 320 ©. 1596. 
» insvo. ” Ein ganz artiges Gedicht und Befchreibung der 
en dem Rhein während deſſen nölligem Lauf angrenzenden 
Länder. Das erfte Buch umd ein £leiner Theil des zweyten 
enthalten dasjenige, fo den Rhein von feinem Urfprung an 
bis nach Bafel betrift. Ein fehr feltened Werk. 
©. Le Long Fontette Nro. 974. Bibl. Bodley. Catal. Hydii 
T. I. p. 463. Freytag adparatus III. 424-429. Clefs 
Eleuchus 292. 342. Fruerlein Bibl. T. II. 10824. Zeiler 
UI. 157. 
1423. „ Difiours für le Rhin, par Euflache Gault, 
4 Eveque de Marfeille.” Man fagt ex befchreibe. die an 
dem Rhein liegenden Derter und deren Merkwuͤrdigkeiten. 
Der Berfaffer ftarb 1639: 
©, Le Long Fontette gy5. Rufh hiſt. de Marfeille 38. 


1424. „ Rheinifiher Antiquarius oder ganze neue 
„» Befthreibung des Aheinftroms , durch Johann 
» Hermann Dielhelm. Stantf. am Mayn 1776. in 
gvo. 1030 S. Denn die vorigen Ausgaben habe ich nicht 
gefchen. Mit vielen Kupfern und einer Landkarte des 
ganzen Kheinftroms von feinem Urſprung an, bis 
an feinen Ausfluß, von J. L. RK. Was und betrift 
fiehbt ©. 1 262, in fieben Kapiteln, wovon das dritte und 
vierte ©. 72 = 152. faſt einzig vom Bodenfee handelt, wie 
denn auch eine Karte deffelben geliefert wird. Alle an diefen 
und an den Rhein angrenzende Drter werden umfiändlich, 
aber fchlecht und unrichtig befchrieben, 
©. Botha gel. Zeit. 1784. 500, | 
1425, „ ‚Jac. Spon Obfervatio circa aquam Rhodani, 
In den Adis Erudit. Lipf. 1683. 
©. Zeu Lex. XV. 434. 
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1426. 5» Zettre für une pretendue fingularitd du Rhöne. 
Im Jaurnal Helvetique 1741. Avzil 315-341, und auf 
„deutſch im Zamburg. Magazin X. 76. fg.”. Der 
Brief ift vom Baulacre, und zeigt dad Alter umd den Uns 
grund der Meinung, der Rhodan vermifche fich nicht mit 
dem. Genferfee. Strabo zweifelte ſchon hieran, Plinius, 
Mela, Ammianus Marcellinus, nahmen es für wahr 
an, Burnet und Miffon läugneten es aber mit Recht, da 
es faft eine phufifche Unmöglichkeit ware, Auch redet er 
von dem Ab » und Zunchmen des Flußes u. ſ. f. 

1427. „ Lettre für quelques particularites du Rhöne. 
Im Journal Heloetique 1741. Mai 411-425. und auf 
„deutſch im Zamburg. Magaz. X. 256. fa.” Diefee 
Brief ſcheint vom Baulacre und nicht vom Gabr. Cramer zu 
feyn , und betrift Hauptfächlich die Art, wie ich der Rho— 
dan unweit Genf in die Erde verſtecke. Diefes gefchieht 
‚vier Stunden von Genf, und zwar in einen Felſen, der 
eine Defnung von wenig Klaftern in der Breite hat, und 
den Rhodan etwann eine Viertelftunde lang verbirgt. — 
Die Arve, fo fich in den Rhodan ergieffet , führt Gold, 
‚Der Rhodan hat auch eine Art von Ebbe und Fluth, wie 
auch der Genferfee. 

1428. „ Projet des oworages d faire pour rendre le 
„ Rhöne flottable &$ navigahle depuis Geneve jufquau 
„ Parc, diſtance de fix grandes Lieues. In den Pieces 
» fugitives de Mr. le Marquis d’Aubais, T. U. p. 135. - 
» fg. der Melanges. ” 
| G. Le Long Fontette 870 
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© Berge * 
1429. Vor allem aus gehört hieher Scheuchzers Oro. 


graphia und auch zum Theil die Oreographia. So gehört 
auch hieher J. Simler Vallefia Deferiptio & de Alpibus 
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‚Commentarius , und meines fel. Vaters Vorrede zu feis 
ner Hiftoria Stirpium Helveticarum, wovon das hicher 
gehörende ins deutfche überfest, und dem dritten Band 

der Sammlung kleiner Hallerifcher Schriften ©. 1175 

154. eingerüct ifl, Johann Scheuchzer hat auch einige 

hieher gehörende Schriften verfertigt : Als eine Abhands 

lung von den Schichten der Berge 1705. in den Com- 

‚mentar. Bononienf. I. 73. Sie betrift befonders die Ges 

gend um den Waldflättenfee und den Canton Uri. Die 

Schichten find hier vorzüglich regelmäßig. Eine Zpifola 

de terrarum Montiumque helveticarum firudlura in Vallis- 

nieri origine delle fontane 47. fq. 

- 1430. „ Befchreibung aller Berge des Schweizer: 

» landes aus Scheuchzern und andern , Durch Job. 

» Beyel, MIT.” 

1431. Das Bedicht meines fel. Vaters von dem 
Alpen ift befannt genug , e8 fteht in allen Ausgaben feiner 
Gedichte, die ich hier nicht erzchlen mag, und ift auch 
‚ins italiänifche überfezt. Hier will ich nur einiger gefönder- 
ter Auflagen diefes Gedicht Meldung thun. In franzöfl- 
ſche Proſe uberfezt, von Dincenz Bernhard Tfcharner, 
Böttingen 1749. in 8vo. 16 S. in der Nowv. Bibl. 
‚German. VII. 430-442. Eine andere fchlechtere Ueberſezung 
Lyon 1764. in gvo. Sie behält wenig von den wahren 
Schönheiten dieſes Gedichts bey. Eine Amfterdam 1771. 
in gvo. von M. D. M. Ic weiß nicht ob fie verfchieden 
ifl. Eine im Choix varie Avignon 1771. wenn es nicht 
die gleiche ift. Auf franzoͤſiſch in Verſen mit Marianend 
Tod, in den Paftorales de Geßner, Paris 1766. in 8vo. 
Auf deutſch und franzöfifch mit so Vignetted, von David 
Zerrliberger beforget; Bern 1772. in 4to. Gie find 
eben niit gar fchön. Eine italiänifche Ueberfegung , Vene» 
sia 1781. in groß 8vo. 40 S. aus dem deutfchen. 

S. Bötting. gel. Anz. 1749. 370-372. 1760. 741. 1764 
992. 1773. Zugabe 225. 226, 1774. Zugabe 217. Bafel - 
gel. Zeit. 1774. 727. 728. Allg. deutfche er And, 
zum 13-24ften Band II, 1161. 1162. 
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1432. „» Anmerkungen über das Zalleriſche Bes 
» dicht von den Alpen, durch D. Bernhard Tſchar⸗ 
»„- ner. In der neueflen Sammlung vermifchrer 
» Schriften T. IL. P. IIL 394-426.” Gie haben zum 
Zweck, die vorzüglichften Shtnpeiten dieſes Gedichte zu 
zeigen. 

1433. „ Theologia naturalis & experimentalis, ein⸗ 
» Gerichtet auf die Derrichtungen — der SEinwohrnes 
» ven — des Schweizerifchen Bebirgs — von Abras 
» ham Ayburs. S. l. & a. 1754. 48 ©. in 12.” Handelt 
von der Höhe der Berge, deren Schuzwehr, reichen Waß 
ſerquellen, Nuzen, von den Verrichtungen ber Alpleute, 
von den Milchfpeifen, Mineralien u, f. f. fo dieſe Berge 
bervorbringen. Hierauf folgt auf 48 ©. das Schweizeris 
ſche Arzney⸗ und Aräuterbüchlein zc, welches für Batts 
zen nüzlich feyn mag. Den Befchluß machen auch auf 48 
©. die freymuͤthige Bedanten uber die niederer des 
legene Schweizerifihe Gebirge , wie dergleichen im 
Emmenthal, im Amt Schwarzenburg , theild Orten im 
Aergaͤu Bernergebiets, wie auch im Canton Zürich ,. Appens 
zell, Bafel, Freyburg, Schaffhaufen, bin und wieder , und 
auch im Toggenburgifchen anzutreffen find ꝛtc. Alles ift fchlecht, 
doch für Barren anmuthig und Ichrreich zu leſen. Dieſer 
nicht ungelehrte aber wunderliche Mann hatte viele felt 
ſame Schiefale , und ftarb endlich im Oktober 1771. 

. &. Monstl. Nachr. von Zurich. 1754. Febr. p. 28. 


1434. » The Alps a Poem. by George Keate E/q. 
» London 1763. in groß 4to. 276.” Der Berfaffer hat 
fich zu Genf und vielleicht auch in andern Theilen der Schweiz 
aufgehalten. Seine Befchreibung ift in Chomſons Manier, 
und etwas ind traurige. Die Freyheit der Nation gefällt 
ihm wohl. Ein ungemein mahlerifches Gedichte mit. vieler 
Einbildungskraft, und einer glücklich eingemifchten Moral. 
©. Bibl. der ſchoͤnen Künfte und Wiſſenſchaften T. X. P. J. 
169, 170. Bötting. gel. Anzeig. 1764. 367. Exlang . 


Bexytr. 1764. 463: Wöchentl. Anzeig. von Zuͤrich 1765. 
142. 143. Critical review 1763. T.XV. 390, 391....% „” 
1435. » Defeription des hautes Alpes de la Suiffe au 
„9 commencement de Juin. Im Mercure de France und im 
» Journal Helvetique 1773. Avril 63 - 72.” Der Verfaſſer 
umterzeichnet fi) 7. J. G. Seine Schrift ift fehr mahlerifch, 
enthält aber nichts neues , umd iſt meiftend aus meines fel. 
Vaters Alpengedicht gezogen. 
1436. » Neue Topographie Helvetifcher Gebirge, 
» Alpen, Bletfcher , Lauenen, Bergſtraſſen, Quel⸗ 
¶len ꝛc. von David Herrliberger, Zürich 1774. in gto. 
» 82 ©. ı2 Kupfer.” Aufgewarmter Kohl, aus feiner größern 
Topographie, und aus Brumern , doch mit einigen Aende⸗ 
zungen, der Tert ift vom fel. Daniel Roder, Pfarrer zu 
Affoltern im Emmenthal. Diefe Ausgabe , bey welcher es 
geblichen, Fam erſt 1776. heraus. Sie gehört völlig zur 
Geſchichte der Gletfcher. Die Borrede vom Nuzen der Glet⸗ 
ſcher ift wichtig. Der Strubel ift nicht der Letfcherberg. 
. &. Allgem. Ders. von Büchern 1777. 365. Batterer XI. 
114 „Bött. gel, Anz. 1776. Zugabe 378 - 381. 


" 1437. „» Kurze Befchreibung der Alpen der Schweis 
„in den Duisburgifchen gel. Beyträgen 1777. 361.371.” 
Wie es fcheint , aus HZirfchfelds Briefen zufammengezogen. 

1438. „Einige Muthmaffungen über den ehemalt 
» gen Zuftand der Bebirge des Schweizerlands und 
» über die Veränderungen die diefelben erlitten haben, 
» von J. S. Wyttenbach. Im Bernifihen Magazin 
» T.ILP.II. 176>216.” Iſt voll merfwürdiger Betrach- 
tungen , und liefert eine gute Befchreibung diefer Gebirge 
umd deren Ketten. Er glaubt, fie haben alle chmals eine 
ganze, bald mehr bald etwas weniger an einander hängende 
Maffe und Erhöhung oder vielmehr verfchiedene große Schoͤcke 
‚ausgemacht , welche in der Folge der Zeit, nach und nach 
bie jezige Geftalt erhalten haben. Auch giebt er Nachricht 
von den Beflandtheilen Diefer Gebirge ‚fo da find der Granit ic. 
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1439. „ Memoire — für les moyens les plus propres d. 
„ firer des Montagnes du Mont-Jura le parti le plus avan- 
» tageux — par Theophile Frene 1768. in 8vo. s6&.” 
Eine von der oͤkon. Gef. zu Biel gefrönte Schrift. Er macht 
uns mit einer wenig befchriebenen Bergfette bekannt. Sie 
erfireckt fich durch das Bielergebiet , Erguel , und einen Theil‘ 
des Munfterthald. Von den Einwohnern , von der Fruchtbar⸗ 
keit und Abtrag der Berge, giebt er gute Nachrichten , aber 
Das Verzeichnis der zur Fütterung dienlichen Pflanzen iſt 
nicht genau, 

©, Bött. gel. Anz. 1769. 117. 118. Hüller Bibl. Botan. II, 

“ 591. Erlang. Beptr. 1769. 575. 576. ' 

1440. „ Del? Elevazione de principali monti e di dis 
„ verfe altre parti della Lombardia auftriaca Memoria 
‘ » di Ermenegildo Pini. Milano 1781. in 4to.” Auch viel 

von den Bergen um den Lago Maggiore. { 
©, Efem, lett. di Roma 1731. Nro. 38, Magaz. des Suhh; 
1781. 566. 

1441. » Die Reife auf den Uetliberg im Junius 
1774. Zürich 1775. in 8vo. 24 ©.” Eine artige poeti⸗ 
ſche und zugleich lehrreiche Beſchreibung. Dieſer Berg liegt 
nicht weit von Zuͤrich, und gewaͤhret eine der ſchoͤnſten Aus⸗ 
ſichten. Er iſt 1374 Schuh, Pariſer Maas, hoch; Berge aus 
11 Cantons; verſchiedene Seen, Städte, Schloͤſſer, die 
Naturalien des Bergs, an Pflanzen, Inſekten und Steinen, 
werden kurz angezeigt. Im Catal. Bibl. Civic. Tigurin. 
T. IV. wird der ſel. Chorherr Salomon Schinz , für den 
Berfaffer angegeben. 

1442. „ Stocchornü € Nefß in Bernatium Helvetio- 
rum Ditione Montium & naftentium in eis flirpium 
„ brevis Defcriptio a Benedido Aretio graca & hebraica 
» linguarum in fcholaBernenfi Profeſſore clariſſimo didtata.” 
Iſt angehenkt den Werken ded Valerü Cordi, welche Con: 
rad Befiner A°. 1561, in Folio herausgegeben hat , wor⸗ 
inn fie vom 232ften Blatt bis zum 23oſten fich erfircdkt, und 
biemit 3 ©, begreift , darvon bie achte faft ganz mit folgen⸗ 
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der Schrift gefüllt wird. Galande Montis longe altiſmi, 
qui ditionis ef} Rhetorum inter Helvetios, fiirpium Enu= 
meratio ex Litteris Joannis Fabricii , Eccleſiæ Miniftri 
Curie ad Conradum Gesnerum datis Curia 15 59. Junii die 26, 
Gesner hat bed Arerü Werk, dem Chriflophoro Piperino,, 
einem in der Kräuterwiffenfchaft fehr bewanderten Pfarrer 
zu Sigriswyl, im Berngebiet, zugeeignet. Aretius, ober 
vielmehr Marti, war. von Betterkinden, aus der Berneris 
ſchen Landvogtey Landshut gebürtig , und ward zulezt Ad 
1563. Öffentlicher Lehrer in der Gotteögelehetheit zu Bern), 
woſelbſt er auch den z2ften Merz 1574. ſtarb. Seine gegans 
waͤrtige Arbeit ift eine eilfertige, und nicht ausgearbeitete 
Befchreibung , einer AO. 1557. gethanen Reife. Er giebt in 
berfelben zuerſt eine ſchoͤne Befchreibung der Lage des Berge, 
und der umliegenden Orte Er verbeffert fehr viele Fehler der 
damaligen Landkarten, befonders in Anfehung des Laufs der 
Kander , ded Dorf Erlenbach u. ſ. f. Auf dem Niefen ift eine 
zierliche Ausficht , man ficht von demfelben mehr ald 30 Kirch⸗ 
fiele, viele Schlöffer, Seen, Flüffe u. ſ. f. Hierauf folgt eine 
Erzehlung der auf dem Niefen gefundenen Pflanzen, deren: 
es felbft bey 40. entdeckt hat. Die Befchreibung derfelben: 
aber ift fo kurz, daß nur erfahrene Männer fie erkennen koͤn⸗ 
nen. Simler hat fie in feinem Buch de Alpibus , abgefchries 
ben. Aretius war ein in der Kräuterwiffenfchaft ſehr erge⸗ 
bener Geiftlicher , er beftieg deswegen die höchften Berge, 
und hatte einen fchönen Garten. Geßner lobt ihn ungemein. 
©, Haller Enum. Stirp. Helv. pref. p.5 &ıs. Gefner Epifol,. 
hinc inde befonders p. 118. b. Gefner de hortis Germania 
bin und wieder. Teu Zex. I. 335. 336, Rabn Biol, Helv,29, 
Scheuchzer Bibl. Helv. 33.34. Ej. New, Litt, Helv. 170% 
46. Boerbaave Method, cum Notis Halleri 176. Haller Bibl, 
Botan. I, 330. 331. Ä 


1443. „ Joannis Rhellicani Stockhornias, qua Stocks 
» hornus Mons altifimus in Bernenfium Helvetiorum agro, 
» verfibus heroicis deferibitur.  <yft angehentt Homeri vitæ 
„0x Plutarcho in latinum translat# per Jo. Rhellicanum. 
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„» Bafl. 1537. in gvo. ©. 153: 159, In C. Gesner Hiforia 
» Montis fraäi 1555. in 4to. S. 77:82. und in J. J. 
» Scheuchzeri Helvetie Stoicheio, Oro & Oreographia 
» 1716, in 4to. ©. 246=251.” Johann Muͤller von 
feinem Geburtsort Rhellikon, Rhellicanus genennt , beftieg 
den Berg AP. 1536. befchrieb auch im gleichen Jahr diefe 
Reife, und widmete fie dem Deter Kunz, einem feine 
Reifegefahrten. Es find etwann 130 Verſe, worinn er die 
Freygebigkeit und Hofpitalität der Schweizer rühmt. Er ift 
der erſte/ der die Schweigerifchen Berge beftiegen hat, um 
Kräuter zu finden , und die Naturgefchichte auszudehnen. 
Auch fand er die gelbe Gentiana , und die Orchis mit ſchwar⸗ 
zen Blumen, fo er in feinem Gedicht bejchreibt. 
©. Boerbaave Method, Stud, Medic, cura Halleri 175. Rabn 
Biol, Helv. 569. Haller Enum, Stirp. Helv. praf. 4. 15. 
Ej. Bibl. Botan. I, 317. Freitag adparat, Litterar, III, 
429 - 434- 


1444. Ein Iuftig ond ernſthaft Poetiſch Gaſtmal 
„vnd Geſpraͤch zweyer Bergen , in der loblichen Eyd⸗ 
gnoßſchaft und im Berner⸗Gebiet gelegen: nemlich 
» des Nieſens und Stockhorns als zweyer alter Nach⸗ 
» bawren: ..... durch ...... Hans Rudolf Reb⸗ 
9 Mann ...... an vielen Orten Durch feinen. Sehn 
» Valentin Rebmann ...... vermehrt und gebefferet. 
„ Bern 1606. in 8vo. 488 ©. 1620. in $vo. 644 ©.” 
Die erfte Auflage fo bereitd 1605. herausgefommen ift , habe 
ich nicht gefchen. Das Werk felbft ift eben nicht wichtig , 
dennoch abMPnicht gänzlich zu verachten; da viele gute topo- 
graphifche Nachrichten von Helvetien, vorzüglich aber von 
dem Berner- und Wallifer- Gebiet und Bergen fich hier befin- 
den, deren fi) Gruner in feinem Werke über Die Alpen , mit- 
mehrerm Nuzen hätte bedienen fönnen. Diefe Befchreibung 
fteht befonderd ©. 412 bis 538. und enthält zugleich einige 
biftorifche doch wenig zu bedeuten habende Erzehlungen. 
Das übrige wird angefüllt mit einer allgemeinen Befchreis 
bung der Welt , deren-Abtheilung in Himmel, Erde und 
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Geſtirn; von ben 4 Elementen, von den Bergen in der ganzen 
Welt, den Thieren, Gewächfen, Waffern , und Einwoh⸗ 
nern derfelbigen u f.f. Johann Rudolf Rebmann oder 
Ampelander , ward 1566. den stem Jul. gebohren, war 
Wolfg. Mufculi Tochterfohn , und ftarb 1605. ald oberfter 
Harrer zu Thun, wo feine Nachkommen noch das Bürger: 
recht haben. Sein Sohn Valentin ward zuerft Pfarrer zu 
Spiez, nachwäarts zu Bargen , welcher Pfarren er ift entfezt 
worden. (Reufher icones 1587.) Ull in feinem Catalogo 
führt noch eine Ausgabe von 1608. an, die mir aber vers 
Dächtig vorkommt. 
©. Rabn Biol, Helv, 545. umfändlich, 


1445. » Stagment aus einer Reifebefhreibung , das 
3, die Reife auf den Nieſen, einen Berg im Lanton 
» Bern, enthält. In den Obetrhein. Wiannichfaltigt. 
» 1782. 761 » 768. 7732777.” Angenehm, doc) — 
ſehr lehrreich. 


1446. „ Don den oberſten Gegenden des Sieben? 
» thales im Canton Bern. In den Oberrhein. Mannich⸗ 
» faltigt. Bafel T.IL P. IL 289294: ” 


1447. „ Taveyannas, ein Berg im Ant Aelen, im 
» Bchweiz. Muſaͤum 1784. Febr. 757 = 764. aus den 
„, Etrennes Helvet. von 1784.” Ein recht artiges — 
Gemaͤhlde. 


» 1448. „ Obfervations für la Hauteur de la Gem; en 
»„ Suiffe par Mr. Scheuchzer. In den Aem. degj Acad. des 
„ Sciences de Paris 1712. Hilft. 52.” 


1449. » Befondere Befchreibungen etlicher Serge des 

» Entlibuchs, Lucern in vo. P. 1.1783. 52 S. und 32 
»» ©. Borberichte. P. IL. 1783. 72 ©. P. III. 1784. 47 ©.” 
Vom fel. Pfarrer Schnider zu Schupfen. Nicht nur topo- 
graphifch, fondern auch von der Naturgefehichte, voll öfono- 
mifcher Bemerkungen ‚ hiftorifchen Anecdoten , und nit wich- 
tigen Ergänzungen feiner Gefchichte der Entlibucher, und 
vieles 


d 
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vieles zur Kenntnis der Sitten und Gewohnheiten dieſes 
Landes. | 
S. Steafb. gel, Nachr. 1784, 902 - 307. Journ, de litt, 1734. 

15 Fevr. 126. 177. 

1450. * „ Mathieu Reneaulme Defeription du Mont 

» Pilate &9 autres Montagnes de Suiffe, des fimples, des 
» Coquillages & autres Curioſites naturelles , qui trou- 
„» vent. Mil. auf Pergament” Diefer Handfchrift gedenkt 
man in des Moreris Didion. 19759; T. IX. PL 132. Sie 
fol auf Franzöfifch, aber fehlecht gefchrieben, und die Ans 
fangsbuchftaben gemahlt ſeyn, und fcheint noch big jegt in den 
Handen des ehemaligen Schweizerifchen jezt zu Blois fich 
aufhaltenden Gefchlechtd Reneaulme fich zu befinden. Der 
Berfaffer lebte um das Jahr 1530. 

&. Moreri l. c. 131-135. 


1451. „ Conradi Gefneri de raris & adımrandis herbis , 

» qua five quod nodu luceant,five alias ob Caufas Lund- 
„ ri@ nominantur , Commentariolus. Ejusdem Defiriptio 
’„» Montis fradi feu Montis Pilati juxta Lucernam int 
„ Helvetia &c. Tiguri apud Andr. & Jacobum Gefheros 
» in 4to. 1005.” Nur das leztere Stuͤck fiehet die Schweiz 
an, und Scheuchzer hat «8 feiner Stoicheio - Oro & Oreo- 
graphie Helvetice ©. 225 bis 245. einverleibet. Die Zeit 
des Drucks zeigt fih aus der Beßnerifthen Zueignungs⸗ 
Schrift an Lorenz Brillen, vom ıten Heumonat 1555. 
Deter Sigqulus, Peter Boutinus und Johannes Thos 
mas ein Mahler, twaren die Reifegefährten des unfterblichen 
Befiners , aufden Pilatusberg. Er befchreibt zuerft Die Lage 
der Stadt Ruzern, des Bilatusbergs , und des Pilatusteichs, 
und fchließt mit einer kurzen Befchreibung etwann so feltener 
und meiftens neuer aufdiefem Berge wachfenden Pflanzen. Die 
Abbildungen find ſchoͤn, aber den fpätern nicht zuvergleichen, 
©. Aannöverifche gelehrte Anzeigen 1752. im Iozten Stuͤck } 
und verbefert in den neuehten Sammlungen vermifch- 


ter Schriften. Zuͤrich in 8vo. T. II. Pag. 293 -303. und 
T. 111. 470. Bunemann Catalogus Librerum rariorum 104 ſq. 


Bibl. d. Schweigerg. ICh. Es 
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der es s Rthlr. ſchaͤzt. Georgii Bücher Zexicon. Engel 
Bibl. 1,65. Vogt Catal, Libr, rar. 1753. 307. Berner Spe= 
cimen primum Bibliothece Librorum rariorum phbyfco medio- 
rum biftorico critice 19.20. Ej. Nodtes guelph. 1755. 8vo, 
p. 180. 181. Kefiuer Bibl. medica 1746. 54. 357. Bibl, Ri- 
winiana zu 6! Ohlr. Bibl. Saltheniana Nro. 1705, Boerbaave 
Metb. cura Halleri 77. 175. Haller Bibl. Botan. I. 289. 
Bibl, Thuana 1704. II. 206. wo es unter den Befchreibuns 
gen der Pflanzen Frankreichs fleht. Index expurg. apud Jo. 
Masefchallum 1586. 12. 127. Argent. 1609. 8, 115. Hano- 
wie 1611. 8. 120. Hottinger Method, 241. Bibl. Hottoniana, 
wo es um 7 fl. s Stüber verfauft wurde, Haler Euum. 
flirp. pref. 15. 

1452, „» Hiftoria Montis frac apud Lucernam. Ma. 
„ in Folio 14 S. Auf hiefiger Bibliothek.” Diefe Schrift 
enthält eine Befchreibung des Bergs , befonders aber des fo 
berüchtigten Pilatusſees, welcher als eine Pfuͤze befchrieben , 
und die Fabeln von demielben verworfen werden. Diejer 
vermeinte See mag 100 Schritt lang und so breit ſeyn, 
man kann ihn kreuzweis durchwaden, das Waffer iſt unfau- 
ber und moraftig, und hat Eeinen Ein: noch Auslauf. Diele 
artige und vernünftige Befchreibung muß einen Mann zum 
Berfaffer haben‘, der den Berg felbft oft beſucht hat, vicl- 
kicht den Chriftoph Huber , Arzt zu Lucern, vielleicht 
gar den Rennward Cyfat. Selir Plater hatte bereits im 
Jahr 1580, eine lateiniſche Beſchreibung des Pilatus: 
bergs zum Drud fertig , wie er ſolches dem R. Cyfat ver: 
fichert , und dieſer es in feinen Colledaneis Litt. C. p: 218. b. 
anmerkt. Cyſat felbft hat eine weitfchichtige und pragmati- 
ſche Geſchichte diefes Bergs verfaffet, Die hin und wieder 
in feinen Colledtaneis zerſtreut anzutreffen iſt. Cyſat hat fich 
aber dann und warn vergangen , und nach der Damals noch 
ſehr herrſchenden Leichtglaubigkeit fabelhaftes Zeug mit ein: 
gemmifchet , nemlich uber die Drachen , den berüchtigten 
Drachenſtein, der in Lucern aufbehalten wird u. f. f. 

1453. * „ Johann Jacob Scheuchzer Befchreibung 
„» des Bergs Rigi genannt, wie aud) des Pilatibergs 
» ober Fracmont, bey Lucern gelegen 1666,” Einen 


Auszug diefer ungedruckten Schrift, hat der Sohm gleichen 
Namens , feiner Oreographie Helvetica einverleibt. 


&, Scheuchzer Bibl, Hifl. Helv, Boiler & AIR, Biblio⸗ 
theca a æ Helveticz, Miſ. 


1454. * »„ XII. Curieuſe Relationen ſamt einem * 
» bang von dem Pilaiusſee bey Lucern in der Schweiz 
». 1677. in 4to. mit Kupfern.“ 
S. Bibl, Lebinann Nro, 2632. 


1455. „ Promenade au Mont Pilate. Im Journal — 
Pr ‚ger, publie par M. Freron Paris 1756. Mars ©, 264 
» 65, incl, und mit Berbefferungen im Journal Helvetiz 
» que 1759. Septembre 252» 285.” Steht auch mit wenigen 
Henderungen in d’Alleon du Lac Melanges d’Hiftoire Na+ 
turelle. Lyon T. IH. und im. Nouvell. Oecon. eg Litter. 
T. XII. 82 = 194. Her Cammerer Fuͤßlin befaß eine deuts 
ſche Ueberſezung in MI. Eine andere Meberfezung ift den 
Sannöverifchen nuͤzlichen Sammlungen von 1757. ©. 
49: 74. einverleibt. Ebendafelbft S. 427430. ift ein artiger 
und fatyrifcher Brief eines Ungenannten, über diefe Pfyf⸗ 
ferifche Sphrift zu leſen. Der Berfaffer Diefer angenchmen 
Schrift, iſt Herr Franz Ludwig Dfyffer, des inneren 
Raths des Stande Lucern , und Generallieutenant in 
Königl. Franzöfifchen Dienſten. Man hat Mühe, das 
Ernfihafte von dem Scherzhaften in dieſer Schrift zu une 
terfcheiden ; Doch gehet das leztere mehrentHeild nur die Sitten 
und Gewohnheiten der Einwohner des Pilatusbergs an. Den 
Namen des Bergs leitet er. von Mons Pileatus , und die Ein, 
wohner von einigen Römifchen Ausreiſſern her. Der Pilatus⸗ 
berg hat fieben Spizen + den 1403 Ellen über Das Meer erho⸗ 
benen Eſel, bey welchen ein in Staub fich auföfender Bach 
zu fehen ift ; das Oberhaupt ; das Band ; das Tomlishorn; 
das Gämfchmättlein 5 das Widderfeld und den Gnapftein. 
Die vielen Fabeln von diefem Berg verwirft der Verfaſſer 
völlig; er giebt aber zu , Daß viele Gewitter auf demfelben 
entſtehen. Ein Eleiner Bach, Sulz genannt, ber in der 
Era 
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Saftelenmatten zu finden , führet etwas Salz ben fich. Keiner 
foll den Pilatusberg öfters beftiegen und befichtiget haben , als 
der Herr General. Er hat auch nicht nur Diefen ganzen Berg 
nach der Meßkunſt abgezeichnet , fondern auch denfelben mit 
gemahlten Bappendeckeln in feiner natürlichen Form , fo kuͤnſt⸗ 
lich abgefchildert , daß auch die Eleinften Körperchen nicht aus⸗ 
gelaffen find. Ehe er dieje Abfchilderung zur Vollkommen— 
heit brachte, hatte er Die Freude, die Bergleute, welche fich 
von ohngefehr in der Stadt befanden, zu ihm zu "berufen, 
um fie zu fragen, ob fie in Diefem Berge ihr Vaterland er: 
kennen. Er befahl ihnen, ihm zu ſagen, ob, und was nicht 
an feinem gehörigen Orte ftehe, oder gar ausgelaſſen fen » 
und änderte alles , bis er fein Vorhaben auf eine bewunderns⸗ 
mwürdige Vollkommenheit brachte; 
S. Zamb. Anz. und Urtheile 1760. 281 284, | 
1456. „ Maur. Antoni Cappelerü .... Pilati Möntis 
„ Hiftoria in Pago Lucernenfi Helvetia fiti, figuris aneis 
„-iluftrata. Baflee 1767. in 4to. 188 ©. mit 7’ Kupfer: 
» tafeln.” Der im Jahr 1769. im gaften- Fahr feines Alters 
zu Lucern verftorbene Verfaſſer diefes Werks , fängt daf 
felbe mit der Herleitung des Worts Pilatus an, und unter: 
ſucht das Alter , der diefem Berge zugefchriebenen fabel: 
haften Wirkungen und Gefchichten , welche er völlig , befon- 
Ders aber Pilati Grab in dem Eleinen Pilatusteich , wie auch 
Die Drachenmärchen , obngeachtet aller Meßgewaͤnde und 
Drachenfteine, durch eine genaue Kritik verwirft, und um 
die Wahrheit defto gründlicher an den Tag zu Tegen , fo führt 
er den von du Choudl befchriebenen , eben fo benennten Berg, 
in dem Dauphine an. Hierauf fchreitet er zu der Befchrei- 
bung des Bergs, deſſen Urfprung , Lage, umliegende Gegen: 
den, Böden, Felder, Wiefen , Alpen, Früchte , Luft, Luft: 
zeichen, Höhlen, Brunnen, Fluͤſſe, Waldſtroͤme, Seen; 
Pflanzen, Mingralien, Steine, und Berfteinerungen , Ge 
fpenfter u. ſ. f. unterſucht, und leztere nebft andern Fabeln, 
widerlegt werden. Die Beſchreibung der Zeitvertreibe und 
ber Milchwerke der Bergleute, macht dieſes Werk angenehnn 
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Uebrigens erſtreckt fich dieſe Arbeit in vielen Stüden in die 
‚umliegende Landfchaft, und man Eönnte folche füglich eine 
Naturgeſchichte des Lucernergebiets nennen. Die Höhe 
des Bergs hat Lappeler genau abgemejfen. A°, 1717. 
den sten Heumomat um 8 und ein halb Uhr des Morgens , war 
das Queckſilber auf dem Grad des Berges, untenber dem 
Gnapftein, 21” 9““. Zu Lucern fhand es auf 26”, 2, 
Da aber die mittlere Höhe deffelben zu Rucern 26 gt ift, 
fo macht die wahre Höhe des Berges gegen Lucerns Höhe 
gerechnet, 21 11“. Es iſt alfo der Ort, wo die Beobad)- 

Aung gefchehen , über den Horizont des Meers erhoben , nach, 


Maraldi. Cafıni. Joh.Scheuchzer. 





Klafter 365. 3. 1180. 1. 889. 4 
oder Schuh 5193. 7081. 5338. 
Nach Abzug der Höhe 
der Stadt Lucern uber 
den Horizont deg 
Meers = = o. =» 1301 1410, 1327. 
- wird diefer Grad über 
Lucern erhoben ſeyn 3892. 5671. 4011; 
Der Richtitein fo noch 


höher ift, ward den 
17. Heumonat 1717. 


gemeſſen, und befun- 


ven = = = = 4631 7913, 4770. 


Da nun noch einige höhere Schroffen fich allda befinden , 
fo ift die Hohe des ganzen Berges wohl auf sooo Schuhe 
ob der Stadt Lucern zu rechnen. Der Berg gehöret zum 
Theil in den Canton Lucern, zum Theil aber in den Canton 
Anterwalden. Conrad a Mure gedentt im ı3ten Jahrhun⸗ 
‚dert der Fabel vom Pilatus Auch befchreibt Tappeler 
die Waffer deſſelben, die verfchiedene Quellen, Bäche, Ge⸗ 
ſundbaͤder um denfelben, Sümpfe u. f. f. befonders aber der 
Pilatusſee, der 154 Schuh lang , und in feiner größten Breite 
78 Schub breit if, Die Anzahl . Pflanzen iſt ziemlich 

| e 3 
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betraͤchtlich und bey 354. Die Ordnung it Cournefot⸗ 
tifch , mit faft durchgehends beygefügten Hallerifchen Be 


nennungen , fonft faft nicht ald Namen , ohne Befchreibungen 


noch Beobachtungen. Vom Thierreiche auf und um dieſen 
Berg; es beſteht in viel zahmen und wilden Vich: Midges 
burten , Küchfen , wilden Schweinen , DOttern, wilden 
Kazen, Bären, Wölfen und hundert andern, fo bier ums 
ftändlich benennt werden; Fiſche, Amphibia, Schlangenu.f.f, 
Da aus lezterm Anlaf die Drachen» und Drachenftein - G6 
fehichten widerlegt werden , und man die Wahrheit wieder 
herſtellt. 150 Arten Vögel , mit lateinifchen und deutfchen 
Damen, Inſekten u. ſ. f. Alleszahlveich. Die Unterfuchungen 
find fehr gelehrt , und bezeugen eine ſtarke Belefenheit, nur 
iſt Die Schreibart ein wenig zu ſchwuͤlſtig. Cappeler fol 
Yaut einer von mir geſehenen ungedruckten Neifebefchreis 
bung durch die Schweiz dieſe feine Arbeit nebft einer Sand» 
Farte des Bergs , dem berühmten Sloane nach London 
geſchickt haben, um fie Dafelbft drucken zu laſſen, wenn es 
aber nicht gefchche , ſo folle fie in den Adis Acad. Natur. 
Curiof. erfcheinen. Einen Entwurf diefes Werks , hat der 
fel. Verfaſſer einftend dem Franzdfifchen Regenten , Hergeg 
von Orleans überfendet , diefer uͤbergabe felbigen der Gefell- 
fchaft der MWiffenfchaften zu Paris. Einen Theil dieſes 
Werks, nemlich das Verzeichnis der Pflanzen fo auf 
dem Pilatissberg wachfen , befaß mein fel.. Bater ; er iſt 
jn 8vo. und halt 34 ©. Es find leere, nach des Tourne⸗ 
forıs Lehrgebäude eitigetheilte Namen. 
©, Scheuchzer Orogr. gıs. Bötting. el, Ans. 1767. 753- 
756. Epiflole ad Hallerum 1. 204. 11. 103. Allg. deutfche 
Bibl. T. XII. P,I. 305. 306. Haller Bibl. Botan. II. 574. 


Ej. Bibi. Anatom, T. 1. 638, Erlang. —— 1768. 
264. 265, 


1457. „» Memoria — Sulla montagna e fwoi 
„ contorni di S. Gottardo da Ermenegildo Pini. Milarta 
» 1783. ingvo. 128 S. mit Kupf. Ins Deutſche uͤberſezt, 
» Wien 1734. in gvo, 1889. mit Kupfi” Der Ueberſezer iſt 
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nicht genennt. Eine andere foll zu Schneeberg 1784. in groß 
8v0. 77. ©. herausgefommen feyn diß ift vielleicht die, fo ein 
Herr Adolph Beyer foll verfertiget haben. Früchte der von 
dem einfichtsvollen Pini im Jahr 1781. und 1782. auf 
den Gotthard und dortige Gegenden gemachten Reifen. Big 
p. 73. findet man meiftens nur allgemeine phyſiſche Bemer- 
kungen, von da an aber Nachrichten vom Gotthard; deffen 
Beftandtheilen, den darauf fich befindenden fchönen Ame— 
thyſten, Feldfpat , Adularie oder einem neuen Durchfichtigen 
Feldivat u. ſ. f. Nebft vielen Berbefferungen der Bruneri: 
fchen Nachrichten, vom Tefin , deſſen Urſprung und Lauf sc, 
Die Höhe des Gotthards ſezt er nach wiederholten Bemer- 
kungen auf nicht mehr ald 13043 Klafter ob dem Lago Mag- 
giore, und 14314 Klafter ob dem mitteländifchen Meer ; 
jedes Klafter zu 6 Schub gerechnet. | 
S. Bötting. gel. Anz. 1783. 1877. 1878. 1784. — Epu 
des Journ, 1782. Jul, 380. Sabri Mag. Il. 333. 334- 
1458. „ Mineralogifche Merkwuͤrdigkeiten vom St: 
„Gotthard. Im -deutfchen Mercur 1783. December 
45 264: 282.” Meiftens, wo nicht ganz, aus dem Pini. 


1459. * » 3. 3. Scheuchzer Reifebefchreibung vf die 
„Rigi befihehen den 25.26. & 27 Julii 1636. MIT. in to. 
» 78.” Unter den Scheuchzerifchen Handfchriften. Hat 
wenig zu bedeuten. Vielleicht das Gleiche mit Nro. 1453. 


1460, „ Bründliche Befchreibung der hoben Ber: _ 
„ge — des Loͤbl. Orts und Lands Glarus — durd) 
„Zeinrich Dfendler , Diener der Kirchen Schwanden , 
„ im Sand Blarus 1670, in ızmo. 84 ©.” Diefe Schrift 
hat wie viele andere ‚ ihren Werth nur durch ihre Seltenheit 
erhalten; doch findet man einige nüzliche Nachrichten vom 
Glarnerſee, Murgſee, Dießthalerſee; von einigen Firnen 

oder Eisbergen, von andern nuͤzlichen Bergen, als dem 

Schild, dem Glarniſcht, von den Gemſen, von den Munken 

oder Murmelthieren; von den Geſundbaͤdern zu Nieder⸗Urnen 

und zu Wichlen. Er rechnet die Glarneriſchen Alpen auf 
Era 
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13000 Stöffe , allwegen 2 junge Rinder, oden7 Schafe, 
oder ı Kuhfür einen Stoß, und ein beftanden Pferd für vier 
Stöf. Jeden Stoß fchlägt er um dreyßig Gulden an, wel- 
ches alfo dreymal hundert und neunzig taufend Gulden aus; 
macht. Doch alles dieſes iſt fchlecht , trocken und kurz. 


1461. „ Theodori Zwickii Vorftellung der Glarne⸗ 
9 rifihen: Bebirge. In Scheuchzer Stoicheio- Oro & 
» Oreogr. 251-253.” Iſt ein Brief von Mullis, den zaften 
Weinmonat 1700. hat aber nicht viel beſonders. 

1462. „ Clementis P. Capucini in Appenzell, Befchreis 
bung der Appenzellerifchen-Bebirgen. m Scheuchzer 
» Stoicheio - Oro & Oreogr. 254 - 259.” 


1463. » Bemerkungen bey einer Durch die Montafu⸗ 
» ner: Berge in die Bebirge Sermunt im Julius 1780. 
» andeftellten Bergreife; von Hrn. Dfr. Catani. Im 
Sammler , Chur 1781. 33:63.” Eine für den Geogra⸗ 
phen , noch mehr aber für den Naturforfcher, wichtige Bes 
ſchreibung, die alle Aufmerkfamteit verdient, und viel 
neues enthaͤlt. . 


1464. 3 Rudolph von Rofenroll, Vorftellung der 
» berühmteften Berge des Büundtnerlands. In Scheuch- 
zers Orographia 263 = 266.” 

1465. Gleicher hat auch den Heinzenberg, Tfehapina 
und das Thal Savien, geographifch und topogranphifch 
beichricben , davon Herr Landvogt Schlamwig zu Tufis , das 
Driginal befizt. 

1466. „ johann Leonhard Befchreibung der Rhein⸗ 
» walder: Splüger- und Suffer- Bebirge. In Scheuch» 
» jer8 Orogr. 266 - 268. ” 

1467. „ Jac. Rizzii Epifl. de Montibus Rhegufäs. In 
» Scheuchzers Orographia.” 

1468. » Johann Heinrich Scherers Befchreibung der 


„ Toggenburgifchen: Bebirge. In Scheuchseri Seoicheio. 
» Ora 7 orcoer. 260 » 262. ” 


sr tm 


1469. „Schuckburghs barometrifche Wahrnehmun: 
» gen auf den Bergen Mole und Saleve bey Benf, 
„ um die vom Hrn. de Zuc zu prüfen. In den Philofo- 
» phical Tranfadions Vol. LXVII. P. U. und inden Samms 
» Jungen zur Phyiit und Kraturgefchichte , Leipzig 
52779. T.1, P. VL” 


147% » Dom Saleve bey Genf, in von Zuͤpſch Na⸗ 
„turgeſch. des Crieder » Deutfchlands ꝛc. 1781. in 40: 
» 1.1” 


1471, „ La Ruilliere epitre en Vers par Mr. Garcin. 

„ Paris 1760. in ı2mo. 32 ©. und im Choix litteraire 

» XXI. 189 » 213.” Die Ruilliere ift ein Berg im Neuem 

burgifchen , welcher in dieſem fehr artigen und ———— 
Gedicht beſungen wird, 

©, Cenſeur Hebdomad. 1760. T. II. z3o1. Journal Encycloped. 

1760. T. II. P. III, Mars 145. Annal. Typogr. pro 1760. 


Jul. 73. 74. France Litter. 1769. II, 273. Haller BU 
Bot. II, 185. 223. 322. 698. 


d. Eisgebirge 


Mean wird fich vielleicht verruundern , hier auch die Beſchrei⸗ 
bungen der Savonfchen Eisgebirge zu finden. Sie haben aber 
allzuviel ähnliches und bangen zu fehr aneinander, um fie zu 
trennen. Zudem reden die Befchreiber der Savoyſchen Eid: 
gebirge ‚ faft alle auch von den Schweizerifchen , oder wenigs 
ftens von der Gegend am Genferfee , am Rhodan u. ſ. f- 


1472. » Kurze Anleitung für diejenigen, welche 
„ eine Reife durch einen Theil der merfwurdigiten 
» Alpgegenden des 8 auterbrunnenthals, Grindelwald 
>» und über Meyringen auf Bern zuruͤckmachen wollen, 
» Bern 1777. in 8vo. 24 ©. und auf Franzöfifch , Bern 
» 1777. in gvo, 286.” Iſt vom Herrn J. S. Wytter 
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bach. Er giebt ſehr gute Raͤthe und Nachrichten fuͤr diejeni⸗ 
gen, welche die Gletſcher des Berngebiets beſichtigen wollen. 
S. Goͤtting. gel. Anz. 1777. Zugabe 739. 740. 

1473. „ John van Muralt letter on the icy and chryftal 
» fin mountains of Helvetia,” Diefer in den Philofophical 
Tranfadions 1669. Numero 49. fich befindende Brief, ent⸗ 
hält eine der aͤlteſten, kuͤrzeſten, und für die damalige Zeiten 
genaueften Befchreibungen der Eisberge. Er fteht auch in 
der Collediion Academique T. Il. 194. fa. Der Verfalfer 
war Profeſſor in der Phyſik und Chorherr zu Zürich, und 
farb 1733. im seften Fahr feines Alters. 

©. Teu Lex. XI. 452. 45% 

1474. „» Ä farther Defeription and reprefentation of 
„ the icy mountains called Gletfcher in the Canton of 
» Berne in Helvetia c. fg. in den Philofophical Tranf- 
„ adions 1673. Nro. 100.” Iſt nichts als eine fehlechte 
und Kurze Befchreibung einer ſehr rauhen Abbildung der 
Gletſcher. Scheuchzer in den Vermehrungen zus feiner 
Bibl. Script. Hif}. Nat. glaubt ‚ein gewiſſer Jußtel ſey Ver⸗ 
faſſer dieſer Schrift. 

1475. AMontium glacialium Helveticorum Deſcriptio, 
„ inflituta a Jo. Henr. Hottingero. "M.D. in Ephiemerid, 
» Acad. Nat. Curiof. Dec. III. Ann. IX. X. Append, 
>» P- 41-75.” Diefe Abhandlung ift den sten April 1703. 
geendiget worden. Sie verdient gewiß alle Aufmerkſamkeit. 
Ob fie. gleich nicht ohne Fehler iſt, fo if fie Doch noch eine 
der heften Befchreibungen diefer Berge. Im Anfang wird 
vom Urſprung der Berge überhaupt geredet , die verfchiedene 
Namen derfelden; als Gletſcher, Firſt, und bey den Engas 
dinern Wadret , der Unterfcheid derfelben von den ‚Schnee: 
bergen , die Lauenen und andere merkwuͤrdige Beobachtun: 
gen, fo um diefe Eisberge bemerkt worden, Die Lage, 
Urſprung, Höhe, Dice, Lange, Zunahme und Abnahme, 
Bildung und Geſtalt, Harte, Reinigkeit, Rrachen , Spalte 
derfelben , deren inn⸗- und Aufferiiche Nuzen, ſogar in der 
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Hauswirthſchaft zum‘ Trunk, zur Erhaltung des Fleiſches, 
zur Begrabnis der Todten ; die auf demfelben untftchende 
Gewitter, und deren Anzeigen , Die aus dem Gletfchereife 
gemachte Brennfpiegel , der Schaden den’ die Eisberge 
thun u. ſ. f. Den Beſchluß macht ein unvollkommenes Vers 
zeichniß dieſer Eisberge , der auf denfelben fich befindlichen 
Thiere, Pflanzen, Waldwaffer u.f.f. Er leitet den Namen 
Gletfcher von gleiffen, glenzen, glanzen ber, und verwirft 
allen Eeltifchen Urſprung dieſes Namens. Der Verfaffer war 
den ten April 1680. gebohren, und farb ald Mitglied des 
Eleinen Raths zu Zurich , den zten Fenner 1756, | 

S. Monatl. Nachr. von Zurich ı756. Jenner S. 1. 2 


Sch, It. Alp. 1705. 289. Haker Bibl, Chir. 1. ssg. Ej. 
Bibl. Anat, 1]. 9. 


1476. Auch ift den Philofophical Tranfadions 1709. 
Nro. 320. ein Brief des Buͤrnets, an Sans Sloane, 
über die sEisgebirge des Schweizerlands eingerüdt. 


1477. » Defeription des Glacidres , ow pour mieue 
„ dire, de la Mer glaciale, qui fe trouve dansles Alpes 
„ de la Suiffe. Mf. in Fol. 39 Seiten, auf hiefiger Biblio- 
„» the.” Der Verfaffer Wolfgang Chriften , ehemaliger 
Stadtarzt allhier, farb im November 1745. Er theilt feine 
Abhandlung in fieben Kapitel ab ; nemlich von der Gletſcher 
oder Eisberge Weite, Lange und Breite, Tiefe, Ne 
benäften und Eleinen Meerbufen , Winden und Wetter, 
Nuzen, Menge und Eigenfchaften Der daraus entipringenden 
Waſſer, und den theils offenbaren , theils annoch verborges 
‚nen Schäzgen. Er handelt hauptfächlich von den Grenzges 
birgen zwifchen dem Berner = umd dem Wallisgebiet, und 
beſchreibt deren Gänge, Schönheiten und Seltenheiten ſehr 
weitläuftig. Auf der Grimfel, dem an Cryſtall fo veichen 
Berg, Fann man das vermeintliche Eismeer in feiner Aus⸗ 
dehnung betrachten. Er bemerket, daß feit der Einleitung 
der wilden Kander in den Thunerſee, derfelbe viel weniger 
Fiſchreich, beſonders an Alboͤcken iſt. Auf dem Chorbalm, 


dem Staubbach gegenüber ‚ findet man eine ſchwarze Marne, 
deren man fich zum Tufch bedienen könnte; nicht weit vont 
Stechelberg ift eine reiche Bleymine , und eine andere bey 
-Ammerten , welche auch etwas Silber mit fich führet. Auf 
dem Dürrenberg ift eine reiche, aber fpröde Kupfermine, 
Im Kienthal iſt ſehr häufiger reiner Schwefel. Im Schwär: 
ziloch ſchoͤner Vitriol, noch ſchoͤnerer aber bey Boltigen, 
welcher dem Rammelsbergiſchen bey Goslar nichts nach⸗ 
giebt. Im Diemtiger Thal ift eine Silbermine u. f.f. Die: 
ſes find Die vorzüglich angemerkten Merkwürdigkeiten , dieſer 
glücfeligen , obwohl rauhen Gegend. Den ganzen Umfang 
dieſes vermeinten Eismeers rechnet der Verfaſſer, mit Ein: 
begriff aller Umwege deifelben , auf fünfhundert Stunden. 
Die fehr ungleiche Tiefe deffelben, fest er bey der Grimfel 
ungefehr auf. 1500 Klafter. Winde und Wetter find ziem: 
U häufig, und der Suͤdweſtwind hat durch die daher ent: 
ſtandene Auffchwellung der aus den Gletfchern entfpringenden 
Fluͤſſe, viel Unglück verurfacht, welches aber durch den 
ſteten Nuzen dieſer mehrentheils fchiffreichen Flüffe , reichlich 
erſezt wird. Die haufigen Mineralien und £öftliche Pflanzen, 
‚machen diefen Nuzen nod) beträchtlicher, der gefunden, 
hellen , leichten und zum Theil mineralifchen Waſſer nicht 
‚zu gedenken. Da der Verfaſſer nichts befchrieben , ald was 
er ſelbſt gefehen Hat, fo ift eine ziemliche Treue in feinen 
Erzehlungen zu vermuthen. Der berühmte Herr Abauzit 
zu Genf, drückt fich in einem Briefe vom zoften Brach- 
monat 1758. folgendermaffen aus: .... Votre precieux 
Manufcrit, plus exact qu’aucune autre Defcription des Gla- 
cieres, & furtout des Mineraux qui les avoifinent, & qui 
ne femblent pas avoir ete connus de Mr. Scheuchzer, 
‚de Mr. Cappeler, nien dernier Lieu de Mr. Guettard. Der 
ſel. Gruner bat alle diefe Nachrichten des fel. Chriſten 
‚in fein Werk über die Eidgebirge, eingefchalten; aber auch 
die Fehler dieſes fonft fleißigen Beobachters nicht ausge: 
laſſen. Neuere noch nicht bekannt gemachte Reijen in Die 
„berfchiedenen Gegenden des Kienthals und der daſelbſt 
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befmdlichen Alpenkette , haben fehr viele Mängel an den 
Hachrichten Chriftens und Gruners entdeckt. 

1478. „ Lettre für les Glacieres de Savoye. Im Journ: 
» Helv. 1743. Mai 458-474. Juin 544-561.” Es find 
Auszüge aus den Nachrichten zweyer Engländer, Windham 
und Williamfon, und einiger Genfer. Sie haben alles mit 
Aufmerkſamkeit beobachtet , und verfchiedenes merkwuͤrdiges 
aufgezeichnet. Allein der Herausgeber iſt nicht gefchicht ge’ 
nug geivefen , ſolches gebührender maafen in Drdnung in 
. ‚bringen. 


1479. „ An account of the Glacieres or Ice alps in 

„» Savoy, in two Letters, one from an english Gentle- 
„ man to his friend at Geneva, the other from Peter 
» Martel english Gentleman. Iluftrated with a Map and 
» two views of the place &c. London 1744. in 4to. 
» 28.” Der erfle Brief ift an den Mahler Arlaud ge 
richtet, aus dem Franzöfifchen überfegt , und Datirt 1741, 
Der zweyte iſt auch aus dem Franzöfifchen. Beyde aus 
dem Journal Heloet. allein nicht wenig vermehrt. Sie 
betreffen die Eiäberge um Chamouny. | 


1480. „ Johann Beorg Altmanns Verſuch einer 
„» biftorifchen und pbyfifchen Befchreibung der helve⸗ 
» tifchen Eisberge. Zurich 1751. in gvo. Zweyte Auflage 
„ 17:3. in gvo. 271 ©. beyde Auflagen mit Kupfern. ” 
Er bildet fih ein Eismeer ein, obgleich die. verfchiedene 
mit Eid angefüllte Thäler, durch hohe Felſenwaͤnde geſoͤn⸗ 
dert find. Auch Hat er bemerkt, daß Das fogenannte Glet- 
fchereis viel langſamer fehmelzt , und alfo härter ift, als 
das gemeine Eid; er glaubt auch, die Eisberge ſeyen 
nicht bis auf den Grund gefrören, weil viel Bäche aus 
denfelben bervorquellen. Er erzehlt mit wenigen Worten die 
Tiere, Minern u. d. gl. fo man auf den Bergen findet. 
Das Murmelthier rechnet er zu den Schweinen, Unter den 
Mineralien bemerkt er hauptfächlich den Marmor , welcher 
fehe fchön und härter ift ald der gemeine , den. Porphyr, 
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den Kriſtall, den. zierlichen fchönen Schwefel , fo einem 
durchfichtigen citronengelben Glas: gleich fichet. Er redet 
auch weitläuftig von den Montibus cottiis , und glaubt Han: 
nibal ſey über den Montcenis gegangen. Er hat auch 
Martels Befchreibung der Savoyifchen sEisberge eins 
geruͤckt. Eine weit beträchtlichere Abhandlung ift diefem 
Merk ebenfalls beyarfügt. Nemlich, von den Bletfchern 
auf dem Brimfelberg , und den alldort fich befin⸗ 
denden Kriftallgruben. Sie hat den berühmten Moriz 
Anton Cappeler von Luzern, zum Verfaſſer, und geht 
von ©. 128. bis 169. Hierinn befchreibt er das ganz flache 
und wie eine Mauer an feinem Ende abgebrochene Eismeer 
am Zinkenberg , der mit dem Grindelwald in einem fort; 
geht, und an dem Fuß deifen Mauer, die erften Qucllen 
der Aare herftrömen follen. Hier find die berühmten Kriftale 
grüfte, deffen über tauſend Zentner, und fogar einige fieben 
bis acht Zentner ſchwere Stüde find gegraben worden, 
Bon diefer A. 1719. auf 300000 Thaler gefchäzten Grube, 
giebt er einen fchlecht gezeichneten und noch fchlechter ge— 
ftochenen Abriß, famt den gewöhnlichen Merkmalen und 
Anzeigen des Kriftalle. Die Anmerkung, dag der Kriftalf 
durchgehende nur bey Eishergen angetroffen werde , könnte, 
wenn fie gegründet wäre ‚- der alten Meinung, von der 
großen Achnlichteit deffelben mit dem Eife, einen wichtigen 
Nachdruck geben, Altmann war 1697. zu Zofingen geboh⸗ 
ven, 1732, Marrer zu Wahleren, 1734: Profeßor zu 
-Bern , 1757. Pfarrer zu Ind, und flarb den ıgten Merz 
1758. Er erhielt As. 1751. von feiner Obrigkeit fir dieſes 
Merk, ein Gefchent von 4000 Bern⸗Pfunden * 1200 
Reichsthaler). 
S. Goͤtt. gel. Zeit. ı751. 418-422. Muſ. Helv. VI. 182. Dis 
neuefte aus der anmuthigen Belehrfamfeit 1753. 
ıgı. Journal &tranger. Paris 1755. Fevrier 127-175. 
welcher die Schreibart fehr durchzieht, und fie für fchwer, 
verwickelt, dunfel u. ſ. f. angiebt. Journal des Sgavans 
3751. Sept. 635. melche wuͤnſchen, daß es in das Frans» 
zofifche überfezt werde, Dieſes fol auch nach Abauzits 
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— Anzeige geſchehen ſeyn. Freymuͤthige Nachr. 1751. 
195- 197. Leipz. gel. Zeit. 1751. 891. 892. Mélanges 
Whift. naturele T. II. 60-65. 75 - 99. Aamb. gel. Nachr. 
1751, 38ſtes Stüd. Daͤhnert kritiſche Nachr. IV. 
213-217. 221-225. der es fehr rubmt. Nouvel, «con. 
& litt. I. 49-56. Don Rohr phyſikal. Bibl. 654. 
Staats⸗ und Keifegeogr. X. hin und wieder. Auszug 
aus den nenciten Monatſchriften V. 358 - 365. 
1481. Ifaac Gamaliel de Roverea, Ingenieur in den 
Säiywerken zu Bevieux , ließ auch eine Befchreibung diefer 
Eisgebirge hoffen , weiche aber nicht zu Stand gefommen iſt. 
1482. „ Lettre de Mr. Mann a Mr. Abauzit, in 
» Oewvres d’Abauzit 1773. T. II. 174-177.” Betrift die 
Gletſcher des Cantons Bern. 


1483. » Die sEisgebirge des Schweizerlandes, 
3» befchrieben von Bottlieb Sigmund Gruner. Bern 


\ » 1760, in gvo. mit Kupfern T. I. ohne die 41 ©. Vor 


berichte 237 ©. T. IL 224 ©. T. II. 2196, Diefe Be 
fchreibung übertrift alle vorhergehende an Größe , an 
Reichthum neuer Entdeckungen , und an fehr merkwuͤrdigen 
Beobachtungen, Es ift wahr, daß fie noch fehr fehlerhaft 
iſt, beſonders die Landkarten, und daß an fehr vielen 
Drten nur nach dem Hörenfagen , und nicht nach eigener 
Erfahrung die Sachen befchrieben werden , fie ift aber noch 
die befte fo man hat. Einige Fehler hat er nachwärts in 
feinen Reifen durch Helvetien verbeffert. Er liefert ge: 
twiffermaaßen eine Naturgefchichte dieſer Gegenden , befon: 
ders was die Mineralogie betrift, und weiß das nüzliche 
mit dem angenehmen zu vermifchen. Die Karten und 
Kupfer find alle vom Zinag geflochen. J. £. Aberli, 
&. 4. Grimm, D. Dütringer, $. Meyer , Huber, 
4. Herbort, Zingg, J. 5. Roh, G. Walfer ; haben 
fie gezeichnet. Schon daraus fieht man, daß einige fehr 
alt find, und hiemit, da die Geftalt der Gletſcher fich 
oͤfters verändert, nicht viel Nichtigkeit mehr haben. Von 
Keraliv hat diefed Werk ing Franzöfifche uͤberſezt, Paris 
1770, in 4to. 372 S. Es iſt nicht wohl möglich fich eine 
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fchlechtere Ueberſezung zu denken, unrichtig, falfch , vers 

ftümmelt , ohne Kenntnis der Sprache und der Sachen, 

die er überfezte, Eine in allen Abfichten verachtungswürbige 

Arbeit, | 

S.. Srepmüthige Nachr. 1761. 4-6. Excerpt. belu. litt. 
1760. T. IV. 123-135. Bötting. gel. Ans. 1762. 754- 
760. 1763. 236 - 240. 1771. Zug. 27. mit vielen Anmer» 
tungen meines fel. Vaters. Journ, &tranger 1761. Juin 
105 - 121. Comsnent. de reb. in Medic. geſtis. Dec, I. 
Supl. III. 438 - 455. Erlang. Beytr. 1765. 21 Ph. 
Regenfp. woͤch. Nachr. 1762. 406. 407. 414 - 416 
Nova Ada Erud. 1765. Jan, Febr, 276-280, Gazette 
univ, de litter. 1770. 59. Journ. des Sgav. 1770. Juill. 
1385 -1400. ed, d’holl. 1770. Sept. 321-390. 1771, 
Avril 363 - 379. Journ. Helv. 1770, Juin 189. 190, Juill: 
319-332. Asüt 448-471. Bibliogr. Paris. 1770, T. L. 
80. 81. Merc. de France 1770. Mars 104. 105. Annee 
litter. 1770. T. 1. Nro. 3. 209. fg. Affiches & Annonges 
1770. Mars Nro. 10. p. 38, Journal Encyclop. 1770, 
—T J. P. III. 464. 


1484. » Voyage de Mr. Jean Andre de Luc dans les 
„» Alpes du Faucigny , in deifelben KRecherches fur les 
„ modifications de PAtmofphere, Geneve 1772. in 4to. 
T.1. 293-333. Auch geföndert mit Anmerkungen des 
Herausgebers , und deffelben Theorie auf de Lucs Hygros 
meter gegründet; auch Des Hrn. Dentan Reife, unter dem 
Titel: Relations de differens. Voyages dans les Alpes du 
Faucigny, par Mr. D. & D. Maftricht 1776. in 8vo. 
38 ©. nd Deutfche überfezt von J. Sam. Wytten⸗ 
bach. In den Beyträgen zu der Yraturgefchichie des 
ESchweizerlandes T. I. P. U. 1278. mit 4 Tabellen, 
auch mit vielen Anmerkumgen des Ueberſezers. Eine andere 
Ueberſezung vom Hr. Doktor Marcard zu Hannover, im 
Bannöver. Magaz. 1777. 145- 186. 225262. 673 » 
694. und geföndert Leipzig 1777. in 8vo. 1746. Es 
find drey Reifen, eine von 1765. und zwey von 1770, 
Der Ueberfegung von 1777. ift noch ©. 139: 174. eine 
vierte Reife beygefuͤgt. Sie iſt vom Jahre 1772. vom Hr. 
nn i Bez | Dentan 


& 


Dentan, einem Genferifchen Geiftfichen der im Haag Icht , 
verfaßt. Obſchon fie alle fehr intereffant und voll neuer 
Beobachtungen find , fo betreffen fie ung doch nur im alls 
gemeinen. 
&. Bött. gel. Anz. 1774. Zugabe 326-328. 1776. 1016. 
"Boths gel. Zeit. 1777. 641-643. Halle gel. Zeit. 
1777. 651-654. Hg. deutſche Bibl. XXXV. 198. 199 
Deutfcher Mercur :778. May 158-160, AMonthly re- 
view 1776. I. 402. Journ. Helv. 1775. May 85- 101. 
Juin 65-go. Seins. gel. Zeit. 1777. gı5. 816. Bibl, 
des Sciences 1776. P. 1. 1539 - 162. Wittenberg. Wo⸗ 
chenblatt oder nüzliche Sammlungen 1733. 197 - 199. 
206. 207. 222-224. 229. 230, Journal des an ed. in 
12, 1778. Dec, 2387-2398, 


1485. 5 Voyage pittorefque aux Glacieres de Savoye, 
„ fait en 1772. par Mr. B. (Bordier) :Geneve ı773. in 8vo, 
» 3036.” Giebt auch viele Nachrichten vom Genferiee 
umd der. umliegenden Gegend , von dem Weg nach den 
Salzwerken des Amts Aelen, von diefen Salzwerken felbft, 
von St, Morizen ıc. Alles mahlerifch. und oft übertrichen, 
befonders in Rückficht auf die vermeinten Gefundbäder zu 
Bex. Warum mag doch diefes Werk im Anfang zu Genf 
and an anderen Orten in der Schweiz verboten worden 
ſeyn? FR ind deutſche überfezt von Joh. Beorg Lederer. 
Nuͤrnberg 1775. in 8vo. 232 ©, und eine andere Ueber 
fesung von Hr. Bibliothefar Heinrich Auauft Ottokar 
Reichard , da Bourrit ald der Urheber des Werks angeges 
ben wird, Gotha 1775. in groß vo. 184 ©. ohne bie 
Vorberichte. Ins Englifche Norwich 1775. in 8vo. Auch 
ins Hollaͤndiſche uͤberſezt. 


S. Goͤtting. gel, Anz. 1773. Zugabe 317-320. mit vieles 
Verbeſſerungen von meinem fel. Vater. Beckmann IV. 
606 - 608. Bardin Catal, 1773. 178. Sortgef. Betracht. 
über bift. Schrift. T. I. P. I. 109-112. Joarnal lite, 
Berlin 1773. VIII. 107 - 136. - Journ, Helv. 1773. Juin 
16-27. Ag. deutfche Bibl. XXVI. sas. Gotha gel, 
Zeit. 1775. 361-363. Lemgoer Bibl. X. 414 - 422, 

Schwaͤb. Magaz. 1776. 67. Monthly review 1775. Ile 
Bibl. d. Schweizerg. I. Th. 


242-154. Engliſche allgem. Bibl. 1775. Sept, -398 
Hedendaagfche Letter oef. V. Mengelwerck 9 - 17, 
...1486. „ Defeription des Glacieres, Glaciers & Amas 
„; de Glace du Duche de Savoye, par Theodore Bourrit, | 
ss” Geneve 1773. in 8vo. 137 ©, mit 4 Rupfern und 24 
S. Vorbericht. Auch follen zwey Ausgaben einer Weberfe- 
zung ind Englifche vorhanden ſeyn, und eine Holkändifche 
{u Amfterdam wird im Magazin des Buchhandels 
1780. P. I. 26. angezeigt. Der Verfaſſer hat drey Reifen 
durch diefe Gebirge gemacht, und viele Zeichnungen davon 
aufgenommen, die er in Kupfer will flechen laſſen. Er hat 
uch die Bernerifchen und Walliſiſchen Gletfcher bereifet, 
die er aber vielleicht zu voreilig den Savoyſchen weit nach 
ſezt, und hatte im Sinn, eine vollftändige Befchreibung aller 
diefer Gletſcher herauszugeben. De Lucs Reife auf-den 
Buet ift beygefügt. Es ift Schade, daß bey dem Eifer 
und Ferner des Verfaſſers, e8 ihm an genugfamer Kennts 
niß der Natur mangelt. Bieled in diefer Schrift betrift 
auch unfere Gleticher. Sie iſt en weit: dei als 
der flüchtige Bordier. 
©. Bafel gel. Zeit. 1774. 722. 723. Bötting. gel. Anz. 
1774. Zugabe 220%» 222. ‚Journal Helv. 1772. 43. 44 


1774. Avril 12-21. Juin 6-8. Juill, 109. 110. un 
litt, 1774. 


"148%. » Befchreibung einer Reife nach den Eis— 
> ‚ gebirgen, in einem Schreiben aus Saufanne an 
„ einen Sreund in Hannover. Im Sannöver. via; 
» Gazin 1793. 120121214. 121721224.” Sie gieng 
durch die Salzwerfe ind untere Wallis, und iſt — ae 
E. A. Pott. Kurz ı aber unterhaltend, 


1488. » Allgemeine Betrachtungen über die Eis⸗ 
+. Gebirge , vornemlich in Abſicht auf die Schweiz. 
4 m den Beyträgen zut phyſtraliſchen Erdbeſchrei⸗ 
» bung. T. J. P. 2. 234⸗ 259." Aus dem Bruneris 
hen Werk, ee 
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1489: » Befchreibung der Schweizerifthen Eisge⸗ 
- 3 birge nach Gruner und Scheuchzer. Ebendaſelbſt 
5 1774. T. LP. 4: 399 = 515, 

&. Allg. deutfche Bibl. XXV. 553; 


1490. „ Defeription des Afpeäls dü Mont Blanc du 
» Cote de la Val-d’Aoft, des Glacieres qui en deſten- 
„ dent, de T Allee blanche de Cormayeür, de la Cit€ d’Aouff, 
„ des Marons ou Cretins, du Grand St. Bernard — 9 
„» de la Decouverte de la Mortine, par Marc Theodore 
; Bourrit. Laufanne 1776. in gvo. 160&;” Auch ind 
Hollandifche uͤberſezt. Sie it in Geftalt von Briefen; 
Der erſte ift vom roten Auguft 1774, der ıöte ind Teste 
dom 28ſten Auguft gleichen Yabrs , denn folget die Bes 
fchreibung der Mortine oder le Glacier du Buet. Er hält 
den Mont Blanc für den höchften Berg in Europa, und 
giebt ihm 23915 Klafter über das mittellandifche Meer; 
das Schrefhorn, aldubt er, komme ihm am naͤchſten. 
Das ganze ift fehr angenehm zu leſen, beteift und aber 
wenig. 

S. GBötting. del. Anz. 1778. Zugäbe Sof - To, Journal 
Helv, 1776. Dec. 12-21, 1777. Janv. 16- 17. 
1491. „ Lettres pliyfiques & morales fur les Monta: 
». ghes &5 für ÜHiftoire de la Terre & de Homme — 
„» par Jean Andre de Luc, A la Haye 1778. in gvo. 
» 226 ©, und 28 ©, Borberichte. ” Eine Schweizerifche 
Ausgabe 1778. in 8vo. 224 ©. und 24 ©. Vorberichte. 
Ins Deutfche überfest son ZH. M. Marcard. Leipzig 
1778. in 8v0. 258 S. und 28 ©. Vorberichte. Nur der 
erfte und fünfte Theil dieſes tieffinnigen Werks gehört 
bieher. Der erite hat auch den gefönderten Titel: Lettres 
Vur quelques Montagnes de la Suiſſe, und ift nunmehro 
von feinen Lettres phyfiques & morales fur Phifloire de 
la terre & de Phomme ganz abgeföndert, alß welche einen 
neuen ganz derfchiedenen erſten Theil erhalten haben. Eine 
fehr angenehme und aͤußerſt Ichrreiche Beſchreibung einer 
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Reife, fo de Luc in den Jahren 1774. und 1775. Durch 
die Schweiz und vorzüglich durch die Alpen gemacht hat. 
Seine Hauptabficht war freylich die Naturgefchichte , Doch 
mifchet er noch viel anderes ein, und hält fich. oft bey 
den Einwohnern , deren Sitten , Nahrung , ıc. auf. Im 
erſten Brief ift feine Reife von Saufanne nach Sitten, und 
gelegentlich Nachricht vom Bü. Gm 2. 4. 5. 7.89% 
so, zıten Brief;’ Die Reife über Bern zu den Gletfchien 
des Grindelwalds. Im dritten: vom Glück der Länder in 
welchen fich die Gemsinheiten erhalten haben. Im 12. 
13. 14ten die Ruͤckreiſe über Neuchätel, die Vallee du Lac 
de Joux. Die andern betreffen und gar nicht oder nur von 
weiten, Im sten Band ftcht feines Bruders im Jahr 
1778. gemachte Reife auf die Savonfchen Alpen. Einige 
Stüude find im Hannöverifhen Magazin 1778. 401: 
432. eingerüdt. Es ift der 12te und ı4te Brief. Nur muß 
ich erinnern, daß Lapidaires im Verſtand, wie fie Hr. 
de Luc nimmt , nicht Maurer , fondern Perfonen bedeutet, 
die Edelgefteine u, d. gl. Bearbeiten, 


©, Götting. gel. Ans. 1778. 857-860, eine Recenſion, 
die zu fehr vielen Streitigkeiten zwifchen den Herren 
Aöftner und Zimmermann Anlaß gegeben bat. 1780. 
Zugabe 769-776. Beckmann IX. 2. Allg. deutfche 
Bibl. RXXVII. sgo, Lemgoer Bibl. XV. 635-645. 
Eiprit des Journaux 1779. Avril 3-24. Journal des 
Seiences & des beaux Arts, Journal Encyciop. Gazette 
ıniv. de Litterature. Deutfcher Merkur ı778. Jun, 
291. Tableau saifonne 1779. Juin 324-351, Juill, 317 - 
326. Leipz· gel. Zeit. 1778. 420-424, Journal Heiv, 
1780. O&. 32-53. Journal des [gav. in 12. 1780, O4. 
2006 - 2032, 1781, Fevr. 309 - 335. durch Hr. de la Zande. 
Petersburg. Journal 1778. Sept. Nov. Gotha gel. 
Beit. 1780. 461-467. 469 - 487- 


1492. „ Abhandlung von den Savopfchen Eisge⸗ 
„ bürgen, in der Ola Potrida 1778. P. 1. 122: 130. 


1493. Voyage autour du Mont Blanc. In Horace 
'„ Benediä de Sauffure Voyages dans les Alpes. Neuchä- 
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„ tel 1799. in 4to. T. I. 352= 540. mit Küpfern. Und 
in der deutfchen Weberfegung T. IL 104 = 327. Iſt die voll: 
Lommenfte Befchreibung in ihrer Art. Er fehazt ihn für 
den höchften , der in Europa , Aſia und Afrika gemeffenen 
Berge, und giebt ihm 2446 Klafter Erhöhung über dag 
‚mittelländifche Meer. Die Reifen fo er befchreibt, find in 
den Jahren 1767. 1771. und 1778; gemacht worden, der 
Magnetometer und der außerordentliche Reichthum neuer 
Beobachtungen , werden diefem Werk zu allen —— einen 
vorzuͤglichen Werth verſchaffen. 
©. Jens. gel. Zeit. 1784. 499- 602. 

1494. „» Lettre de Mr. Marc Theodore Bourrit, Ci- 
„ toyen de Geneve, d Mr. le Comte de Bufon. “fm Mer- 
„ cure de France 1780. Nro. ı5. Avril 8. p. 88-93. und 
Efprit des Journaux 1780. Juin 299-305. Beweifet 
durch Thatfachen , daß ſowohl die Schweizerifchen als * 
Savoyſchen Eisgebirge wirklich zunehmen. 


1495. „ Defiription des Alpes pennines &9 rhetiennes, 
'» par M. T. Bourrit. Geneve 1781. in 8vo. T. 1. 247 ©. 
» T.11.285 S. Beyde mit fchönen Kupfern. Auch mit dem 
Titel Nouvelle Defcription des valleds de glace. — Geneve 
- 1783. in gvo. Ins Deutfche überfezt Zürich 1782. in gvo. 
385 ©. ohne befondere Vorzüge. 

Ein fehr wichtiges Werk, obfchon es der Erwartung 
nicht ganz entfpricht, Er fchildert die Gegenden des Gen: 
ferfees, des großen St. Bernhardbergs, der Gemmi, des 
Grindelwalds , des Grimfeld, der Furfa und des Gott: 
hards. Vorzüglich aber ift feine Befchreibung des Walliſer⸗ 
lands merkwürdig , von welchen er ſehr viel neue und in⸗ 
tereſſante Nachrichten liefert. Das ganze iſt ſehr angenehm, 
vielleicht nur zu poetiſch beſchrieben. Hin und wieder wer⸗ 
den auch die Sitten der Einwohner abgeſchildert, und ans 
dere nüzliche Nachrichten gegeben. ‚Die beutichen Namen 
find abentheurlich verftellt, 

©. Journ. Helv. 1780. Mars 106- 10. Journal de Paris 

1780. ı16ı - 1163. Straßb. nel. Zeit. 1782. 61-62 
Sf3 


1) 
1783-1028 » 1033. Bötting. gel. Ans. 1782. $03. 504. 
Zurich Sammler 1732. 23. Buͤſching Nachr. 1782, 
245. Ylürnberg. gel. Zeit. 1732. 617.620, Annee litt, 
1782. Nro, 5. Magaz. des Buchh. 1782. 94. ur 
gel. Zeit. 1732. 217. 218. 

1496. » Nachricht von dem Bletfiher auf Berni, 
„na, von Cd. U. v. S. Im Sammler. Chur 1781. 
2» 182>184.” Vermuthlich von einem Hrn. von Salis, 
vber zu kurz. 

1497. » Die Bergreiſe, ein Auszug aus dem Tas 
„ gebuch eines Bernerifchen Sräuleins von Stande. 
» In den Oberrheinifchen Mamigfaltigkeiten 1782. 
» 593 604. 609619.” Eine Reife zu den Gletfchern 
yon Fräul. H. St. v. Fr. Sehr anmuthig befchrichen , volf 
Empfindung. 

1498. „» Reifen durch die merkwuͤrdigſten Alpen 
» des Schweizerlandes, non Jacob Samuel Wyt: 
» tenbach. Bern in ge. 830. mit Kupfern. ” Des erften 
Hefts fo AP. 1783. erfchien, habe ich oben aus Anlaß der 
Wagneriſchen⸗Proſpecte gedacht. Alles fol eine Auslegung 
.derfelben werden, der Bequemlichkeit wegen aber auch ohne 
Kupfer zu haben ſeyn. Viele fchöne Nachrichten vom Thu⸗ 
nerfee und deſſen umliegenden Gegenden, von den Fifchen 
deſſelben und befonders den Alböcen, dem Lauterbrunnens 
thal und dortigen Bergen , dem Staubbach, u. ſ. f. 
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Fuͤnfter Artikel 


Merkwuͤrdige Quellen und Geſundbaͤder 


"1. Ueberhaupt. 


1499. Scheuchzer behandelt ſie umſtaͤndlich in ſeiner 
oben angeführten Hydrographia. 

1500. „ Conradi Gesneri de Germanie $$ Helvetie 
» thermis Libri 1I. Im Opere Veneto de Balneis., Blat 
» 289. a. bis 399. a.” Die Zufchrift- an den Thomas 
Junta if vom Merz 1553. Zu unferm Endzweck gehören 
Die Befchreibungen der Bäder zu Baden, zu Pfeffers, zu 
Fideris, nebſt einer Abbildung deffelben, zu Brieg, zu 
Leugg , und vinicher anderer. Auch ift Poggü Brief über 
das Bad zu Baden hier einverfeibt , wie auch ein umſtaͤnd⸗ 
licher Auszug aus Zeinrich Bundelfingers A°. 1489. 
über dieſes Bad , verfertigtem Werke. Ueberhaupt ift dieſes 
Werk nur ein Auszug aus verſchiedenen Verfaſſern, beſon— 
ders aus Gundelfingern, welcher noch mehrerer Baͤder 
als deſſen zu Baden muß gedacht haben. Doch hat Geßner 
noch viel eigene Anmerkungen beygefuͤgt. Er wollte auch 
noch ſeine Arbeit vermehrt und verbeſſert herausgeben. 


G. Simler vita Gesneri 25. b. 





1501. „ Defiriptio Thermarum , Balneorum , Aqua- 
„ 7um miner. martial. acidular. frigidarum, fontium 
» Jalis , fulphuris , bituminis, frigidorum € petrifican- , 
» tium in Helvetie. MM.” Bey Hrn. Rathsheren Leu. 

1502, „ Johann Tacob Wagner von den Bruͤn⸗ 
„nen auf den höchiten Bergen. ” Im Collegio Infula- 
no zu Zürich vorgelefen den roten Julii 1680, 
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1503. „ Johann Jacob Wagners Vorleſung von 
» den Fontibus Strumofs zu Slacy im Canton Zuͤrich, 
» auf dem Rigi, im Berngebiet, Zu Zisers, Sondrio, 
„ Trimmis , im Collegio Inſulano zu Zürich den ı2ten 
Yug. 1679. te | 

1564. » Jo. ‚Jac. Ritter Thermologia Bernenfis ad 
„ modum Scheuchzeri adornata. Mfl.” Diefe ift ganz und 
gar nicht ausgearbeitet worden, fondern beftcht nur im 
Bruchſtuͤcken, und verdient kaum eine Anzeige; auch ift 
faft nichts Rittern eigenes darin, 


1506... Hr. 8.4. Weber von Heilbronn , fo fich zu Bern 
aufgehalten, verfpricht Nachrichten von Bernerifchen Mineral: 
waffern. Er hatte fchon die von Blumenftein, Schinznach, 
Baden, Enggiftein, Gantrifch und Gurnigel analyfirt, 


©. Magagz. des Bud)» und Kunfthand. 1780. P. V. gro, 
Gotha gel. Zeit. 1780. 381. 1781. 110. 


1506, Auch arbeitet Hr. D. Reynier an einer Tabelle 
von den Mineralwaffern des Pais de Vaud. 


1507. „» Guilhelmus Gratarolus de Thermis rhaticis 
„» E95 vallis Trafchurii agri Bergomatis. In Opere Veneto 
.„ de Balneis ı553. in Fol. Blat 192. a. 193. a. und in 
„» Grataroli Opufculis. Lugd. 1555. in 16.” Die Be 
fchreibung der Buͤndtnerbaͤder ift fehr Kurz, und faft alles 
betrift das Bad im Bergamergebiet. 
&. Manget Bibl. Scr. Med. T.1I. P. I. sog. Haller Bibl. 
Anat. I. 208. 865. Bibl. Pract. Il. 105. 106. Bayle 
1740. II. 594. Niceron XXXI. 354. Zedler XI. 614. 
615: Pafchalis Bihl. med. 117. ſq. Freber 1252. Merclin 
Linden, renev, 376. ſa. Thuanus. Teiſſſer. Witte Diar, 
1612. Gerdes ital, reform. 274-276. 


.1508. „ Hydraulica o fia trattato dell’ acque minerali 
„ del Mafino, S. Mauritio, Fauera, Sculz e Bormio, 
„ con la guerra de Valtellina del 1618. fin al 1638. e 
„ eltre curiofita. Autore D. Gio. Battijta de Burgo. 
„» Milano 1689. in 12. 428 ©.” Ich bin lang angeſtan⸗ 


«den ein Urtheil über dieſes Buch zu fällen, da es einen 
folchen Mifchmafch enthält, der faſt unbegreiflich ift. Zuerſt 
befchreibt er das Veltlin, und die Unruhen fo im vorigen 
Fahrhundert in diefem Lande geherrfchet haben , welchen 
er doch einige Urkunden beyfügt. Diefes nimmt fchon ırı 
©. weg. ©. 112, bis 165, folgt: Breve e compendiofa 
‚notitia delle acque di S. Martino o fa del! Maſſino del 
Dottor Profpero Palavicini, worinn die Beftandtheile 
und Kräfte dieſes Waſſers nicht unfein auseinander gefezt , 
auch anderer Aerzte Meinungen verkürzt angebracht werden, 
“aber des de Burgo Zufäze find fchlecht. S. 166. die Bes 
fchreibung des Bads S. Mauritio und beffen zu Pfeffers, 
die Salz: und Mineralquelle zu Scuol, das Bad zu Bormio, 
alles ſehr ſchlecht. S. 179. folgt die Befchreibung der 
Graffchaft Bormio, des Biftums Chur, und endlich von 
©. 197. an bis zu Ende ein Gemifch allerley fremder 
zuſammen gefchmierter Hiftörchen, bon Mots &c. Es zeigt 
fich alfo, daß das ganze Buch fo elend ſey, als es nur 
möglich feyn ann. 

©. Ouudrio Introd, alle mem. della Valtellina , der es er⸗ 

‚fchrecflich aushunzet, und eine fehr ſchlechte Schilde⸗ 
rung vom Verfaſſer giebt. 

1509. » Cafpar Collinus de Sedunorum Thermis & 
ꝓ aliis fontibus medicatis. ft des Jofie Simleri Vallefie 
„ angchenft. Scheuchzer hat feiner Aydrographia Helv. 
‚umftändliche Yuszüge davon ©. 379-383. 335. 386. ein⸗ 
verleibt,, welche das Leuͤgger- und Brigerbad betreffen. 
Collinus , eigentlich am Buhl, befchreibt noch einige feit- 
her verlohren gegangene Bäder, und andere noch fehr be 
kannte, wie das zu Yverdon, und zeigt in welchen Fällen 
deren Gebrauch fchädlich fey. Die Urfcheift ift in den 
Händen der Scyeuchzerifihen Erben. Hr. Rathsherr 
Rahn hat auch eine fehr alte Abfchrift, die Vermehrungen 
enthält. Sie befteht aus 36 ©. in gvo. Was von den Bä- 
dern im Wallis geredet wird, vadient insbeſonders unſere 
Aufmerkſamkeit. 
S. Kahn Biol. ia 





2. Quellen und einzelne Geſundheitsbaͤder. 
In alphabetifher Ordnung. 





1. Helen. 


"1510. „ D efcription des Salines de Bevieux & d’ Aigle 
. » appartenantes au Canton de Berne & de celle de Mou- 
» tier en Tarentaife. 1736. Mfl. in den Händen Herrn 
‚General von Zurlauben. Von Hrn. Dupain gejchrichen,, 
und fol fehr merkwürdig ſeyn. 

©. Tabl. Topogr. de la Suife J. 82. 


1517. » Kurzer Auszug einer Befchreibung der 

» Salzwerfe in dem Amt Aelen, auf hohen Befehl 
» herausgegeben, von Albrecht Haller. 1765. in 8vo. 
» 170 ©. Von de Leuze ind Franzöfifche uͤberſezt, Yver- 
„» don 1776. in 8vo. ı25 S. welche Ueberſezung aber 
» fehlecht gerathen if.” Diefe Schrift iſt auf Hoch Obrig- 
feitliche Unköften gedrudt worden , und ift deßwegen nicht 
gemein. Man findet fie aber zum Theil und mit Zufäzar 
aus den Mem. de P Acad. des Sciences, in der Sammlung 
kleiner Hallerifcher Schriften. T. III. 1106, Mein fel. 
Vater beichreibt hier zuverlaͤßig die verfchiedene Salzquels 
len im Amte Aelen, die innere und Aufßere Befchaffenheit 
der Gegend wo fie gefunden werden, die beträchtliche Ars 
beiten fo zum Behuf derfelben find angelegt worden , Die 
großen Waſſerleitungen, die koſtbaren Leckhaͤuſer, nebſt 
einem Vorſchlag das Salz an der Sonne gar zu machen, 
die Feurung und Siedung der Sohle, und endlich die ſehr 
ausgedehnte und zahlreiche Waͤlder, ſo zum Nuzen der 
Salzwerke angewendet werden koͤnnen. Dieſer Theil iſt dee 
muͤhſamſte geweſen zu beſchreiben, und er kann ſehr viel 
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zur Verbeſſerung der Geographie und mineralogiſchen 
Kenntniß dieſer Gegenden beytragen. 

S. Goͤtting. gel. Anz. 1765. 554-556. 1777. 959. 960. 
Woͤchentl. gel, Anz. von Zürich 1766. 209 - 211. 
Allgem, deutfche Bibl. T. XI, P. II. 272. 273. Mo⸗ 
natl. Nacht. von Zurich 1766. 57-59. „Jonrnal Helv, 
1776. Octob. 16-22. Berlin. Samml. III. 557. 558. 
Erlang. gel. Beptr. 1765. 621. 

1512. „» Obfervafions für une nouvelle maniere es 
» tirer le fel des eaux des fources fales, par Mr. de 
„ Haller. In Mem. de l’Acad, des Sciences de Paris 
» 1758. Hill. 24. 

S. Bött. gel. Anz. 1760. 677. 

.-, 1513. „ Memoire für Pevaporation de Peau falee, par 
» Mr. de Haller. Ebendafelbfi 1764. Mem. 9-74. und 
De. exhalatione aqua falfe & falis ad folem codionc. 
Der Königl. Gefelfchaft der. Wiffenfchaften zu Göttingen 
ben 17ten Nov. 1764. vorgelefen. Alle drey gehören hieher. 
S. Comm, de reb. in medic, geflis XVII. 255, 256. Bött. 
gel. Ans. 1764. I129. 1137, SQ. “ 


‚ Allwenen. 


1514 „ 8. — Pr Beſchreibung des — 
„Schwefelbads, nach der Meinung Joh. Bawiers, 
» Jo. Ant. Graf , wie auch Meinrad Schwarz — von 
» denen lestbenennten zwey Herren überfehen und 
» verbeffert. Chur 1747. in 8vo. 1906.” Eine fihr 
fchr feltene, aber nicht fehr lehrreiche Schrift. Das Beſte 
on derfelben iſt, die Befchreibung der Weife wie man fich 
dieſes Bads bedienen folle. Es halt Schwefel und Eifen, 
fcheint aber fchwächer ald das Enggiſteinwaſſer zu ſeyn. Es 
fiegt im Gericht Belfort im Zehengerichtenbund, 7 Stund 
von Chur, ©. 122= 135. Cuerta Defiriptiun dilg Boign 
da d’Alvegny, enfurfaiffa Romancia informatiun de 
‚Fas verteds. Iſt eine Befchreibpng dieſes Bads in ruman, 
ſcher Sprache. ©. 136-181, vom St, Morizer Saux⸗ 





brumnen. ©. 182: 190. von dem Salzwaſſer zu (Scuol) 
Schulß, im unteren Engadin. 


3. Attisholz. 


1515. * „ Attisholz s oder Attiswalder s Badord« 
„ nung. mit einer Befchreibung diefes Bads, von 
» Leonhard Thurneifen. 1596.” Dieſes Bad iſt in 
den neuern Zeiten in cinen fehr guten Stand geſezt wors 
den, und wird, vorzüglich — der Nachbarſchaft von 
Solothurn, häufig befucht. 


4 Baden. 


1516. „» Balneorum Badenfium prope Thuregum De. 
» feriptio, Autore Francifco Poggio di Gucgio Braccio- 
» Zino 1416.” In deifen Briefen und Werten , deren 
Ausgaben allzuweitlaͤuftig zu verzeichnen wären , wie auch 
in dem Opere Veneto de Balneis ı553. 291. b. Yu 
Scheuchzer Hydrogr. Helv. 407-409. In Pantaleon 
Beſchr. diefes Bads. C. XV. ©, 50,59. Es ift auch 
in der Basler Bibliothek im MIT. Ins deutſche feifch über- 
fegt in den vermifihten Beyträgen zur Philofophie 
und den ſchoͤnen Wiffenfchaften T. II. P.I. 178 + 186. 
fat ganz in den hiſt. Erzaͤhl. die Denkungsart und 
Sitten der Alten zu entdeden. Zürich 1769. in 8v0. 
122140. Im deutfihen Muſeum 1779. I. 550: 561. 
Junius, und aus Demfelben geföndert: auch mit neuen An— 
merkungen vermehrt 1780, in 8vo. 45 ©. Eine fchlüpfrige 
und übertricbene Sn ber. Sitten der Badegaͤſte 
ſeiner Zeit. 


&. Wagner Hiſt wat, Helv, 88. Mem. de litter. 1717. T. II, 
P, 1. a1. a2. wo Thermæ Turicenfes durch Bains de 
Thuringe lächerlich genug uͤberſezt wird. 


1517. Heinrich Bundelfinger hat 1489. das Bad zu 
Baden beſchrieben; man ſieht betraͤchtliche Bruchſtuͤcke 
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darvon in Befners oben” angezigtem Werke von den 
Schweizerifchen Bädern. 
©. Jöcher gel. Lex. I1. 1278. Balthafar Tucerna litter. 


1518. » Menfchlichs Lebensart und Orfprung vnd 
„ wie man dag befriften ſoll Durch die Wildbaͤder, 
» beuor zu Oberbaden. Ouch von deren craft, tu: 
» Gent vnd eygenfchafi, vnd wie men fich darinnen 
» halten fol. Durch Alerandern Sygen von Marck—⸗ 
» pach nuͤwlich befchribden. Bafel durch Adam Petri 
» 1516. in to. ohne Seitenzahl, deren aber ss. find. ” 
Iſt fchlecht , und mehr eine allgemeine Anleitung um Ge 
brauch der Bäder, ald eine Befchreibung des Bads felbft. 
©. Gesner de thermis Helv, 289. b. Manget Bibl.. Script. 
med. T. II. P. II. 244. der es Ao. 1576. in 4to. gedruckt 
zu ſeyn glaubt „ welches aber fehr unmahrfcheinlich ift. 
Otto Bibl. Helv Mſſ. Lex Iex. XVII. 48. und wiede- 
* rum mit veraͤndertem Namen und Litel des Werks. 
8, XVIL 795. Scheuchzer Bibl. Ser, hifl. wat, 110. Bibl, 
Gesnero Frifiana 28. Groff. Bibl. hydrogr. 26. führt eine 
Inteinifche und eine deutfche Ausgabe von 1576. an. 


1519. Scheuchzer hat in feiner Hydrographia Helve- 
tica ©. 402=406. Conr. Befners ungediudte Beobach 
tumgen über das Bad zu Baden eingerüct. 

\ ©. Hott. Bibl. Tigur. 109. 


1520, » Wahrhaftige und fleißige Befchreibung 
» der vralten Statt und Gravefchaft Baden, ſampt 
» ihrer heilfamen warmen Wildbederen „ — von 
» Heinr. Pantaleon. Bafel 1578. in 4to. 109 ©, c. f.” 
Er fängt mit der Gefchichte der Graffchaft an, und ſucht 
zu beweiſen, mie deren Einwohner bald nach der Sund- 
Fu ein frey Volk geweſen, wie fie mit den Galkern und 
Helvetiern viele Thaten verrichtet, wie fie. an die Römer, 
Allemannier, Franken , Herzogen von Schwaben , Herzo⸗ 
gen von Zäringen , Grafen von Kyburg, Habsburg , Erz 
herzogen in Defterreich und an die Eidgenoßen gefommen; 
wie das Bad fen entdeckt worden, deſſen Eigenfchaft, Yet, 
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Gelegenheit, und mie man fich deffelben bedienen folle; 
Diefes alles befchreibt er weitläuftig, und mit den zu 
feiner Zeit gewöhnlichen Fehlern und Aberglauben. Neues 
wird man nicht viel finden; doch hat er für fein Zeitalter 
gute Sachen von der Eineichtung der Bäder , der. Policey 
dafelbft u. ſ. f. Von den Würfeln fagt er nichts, fo daß 
biefe Fabel damals noch unbekannt geweſen zu feyn fcheint, 
&. Rahn Biol, Helvet. 513. Autoris Profopogr. III. 56% 
Adami vitz philof. Germ. 1665. 396 - 403. 1705. 183-186: 
Manget Bibl, Script. med. T. II. P. I. 439, Wegelin 

Thef, rer. Suevic, ad T. I. p. 88. Hofer Bibl, Scripts 

rer. Suevic. ad Crufii Chronicon p.7. Zedier XXVI, 

$87. 588. Zeliner. theatr. correct. 408-412. Jecher III: 

12:7. Zeiler II. 109, Sauber Ylachrichten von 
Schwab. Karten. 63. melcher dieſes Werk für eine 
rain der Margrafſchaft Baaden unbegruͤndet 


1521. „ Regula de ufu dextro — Badenfiuni 
„ in Helvetia. MfT. in Folio. ” Im Gotteshaus Rheinau. 


1522. » Kurse und eigentliche Befchreibung des 
»„ Urfprungs, Kraft, Nutzbarkeit und Gebrauchs 
„des edlen, weitberuhmbten warmen Badts zu Bas 
„ den. — Fol. pat. 1619. 1683. in Fol, 1730, in Fol. 
Hat wenig zu bedeuten. 


1523. Arnold Weickhard handelt im 2ten Kapitel des 
zweyten Buchs feiner ungedruckten Zucerna jatrica nova 
€3 pellucida rerum medicarum fere omnium Jubjtantias 
ilarumque facultates, preparationes & utilitates compre= 
hendente, fo ee zu Frankfurt A°. 1645. in Fol.. bins 
terlaſſen, in Nro. 7, von den Bädern zu Baden umfländlich, 

©. Bibl. Ufenbach: Mil. P, VII. Neo. I. 630. 


1624. „ Therma Argovia Badenfes. Das ift eigent- 
3 liche Befchreibung der warmen Bädern insgemein ; 
3 des herrlichen in dem Aergoͤw gelegenen warmen 
„Bads insbefonders., — Durch Salomon Yottin- 
ger — Bnden- 1702, in 300..245 ©.” Diefe Arbeit 





Kt. von Feiner andern ald von der Scheuchzeriſchen bis 
dahin uͤbertroffen worden, und in deren Ermanglung ige 
lich, brauchbar und Ichrreich. 

. 1525, » De Muralt Obferv. für les mawvais Effets 
» des Bains de Bade. Yu der Coll. Acad. T. 7. 642. fg.” 

1526, » J. Jac. Scheuchzer de Salis Badenfis ther« 
„ malis Efedu. In den Adis Ac. Nat. Cur. T. I 
„» Obl. 42. ©, 126.” Die Wirkung iſt Urin treibend. 
Alles dieſes aber wird in folgender Schrift weit beſſer 
ausgefuͤhrt. 

1527. n vernunftmaͤßige Unterſuchung des Bade 
„»zu Baden, deffen Eigenſchaften und Wirkungen, 
„ durch Johann Jacob Scheuchzer. Zürich 1732. in 
„410. 68 S. nebft ſechs fchönen von Johann Melchior 
» Kußlin gezeichneten, und zu Augfpurg geftochenen Abs - 
3 bildungen der verfchicdenen Ausfichten dieſes Bade. ” 
Scheuchzer liefert in diefer Schrift, welche eine der beften 
iſt, fo er je verfertiget hat, ein Muſter einer angenehmen, 
nüzlichen, und nach den Begriffen feines Zeitalters fo viel 
möglich volllommenen Befchreibung eines Bads. Er theilt 
feine Arbeit in Abfchnitte ein, Im erften Handelt er von 
der Stadt Baden, welche fowohl ald die Bäder daſelbſt, 
bereits den Römern bekannt war , wie folched aus dem 
Tacitus und verfchiedenen gefundenen bier eingebrachten 
Inſchriften erhellet. Vermuthlich ift fie auch eine von den 
zwölf verbeennten helogtifchen Städten gewefen. Nach und 
nach. erlitte fie verfchiedene Zerftörungen ; fie Fam unter 
das Römifche Reich , und an Die Herzoge von Allemannien 
und Schwaben, nachher an die Herzoge von Zäringen, 
an die Grafen von Khburg , von Habsburg , und hiemit 
an das Defterreichifche Haus , endlich an die acht. alten 
Eidgenoͤßiſchz Orte, As. 1712, wurden Aber Zürich, Bern 
“und Glaris allein regierende Orte. Get 1424. Did 1712, 
wurden dafelbft die Eidgenögifche Tagfazungen gehalten, 
und Ao. 1714. der berühmte Friede, zwiſchen Defterreich 
und Frankreich geſchloſſen. Anderer Begebenheiten zu ge 
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ſchweigen, welche und Scheuchzer bier überliefert: Auf 
diefe Chronik folgt eine umftändliche topographifche Bee 
fchreibung der Graffchaft Baden. Sie wird in das Ror- 
dorfer , Wettinger , Dietitoner , Gebisdorfer , Siggentha—⸗ 
ler , Birmenflorfer , Erendinger, und Lüggeren: Amt eins , 
getheilt. Sie begreift auch noch verfchiedene merkwürdige 
Derter , ald das Klofter Wettingen, das Frauenkloſter 
Faar, Klingnau, die Commenthurey Leuggeren , Kayfers 
ftuhl, Coblenz , Zurzach; von welchen jedem, beſonders 
aber von Wettingen und Zurzach umftändlich gehandelt 
wird. Hierauf fchreitet er S. 39. zu der Befchreibung der 
Bäder ; e8 werden diefelben in große umd Kleine abgetheilt, 
Die großen haben zwey gemeine Bäder, dad Freybad, 
und das Verenenbad; eigene Bäder aber find in 7 Wirths⸗ 
haͤuſern, überall bey 160 Gemächern , deren jedes- feinen 
befonderen Namen führt. In den Kleinen Bädern find ein 
gemeines und drey privat Bäder. Diefe Waffer find von 
ungleicher Stärke, Schwere und Eigenfchaften, fo daß «3 
nicht möglich ſeyn wird , die unzähliche von Scheuchzern 
gemachte Erfahrungen in eine anftäandige Kürze zu ziehen. 
Ueberhaupt findet er in denſelben Mittelſalz, von welchem 
er weitläuftig redet , feinen Alaun, wohl aber Schwefel. 
Es find eigentlich acht Hauptquellen. Alle Quellen zuſam⸗ 
men geben alle 24 Stunden ohngefehr 241540908 Ungen 
Arznengewicht , oder 4,63036 Baden » oder 420371 Land» 
maaß Waffer, erſteres zu 136583 cubifchen Parifer- Linien, 
und lezteres zu 150397. derfelben gerechnet. Die Kräfte 
diefer Quelle find überhaupt erwärmend , verdünnernd , eröf- 
nend, reinigend und auföfend. Er bringt auch Beßners 
auf fich felbft gemachte Erfahrungen von den Wirkimgen Die: 
fed Bades an. Doch die Entwicklung der befondern Falle, die 
Weiſe fich des Bads zu bedienen ‚ und viel Wort Merk⸗ 
wuͤrdigkeiten muß man in dem Werk ſelbſt nachleſen. 
S. Don Rohr und Raͤſtner phyſikal. Bibl. 1754. 569. 
Schepfin Alfat, T.1. 8o. ſq. Boerbaave meth. ſtud. med. 
enra A, Halleri 93. Commero. lister. Nor, 1732. 124- 128. 


1528. 
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2,1928. Kon feinen Otiis is afival, eirca Thermas Badenis 
Jes ift oben umfländlich geredet worden: . . - 


1529. Ich weiß nicht ob ich es tagen darf, den ſchaͤnd⸗ 
lichen und beiſſenden Roman des Dav. Frangois Merveil- 
leux , fo 1739: in 8vo. auf 290 ©. und London 1742: 8vo. 
e. f. unter dem Titel: Amufemens des Bains de Baden; 
hieher zu fegem Er ift auch ins Deutiche überfegt ‚ und zu 
Danzig in gvo. herausgegeben worden, Paupie, Buchhänds 

ler im Haag, hat auch eine neue Auflage verfprochen , welche. 
aber unterblieben iſt. Die Beobachtungen über die Kräfte 
des Heilwaſſers ſind elend, und von keinem Werth. Die 
Schrift enthaͤlt nichts als giftige und beiſſende Anecdoten 
uͤber die anſehnlichſten Berneriſchen Geſchlechter. 
S. Bibl. Nowv, 1739. Jan. 107: 113. Septemb, 167, de Zurlaus- 


ben Hiſt. milit. VII. 184. Götting. gel, Zeit: 1739, 249: 
250, Journal Helv. 1742: Decemb, 92. 


g S. Blaife, 


1530, „ Eaux mirerales découvertes d St. Blaife pret 
3; de Neufchatel. Im Journal Helvet. 1739. Juillet 93-95: 


55 1740. Avril 407: 
6. Bonn. 


i53i. „ Fons aque bone, das ift kurzer Bericht von 

» dem Bad zu Bonn — durch Francifeum Profp. Dügö’ 
; Freiburg: 1662. in t2mö. 120 ©. mit der Vortede it.“ 
Der Verfaſſer giebt in diefer Eleinen und feltenen Abhand⸗ 
lung, keine Erfahrungen ; er beweißt nicht einmal das Daſeyn 

der Mineralien, welche er dieſem Heilbad zuſchreibt, als 
Schwefel, Eiſen, Vitriol, Kupfer und dlann — 
alles groͤßtentheils falſch iſt. 

BSG. Journ; Helvet. W761. Juin 226, 225 

‘1532. ; Avis für les Baitis de Bonn dans le Canton ide 
5 ‚Fribourg. Im Jourhal Helv. 1758. Mars 356-358: 

> 1533. Remarques prätiques faites fur les eaux de Bonn 
„ en 1360. par Mr. Schucler: Im Journ. Aelvet. 1764, 

Bibl. d. Schweizerg. I: Ch: Gg 
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„» Avril 462 468.” Es find eilf Erempel, welche die Hei⸗ 
lungskraͤfte dieſes Bads in Verftopfungen, und alten Schä= 
den beweiſen. 

1534. »Analifes des Bains de Bonn dans le Canton de 
„ Fribourg en 1759 &9 1760. Im Journal’ Helvet. 1761. 
„ Juin 226-232. und in den Memoires & Obfervations 
„ recueillies par la Societ€ Oeconomique de Berne 1762. 
» P. IV. 179-184. und auf Deutfch in der deutichen Aus- 
» gabe des gleichen Werks 1762. P. IV. 187: 192.” Gie 
find durch Hrn. Schueler und Hrn. Favrat gemacht, und 
beweifen das durchdringende Wefen, das in diefem Gab 
herrſchet. Es ift mit vielen Schwefeltheilen angefüllt. 

1535. » Obfervations fur les effets des eaux de Bonn 
„ faites en 1761. par Mr. Schueler. Im Journal Helvet. 
„» 1762. Avril 450-456.” Es find vierschn Beyſpiele 
geheilter Nervenkrankheiten und alter Schaͤden. 

1536. „Ohſervations fur les Vertus des eaux de Bonn 

„ faites en 1762. par M. Schueler. Ebendafelbft, 1763. 

» Juin 697 : 701. Neun Beobachtungen. * 


1537. „ Precis Sur les eaux de Bonn. Ebendafelbit , 
»„ 1777. Mai 81:83.” 

1538. » Thefes inaugurales medico chemica — Ppropugna- 
„ bit Joachimus Radle die 28 Sept. 1774. Bafil. in ato. 
„15 ©.” Enthält von S. 9 bis 15, in deutſcher Sprache 
einen chemiſchen Verſuch und Beſchreibung dieſes Mineral⸗ 
waſſers, die nicht ſehr wichtig iſt. 

1539. „ Differtation fur les: eaux favonneufes & en 
„ particylier fur celles de Bonn par Mir. Schueler , Fribourg 
3» 1779. in 8vo. go ©.” Er. ift gar fein uͤbertriebener 
Bewunderer Diefed Bads; er findet es Seifenartig und init 
Schwefelleber ein wenig gefehwängert, Es beficht aus. dre 
Quellen, wovon die nenefte und flärkfte erſt um 1776: i it 
entdeckt worden. Seine Kräfte find gelind auföfend und 
abführend. Das ganze ift nuͤzlich und angenehm behandlet. 

©, Journ, Encyei. 1780. Nov. 169. Bött, gel. Anz. 1780, 456. 
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ı &, auch eine Abbildung und eine Nachricht von dieſem Bad in. 
der zgften Ausgabe der Herrlibergekfifchen Topographie, 


7. Bormio. 


1540. „ Petri de Tuffignano Liber de Balneis Burmi — 
Im Opere Veneto de Balneis 1753. Blatı93..b.-194. b. 
„ Sn der Summula Jacobi de Partibus Lugd. 1587. und 
„ in Stheuchzer Hydrogr. Heto. 356-360.” Diefe wenig 
bedeutende Schrift ift unterfchrieben: Hæc funt ordinata ad 
Honorem Dei, beatz Mariz & Sandi Martini pro communi 
utilitate corporum humanorum per Magiftrum Petrum de 
Tuflignano medicine monarchä excellentifimum, Anno Do- 
mini millefimo tricentefimo trigefimo fexto, decimo tertio 
‚Martii dum effet in didtis Balneis. 

©. Joedyer Tex. IV, 1971. Orlandi notiz, di Scritt, Bo- 
logn. 234. 

1541, „ Petri Pauli Paravicini de Mafınenfum & Bur- 
„ mienfium thermarum fitu, natura, miraculisque. Me« 
3» diol. 1545. in ato. In dem Opere Veneto de Balheis 
» 1553. in Fol. Blat 194. b.- 196, b. mit einer kurzen 
3» Vorrede des Benedidi Jovii ; und in Scheuchzer Hydrogr. 
»» 366 » 370. auf Italieniſch Milano 1646. in gvo. durch 
„ Bernardinum Porro überfest, und 1649. in ı2mo.” Iſt 
. mehr auf Hörenfagen als Erfahrung gegründet, und bat 
diel irriged. Die Schreibart ift ſchoͤn und elegant, 

©. Tadini Comp, deeret. Colleg, Phyſ. Mediol. 25. Curtlus de 
Script. medic. Mediolanenf. 89. ſeq. Manget Bibl. Script, 
med. T. Il. P. I. 444 Argelati Script. Mediol. Append. 44. 


Leu Lex, XIV. 392. Joecher Zex. III. ı230. ‚Quadrio hc. 
III. 432. Grofs Bibl. Hydrogr. 22, 


1542. „ Gafbaris Sermundi Aledici peritiff. de Balneo-' 

„ rum Burmienfium prejtantia. Medioldni 1590. in 4to. 

» 84 ©. und 1594. in 4to.” Sermind erlebte die Herauss 

gabe diefer Arbeit nicht , fordern fein Bruder Simon gab fit 

in Druck, und zwar vermuthlich kurz nach des Verfafferg 

Tod. Er widerlegt in einer fehr — Schreibart des 
| g 2 
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Pet. Pauli Paravicini Bericht von diefen Bädern, welchen 
er feiner Abhandlung von den Bädern zu Maflino angehentt 
bat. Erbeflagt ihn, daß er nur von Hörenfagen geurtheilt , 
und den Thom. Junta wie auch den Baccius zu ahnlichen 
Irrthuͤmern verleitet habe. 


Die Wormfer Bäder find etwann zwey ital. Meilen 
von Botmio entfernt, und entſpringen aus dem Berg Bralio; 
es ſind drey Quellen, ſo ſaͤmtlich warm ſind, wovon die 
wärmfte unten bey Der Quelle S. Martini fich befindet, An— 
dere Quellen gehen wegen Mangel des Plazes verlohren. 
Das Waffer führt mit fh Schwefel , Pech, Alaım, Salz 
und Salpeter; welches alled er umftändlich , fo wie auch 
die Heilkraͤfte und Weife fich deffen zu bedienen befchreibt , 
aber die gewöhnlichen Vorurtheile und Schwachheiten feines 
Zeitalter fleißig einmifcht. 

Zulest hängt er noch einiges von den Bädern u Maflino 
an, und zicht ihnen die Wormfifche weit vor. Quadrio J. c. 
II. 451. 452, führt neben diefer ae noch eine von 
1595. an. 

&. Manget Bill, Script. Med. T.H.P. .258. 


1543. „ Breve Trattato delle virtu, qualitd , opera= 
„ tioni € facolta deli Bagni di Bormio di Valtellina, 
„ da Nicolo Annefi. Sondrio 1612. ingto. Bolzano. 1641. 
„ in gto. Como 1677. ingto. 44 ©. mit dem Titel: Difcorf 
„ de Bagni di Bormio. Bolzano. 1691. in 4to. 23 ©. auch 
in 8vo.” Das ganze Werkleim it fehlecht , und hat wenig 
zu bedeuten. Auch die Zufaze in den neuern Ausgaben find 
von feinem Belang. 

. ©, Oxadrio Mem, della Valtelina III. 358. Leu Lex, T. I, 
Art. Annęſ., 

Man kann auch noch von diefen Bädern nachfehen : 
Cajodori varia, wo eine Befchreibung derfelben fich befindet. 
2 Gio Batt. de Simoni Deferiptio Thermarum 
» Burmenfum. In Frang. Roncali Europ« Medicina.” - 


* 


8. Bubendorf, 


1545. „ Beflhreibung des Bubendorfer Bads im 
» Canton Bafel. In den Merkwuͤrdigk. der Landſchaft 
» Bafel. XV.” 
9. Champois. 


1546. „ Examen & ufage de l’eau minerale de la Fon- 
„-taine, qui.eft dans le petit Champois de la Vacherie 
de Fortbourg, appartenante a la Ville de Delemont, 
% proche du pres de Voöte. par Theod. Zuinguer, Basle 
„ in gto. 7 S. vom 22ften Jun. 1710,” Iſt von wenigem 
Belang. 


S. Scheuchz. Nov. Litt. Helv, 1711. 35. Ej. Bibl, H. Helv, MM. 
Ej. Hydrogr. Helv. 228 - 231. 


10. Eptingen. 


1547. * Theodor Zwinger Befchreibung des Bads 
„ 31 Eptingen. In den Merkwuͤrdigk. der Sandfchaft 
»Baſel. P. XIX. | 
* 11. Erguel.“ 

1548. „Ergueliſcher Geſundbrunnen; das iſt, aus: 
» führliche Beſchreibung des mineraliſchen Waſſers zu 
» St. Immer in der Herrfchaft Erguel, Hochfürftlich 
>» Baslerifcher Landen, durch Johann Rudolf Treu: 
hauß , Meuſtatt, 1699. in ızmo. 54 ©.” Ein ziemlich 
fchlechtes Werk, da 29 ©. mit Unterſuchung des Entſtehens 
der Quellen angefüllt werden. Diefer Brunn verhält fich ges 
gen dem Birlerifchen Brunnwaſſer wie 950 zu 960. Er beſteht 
aus Eifen, Bitriol , und einer feinen alcaliichen Erde; er 
foll den Scorbut, die Hypochondrie, Colick, allerley Ber: 
‚flopfungen , Bodagra und dergleichen heilen. Den Theil, ſo 
das Bad felbft betrift , hat Scheuchzer feiner Hydrogr. Helv, 
274 = 293. eingerüct. 


12, Faͤrmelthal. 


154% „ Aurze und wahrhafte Befchreibung der 
693 
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„zwey koſtbaren und ſehr vortreflichen Waſſern und 
»dero Eigenſchaft im Grimmiberg und Faͤrmelthal, 
„jenes im untern und dieſes im obern Simmenthal 
„gelegen, durch Johann Mani von Diemtigen. Bern 
» 1744. in 4t0. 8 ©.” Eine elende Schrift. 


13. Fideris. 
1550. „ Conflium laconicum pro balneantibus prefer- 
„ tim in Balneis Fiderienfibus per Rennwardum Cyfatum 


„» Seniorem 1601. MIT. in Fol. 196.” Iſt kurz, und hat 
nicht viel iu bedeuten. 


1551. * » Jacob Edholt Befchreibung des weitbes 

„ rühmten Sauerbrunnen zu Sideris im Prettigoͤw. — 
» Kempien, 1611, in 8vo. 

&, Ott. Bibl. Helv. MIT, Plantini Helo, ant. & nova Cap. X. 


Platner Bibl. 229. Nro. 2685. Heifler Bibl, 2ı7. Nro, 3353. 
Grofs Bibl, Hydrogr. 9. 


1552. » Siderißer Sawrbrun — durch weiland 
» Herren Obriſten Johann Bulern von Weined ꝛc. 
„Jetzund aber etwas vermehret, vnd — an Tag 
» gegeben durch Andrefen feinen Sohn — ꝛc. 1642. in 
» 40. 15 &” Diefed Bad liegt im Prettigen , umd war 
bereitd im ıöten Jahrhundert bekannt. Es foll Alaun, Ku⸗ 
pfer, Vitriol, Berggelb, und Schwefel mit fich führen. 
Seine Kräfte follen ſeyn, zu warmen, zu flärken , zu trocknen, 
zu eröfnen , zuſammenzuziechen, zu ftopfen, und zu heilen. 
Sollten nicht einige diefer Krafte einander widerfprechen ? 


1553. » Kurze und gründliche Befkhreibung des 
» weitberühmten heilfamen Sauerbrunnen und Bads 
„zu Sideris indem Thal Prettigöw , — durch Johann 
„Bawier, — Bonadug. 1707. und nachgedrucdt Chur, 
„» 1744. in 24. 71©.” Das Bad ift nahe ben Fideris im 
Prettigen , foll ein mit feinem Eifen gefchwängertes Kupfer: 
waſſer, ein balfamifches falpeterifches Salz , Maun und 
Berggelb Haben; trocknet hiemit aus , erfrifcht. - Dieſes alles 





ift kurz ; am weitlaͤuftigſten wird die Weiſe fich dieſes Bads 
zu bedienen, beſchrieben. 


S. Von dieſem Bad Fcbenche. Hydrogr. Helv. 238-258. Arnold 
Weickbard auxvo; MIT, L. III. Nro, 9. 


1554 „ Släfcher Badwaſſer durch P. N. N. P. Zus 
„rich 1658, in 4to. 11 ©. und Bregenz 1669. in g8vo. 
» 18 ©.” Diefes fchon lange geichleifte Bad lage bey 
Flaͤſch, in Rhätien , in der Herfchaft Meyenfeld, und foll 
Salpetergeiſt, Schwefel , Stahl und Siegelerde mit ſich 
führen , biemit fehr auföfend feyn. Alles aber ift in diefer 
Schrift nur fehr fehlecht entwickelt. 

©. auch Scheuchzer Naturgeſch. T. II. 199. Ej. Hydrogr. 
Helvet. 217 - 22% 
15, Sriewis. 

1555, „ Kurze Befhreibung der sEigenfchaft, Kraft 
» und Tugend des Bads Sriewise Zizerfer Hochges 
„ richte, in Bundten. Ein Blat in Folio.” 

16.: Ganey. 

1556. * „ Kurze Befchreibung des fürtreflichen 
„Bads, Baney genennt, im Prettigeu — 1541. 
» in 8v0. 8 

©. Ott. Bibl. Helv. Mft. Ä 

1557. * „ Georg Saluz Befchreibung des Ganey⸗ 
„Bads 1687.” Ein Auszug von diefer Abhandlung ſteht 
in Scheuchzers Hydrogr. Helv. 224 - 226. 

&. Leu Lex. XVI. 60. 

1558. * „ Banfer Tradlat vom Ganeybad im R.. 

» Gerichten Bund 1741,” 
GS. * Lex. VIII. 214. 

1559. * „» Jo. Bawier Beſchreibung des Bads Bas 

„ney 1741. Chur in 16. 


S. Leu Iex, XIV, 49. 
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| 17. Geirenbad. 
166. * „ Zeodegarii Huber Eigenſchaft, Kraft und 
.» Wuürfung des Geirenbads 1628.” 

&, Scheuchz. Hydrogr. 155. 156. Zen Lex. X. 341. 


1561 „ Befthreibung des Beirenbads in der Pfarr 
» Hinweil, drey Meilen von Zurid) , in dero Herrfchaft 
» GBrüningen. — Durch Jacob Ziegler Fil, Zurich 
» 1662. in Fol. pat.” Eine elende Schrift , in welcher man 
das Bad faſt zu einer Univerſalarzney erhebt, und dem 
Waſſer auf einer Unze der abgefönderten Materie, 10 Gran 
Gold, 2; Quintlein Martialifch Vitriol, ı Quintlein Schwe⸗ 
fel und Petroleum ,„ 3 Quintlein und ı Scrupel Salpeter 
und Gibs-Mixtur, und ı Duintlein Alaun zufchreibt. 
GS. Scheuchzer Hydrogr, 157 - 159. 


1562. „ Drfprung, Wuͤrkung vnnd Kraft deß Gy⸗ 
„vrenbads, fo in die Pfarr Sinnwyl gehörig , font 
a in der Zerrſchaft Gruͤningen gelegen. MA. in 4to. 
» 11 ©. In Heren Rathsherrn Leus Händen.” Ich glaube 
diefe Schrift fen gedruckt; weil ich aber die andern Befchreis 
bungen nicht vor mir habe, ſo kann ich es nicht entſcheiden. 


18. S. Giacomo. 


1563. „ Breve ma fincera relatione — delle incompa- 
„ rabili minerali ritrovatefi, in.la Valle di S. Giacomo 
5 Contado di Chiavenna ! Anno-ı729. — Tutto opera e 
‘'» Studio di Santo Bonomo. Coira 1730. in 8vo. 41 ©,” 
Iſt einem Roman aͤhnlicher, als einer etwas ernſthaftes ent⸗ 
haltenden Schrift, doch ſcheint es um ein Geſundwaſſer zu 
thun zu ſeyn, deſſen Kräfte der Verfaſſer ſehr anpreiſet. 

19. Goldbad. 

1564. „Rurtz begriffliche Beſchreibung des uralten 
„Goldbads allhier zu Winterthur. Auffgeſezt von 
„Anthoni Ruͤntzlj, Zurich 1705. im 4to. S.“ Die 
Beſchreibung iſt ſchlecht. Das Bad ſoll qus einem Schweiß⸗ 
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treibenden Bolo, einem faft nicht empfindlichen ſuͤßlichten 


Kupferfalz und dergleichen beftchen. 
©, Scheuchzer Hydrogr. 184 - 187. 


20. Gundifhmweil. 


1565. * » Mathise Hirzgartner Befchreibung des 
» Bundifchweiler-Bad8.” Hiervon ift ein umftändlicher 
Auszug in dem Theatro Europao T. IV. ©, 549: 550. 
Birzgartner war von Zürich, er hat dieſes A°. 1640. gefun⸗ 
dene und feither wieder abgegangene Bad unterfucht, und 
findet Erdfchwefel, refinam terre , weiffes Talk und goldifch 
Pulver darinn. Die Kräfte deſſelben werden uͤber alle 
maß erhoben. | 

© Wagner Hifl. Nat, 123. 


1566. „» Warer Abrif des neulich — Bruns 
„nens und heilfamen Waffers bey dem Dorf Bundis- 
„» weil im Berner Bebiet unter der Herrfch. Lenzburg 
» gehörig, von Jo. Heinrich Blafer. 1641. Auf der 
'» Bibliothek zu Bafel.” Wenn ich mich recht erinnere , fo 
iſt eg nur ein Kupferflich von der Lage des Bade. 


21. Gurnigel. 


1567. »„ Wahrhafte Beſchreibung des — Gurnigel⸗ 
„Baads nebſt dem eine halbe Stunde davon ligen⸗ 
den, und mit dem Baad vereinigten ſogenannten 
„Schwarzbruͤnlein, im Loͤbl. Canton Bern gelegen. 
» 1742. in 4to. 4 ©.” Eine ſehr elende Beſchreibung 
eines ſtark beſuchten Bads. 


1568. „ Avis concernant les Bains de Gurnigel. Im 
„» Journal Helvet. 1744. Avril 103, 104.” 


1569, Es foll auch Herr Doctor Rubin von Thun ‚ etwas 
- über dieſes Bad-gefchrieben Haben , fo nicht if gedruckt wor⸗ 
den. Diefes ſehr heilſame Waller verdiente genau und 
richtig unterfücht zu werden, 


22. Hole 


157% „Benedict Stöhelin Beſchreibung der im 
» Sabre 1442. zu Holee im Lanton Bafel entdedten 
„> Auelle. MM.” Sie foll den Stein in der Blafe auf: 
löfen und zermalmen. 
| ©, Leu Lex. X. 258, 


23. Ibenmoos. 


1571, Moriz Anton Cappeler Beſchreibung des 
» benmooferbads im Canton Zucern. MI.” 
S. Monstl. Nachrichten 1770. ı1. 


24. Genab. 

1572. „ Kurze Befchreibung des vortreflihen Bes 
„ fundbrunnens. zu jenat in dem Thal Prettigeu , 
» verfaffet durch B. Sulfer Med. & Chir. Cult. Teogen 
» 1768.8vo. 16 &.” ft feit 1730, im Gebrauch. Es ift fo 
leicht ald reines Regenwaſſer, und hat einige Eifentheile und 
Vitriol. Webrigeng ift die Schrift hoͤchſt fchlecht , und ohne 
Erfahrungen. | 

25. Kratzenbad. 


1573. * „Beſchreibung des Kratzenbads im Land 

„ Entlibuch, zwifchen Schupfen und Hasli, in der Kirch- 
„hoͤri Schüpfen , verzeichnet von Rennward Lyfat. 
» 1596. MI.” , 
©, Balthaf. Tucerna Litter, 


. 26. Laufanne. 

1574. Hr. D. Reynier arbeitet an einer Analyfe des eaux 
de Laufanne. 

27. Leid. 

1575. „ Guilhelmi Faobricii Hildani... Conſilium in 
„ quo de confervanda Valetudine , item de Thermis Val. 
„ leflanis. — Francof. 1629. in 4to. 78 S. Wie auch in 
» deffen Operibus 1646, T. Il. 635 - 655, und 1682.” Die 
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Befchreibung des Leuͤckerbads findet ſich S. 34 Bid 47. Ex 
übertreibt nicht deſſen Ruhm , fondern fagt aufrichtig , wel⸗ 
cher Art Leuten es ſchaͤdlich ſeye, was fir Vorficht man vor, 
in und nach dem Baden brauchen müffe, und redet übers 
haupt hievon weit mehr , als von den Beltandtheilen des 
Waſſers. In feinen Obfervat. Med. 1716. T. II. 408-410, 
erzehlt Fabricius eine bedenkliche Gefchichte vom unglücklichen 
Ausfchlag des Gebrauchs des Leuͤckerbads bey einem Ca- 
targhofo. 

©. Manget Bibl. Seript. Med. T. 1. P.II. 690. Haller Bibl. 

Pra&, II. 306. 
1576. * » Conflantini a Caftello Befthreibung des 

» Leuderbads im Wallis.” Soll A®°. 1647. zu Lyon 
auf Lateinifch und zu Sitten auf Deutfch in gvo. herausge⸗ 
kommen fenn; auch hat Scheuchzer eine franzöfifche nicht 
gedruckte Weberfezung in Leuck angetroffen. Caftellus war 
Doctor der Arzneykunft, Stadt: und Landphyſicus im Wallis, 

©. Scheuchzer Itin, Alp. 1705,39. Ej. Befchr. der Natur⸗ 

gefchichte III. 130. Rabn Biol. Helv, 1ag. Ylatterer 36. 
1577. » Mori; Anton — Beſchreibung des 

» Leucderbads MIT.” 
S. Mon. Yladır. von Zuͤrich 1770. 11. 


1578. „Beſchreibung der Mineralmafler , des 
» Leucderbads — herausgegeben von Stanz Xaver 
» Ylatterer M. D. Sitten 1769. in gvo. 170 S.“ und ing 
Sranzöfifche überfezt vom Hrn. Doctor Scholl zu Biel. Sion 
‚1770. in 8gvo. 151 S. Diefed ungemein fchlecht gefchricbene 
Bud, enthält die Befchreibung des Orts und der Minerals 
quellen ; von den Quellen überhaupt , deren verfchichene 
von ungleichem Halt find ; von den mit diefem Waſſer 
gemachten Proben, deren 31. find, und aus denen gefolgert - 
wird , diß Waffer enthalte ein begeiftert Weſen, calcarifches 
Salz, Salneutrum., Schiefererde , Eifen, Safran und ein 
fehr feichtes Waffer ; wie das Waffer folle gebraucht werden, 
es ſeye durch Baden oder Trinken, und die Würkungen deffel- 
ben ‚ nebſt einem großen Verzeichnis der wichtigften gemachten 
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Curen. Das ganze bedarf aber noch eine beſſere und genauere 
Beſchreibung und Pruͤfung. 
S. Bött. gel. Anz. 1770. Zugabe 203. 204. 1771. Bugabe 112, 
Erlang. Beptr. 1770. 564. 565. 
157% „ De Thermis Leucenfkibus MIT. 22. pag. ” Zu 
End iſt eine Zeichnung des Leuͤckerbads, auf einem Blat in 
Fol. mit der Feder verfertigt. 
1580. » Analyfedes eaux Minerales de Leuck au Valais, 
»„ par Rouelle in Roux Journal de Medecine T. XLV. 1976. 
'» Juin 541 fq.” 
1581. Auch hat Hr. Struve ſolche genau unterſucht. 
S. Abhandl. der oͤkon. Gef. zu Bern 1732. Vorbericht ar. 


und eine fehr gute Analyfe fteht in des Graf Razumowsky 
Voyages Mineralogiques 1784. in 8vo, 


S. noch vom Leuckerbad Scheuchzer Naturgeſchichte T. III. 
130. fq. Ej. Hydrogr. Helv. 372-383. Arnold IWeickhard 
Auxvos feu Lucerna Jatrica &c. Francof, 1645. MIT, in Fol, 
Lib. IL. C. II. Nro. 9. und vom Brigerbad, Scheuchzer 
Naturhißgorie III, 124. ſq. Ej. Hydrogr, Helv, 383 - 386. 


28. Lörlibad. 


1582. * „ Joh. Heinrich Hegner Befchreibung des 
» Lörlibads in der Stadt Wintherthur gelegen. 1678. 
* in 4to. ı Bogen. Zurich 1717. into.” 
G. Scheuchz, Bibl. Helv. Ott Bibl. Helv, Mfl, Scheuchz, Hydrogr, 
146 - 150. Rahn Biol. Helv, 349. 


29. Losdorf. 


1583. * R. D. Udalrici Epipony Beſchreibung des 
3; herrlichen und nuzlichen Baads Loſtorff im Solo⸗ 
9; thurner-Bebierh, ſamt deſſelbigen Krafft und Wuͤr⸗ 
kung. Freyburg im Bryßgauͤw bey Georg Han 1608. 
in 4to.“ Dieſes Bad iſt 1412. entdeckt und 1484. durch 
neue Quellen vermehrt worden. 

©. Leu Lex. XII, 228, Wagner Hiſt. Nat, 115. Draudii * 

Clafica 404. i 
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30. !ueern 7:0 


1584. * » Relation der Befuchung und Droben un 
» ferer Cnemlich Lucerner ) Brunnquellen und dero⸗ 
» felben Gewaͤſſer, fo aus Bnädigem Befelch eines 
» Hochweifen Saritet -Raths den z7iten April 1720. 
 » borgenommen worden, Mi. in gro.” Iſt vom bes 
rühmten Carl Niclaus Land und Moriz Anton Lappeler. 
gemeinfamlich verfertiget und der Obrigkeit eingegeben 
worden. 

©. Muf. Helvet. III. 600, Balthafar Lucerna Litter, 


31. Luͤtzelau. 


1585. „Beſchrybung des Sügelower-Bads am Lu: 
» cernerfeew gelegen Anno 1601. von Kennward Lys 
» fat dem ältern Mfl. in Fol. 256.” Iſt in — 
wovon hier ein Muſter gegeben wird: 
Lucern die edle werde ſtatt 
Durch Gottes Gnad vil Landtſchafft hatt, 
Darunter Weggis die Vogty 
Mit andern auch mag wonen by. 


Er beſchreibt die Lage und Eigenſchaften dieſes Bads ſehr 
umſtaͤndlich und aus eigner wiederholten Erfahrung beruft 
ſich aber annoch auf ein eigenes Buch, ſo er von demſelben 
geſchrieben habe; welches wohl dasjenige ſeyn wird, deſſen 
in Herrn von Balthafars Lucerna Litterata unter folgendem 
Titel gedacht wird: „ Poetifche Befchreibung def heil 
„ faommen Bads in der Luͤtzellauw by Wäggis, nebit 
». einem Catalogo und Regiiter der Simplicium und Be: 
„ wächfen , fo man um und by dem Bad findet , und 
„ dann in einem befonderen Bezirdh des Rigibergs, 
„zwiſchen Vitznauw und Waͤggis, darzwiſchen das 
„Bad eingeſchloſſen. ML.” Das Verzeichnis der Pflanzen 
ſoll ſich auf 800. erſtrecken. 


1586. Johann Baptiſt Cyſat hat auch eine Befchreis 
bung dieſes Bads 1603, verfertigt , Die auf Lateiniſch in Leo⸗ 


pold Cyfats Befthreibung des Waldftättenfees 213: 216, 
und von Johannes Jacob Weyer ind Deutfche uͤberſezt, 
©. 216: 226, abgedruckt iſt. Die Ueberſezung iſt weitſchweiñig 
und ſchlecht. 


32. Maf.no 


1587. „ Avertimenti ſopra li Bagni del Mafiro overo 
„» di S. Martino — di Gio, Petro Paravdicino Medico di 
„ Datio in Valtelina. Aggiontavi una breve relatione del 
„ fito, miniere, qualitò e virtu di detti’Bagni & a che 
„ mali fiano gioueuoli, gia per atıanti feritto dall’ Ec- 
„ cellentiß. Medico Malacrida di Sondrio--.- Milano 
» 1649. in ı2mo. 308 ©.” Paravicino möchte gerne die 
Leute bereden, diefe Bäder felbit zur beſuchen, giebt Auch 
die Mittel an, wie man das Waffer am beften weit von der 
Duelle, werm e8 die Umſtaͤnde nicht anders erlauben, bes 
kommen könne , wie viel, wie lang, und mit was für Vor 
jichten man das Waffer trinken, oder fich darinn baden, oder 
als ein Stillicidium gebrauchen folle ; Won dem Nuzen des 
Reims , fo diefe Quelle hinterläßt u. f. f. Daß diefes Waffer 
in den venerifchen Krankheiten heilfam fen : daß es Keine 
Beränderung gelitten haben. f. f._ Des Gio.Andrea Mala- 
erida Arbeit ift fehr kurz, fie geht nur von S. 292 big 308. 
vedet aber mehr vom Bad felbit , ald der Paravicini, und 
verdient, ohngeachtet ihrer Kürze, gelefen zu werden. Sieift ' 
auch noch nach des Quadrio Bericht (Mem. della Valtellina 
BI. 479.) geföndert abgedruckt, und fteht auch in Scheuch- 
zers Huydographia Helvetica 266-269. Alanget in der 
Bibl, Script. Med. T. II. P. 1. 444. führt eine Ausgabe vom 
gefamten Werk, Alilano 1658. in 12mo, an, welche ich, 
wenn fie je vorhanden iſt, nicht kenne. Scheuchzer Bibl. 
Helvet. MfT. führt eine Iateinifche Ausgabe Novocomi 16078. 
in 12mo, auf 44 S. an, welche Quadrio 1. c. III. 431. auch 
beftätigt; aber zugleich ſagt: fie enthalte nur vier Kapitel, 
oder Avertimenti, und habe den Titels Affertiones in Uſu 
aquarum Thermalium Mafıni. 
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1588. * Acque minerali di Mafır ng deferitte da Fa- 

„ brizio Paravicino in Trez2o. Milano 1694. ingvo.” Der 

Verfaſſer war von Trahona gebürtig, und Arzt zu Trezzo it 

Deyländifchen ; er flarb im Monat May 1695. im saſten 
Jahr feines Alters. 

SG. Barth. Corte in XNotit. biſtor. Seript. medic. Mediolan, 


197. fq. Manget Bibl. feript. medic, T. 11. P. I. 444. Qua- 
drio l.c. III, 430. Argelati [cript. Mediol, Suppl. 44 


1589. „ Bagni di S. Martino detti communemente del 
. » Mafino, efiftenti nela Valtellina,. — Deferitti gia difs 
„» fufamente da — Gio. Pietro Paravicino .di Dazio € 
» Fabrizio Paravicino di Tre220 , &$ hora — dati alla 
», Juce dal Dottore Vaginnio Mofato,: — Milano 1709. 
» in 8vo. 461©.” Nichts fehlt als cine gute und in dem 
Schranken der Wahrheit, ſich befindende Befchreibung der 
Beſtandtheile und der Heilkraͤfte dieſes Waſſers; denn mas 
der Verfafter , der eigentlich Giovanni Tomafo heißt, davon 
fagt , ift übertrieben und ausfchmweifend. Des Pietro und des 
Fabrizio Paravicini Arbeiten find hier faft wörtlich einge: 
ruͤckt, er führt aber atıch noch andere Arbeiten über dieſes 
Bad an; ald: des Andrea Baccii , Ludovici Settala, Pietro 
Paolo und” Profpero Parauvicino, Cafpar Sermondi , und 
Gio. Andrea Adalacrida. Ä c 
G. Leu Lex. XVIII. 238. Quadrio Mem. III. 462. 463. 
1590. Le Terme del Mafiıno in Valtellina efaminate 
„ dal Dottore Buonafede Vitali detto I’ Anonimo. — Mi- 
,, lano, 1734. in 8vo. 134 ©.” Vitali hält ſich ſehr vich 
bey den allgemeinen. Lehren von den Bädern auf, doch bu 
fehreibt er umfländlich die Lage diefed warmen. Bads, deffen 
Beftandtheile und Würkungen , und führt em faft Markt 
ſchreyermaͤßiges Verzeichnis der geheilten Krankheiten ben. 
Die chymifche Unterfuchung ift mit vielem Fleiß gemacht, 
und die ganze Arbeit verdient allerdings gelefen zu werden. 
' Vitali fol ein verdedter Namen feyn. | 
©. Acta Erud. 1734. 464. CLeipz. gel. Zeit. 1734 39. 310. 
Aamburg. Berichte 1734. 422. Beerhaave Method. cura 
opt. Purentis. 95. 
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1591. » Ofervazioni Fißcomediche intorno, alle acqtit 
„ termali del Mafino di Giufeppe Maria Quadrio. Milano 
3 1745. in ‚Med. gvo. 117 &. mit einer Kupfertafel,, ſo 
» Die Rage des Bads, des Fluſſes Adda und der umliegenden 
„Orte anzeigt, & 1752. ingvo.” Er leitet die Kräfte dieſes 
Waſſers von feiner ungemeinen Leichte und Reinigfeit, vom 
alcalifchen Salz , und fehr feinen martialifchen Echwefel ber, 
und liefert verfchiedene chemische Proben, auch Berichte von 
den Krankheiten fo durch den Gebrauch dieſes Waſſers fönnen 
geheilt werden ; alles aber beruht auf ————— Aus⸗ 
ſchweifungen. 
©. Quadrio Mem. della. — III. 448. Journ. des Sgav- 
. ed, d’Hol. 1768. Nov. 78:- 734. & Dec. 337-345. ‚Aegens- 
burger wöchentl. Ylachr. 1758. 9 . - 


33. S. Mauritio. 
1592. „ Difcorfo fuccinto fopra le acque di S. Mau: 
„ ritio, del Dottor Ant. Cefati di Vigevano 1674. In 
„ Scheuchzer Hydr. Helv. 260-266.” Es ift ein Sauer 
brummen im Engadin , der wohl verdiente beffer beſchrieben 
zu werden. Man Eennt Eeinen frärkeren in dee Schwei. 


1593. „ Huldricus Stupanus Beſchreibung des Sauer; 
» Waffers zu St. Mauriz.” 

1594. Jacob Malacrida hat eıne weitlauftige Abhand⸗ 
lung uͤber den Sauerbrunnen zu St. Morizeni in ER 
binterlaifen. 

S. Roncali Europæ Medichns 151 

1595. » Defirittione delle acque minerali di S. Mau- 
% ritio e loro Pirtu. MI.” Bey den Herren Gebrüderen 
Anton und Peter von Salis zu Chur; 


34. Nider-Urnen. 
1596. » Befundbrunnen, das it Befchreibung des 
„ beilfammen Waſſer vnd Befundbads, zu Nider⸗ 
» Ornen im Sand Glarus. — Befchrieben von 
s R.T.6&. 1657. in4to. 12©.” Der Verfaſſer heißt Gwerb. 
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Das beſte iſt die Beſchreibung der Lage dieſes Bads. Die 
Nachricht von den Beſtandtheilen deſſelben hat er von Vfend⸗ 
lern und Zieglern erhalten. Man ſchreibt demſelben | 
Kupfer, Eifen, Vitriol und Alaun zu. 
©: Scheuchz. Befchr. der Naturgeſch. des Schwein 
lands T. IH. 4: fein. 

1597. 3 Kurze Befthreibung des heilfamen Bads zu 
„Nider Urnen im Sand Blaris , aufgeſezt von J. J. 5: 
ji; M..D.M. P. 1711. in 4to. ©.” Iſt vom J. J. Scheuch⸗ 
zer, und ſteht auch von Wort zu Wort in ſeiner ra a a 
Helvetica 204 = 207. 

©. auch feine Beſchr. der Naturgeſchichte des Schweizer 
lands ad 12: Jan. 1707. T, UL, 4 - 7. in der Sulzeriſchen 
—— T. I. sei 69. 


35. NRydelbad. 


1598. Eigentliche Beſchreibung — des Nydel⸗ 
bads. — 1731, in 4to. 8 S.ꝰ Eine elende und fchlechte 
Beſchreibung dieſes Bads, deren Verfaſſer D. Joh. Caſp— 
Candolt geweſen iſt. 


1599. ; Abhandlung von der Natur, Eigenſchaft,/ 
35 Wirkung und dem Gebraud) des Nydelbads, von 
» 3. Heintich Kahn“. D. und des Raths, der Bes, 
» fellfchaft vorgelefen den ıöten Juni 1749, In den, 
39 Abhandlungen der Naturforſchenden Befellfchaft zu 
Zürich T. IL: 333 » 362. und auch geföndert abgedruckt. 
> Zurich 1766. in 4to.” Die Abhandlung iſt ſehr leſens, 
wuͤrdig, und mit vielen chemiſchen und practifchen Erfah: 
tungen begleitet. Das Bad liegt bey Rürchliton am Zürich- 
® fee. €. Geßner kannte es ſchon , feither ift es 1509. erneiterf 
worden. Das Waffer ift temperirt, es verhält fich zutn diſtil⸗ 
lirten Regenwaſſer in der Schtvere wie 7940 zu 7936: Man 
findet in ſelbigem fehr wenig alcalifches Salz , ein pecharti- 
ges Wefen , und Ockererde mit Eifentheilchen vermiſcht. 
Deſſen Kräfte find außöfend ; eröfnend und reinigend ; man 
Bibi. d. Schiweizerg, ITh. Hh 
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1591. » Ofßervazioni Fificomediche intorno, alle acgtie 
„ termali del Mafino di Giufeppe Maria Quadrio. Miland 
3) 1745. in „Med. gvo. 117 ©. mit einer Kupfertafel, ſo 
» die Rage des Bads, des Fluſſes Adda und der umliegenden 
„Orte anzeigt, & 1752. ingvo.” Er leitet die Kraͤfte dieſes 
Waſſers von ſeiner ungemeinen Leichte und Reinigkeit, vom 
alcaliſchen Salz , und ſehr feinen martialiſchen Schwefel ber, 
und liefert verfchiedene chemifche Proben, auch Berichte von 
den Krankheiten fo Durch den Gebrauch dieſes Waſſers fönnen 
geheilt werden ;. alles aber — auf Tu Aus⸗ 
ſchweifungen. 
©. Luadrio Mem. della. Valtelline, III, 448. ‚Journ. des Stav. 
. ed, d’Holl. 1768. Nov. 782- 784. & Dec. 337-345. Aegens⸗ 
burger woͤchentl. Nachr. 1758. 96. 


33. 8. Maurit io, 
1592. „ Difcorfo Juccinto fopra le acque di $. Mau- 
„ ritio, dell Dottor Ant. Cefati di Vigevano 1674. Fri 
„ Scheuchzer Hydr. Helv. 260-266.” Es ift ein Sauer⸗ 
brunnen im Engadin , der wohl verdiente beffer beſchrieben 
zu werden. Man kennt keinen ſtaͤrkeren in der Schweiz 


1593. „ Huldricus Stupanus Beſchreibung des Sauer; 
» waffers zu St. Mauriz.” 

1594. Jacob Malacrida hat eine weitlauftige Abhand⸗ 
lung uͤber den Sauerbrunnen zu St. Morizen in N 
hinterlaſſen. 

S. Roncalli Europæ Medicine 15 

1595. „; Deferittione delle acque minerali di s " Mat 
4% ritio e loro Virtu. MI.” Bey den Herren Sebrüberen 
Anton und Peter von Salis zu Chur, 


34. NRider-Urnen _ 

1596. » Befundbrunnen, das ift Befehreibung des 
„heilſammen 1Daffer vnd Befundbads, zu YIiders 
» Ornen im Land Glarus. — Befchrieben von 
s R.T.6&; 1657. into. 12 ©.” Dev VBerfaffer Heißt Bwerb. 
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Das beſte iſt die Beſchreibung der Lage dieſes Bads. Die 
Nachricht von den Beſtandtheilen deſſelben hat er von Pfend⸗ 
lern und Zieglern erhalten. Man ſchreibt demſelben Gold, 
Kupfer, Eifen, Vitriol und Alaum zu. 


S. Scheuchz. Befchr. der Naturgeſch. des Edwin 
lands T. IH. 4 = * 


1597. » Rurze Beſchreibung des heilſamen Bads zu 
„Nider Urnen im Land Glaris, aufgeſezt von J. J. 5: 
5 M..D.M. P. 1741. in 4to. S.“ Iſt vom J. J. Scheuch⸗ 
zer ‚und ſteht auch von Wort zu Wort in feiner — 
Helvetica 204 = 207, 
©. auch feine Beſchr der Naturgeſchichte des Schweizer 
lands ad 12. Jan. 1707. T, III. 4 - 7. in der Sulzerifchen 
Ausgabe T. II. 56: 59. 


35, Nydelbad. | 
1598. » SEigentliche Befchreibung — des Kiydel: 
5 bads. — 1731, in 4to. 8 S.ꝰ Eine elende und fchlechte 
Beſchreibung dieſes Bads, deren Berfaffer D. Joh. Caſp 
Candolt geweſen iſt. 
1599. ; Abhandlung von der Natur/ Eigenſchaft 
; Wirkung und dem Gebraud) des Cıydelbads , von 
„3. Heinrich Rahn "M. D. und des Raths, der Ges, 
fellſchaft vorgelefen den ıöten Juni 1749. In den, 
3) ‚Abhandlungen der Naturforſchenden Befellfchaft zu 
Züri T. Ill: 333 » 362. und auch geföndert abgedruckt: 
4 Zurich 1766. in 4to.” Die Abhandlung ift ſehr Tefeng, 
würdig, und mit. vielen chemifchen und practifchen Erfah: 
kungen begleitet. Das Bad Liegt bey Ruͤſchlikon am Zuͤrich— 
fee. €. Geßner kannte es fchon ſeither iſt es 1709. erneuert 
worden: Das Waſſer iſt temperirt, es verhält ſich zum diſtil⸗ 
lirten Regenwaſſer in der Schwere wie 7940 zu 7936. Man 
findet in ſelbigem fehr wenig alcalifches Salz , ein pecharti- 
ges Weſen, und Ockererde mit Eifentheilchen vermiſcht. 
Deſſen Kräfte find außoͤſend / eroͤfnend und reinigend; man 
Bibl. d, Schweizerg. ITh, h 
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kann es innerlich durchs trinken, und aͤuſſerlich durchs baden 


gebrauchen. 
36. Oerliken. 


1600. * „ Befchreibung des Bads zu Oerliken von 
» 71. Salsberger 1634.” 
©. Scheuchzer Hydrogr. 187- 189. 


37. Dflerfingen. 
1601. * „ Seodegari Huber Befchreibung des 


» Ofterfingerbads. ” 
S. Scheuchzer Bibl. Helv, MfT. 


38. Bfeffersbap. 


1602. „ Don dem Bad Pfeffers in Oberſchwyz gele⸗ 

» gen, — durch Theophraſtum Paracelfum. S. 1. &. a. 
„ in 4to. 23 S.“ Es ift dem Abt zu Pfefferd, Johann Tas 
cob Rufinger , den lezten Augften der mindern Zahl im 35. 
vom Theophraft von Bohenheim Dodor , zugeeignet. 
Ott Bibl. Hifi. Helv. führt verfchiedene Ausgaben Diefes 
fehlechten Büchlein an, als von 1534. in 4to. Straßburg 
1571. in 4to. Bafel 1576. in 4to. 1594. in 4to. Die Aus: 
gaben- von 1571. umd 1376. werden auch in Baffei Catal. 
1592, P. II. 268. und Draudii Bibl. Clafica 403. angeführt. 

Ott in Befchreibung des Bads Pfeffers Nro. 7. ſezt noch 
eine Ausgabe von 1535. Hinzu. - Diefe Befchreibung iſt auch 
ſeinen vielfaͤltig herausgegebenen Werken beygefuͤgt, und 
zwar z. E. 1603. T. II. 192. ſq. 1616. in Fol. T.1. p. 1116, 
Genf 1658. in Fol. und ſo fortan. 
Johannes Beyer Secret. des Kloſters Pfeffers, hat. 
auch dieſelbe neuer Dingen uͤberſehen und verbeſſert, zu 
Ems As. 1619. in 4to. herausgegeben, 

©. Rabn Thberm. Piper, Leu III. 324. Grofs Bibl. Hydrogr, 2 22. 


Philipp Aureolus Theophraftus Bombaſtus Para⸗ 


celfus von Hohenheim ; der Verfaſſer dieſer Beſchreibung, 
iſt ſo bekannt, daß es nur nicht noͤthig iſt, etwas mehrers 


don ihm zu melden. Er glaubt , das Pfefferswaſſer ſey ein 

elementarifch Waller , ohne Metall und ohne Schwefel, 

Was ift aber ein efementarifches Waffer ? - 

©. Unparthepif. Bibliotbecar. &. 39: Zaubers Bibl, Mag. 

18. ©.377. Nachr. von einer Zalliſch Bibl.7 3. S. 

409. Brucker Hıfl. Crit. Philof, T. IV, P. I. p.646- 690. 

676-635. Jahn Ders. von Buͤchern T. II. 603. 660- 

668: u. ſ. f. Waltbier vom Pfeffersbad ı0. Gefner de 
Tbermis Helvet. 294. 

1603. * „, Johannis Jacobi Weckeri de T’hermis Pipe= 

»„ Tinis fuccinfa relatio. In deffen Antidotario fpeciali 

» fD 1606. in gto. 1617, in 4to. herausgekommen.“ Hat 

wenig zu bedeuten; 

©, Rabn 1. c. 39, 


1604. * „ Cafp. Sermond Befchreibung der Bäderen 
» Wormds, Dalmafen und Pfeffers 1590.” 
©, Rabn de Therm. Piper, 39. Quadrio III, 185. 451. Sen 
ſagt in feinem ZexicoXVIL. g2. diefes Werk ſey A°. 1594. 
in ato. zu Meyland auf Lateinifch berausgefommen. 
1605. » Therme Faveriane in 4to. 4 ©.” Iſt ded Bus 
lers Rhetien ©. 82, a 82. b und Stödlins Nymphao Fa- 
barienfi in lateinifchen Verſen einverleibt. 


Ein artiges lateinifches Gedicht des Franzöfifchen Geſand⸗ 
ten in Bindten, Carl Paſcal. Es fängt an: 


Ef locus in rtis vafto mirabilis Atro 
Antrum mufcofis introrfum rupibus horret 
Umbrarum & nodis facies hic plurima fefe 
Denfat & in tenebris volitant errantia ſpectra 
Mugitu horrifico properat, fimilisque frementi 
Pr&cipitat Havas aliis € montibus undas 
Præcelſæ tupis corrodens infima tortens, 
Perrumpitque fpecum fimul & prorumpit ab ipfo, 


Die Ausgabe in gro. lieſet in der erften Zeile Et locus Helvetiz, 
Ott in Bibl. Hifl. Helo.führt auch noch.eine Ausgaben, 


welche zu Amfterdam AP. 1645. in 12, foll herausgekom̃en ſeyn. 
©, Leu Lex. XIV, 398. 
| 452 
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1606. * „ Les Bains de Fevver (vulgairement Feffersy 
„ en Suiſſe. Imitation dun Poeme latin & defeription 
„» d’iceux, d Madame de Cafille. S. l. & a. in 4to. & chez 
„ de Tournes 1613. 8 ©.” Iſt die Heberfegung der vorigen 
Schrift, und ift auch dem Tableau de la Suiffe des Lef- 
carbot. ©. 48. u. f. f. einverleibt. Er fängt an: 
Parmi les Monts chenus des Alpes de la Suifle 
Eft un Antre eifroyable autant que dire on puifle, 
Et fa Grandeur le rend plus effroyable encor, 
Par l'aſpect feulement de fon premier abord, &c. 
A Varea in Orbe Terrar. Scriptor. Calamo iluftrato J. 
142. führt eine Ausgabe von Lyon 1613. in 4to. an, | 
1607. * „ Joh. Gregorii Gobelii Epiftola de Thermis 
» Piperinis & affedu quodam gravijjimo, Epiftola. ‚nn 
» Cent. ]. Epi. Guil. Fabric. Hildanı. — 
» 1619. 4to. F 
S. Ott Pfeffers Joecher gel. Lex. II. 1028, 
1608. „ Guilielmi Fabricii Hildani Epiflola 2. ad D. 
„» D. Paulum. Croquerum de Thermis Fabarienfbus few 
„» Piperinis in Rhatia, de 26. Aug. 1623. und 25. Jun. 
» 1626.” In deffen Ar. 1646. in Folio zu Frankfurt 
herausgegebenen Werten. ©. 655 = 666. wie auch in der Aufz 
lage von 1682. und in feinem Obfervat. ‚medicis L. II. 
p. 655. auch feinem Conflium de confervanda Valetu- 
d': — Francof. ad Men. ap. Matth. Merian. 1629. 
in gto. mit 8. 78 ©. Die Befchreibung des Pfeffersbads 
erſtreckt fich eigentlich von ©. 64 big 78. Alles ift kurz ‚aber 
des großen Fabricii Hildani nicht unwuͤrdig. Er hat zwey 
Kupferftiche beygefügt. Der erftere ftellt Die Gegend vor, in 
weichem das Bad liegt. Der andere aber dad Bad und die 
Duelle ſelbſt. Beyde find von Joſeph Plepp gezeichnet, 
und vom Math. Merian geſtochen. 


©, Sch, Bibl. H. H. Miſ. Ott Pfeffersbad 7. Manget Bibl, 
Script, Med, T. I. P. Il. 690. 


| a 609: 5 Nymphaum Beatiffir me Virg. Marie, F abarienfig 
„ Sive tradatus de celeberrimis Fabarianis Thermis.vulgo 


1 
* 


„ Pfeffersbad 'in Superiore Helvetia, — Audore Augu- 
» Sino Stöcklin. — Diling« 1631. in $vo. 290 ©. ohne 
„Vorrede und Regifter zu rechnen.” Erift Decan zu Pfef 
fers , und nachwarts Abt zu Difentis geweſen, und flarb 164.1. 
war von Zug gebürtig , und Conventual zu Muri. Sein 
Wert ift in 22 Kapitel abgetheilt. Im erften redet er von 
dem. Beſiz und Erfindung diefes weit berühmten Bade, 
Die Ducllen gehören der Abtey Pfefferd, und find Av. 1038. 
gefunden worden , welches Brufch und andere ind Yahr 
1240. hinausfezen. HZemmerlin aber gedenkt derfelben , ald 
einer vor altem fehr befannten, vor 200 Fahren wiederum 
entdeckten Quelle. Hierauf werden in den folgenden Kapi- 
teln, die Lage der Quelle, die Lange, Breite und Tiefe ders 
felben ‚, die dorten fich befindende Brücke , der Fluß Taminna, 
das Bad, die Wohnungen , die Kapelle , die Arzneykräfte, 
und das wundermwiürdige dieſes Waſſers, der Gebrauch des 
Bads, die As. 1630, den ıoten May zu Stand gebrachte 
merkwuͤrdige Brunnleitung, und neu angelegte Gebaude, 
die Geſeze dieſes Bads, welche allerdings merkwürdig find, 
befchrieben. Die erften Kapitel find fchlecht und trocden, 
die lezten aber von der Gefchichte der neuen Brunnleitung an, 
leſenswuͤrdig. Auch find dieſem Werk andere Befchreibungen 
einverleibt. Als: S. 81. 82. 83. des franzöfifchen Bottfchaf- 
ters Carl Paſcal Gedicht über diefes Bad. &. 207: 252. 
Hippolyti Guarinonii ab Hofberg & Folderturn ( Leibarzt 
des Kaiferd Ferdinand des IT. und Erzherzogs Leopold ) 
Difeurfus, Documentum €&9 Opinio de Thhermis Fabarien- 
Sbus. Aus dem Deutfchen ins Lateinifche überfegt 1631. 
©. 253271. Zacharie Belli a Bellfort ( eines Bündtnere ) 
Conflium de Ufu Thermarum Fabarienfium ad Fabarien- 
 Jem Abbatem de 19. Nov. Ao. 1630. aus dem Deutfchen 
ducch Stödlin ind ‚Lateinifche uͤberſezt. Belli war mehr 
als zwanzig Fahr Badarzt zu Pfeffers. 
S. v. Rohr Phyfical. Bibl. 1754. 564. Scheuchzer Nov. Litt. Hel- 
wet. 2 60, Ej. Bibl, Helv. 76. Zeu. VI. 125. XIV. 502. 
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Johamn Rolweck hat biefes re und übrige 
angehenkte Werke ing Deutfche überfegt, und zu Dillingen 
A®. 1631. in gvo. auf 302 Seiten herausgegeben, ohne daß 
er etwas betraͤchtliches hinzugefuͤgt haͤtte. 

1610. * Paul Wickhardt hat o. 163 1. den sten Jenner 
ein weitläuftiges lateiniſches Zlogium über die KYatur und 
Müriung der Pferfersquellen verfertigt. Er war von Zug, 
und Doctor in der Arzneygelahrtheit. Er legt dem Heilwaifer 
Gold , Eifen, und Ehrenerz ben, 

S. Reydt Pfeffersbad ©. 88. Waltbier vom gleichen ıı, 

1611, „ SEtliche Furze Obfervationes oder Wahrneh⸗ 
» mungen von dem Pfeffersbad , von einem Patre 
„» der Societet JESU, — auf dem Iateinifchen ins 
„» teutfch vberfent, — Augsſpurg, — 1642. in 8vo, 
„» 75 ©. nebft des Merians Abbildung dieſes Bads.“ Der 
Verfaſſer fol feyn Lorenz Sorer von Lucern , fo zu Regens⸗ 
burg den ten Jenner 1659. ftarb, Seine Arbeit ift gar artig, 
und verdient gelefen zu werden. 

. &, Sch. Anon. Rakn de Therm. Pip. 39, Reydt de iisd. so, Bal« 
thafar Lucerna litterata. 

1612. * „ Collegii Medici Auguftani experimentum 
» novum de potuaqua Thermarum Fabariarum cum Notis 
» Clariß. Medicorum. 1644.” Iſt aus Anlas der vorhers 
gehenden Schrift, durch den Doctor Bartholome Moſer 
perfertigt worden , und werden dem Waffer Salpeter, Eiſen, 
Schwefel und Gold angemuthet. 

©. Rabn de Thermis Piper, 39. Waltbier de iisd. 10. Reydt 
de ifsd, 65. 

1613, * „ Arnold Weickhart hat in feiner A°. 1645. im 
» Folio verfertigten , aber ungedruckten Schrift Auxvoc. 1. €. 
„» Lucerna jatrica nova 5 pelucida „ rerum medicarum 
„ fere omnium fuhjtantias illarumque facultates præpa- 
„ rationes & utilitates comprehendens. L. II. C. sı. Nro. 
» 10, tag Pfeffersbad befchrichen, 


©, Bibl. Uffenbach. MI. P, VII, Nro. I p. 630, Joecher gel, 
Lex. IV. 1851, 
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1614. * „ Michael Raphael Schmug von Boiftorff 
» Befchreibung des Wild⸗ und Waldbads zu Pfäf: 
» fers. Nuͤrnberg 1665. in 8vo. ” 

&, Rahn lc. 40. Reydt l. c. 92. nennt ihn von Bleydorf, 
- und fagt, fein Merk fen 1663. berausgefommen. Er hält 
daffelbe für fchön , leſenswuͤrdig, und gelehrt. Joͤcher gel, 
Lex. IV. 309. Kefiner Bibl. med, Bibl, Platner 229. Nro, 

2686. Grofs Bibl. Hydrogr. 25. Leu Lex, XVI. 406. 
1615. „ Therme Favarienfess — in montium Sarune- 
„ fium cavernis prope confinia Rhatie, — carmine ele= 
; giaco deferipte a Jo. Rodolfo Wetftenio Bafıl. 1672. 
„ in 8vo. 8 ©, und in 4to. 8 ©.” Hat nichts zu bedeuten. 


1616. „ Trattato o fia breve informazione della ma. 
„ ravigliofa aqua minerale de Favera meritamente detta 
„ la regina de tutte le altre ayue, compoflo per Giovan. 
» Abbiß. — Richenau nella rhetia. 1676. — 12mo. und 
„Deutſch, Feldkirch 1676. in 12mo. 

Dieſer enthuſiaſtiſche Panegyriſt legt dieſem Heilwaſſer 
das allerzarteſte Eiſen, eine Siegelerde, Salpeter, und 
das reinſte Gold bey. Er war doch 30 Jahr lang Arzt zu 
Pfeffers, deßwegen haͤtte man wohl etwas beſſers erwarten 
ſollen. Er ſtarb 1697. im g83ſten Jahr ſeines Alters, 

©, Ott Pfefers. 7. Rahnl. c. 40. Walthier L. c. 10. Fcheuchꝛ. 

Bibl, Helv. 5. Leu Lex. 1. ıı, 

1617. » Unda Jordanis Fabariana, Pfäffefferifcher 
» Jordan — durch Matthaum Zimmermann. Ein: 
„ſiedlen 1682. in 12. 150 S. Baden 1689. in 12. auf 
» 7 Bögen.” Es iſt nichts als eine weitläuftige Lobeser⸗ 
hebung diefer Bäder, welchen er die Kraft alle Kranthei- 
ten gewiß zu heilen , zufchreibt, auch in demfelben Naphta, 
Goldfchwefel und dergleichen findet. Die Gefundheitsregeln 
find mehr aus allgeıneinen Vorurtheilen, ald wahrer Ari⸗ 
neykunft gefchöpft. 

| S. Ruhn Biol. Helv. 8935. 
1618. „ Matth. Blauu flrangurie ab urina craffa, 
elutinofa ort@ cura, ab aquis Fabarienfibus 
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„ m potu & balneo adhibitis. In den Ephemeridibus 
» Nature Curioforum Dec. III. A. VIl, p. 4. fq.” 


1619. „ Jo. Scheuchzeri Commentariolus de thermis 
» Fabarienfbus ad Academ. Bonon. 1707. c. f.” 
©. Commentar. de Bononienſi Inflituto, T, I. 109. wo es 
geruhmt wird. 
1620. „ Delineatio £$ Utilitas thermarum Favarien« 
» fum Rhatie vulgo difarum Dfeffersbad , quam — 
Submittit Zacharias Damur Curia Rhatus. Bafıl. 1704, 
„ in gto, 32 ©.” Eing nügliche und brauchbare Schrift, 
welche die Kräfte dieſes Waſſers nicht allzuſehr ausdehnt. 
Sie ift auch ded Theodor Zwinger Fafciculo Differtatio. 
num felediorum. Bafl. 1710. in 8vo. einverleibt. Auch 
hat Scheuchzer feiner Hydrographia ©. 478480. einen 
Auszug eingeruͤckt. 


1621. „ „Hydrophylacium oder neue Befchreibung 
n de — Pfeffers - Bads. — in zwey Theil zufams 
» Mengeiragen, umd verfertiget Durch Joh. Keydt 
» Med. Dod. diefer Zeit Surf. Pfefferifihen Ordina- 
». rium phyficum, — Zug 1708. in 8vo. 392 ©. mit 
» Kupfen.” Scheuchzer bat feiner Hydrogr. ©. 417: 
478. einen weitläuftigen Auszug eingerückt. Diefe Schrift 
ift nichts als eine clende Zufammenfchmierung aus den 
vorhergehenden Schriftitelleen von diefem Bad, mit Bey: 
fegung einer nicht geringen Anzahl neuer Heilungen , fo 
durch daffelbe find hewürft worden. Aber auch dieſe Erzeh. 
lung iſt ſchlecht und trocken. 


1622. „ Henr. Godt thefes medicæ, naturam & ufum 
„» thermarum. Fabarienfum concernentes. Bafıl. 1719. in 
= Folio. ” 

„» Ej. Hifloria phyfico medica thermarum Rhætiæ 
» Fabarienfium. — Bafıl. 1719. in 8vo. 936.” Iſt 
ging gelehete , nuͤzliche und leſenswuͤrdige Abhandlung, 
worinn viele vernünftige Kritik herrſcht. 


1623, » Rurtzer — Bericht der — heilfamen 
» Duell, — de — Pfeffersbad, — Zürich, Peter 
» Brüefih 1720. in 8vo, 48 ©. 1728. in 12. und zu 
» Chur 1744. in 8vo,” Dieſes am fich felbft wenig nüs 
gende Werkchen , ift doch vom Einfidliichen Leibarıt Lud⸗ 
wig Mahler gebilligt und gelobt worden, Es ift keine 
Befchreibung noch Analyſis des Bads, fondern Anweifuns 
gen wie man fich beym Gebrauch deffelben zu verhalten habe, 


1624. » Auszug eines Briefs von Dfäffers , datirt 
„ den ısten Juli 1741., famt einer kurzen Befchreß 
» bung des Pfefferferwaflers und Benennung einis 
v» ger der vornehmften Authoren die darvon Gefchries 
» ben, durch P. O. M. D. Zuridy 1741. in 4to. 8 en 
Der Berfaffer ift Peter Ott Med. Dod. 


S. Leu £er. XIV, 340. Rahn 1. c. 41. verm. Samml. 
alter und neuer Merkwuͤrdigkeiten T. J. 171 174. 


1625. Neue Beſchreibung des Zalts vom Pfaͤf— 
„ferſer Mineralwaſſer, — mit 77. alten und 166. 
„ neuen (kurz befchriebenen) practifchen Obſervatio⸗ 
„» nen der Euren corroborirt, — Opera Balthafari 
„» Walthieri — Zug 1749. in 8vo. 352 ©.” Diefe 
Schrift ift aller Aufmerkſamkeit würdig , befonders in An— 
- fehung deffen, was er von der Leichte, Subtilitaͤt, natürs 
Jichen Wärme, Urfprung , Klarheit ,. Geruchloje , Süßig. 
feit, Incorruptibilitaͤt u. d. gl. dieſes Waſſers fagt. Er 
legt demfelben ein fubtil alcalifches Salzpulver, eine zarte, 
fette , und eifenhaltige Erde bey. Auch if Das was er von 
ber Art fich deffelben zu bedienen anbringt , nicht allerdings, 
perwerflich,, ohngeachtet auch bier viel menfchliches „unters 
läuft. Wenn er aber dieſes unftreitig fehr heilfame Waſſer 
zu einer Univerſalarzney machen, und folches durch die 
in so Kapiteln erzehlte 243. geheilte Krankheiten beweiſen 
will, fo ſchmeckt diefed nicht wenig nach der Garonne, 
Uebrigens ift dieſes Werk durch die Menge der Druckfehler 
ungemein verunſtaltet. Ein ern beffelben. ſoll 

$ 


bereitd 1746. herausgegeben worden ſeyn ' ich habe ihn 
aber nur in MIT. gelefen. 


1626. „ Differtatio de aquis mineralibus Fabarienfi.- 

» bus feu piperinis. Autore Conrado Rahn. Lugd. Batav. 
9 1757. in ato. 41 ©.” Diefes ift die befte Abhandlung 
über die Kräfte, Tugenden, und den phyfiichen Theil des 
Pfefferſerbads. Die Quelle giebt jede Minute 13925 Maaß 
Waſſer. Das Diftillierte Regenwaſſer verhält fich gegen die: 
fen Quellenwaſſer wie 1140. zu 1138, fo daf lezteres für 
«ind von den leichtefien. zu Halten, und auch vermuthlich 
bauptfächlich Hierdurch am Eräftigften wuͤrkt. Den Befchluß 
macht ein weitläuftiges Verzeichniß derienigen Schriftfteller 
fo von diefem Bad gehandelt. Ein ftarker Auszug ficht in | 
den Abhandlungen der naturforfchenden Geſellſchaft 
3u Zurich T. I. 363 = 382. Webrigens feheint es, der Hr. 
Berfaffer habe fich Hin und wieder, doch mit Beyſezung 
ihm eigener Gedanken und Erfahrungen , der Abhandlung 
bedient , welche deffen Hr. Vater, Hr. Doctor und Raths⸗ 
herr Johann Heinrich Rahn, zu Zürich, Ar. 1747. den 
sten Dec. der phnfikalifchen Societät zu Zürich, in deut: 
ſcher Sprache vorgelejin Bat. Sie enthält im MIT. 37. 
enggefchrießene Seiten in 4to.- | 
©. Goͤtting. gel. Anz. 1758. 960. Monatl. Nachrichten 
von Zurich 1757. December 138. 139. Freymuͤthige 
Nachrichten 1759. 161. 162. Journal étranger 1761. 

May 227. 228. Vogels neue medicin. Bibliothek 

T. IV. P. IV. Regenſp. woͤch. Yladır. 1758. 302. 


1627. Man kann noch fernerd von diefem Pfefferferbad 
nachfchlagen , Felix Malleolus Tractat von geſunden 
Bädern und Sauerbrünnen 1451. Conrad Besner 
de thermis Fabariis, in dem feltenen Qenedifchen Berk 
von den Bädern 1553. in Folio. Stumpf Chronik L. II. 
C. 23. Thurneifen Pifon 1572. CL. VI. C. 4. Merian. 
Topogr. Leu Lex. XIV. 507-509. Baccius de Thermis 
1. VI. c.9. Patav. 1711. Fol. J. J. Huggelin von den 
heilſamen Bädern in Dentfihland 1559. gvo. S. 26, 
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Ruland balncar. reflauratum 1579. 8vo. 1613. L. 1. c. II. 
p- 83. Gallus Etſchreiter von Badern und Saurbrüns 
nen 1571. und 1609, C. ı2. (Die Stellen lezterer drey 
Schriftſteller find dem obgebachten Sorerifchen Werk eins 
verleibt.) Die Scheucdhzerifchen Werke, ald Hiydrogr. 
409-480. Befchr. der Naturgeſch. I. 49:56. und Suls 
zers Ausgabe I. 7986. Itinera alpina 1703. 82-87 
1704. 158 - 165. 1707. 433-436. Sabri geogr. Magaz. 
II. 296 : 298. 


39. - Poudriere. 


1628. „ Defcription fidele de la fontaine mincrale de 
„ la Poudriere aupres du fauxbourg de la Barre de Lau- 
„ anne , contenue dans une Lettre de Mr. Reinet, — 
„ Laufanne ı720. in 8vo. 22 ©,” Diefe Schrift enthält 
nichts beſonders. Die chemifche Proben beweifen , daß im 
dieſer Quelle viele Eifentheile , Schwefel, Erde, alcaliſch 
Salz u. f. f. ſich befinden , und daß die Heilungstraft in 
der Verbefferung des fchlimmen Geblüts beftehe. 
1629. „ Analife des eaux mindrales de la Poudriere 
» pres de Laufanne, faite. par H. Struve D. M. Mf. 
„in 4to. 22 &,” Eine falt vollftändige Befchreibung, 
deren Druck fehr zu wuͤnſchen wäre. Drey Pfund dieſes 
Waſſers enthalten 4 Gr. Eifen, 3 Gr. Kalcherde, 3: Gr. 
feuerfeſtes Laugenfalz , und = Gr, einer ertractiven Materie, 
Ein fehr guter, vom D. Birtanner verfertigter Auszug, 
fteht in Lorenz Crell neueften Entdeckungen in der 
Chemie. 1783. in gvo. T. XI. nn 


4R Riethbad. 


1630. „ Eigentliche Befchreibung des alten, bey 
; SEnetbuel gegen neu St. Johann über im Thurs 
„thal gelegenen Rierh - Badts. — St. Ballen 1677. 
pin 4to. 1725. in 4to. 8 ©.” Das befle was fich in Die» 
fer fchlechten Schrift befindet, befteht in des berühmten 
Joachim von Watts Unterfuchung und Beurtheilung 
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dieſes Bads, welche aber kaum eine Seite anfuͤllt. Es * 
ein gutes Gliederbad. 


©. Scheuchzer bydrogr. Helv. 212 - 216. 


41. Rußwyl. 

16631. Rußwyler Heylwaffer — beſchrieben von 
» Maurit. Ant. Cappeler M. D. Cucern 1717, in 8v0. 
» 72©.” Diefed Bad liegt nahe beym Fleden Rußwyl, 
in der Landvogtey dieſes Namens , im Canton Lucern. Die 
Entdeckung deffelben ifl um 1680. gefchehen. Ao. 1693. 
wurde das Waller in einen Sammler gefalfet, und das 
Bad mit einer Obrigkeitlichen Verordnung verfehen. Das 
Waſſer verlohr fich aber bald Darauf und vermifchte fich 
mit anderem Waller. A®. 1717. iſt ed wieder in feiner 
pölfigen Stärke erhalten, und von den fremden Quellen 
geföndert worden. Es ift in demfelben nach des fel, 
Verfaſſers Meinung , fehr Hüchtiges Salz, Vitriol oder 
Kupferwaffer , Schwefel, Harz, Eifen u. f. f. Es fol 
alfo fühlen, die Dauung befördern, die feharfen Unrcinig- 
keiten abführen, und den Schweiß treiben. Welches auch 
durch die Erfahrung an vielen Kranken ift erwieſen worden. 
Es fcheint aber dieſes Wafler berbiene noch. eine genauere 
rar 


42. Sarnen 


1632. „ Mor. Anton Cappeler Beſchreibung des 
» Falten Brunnen zu Sarnen. MI.” 


S. Monstl. Nachr. 1770. 11. 
43. Schauenburg. 
1633. z Berchreibung des Schauenburder » Bads. 
» In den Merkwürdigkeiten der Sandfchaft Bafel. P. 3. 
44. Schinznacht. 


1634. „Beſchreibung des YHeilbrunnen unter 
» Schinznacht, fodann eines mineralifchen Waſſers 
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F underhalb Zabſpurg. MIT. in svo. 10 &;” Die Ber 
faffer diefer in den Händen des‘ Herrn Rathsheren und 
Doktor Rahns zu Zürich liegenden Handſchrift, find Georg 
Adam Meyer zü — und Theodor zwin⸗ 
ger 1686, 


1635. „ Heilbrunnen, das iſt Beſchreibung deß 
„koͤſtlichen warmen Befundbads bey Schinznacht, 
„ an dem Aarenfluß , ohnfern der Stadt Brug in 
» dem Aergew — gelegen, — verfafler von Jacob 
» Ziegler in Zurich. 1663. in 4to. 20 ©. und 1676, 
» nach Zeu XX. 91. ” Diefe fchlechte Schrift beſteht aus 
einem . Auszug einer ungedrudten Arbeit: des. Vaters des 
Verfaſſers „„ auch Jacob Ziealer genannt ,; de Anatomia 
macrocofmi & in Specie de. Circulatione Aquarum , aus 
des Beorg Adam Meyers Beurtheilung dieſes Geſund⸗ 
brunnens, aus einer ähnlichen Arbeit Heinrich Zaͤmmans 
D. in Zoffingen von 1661. und aus des Zieglers eigner 
Arbeit, welcher diefem Bad ein beträchtliches und nicht 
unmahrfcheinliched Alter beylegt. Meyer muthmaßete in 
dieſem Waffer Salz , Eifen , Schwefel , GSiegelerde, Bis 
triol und Alaun, hierzu fezt Ziegler annoch Gold, ie 
und Afphalt. 


©. Serzog von diefem Sad 5, KRabn Biol, Helo. Br - 


1636. Auch befindet fi) bey Hr. Rahn eine genaue 
Analyfıs des obgemeldeten Waffers unterbald Habſpurg, 
welche Sigmund Rönig , Stadtarzt zu Bern, Ao. 1692, 
aus Obrigkeitlichem "Befehl verfertiget hat. Sie enthält 
einen Bogen MIT. in Folio. 


1637. » Aurge doch grundliche und warhafte Be⸗ 
» fihreibung deß — Habfpurger - zuvor genannten 
» Schinsnacherbads, gelegen unden an dem Habs 
» fpurgerberg im underen Aergaum , aufgefegt — 
„» dur HM: D. H. B. S. P. 1708. in 4to. 28 S. nebſt 
„ einer Abbildung dieſes Bads.“ Der DBerfaffer it der 
damalige Berneriſche Stadtphyſikus Samuel Herzog, 
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der im Oktober 1742, flarb. Er bringt die Av. 1694. durch 
den berühmten Wepfer ermachte Analyfın an. Die mine 
ralifche , fchwefelichte und Eifentheile find überaus fein ver: 
miſchet, und wirken in den Verſtockungen des Leibes fehr 
kräftig, deſſen verfchiedene noch jego täglich zu beſtaͤtigende 
Benfpiele angebracht werden. 
S. Scheuchz, hydrogr. Helvet, 315-341. Lew Lex. V, 257. 
Da Wolfgang Chriften für den Verfaffer gehalten wird, 
1638. » Diff.... de thermis Schinznacenfbus quam 
2»... Jo. Rudoph Muller Helveto Tobinienſis ad diem 
„» 17 May 1963.... difceptationi fubjicit. Bafılee in 
» 410. 296.” Diefe Abhandlung ift methodifch und 
nüzlich, und handelt vorzüglich von den Beflandtheilen 
des Wafferd. Es fcheint zwar dieſes Waſſer ſey fchon lang 
bekannt geweſen, man hat aber erſt 1658. die Quelle ges 
funden. A°. 1670, gieng ſie wieder verlohren, man fand 
fie aber nochmald 1692. und feit dem wird fie mit fehr 
gutem Nuzen gebraucht. Der Geſchmack und Geruch, ift 
den faulen Eiern ähnlich. Die Wärme macht etwann 28. 
Reaumuriſche Grade, welches etwas weniger als die Blut⸗ 
wärme ausmacht. Von 20 Krämerpfunden hat ed ein Ge: 
miſch von Salz und Erde hinterlaffen , worinn 2 Quint. 
und 27 Gran Erde, 70 Gran geblätterten ſchwer zu ſchmel⸗ 
zen und etwas anziehenden Salzes von der felenitifchen 
Art, 110 Gran Glauberfalz, und 164 Gran Küchenfalz 
fi) befanden. Was nicht anfchieffen wollte, war laugen- 
haft, und die Erde trennte fich in eine kalkartige Erde, 
und eine andere die mit der Säure nicht braufete. Er 
fcehließt hieraus, «8 feye in dieſem Waffer eine flüchtige 
Säure, eine andere die mehr feuerfeft fey, ein Laugen; 
Koch = Glauber : und Spatfalz, Erde, Eijen, Schwefel. . 
S. Bötting. gel. Anz. 1764. 326. 327. Erlang. Beytr. 
1764. 341. 342. 


45. Schoͤnholzerswyl. 
1639 Unterſuchung eines im Pfarrhaus zu Schoͤn⸗ 
holzerswyl im oberen Thurgeu, St, Gallergebiets, 
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ſich befimdenden Brunnens. In Scheuchzer otia efliva- 
lia circa thermas Badenfes. Died Waffer fehwärzt dad 
Kupfer, und ift leichter als das diſtillirte Regenwaffer. 
46. Scuol. 

1640. „ ‚Jac. Stupani deferiptio Aqua falfe Scolienfis 
» dom 29 Aug. 1702. In Scheuchzer ‚hydrogr. Helvet. 
» 305 - 309.’ 
18641. „ Sylv. Samuel Anhorn de Hartwyß de Sal If 
„ dis Scolienfibus. 1717. In den Adis Acad. Nat. Curiof: 
3» Cent. IX. Obf. 26. P. 50-57.” Diefe befinden fich im 
unteren Engadin, beym Dörflein Culpera. Es find zwey 
Quellen, die vorzüglich mit Salz gefchiwängert find; man 
ruͤhmt fie ſehr in den Coliken und Gichten. Die Abhand⸗ 
lung iſt vom oten Hornung 1717. datirt. 


47. Seewen. 


1642. Ausfuͤhrlicher Bericht vom Zeilwaſſer in 
» Sewen, Schweizergebiets: welches ſchon von uns 
„ erdenklichen Jahren berühmt, aber Av. 1718. vom 
» — Jofepho Antonio ab Iberg mit SHochoberkeitlicher 
» Bewilligung — abgeföndert — worden. 1724. in 
» 8vo. 166.” Eine in allen Abfichten fchlechte, und faft 
lediglich aus Erzchlungen verrichteter Euren beftchende Ber 
fehreibung. Es foll Hauptfächlich wider Die Unfruchtbarkeit, 
Mutterbefchwerden , Weiberfrankheiten u. ſ. f. dienlich 
ſeyn, anderer fchönen diefem Bad beygelegten sn 

ten zu geſchweigen. 2 | 

48. Spanweid. . 

1643. » Hans Jacob Schwygers — Beſchrybung 

„des — Waflers vf der Riedt ob der Spanweid. 

» 1663. MT, in 4to. 8 S.“ By Hrn. Rathsherrn an 
Iſt ſchlecht. 

1644, „ Abhandlung von dem Bad an der — 

» weid, der phyſikaliſchen Geſellſchaft zu Zuͤrich vor⸗ 
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35 gelefen den riten December 1758. von Jans Caſpar 
j Hirzel Afed. Dod. zu Zurich, MIT. in gto. 17 &, ” 
Es find vier Quellen, welche in’ drey Minuten 64 Maaf 
Waſſer geben, fie verdienen aber nicht unter die Heilmaffer 
gerechnet zu werden, da fie dem gewöhnlichen Brunnen 
waſſer faſt völlig ahnlich find, und nur durch eine laugen⸗ 
Artige Erde, durch die gewoͤhnliche elementariſche Theile 
des Waſſers, und Durch die Art, wie folche zum Gebrauch 
gugerüftet werden, einige Heilkraft gewinnen, die fich befons 
ders in Gliederkrankheiten und alten Geſchwuͤren aͤußert. 


F 49. Suͤßberg. 

1645. * „ Befchreibung des Suͤeßbergerwaſſers, 

» fo auf der Alp Süefiberg anderthalb Stind ob 

» und hinter dem Sleden Altorf in dem Land Ury 

» gelegen entfpringet, von Carl Yliclaus gang. 1727. 

»” MA. in gto.” ° 

ı ©. Zang vita in Mu/. Helv. III. “os Balthafar.Lucera. lits. 
ee so. Teda. 
1646. * „ Giufeppe Maria Quadrio Differtatione ins 

» torno all’ Acqua di Teda. Bergamo. in 8vo. ’ | 

| ©. Qualrio 1, c. 448. 


51. Teglio. 

1647. * „ Trattäto fopra a Acidula‘ — 
„ di nuovo ritrovata in Teglio ed eſperimentata con fe- 
ꝓ lici fuccefk, di Carlo Cefare Zagni, — nel’ Engaddina: 
„» Bulfa per Lodovico Janetto. 1703. in 8vo.” Der. Vers 
faffer ift felbft Entdecker dieſer Quelle, fein Werk verdiente 
mit mehrerer Sorgfalt gedrudt zu werden, da es ganz von 
Dtuckfehlern verunſtaltet iſt. 

EBSG. Qundrio J. o. 473. Leu Lex. xx. 26. 

* E 52. 

1648. Die Bäder von Trafcorio „deren ic) in meinen 
voriger Schriften gedacht habe, gehören nicht bisher, denn 
fig liegen im Bergamergebiet. 
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53. Unterfhäden. 


1649. * „ Befchreibung des Unterſchaͤcherbads in 
» dem Lirner- Sand, unweit von dem Zaubiflecken 
» Altorf gelegen ꝛc. Auf Sochoberkeitlichen Befehl 
» eines Sochlobl. Stands Ury aufgeſezt, von Card 
» Yıiflaus Lang. MI. in 4to. 1920, ” 

©. Lang vita in Muf. Helv, III. 600. Balthafar Lucern. litt, 


54. Urdorff. 


1650. » Don dem Foftlichen Bad zu Urdorff von 
„ der Stadt Zurich eine Meyl gelegen, — befchries 
» ben — von Tacob Ziegler — 1620. 1662. Fol pat: 
v„ und von feinem Sohn vermehrt herausgegeben. 1676, 
„m 4to. 12 6” Eine fohlechte und unvollkommene 
. Befchreibung. 
©. Rabn Biol, Helv, 831. 


1651. „Neue Furze — Befchreibung des — Ur: 
» dorfferbads; — durch Liebhaber des Bads und 
» der Arzneykunſt. Zuͤrich 1691. in 4to. 24 ©,” Urs 
dorf hat ein altes bereits im 160ten Jahrhundert bekanntes 
Bad. Rhellikan will das alte Turicum hieher verſezen. 
Dieſes Heilwaffer fol aus Schroefel, Vitriol und Alaun 
beſtehn. Das befte an diefer Beſchteibung ift, die Weiſe 
ſich des Bads zu bedienen, ohngeachtet auch Diefe auf alte 
und ungegruͤndete Vorurtheile meiftentheils beruhet. Der 
Verfaſſer dieſer Befchreibung fol Salomon Zottinger 
ſeyn. 

©. Scheuchzer Hydrogr. 159 17%. Rabn Biol. Helv: 377. 


55. Nieder-Urdorf. 

1652, » VNeues Bethesda , Hder gründliche Bes 
„ſchreibung — des Heilbronnens zu Urdorf gelegen, 
„im Gebiete Lobl. Stadt Zürich; durch Johan: 
» nem von Muralt. Zuͤrich 1702. in gto. 11.” Iſt 
ein fchlechter Kein unter einer prachtigen Schale. Das 

Bibl. 9. Schweiserg, ICh, yi 
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Bad Liegt zwey Stund von Zürich am Albisberg. Es ift 
ſehr alt und bereit A®. 1526. angelegt, und feither oft- 
mals erneuert. Die Duelle (oder wie der Verfaffer fehreibt 
Kwelle) führt Alcali nitrofum, Alaun, Marga, Schwefel 
und Vitriol, Man muß diefes Bad mit dem nachft vorſte⸗ 
henden Urdorferbad nicht vermifchen. 


©. Scheuchzer Hydrogr. 177 - 183. 


1653. Don der sEigenfchaft, Kraft und Wuürfung 
des Baads zu LIrdorf, nicht weit von Zurich gelegen, 
durch Joh. Balthafar Schönholzer, der Araney und 
Philof. Dr. beſtellter Stadtarzt in Aarau. MI. 5 S. 


56. Walterſchweil. 


1654. „Beſchreibung des Walterſchweyler⸗Bads. 
In Verſen. 8 ©. in 8vo.” Der Verfaſſer iſt der Land⸗ 
fchreiber or von Notiken, in der Pfarrey Baar, Canton 
Zug, geweſen. Das Alter dieſes Bads wird fehr fabelhaft 
erzchlt. Der Ort fol ehmals Barburg geheiffen haben, und 
vor der Römer Zeiten von Juden ſeyn bewohnt worden, 
Uebrigens foll es ein ſehr gutes Gliederbad feyn. 


1655. » Bericht des nuglichen Walterfchwyler- 
„Bads im Zugergebiet , befthrieben von Joh. Jacob 
» Scheud)yzer Med. Dod. 8 ©. in 4to.” Iſt nichts als- 
ein befonderer Abdruck, aus des Verfaſſers wöchentlichen 
Blättern von der Naturgeſchichte des Schweizerlands 
T. II. ad 6 Jan. 1706. ©, 1-8. und in der Sulzerifihen 
Ausgebe T. I. 320328, welchen auch ein Kupfer beyge- 
fügt if. Diefe Yefchreibung befindet fih auch in feiner 
Hydrogr. Helvet. 197 - 204. Diefed Bad war ehmals ſehr 
berühmt, und von den Zürchern fehr befucht. Die Abtey 
Wettingen , welcher es feit 1633. zugchörte, hatte es im 
guten und angenehmen Stand geſezt. Im Jahr 1748. 30: 
gen drey Bürger von Baar, das Bad nebft allen dazu 
gehörigen -Befizungen , jure retradtus an fich, und das Bad 
zerfiel fo, daß es von niemand mehr bejucht wird. 


oe ⸗ —— 


57. Weiſſenburg. 


1656, „ Ein neu Lied von dem heut aufgerichte⸗ 
»ten — warmen Bad und Waſſer, fo jetz gem | 
» Wpyffenburg — geleitet — worden — durch A. 
s W. M. und Not. 1658. in 8vo. 8S.“ 


1657. » Kurze Befihreibung der von neuem wie 
» der hervorgefüuchten und in brauchbaren Stand 
» geſetzten, milchwarmen Wineralwafferen binder 
» Weiffenburg, Ampts Wimmis , Bärher » Gebiets, 
„»” im nideren Sibenthal gelegen — durch Johann 
3» Jacob Ritter Med. Doci. Bern 1696. in ı2, 48 &,” 
Diefe Schrift ift fehlecht und allzugroßfprecherifch. Der 
Berfaffer ſtarb im Merz 1748. | 

©, Scheuchz. hydrogr. Helv. 342-353, Ej, Beſchr. der 
—— = Schweizerlands. T. III. 145 - 147, 

Leu Lex, XV, 308. 
1658. » a Bericht von dem hinter 
» Weiffenburg, in der Landſchaft rider Simmens 
» thal, Bernergebiets , gelegenen heilfamen Trink⸗ 
„» und Badwaſſer, — verfaffet durch Wolfgang 
„» Chriften. Bern 1725. in 4to. 23 6.” Nach einem 
kurzen Vorbericht von den Bädern überhaupt , fehreitet er 
zur Befchreibung der Lage, Erfindung, Quelle, Leitung, 

Badhaus, Eigenſchaften, Farbe, Geſchmack, Geruch, 
Wärme, Mineralien; Tugenden, Kräften und Gebrauch 
diefes Waſſers. Diefe heilfame und noch ſtets befuchte 
Duelle, liegt im Amt Wimmis, Bernergebiets, nahe an 
den Freyburgiſchen Grenzen. Deren Erfindung ift unbekannt, 
doch ift ſte ſchon zu End des ſechszehnten Jahrhunderts 
entdeckt geweſen, aber exit feit 1694. recht gebraucht’ wor⸗ 
den, da fie denn einen großen Ruhm erhalten. Das Waifer 
iſt ſehr rein, Teicht und Hell, hat einen feinen Vitriolge— 
ruch, und einen fetttichten Gefchmad. Die Wärme gleicht 
der Wärme frifch gemolchener Milch; es führt Keine ſchwere 
metalliſche Theile, ſondern nur Vitriol und Schwefelgeiſt, 
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‚göldifchen: Schwefel und etwas Salzes. Seine Kraft ift 
hauptjächlich zertheilend, balfamifch und wundenheilend. 
Die bequemſte Zeit ed zu gebrauchen , ift von der Mitte 
des Maymonats bis Ausgang des Herbfimonats; man fängt: 
gewöhnlich mit einem vierten Theil einer Maas an, und 
geht bis auf anderthalb Maad, wormit man etwann ı4 
Tage lang anhält, und denn nach und nach wieder abnimmt. 
Eben fo wechfelt man mit dem Baden ab, ſo daf man 
aufs höchfte 8. bis ro Stunden lang badet, darmit etwann 
10 Tage lang anhält, und nachher die Zeit nach und nach 
verkürzt, B° 
| S. Scheuchz, nov. litt, Helv. 1713. 17 - 22. 
58 Meng 

1659. » Befchreibung des uralten, nug und koſt⸗ 
» batlichen Wengi-Bads, drey Stund von Zurich, 
„ in der Herrfihaft Anonaumw , in dem Srey - Ampt 
»vnder dem Dorf Auͤgſt, in der Pfarr Mettmen— 
» fletten gelegen. Fol. pat. 1663. auch 1727. in Fol. 
»4 ©.” Tacob Ziegler der jüngere hat diefe fehr 
fehlechte Befchreibung verfertiget. Gold, Silber, Eiſenvi⸗ 
triol, Schwefel, Alaun, und Gips ſollen ſich in dieſem 
Geſundwaſſer befinden. 

©. Scheuchzer hydrogr. 152 - 154. 


599. Widartswpl. » 


1660. „ Chemifche Unterfichung des Mineralwaſ⸗ 
» fers zu Widartswyl, in der Herrfchaft Worb, 
» Lanton Bern, durd S. St. Bentely, Apotheker. 
„» MIT. in Fol. 106.” Sehr genau und meifterhaft ver: 
fertiget. Eine Maas dieſes Waſſers enthält 11 Kub. Zoll 
Luftſaͤure, 35 8. Zoll gemeine Luft, 3 Gran Eifen, $ Gran 
Kal, 6 Gran Magnefia, alle drey in Luftſaͤure aufges 
loͤſet, 3 Gran Selenit, 3 Gran Kiefelerde, 3 Gran Bit: 
terſalz, etwas ertractartige Materie und etwas Schwefel⸗ 
Gas. Es iſt aber dieſes Bad megen der Nähe des ſehr 


— soı 
heilſamen und noch nicht befchriebenen Engeifeinbads, 
nicht zum Stand gefommen, 


6°. Yverdon 


‚1667. „ Avis au public concernant les eaux minera- 
>. les ‚fouffrees. d’Yverdon, au Canton de Berne en‘ Suiffe. 
Im Mercure Suiſſe 1736. Juin 123-128. . 1740. Mars 
» 83-88. 1741. Mars 309- 312. 1742. May 92-96. 
» 1747. May 493-495.” Diefed Bad ift dem: Schinz⸗ 
nacherbad ziemlich ahnlich, und hat gleich diefem, beträchts 
liche Heilungen bewuͤrkt. Die Lage ift fehr angenchm.. > 

1662. „ Analyfe des Bains d’Yverdon , par Henri 
» Struve. MI.” Eine von der öfonomifchen Gefellfchaft 
zu Bern im Fahr 1779. gefrönte Schrift. Kenner ragen , 
fie ſey vortreRich,, und fo gut als vollſtaͤndig. 5 


61. Yverdon - Trintwaffer. 


1663. „ Examen des eaux potables de la Ville d’ Yver- 
„ don, — par Mr. Perrinet de Faugnes. In den Me. 
„ moires Oeconom. de Berne 1764. P. Ill. 193 - 218. 
„ und in der deutfchen Ausgabe 167 - 188.” Der g% 
ſchickte Berfaffer vergleicht hier die drey vornemften Bruns 
nen zu Ffferten , mit dem Regen = Bad > See » und Diftil- 
-Jierten Waſſer, und macht feine Erfahrungen fehr genau. 
Die Quelle du Moulin Coffault ift die veinfte , fie löst 
234 Gran Meerfal auf, da das er nur 228, 


auflöst. Bon ihr verrauchten in 65 Tagen 2 vom Res 


genwaſſer nur Alle Waſſer haben mit den Gallaͤpfeln 


eine Purpurfarbe oder gar eine Schwaͤrze angenommen Das 
Seewaſſer zieht er zum gemeinen Gebrauch weit vor. 


S. Goͤtting. gel. Anz. 1765. 21. 22. 
62. Zuͤrich. 
1664. „ Johann Heinrich Rahn Befchreibung des 


» Zubelibrunnens zu Zurich. a in 40. 98.” & 
3 
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iſt ein in der Stadt Zürich felbit ſehr befannter Brunnen, 
und liefert eins von den reimften und läuterften Waffern. 
Es löst Salz, Seife, Gummi und dergleichen leicht auf, 
und enthält fehr wenig fremde Beſtandtheile. Es verhält 
ſich zum diſtillirten Regenwaffer in der Schwere wie 1098, 
wu 1097. Dee Gebrauch deffelben iſt ungemein geſund. 
Aus der Menge aller biöher über die Geſundwaſſer 
KHelvetiend angeführten Schriften , follte man glauben‘, 
fehlieffen zu Eönnen , daß dieſer Gegenftand der Naturges 
fchichte unſers Landes gut bearbeitet wäre, — allein der 
größte Theil dieſer Schriften , infonderheit der Altern, 
ift Höchft unbeftimmt und unvolllommen , und wer bie 
ficherern Grundſaͤze der heutigen Chemiſten, auf welche fie 
nun die Unterfuchungen der Waffer gründen, nur ein wenig 
fennt, wird Jeicht einfehen , daß man dieſes fo ungemein 
wichtige Feld faft für noch unbearbeitet halten muͤſſe. 
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I 2 2 
;,—n 


503 


URN RETTET RER 


Schöter Artidel, 
Kraͤuterwiſſenſchaft. 


1665. » I a Mr. Cartier... fervant d’Apologie 
„ aux Medecins Botaniftes Suiffes ‚ contre ce qu’on @ 
„» avance dans le Journal Helvet. 1741. Dec. p. 1155. 
„fur PEtaf de la Botanique en Suiffe. Im Journal 
„ Helvetique 1742. Janvier 1-38.” Der Verfaffer ift der 
berühmte d’Ivernois von Neuenburg. Er rächt den vom 
Tollot angegriffenen Ruhm der Schweizer, und zeigt deren 


Verdienſte um die Krauterkfunde in den Perſonen der Bess 


ner , der Bauhine, der Zwinger , des Thurneifen, des 
Aretii, des Cherlers, des Verzaſcha, der Stehelin, 
des Königs , des von Muralt, der Scheuchzer , des 
Wagners, des Hallers , des Langs, des Wepfers, 
des Barcin , des Gagnebin , des Conſtants des Cha⸗ 
braei u. ſ. f. 


1666. „ Reponfe a Alr. d’Ivernois, par Mr. J. B. 
„ Tollot. Im ‚Journ. Helv. 1742. May 65-85.” Er ges 
fieht ein, daß das über die Verdienfte der Schweizer um 
die Kräuterkunde gefällte Urtheil unvorfichtig geweſen, fircht 
aber zugleich dem d’Ivernois Fehler zu weiſen, welche 


7 oft mit den Haaren herbei) gezogen find, fo wird der 


Baubine Verdienft allzuſehr verringert. 


1667. „ Lettre für la botanique & fur quelques ob- 
„ fervations phyfiques , faites en Suiffe. Im Journal 
3», Helv. 1743. Mai 433-457. durch J. B. Tollot.” Iſt 
nichts dag Der Schweiz Pa: oder fonft gar merkwürdig 
ware, 


Jia 
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1668. „ Einige. Anmerkungen über den gegenwaͤr⸗ 
» tigen Zuftand der Kenntnis der Schweizerifchen 
» Pflanzen, — von J. Sam. Wyttenbach, im Ber; 
„ nerifchen Yragasin T. III. P.I. 105 143.” Enthält 
erhebliche Zufäze zu dem was mein fel. Vater über dieſen 
Gegenſtand in der Vorrede zu feiner Hifl. flirp. Helv. ges 
fagt hatte, Auch findet man hier cin Verzeichnis derienigen 
feltenen Pflanzen, welche in der Freyherrſchaft Spiez wild 
wachſen; welches fehr merkwürdig iſt. 


1669. Conrad Geßner iſt der erſte, der fich um die 
Botanik in der Schweiz verdient gemacht hat, und zugleich 
einer der größten, Seine Werke find noch ftet3 in vorzüg- 
lichem Anfehen. Hicher gehört nebft feinen Briefen und 
feinee Befchreibung vom Pilatusberg , vorzüglih: De . 
Hortis Germanie liber, Zu des Valerii Cordi Hifloria 
Rirpium, Argent, 1561. Fol. 32 Blätter. Bon großem 
Werth, und enthält das erfte Verzeichnis der in der Schweiz 
wachſenden Kranter, worunter fehr feltene fich befinden , die 
er auf feinen Bergreifen gefammelt hat, und einige Gartens 
gewaͤchſe. Er befchreibt eine Menge Kräuter die vor ihm 
unbekannt waren. Aretii und Fabricäi hier eingerüdte Ars 
beiten werden anderwärts angeführt. 


©. Boerhaave meth. cura Halleri 78. 377. Haller Enum, flirp, 
helv. præf. 16, Ej. Bibl. Bot. |. 290. 330. 331. 


1670. Dieſes Werk war aber nur ein Probſtuͤck deſſen, 
was Befner zu liefern im Stande geweſen wäre, wenn 
ex länger gelebt hätte, Clufus wäre weit weniger berühmt 
geworden, wenn Geßners Hiſtoria ſtirpium zum Vorſchein 
gekommen wäre. Er wollte darinn alle zu feiner Zeit be⸗ 
kannte Bilanzen befchreiben,, und die Schweiz wäre dabey 
porzüglich in Betrachtung gezogen toorden. Schon 1500, 
Matten waren geftochen, die noch jezt bewundert werden. 
C. Wolf gab einen Theil in feiner Policitatio de flirpium 
hifleria ©. Gesneri edenda Tig. 1587. in gto. Camerarius 
eine große Anzahl zu feiner Epitome Matlioli Francof, 
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1586. in ste, das übrige kam in fremde Hände, und ends 
® lich in die Treuifche Sammlung zu Nuͤrnberg, ſo von 
ihrem Befizer der Univerfität zu Altdorf vergabet worden 
ift. Hr. Hofrath Caſimir Chriftoph Schmiedel gab cinie 
ges davon Heraus, theild in Gesneri Opera Botanica. 
Norimb, 1752. in Fol. theil® im. Fafticulo hiflorie planta. 
rum C. Gesneri. Norimb. 1759. in Fol. und im zweyten 
Fafeiculo 1771. wo auch eine umftändliche Anzeige der 
Beßnerifchen Handfchriften geliefert wird , fo fich in der 
Treuifchen Sammlung befinden. BER 
©. Bötting. gel. Ans. 1753. 932 - 935. 1754. 289. 290, 
1759. 1255. 1256. 1772. 43-45. Haller Bibl. Botan, I. 

291, 292. Il, 364. 365. 701. 702. « 
1671. „» H. Bidermann Paradifus Helvetie, Ledionum 
» Botanicarum de plantar. in Helvetia fponte naftentium 
„ natura & viribus proamium. Vitoduri . in 40. 

n MAf. ” 


1672. „ Der fhweizerifihe Botanicus. zug 1687, 
> in 12,” Iſt nichts als ein Gartenbuch, fo Feine Ad 
tung ‚verdient. 


| 1673. Em. Kenigii Regnum vegetabile P.I. Baf. 1688. 
» Pars II. inferta praprimis eft Methodo Bauhiniano 
„ Enurmeratio Plantarum indigenarum &c. in Helvetia 
EG circa Bafıleam fponte nafientium $Pc. Bafl. 1696. 
„ in gto. und 1708. in 4to. ” BE ver 

©, Haller Bibl. Botan, I. 607. 


1674. „» Stirpium Europearum extra Brittannias naf- 
„ Centium Sylloge quas — collegit — Johannes Rajus. 
Zuerft in feinen Topographical Obfervations on a Jour- 
ney &c. London 1673. in 3vo. nachwaͤrts geföndert unter 
obigem Titel Zondon 1694. in gvo. Enthält viel Schweis 
‚zer = Panzen , die Rajus meiftens felbft auf den Oertern 
sefammelt Hat. Sie find befonders um Genf herum gefun— 
Den worden, wovon ein eigenes Verzeichnis S. 291 = 310. 
vorkommt, fo einige neue Pflanzen liefert. ©. 323 = 329% 

Ji5 


sos — 


fchreibt er das Verzeichnis der Schweizer⸗ Pſtanzen ab, fo 
Wagner feiner hifl. nat. helv. einverleibt hatte. Auch ð 
liefert er ein ähnliches vom Guil. Sherard 398. ſq. Dies 
Merk ift für ung fehr wichtig. | 

©. Comm. litt. Nor. 17a. 149. Haller Enum. helv, praf, 


7, 22. 24. Boerbaave — Haller 210, Haller Bibl, Bot, 
- I, go2. UI. ı7. 


1675. » Jo. Cafp. Bauhini Paradifis Helveticus few 
„ de plantis in Helvetia ponte nafeentibus. MIT. in 4to. 
>» 74 Bogen.” Betrift befonders die Pflanzen aus dem 
Eanton Lucern, aus Bündten und aus den Gegenden um 
Pfeffers. Es find verfchiedene darunter, die fein Vater 
Cafpar Bauhinus nicht gefennt hat. 


©. Haller Enum. pref. 7. Bibl, Harfcher 1769. philof. p. 
131. Nro. 2258. & medici p- 6. Nro. 82. 


1676. „» Phyfice fpecialis pars quarta. Botanologia 
» feu Helvetie Paradifus... Prafide Joh: de Muralto. 
» Ziguri ıy10 -1714. in gro. von ©. 385. an, der phy- 
3 Aa fpecialis bis zur 752 &. halt hiemit 3686.” Es 
ift ein alphabetifches Verzeichnis von helvetifchen Pflanzen, 
nach den Monaten worinn fie blühen vom Merz bis im 
Herbſtmonat eingerichtet, nebft einer Eurzen Anzeige ihrer 
Kennzeichen und ihrer Kräfte; auch find die deutfchen Na— 
men beygefügt. Die Tateinifchen find Trivial- Namen, und 
hin und wieder nicht zuverlaͤßig. Einige Pflanzen aber find 
merkwürdig, und vor ihm nie in der Schweiz gefehen 
worden ; die meiften hat er auf den Toggenburgifchen » und 
Appenzeller = Gebirgen, auf dem Gotthard, Pilatus - und 
Kigiberg und Lukmanier, und um Schafhaufen gefunden: 
einige aber find auslandifch, Mein fel. Vater befaß diefe 
Arbeit in Handfchrift, mit vielen Nenderungen und Verbeſſe⸗ 
rungen , und ohne Eintheilung in Monate. Gie hielt 141. 
ſehr enggefchriebene Seiten in 4to. und handelte von 332. 
Planzengejchlechtern , fo in der Schweiz find gefunden 
worden. Der zu Zurich Ar. 1715. in 8vo..auf-448 ©. 
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som Muralt herausgegebene eidsgenoͤßiſche Cuſtgarten, 
iſt nichts anders als eine Ueberſezung dieſes Werks, und iſt 
mit groben Holzſtichen verſehen. 
S. Boerhaave meth. ſtud. medici Cura Halleri 220. Haller 
Enum, ftird. Helvet. praf.3. Haller Bibl. Botan. I, 620. 
1677. » Jacob Petiver Gazophylacium' natura &% artis 
» Vol. II. 1711.“ Enthält nebft andern, die von Scheuch- 
zern in feinen Itin. Alp, Lond. 1708. in 4to. gelieferte 
Abbildungen Schweizerifcher Pflanzen, | 
©. Haller Botan. Bibl, II. 24. 


1678. Bon Johann Jacob Scheuchzers hieher gehö— 
rigen Werken, habe ich oben geredet, und von Johann 
Scheuchzers Arbeiten wird gleich Die Rede ſeyn. 


1679. » Jo. Jac. Scheuchzer Speäimen — exhibens 
» Alfines fpecies omnes in Helvetia fponte naftentes pra= 
» fertim alpinas 1708.” Der Königl. Geſellſchaft der Wiß 
ſenſchaften zu London geſendet. 
S. Schelborn Amen, eccl, II. 774. | 
1680, „ Agroflographia Helvetice prodromus fiflens 
» binas graminum Alpinorum hadenus non deferıptorum 
» & quorumdam ambiguorum Decades authore Johanne 
» Scheuchzero 1708. in Folio 28 ©. und fauber geflocheng 
» Kupferplatten.” Es find 20, ganz neue Schweizeriſche 
Grasarten. 
©. Ada Erud. 1709. v9. 1710. 176. Bibl. Cheif. XVII. 190- 
192. Schelhorn Amen. Hift. Ecclef. & Litt. TI. 828. Journ, 
das Sgav. 1709. 4. Mars Nouv. de la Rep. des Zettres 1708. 
Dec. 653-658. Möm. de Trevoux 1709. Dec. 2211-2214, 
. Haller Bibl. Botan. II. 86. 
1681. „» Operis Agroftographici idea graminum Junco- 
» rum, cyperorum ,cyperoidum ,isque affinium methodus 
„ Authore Joanne Scheuchzero, Tiguri 1719. ingvo. 106 ©.” 
Ein Vorläufer feiner groͤßern Befchreibung der Helvetiſchen 
Graͤſer. 
©, Journ. des Sgav. 1721. 12. May Zeipz. gel, Zeit. 1721. 3% 
‚Halter ‚Bibl. Bot: U, 97, 
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1682. „Ägröftographia feu graminum ‚juncorum, cupero- 
» rum,cyperoidum üsque afknium hiftoria, Tiguri 1719. ing. 
» 5126. und 30K. Tig. 1775. into.” Diefe leztere Aus- 
gabe iſt mit Ausnahme der Zufäze , von weldgen ich bald reden 
werde , einerley mit der altern. Eine überaus mühfame Ar- 
beit, aber auch ein claßifches Buch ; er befchreibt auf das 
genauefte und richtigfie mehr ald 400 Gattungen Gräfer, 
wovon die meiften in der Schweiz gefunden werden. Es ift 
noch immer das einzige und das befte in feiner Art, Auch 
bie Kupfer find ungemein richtig. Die Ausgabe von 1775. 
Hat eigenthumlich : s. Eine Vorrede von meinem fel. Vater, 
worinn er etwas von Scheuchzers Lebensumftänden erzehlt. 
8 S. 2. Die neuere Synonyma zu Scheuchzers Gräfern, 
nach Linne und meinem Vater 1:37. 3. Giebenzig neue 
Gräfer aus den Scheudhzerifchen Handfchriften und den 
Hallerifchen Werken 38 + 61. Diefer Anhang ward den sten 
Februar 1768. der Königl. Gef. zu Göttingen vorgeleſen, 
und hielt 33 Graͤſer. Er ſteht ſchon im aten Band der 
Melanges de la Soc. de Turin 1773. Nro. 3. fommt aber 
hier ums doppelte vermehrt vor. 4. De Graminum Gene- 
ribus &$ Methodo 62 - 67. 5. Plant rare in Alpibus 
Rheticis a J. Scheuchzero An. 1709. repert« 68-92. Es 
find deren 75. Diefe Anhänge find auch geföndert heraus⸗ 
gekommen. 


€. Haller Enum. Praf. 9. 27. Ej, Praf. ad Weinmannum$, 65. 
Ej. Comm. in Boerhaave metb, Studii med, 224. Haller 
Bibl. Botan. 11. 87. 785. Journ, des Sgav. 1721. 7 Julü 
Leipz. gel. Zeit. 1721. 814. 815. Sandifort Bibl. IV, P. II. 
414. 415. GBötting. gel. Anz. 1768. 439. 490. 1774. Zug. 
106. 107. 1775. 1-4. Jena gel. Zeit. 1775: 25. 26. Comm. 
de reb. in medic. geflis XXI. 50-55. Vogel neue medicin. 
Bibl. VII. 432. 433. Allg. deutfche Bibl. XXXII. 157- 
160. Erxleben Bibl, T. Il, 144 - 147. 


1683. „ Alberti Haller... . Enumeratio — 
„Stirpium Helvetie indigenarum, qua omnium brevis 
» Deferiptio EP Synonymia;, compendium virium medica- 
„ rum, dubiarum Declaratio, novarum & rariorum ube= 
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„. rior Hifloria & icones continentur, Gottingæ 1742. in 
5 Fol. 794 ©. und 24 Kupfer, ohne die Borberichte,, fo 
» 32 ©. halten.” Diefes Werk it fehr prächtig abgedrudt, 
und macht den deutfchen Buchdrudereyen viel Ehre. Es iſt 
in zwey Theile abgetheilt, die. aber im gleicher Seitenzahl 
fortgehen. In der Vorrede befchreibt mein fel. Vater die 
Schweizerifchen Alpen umd Thaler, und ihre verfchiedene. 
Art , da einige Orte Pflanzen bervorbringen , fo auch in 
Lapland und Spisbergen wachien , andere aber deren, Die 
man fonft nur in den heifferen Provinzen Italiens und 
. Frankreichs findet. Hierauf -fchreitet er zur Beurtheilung 
derjenigen , fo fih um die Schmweizerifche Flora verdient 
gemacht haben, Er giebt auch von feinen eigenen wieder 
hohlten Reifen NRechenfchaft , durch welche er diefes große, 
fchon 1728. angefangene Werk zu Stand gebracht hat. Nach 
dieſem erzehlt er die Orte, welche von Kräuterkennern noch 
nicht genugfam find Durchwandert worden, und hiemit einen 
großen Zufaz zu diefer Arbeit liefern koͤnnten. Es folgt die 
Erzehlung, was er bey diefer Arbeit zu leiſten, fich bemüht 
babe , und den Befchluß macht ein critifches Verzeichniß der 
Bücher, deren cr fich bedient hat. Die Anhänge und Ver: 
befferungen erftredden fich von 763 bis 753. und betreffen 
hauptfächlich die Lichenes , Fungos, Mufcos u. f.f. Das’ 
Werk ſelbſt ift eine Arbeit von vielen Fahren , und ein Auszug 
aus mehr ald 20 Banden auf den Reifen meines ſel. Vaters 
gemachter botanifcher Anmerkungen. Er liefert bey jeder 
Pflanze die Heilkrafte, die der Pflanze von andern Kräuterfen- 
nern beygelegte Namen; kurze doch zureichende Befchreibungen, 
die Spielarten, und die Derter, wo die Pflanzen wachſen. Die 
jenigen fo er nicht geſehen hat, unterfcheidet er mit einem Stern: 
chen. Er befchreibt nach Abzug der Spielarten über 2500 
Species von Phanzen , welches, wenn man befonders die - 
neuern häufigen Entdeckungen dazu rechnet , für cin fo kleines 
Land eine aufferordentliche Zahl ausmacht. Die Kupfer find 
fehe fchön ; auf" dem Titel wird der vom Merian und 
Scheuchzer fihlecht abgebildete Mettenderg richtiger von 
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Zubern vorgeſtellt. Es find nur 250 Exemplaria von dieſer 

Ausgabe abgedrudt worden , welches ihr wirffich eine ziem⸗ 

liche Seltenheit erworben hat. 

-&, Bibl. Raifonnee XXIX. P. II. 265-277. Bon meinem fel. 
Bater ſelbſt. Bött. gel. Uns. 1742. 678-690, Journal 
Hel, 1742. O&. 93. 1743. Fevr. 174 - 183. Mars 260 - 281. 
Vom Garcin, aber vom d’Ivernois verkürzt. Leips. gef: Zeit. 
1742. 740 - 743. Nova Adla Erudit, 1743. 307. ſq. Pbilo- 
Sfophical Tranfuclions Nro. 468. Vom William IVatfon, Com» 
merc. Litt. Noricum 1742. 393 + 398. Zuvetl. Nacht. P. so. 
Sreymüth. Nachr. 1744. 183. 184. Boerbaave Metb, cura 
Halleri 238. Haller Bibl. Bot. II, 237. 238. 

Einige holländifche Buchhändler wollten kurz nach der 
Ausgabe des. großen Werks eine Synopfin davon herausge: 
ben, und hatten wirklich einige Kupfer ftechen , audy ſchon 
Hand and Werk Icgen laſſen. Es ift aber diefes aus mir 
unbekannten Gründen, unterblieben. Mein fel. Vater wollte 
das gleiche thun, aber die Zeit erlaubte es ihm nicht. 

&, Zimmermann Lebenvon Zaller 343. Journ, Litter. d’ 41. 
lem, 1742. T. I. P. II. 437. Epiflole ad Haherum T. Il 
10, 11. Bötting. gel. Zeit. 1742. 700. 

1684. Der Gleiche hat fehon vor der Ausgabe dieſes 
Werks einzelne Befchreibimgen feltener Schweizerifcher Pflan⸗ 
zen herausgegeben. Ald: de Veronicis quibusdam alpinis 
Progr. I. & II. Gottinge 1737, in 4to. de pedicuwlaribus Hel. 
veticis Specimen. Ibid. 1737. in 4to. ‚Andere ftehen im Com- 
mercio Litterario Norico 1731. 380. 395 - 397. 1732. 196. 
197. 300. 1733. 20. 1734: 26.243. 1735. 39. 92. 1736. 
- r01. 1740, In den Philofophical Tranfadions Nro. 472. 
In den Adis Societat. Reg. Scient. Upfal. 1742. sı. Hieher 
gehört auch noch das A0. 1740. herausgegebene Progr. quo 
plantas Helveti@ indigenas defideratas fifit. S. L. & a. in 
sto. 4 Seiten, und das anderwärtd anzufuͤhrende Iter 
Helvet. de 1739. wie auch das Iter Hercynicum von 
1738. de All genere naturali liber. 1745. in a4to. 
Zum Theil. Opufeula botanica 1749. in vo, Zum Theil, 
Orchidum claſſis conſtituta, inden Adis Helvet. Bapleenf. 
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T. IV. auf 86 S. faſt ganz, und die übrigen Stuͤcke dieſer 
Schrift, ſo an die Koͤnigl. ER zu Göttingen AS, 1759, 


find gefendet worden. 
&. Haller Bibl. Botan. It. 238. 259. 


1685. Raum war diefes Buch heraus , fo dachte er fchon 
an die Verbefferung deffelben. Er that von 1753. bis 1762. 
jährlich neue Reifen in die Gebirge; andere Reifen veran- 
ftaltete erauf feine Köften. Die Zufäze zur großen Arbeit, 
find folgendermaffen herausgefommen. 

3» Alberti Haller ad enumerationem' Stirpium Hebveti- 
carum emendationes & audaria, S. L. & a. (aber 1760.) 
„ in 4to. 48 ©. und in den Zxcerptis Litterat. Ital. & 
„„ Helvet, 1760. J. 114 - 196. In den Adfis Helv. VI: 23-78.” 
E3 find nicht nur anfehnliche Verbefferungen , fondern auch 
neue Entdeckungen. Als: eine neue Art Polypodium , Sabina, 

ein Chryfofplenium, Uvularia, Rufcus u. f.f. Anderer zu 
geſchweigen, welche als ehmals zweifelhafte Schweizerifche 
Pflanzen, nun für in diefem Land gewiß wild wachfend er: 
Elärt worden. Es find überall 180 Anmerkungen, und mehr, 
ald 20 neue Pflanzen. Sie achören zu den Apetalis, Polyſte- 
monibus , Dyploftemonibus & Ifoftemonibus. 


S. Gött. gel. Anz. 1760. 825. 826. rl, Beptr. 1760, 677. 
678. Annal. Typogr. 1760. Fevr. 138. Haller Bibl. Botan, II, 


240. 
1686. „Ej. Emendationes & Audaria in Stirpium 

„ Helveticarum Hifloriam. In den Melanges de Philof: £5 
„ de Mathemat. de la Societ€ Royale de Turin, pour les 
„ Anndes 1760. 1761. T. Il. Turin in to, p. 1-47. In 
„ Adis Helveticis T. VI. 79-123.” und auch geföndert in 
4t0. 47 ©. Diefe Verbefferungen und VBermehrungen betref- 
fen nur die Elaffen der Tetraperalarum, Siliquofarum, Papi- 
lionacearum , Didynamiarum , Dipfacearum , und Flore com- 
pofito. Es find 105 Anmerkungen und verfchiedene neue 
Pflanzen. Sind auch zu Bafel 1764. frifch abgedruckt worden. 


S. Bötting. gel. Ans. 1766. 1129. Erl. Beytr. 1761. 121. 
122. Maller l.c. 240. 
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1687: » Ej. Zmendationum & Audariorum ad Enum, . 
» Stirp. Helv. Continuatio in 4to. 23 ©. und in den Ex- 
„ cerptis Ital. & Helvet. Litteratur. 1761. P. IV, 119 
„9 156. und in den Adis Helveticis T. VI. 124-149.” Es 
läßt fich hievon das gleiche fagen, ald von den vorigen. Es 
find überhaupt 63 Anmerkungen , worunter viel neue Plans 
zen ſich befinden. 
©. GBötting. gel. Ans. 1762. 896. Erlang. Beytraͤge 1763. 
231. 232. Haller 1.c. 240. 
1688. „ Ei. Emendationes £$ Audaria ad Enumera- 
» tionem Stirpium Helveticarum.” In dem fünften Theil 
ber Ada Helvetica fo zu Bafel herausgekommen, und geſoͤn⸗ 
dert in 4to. 96 ©. Diefe Berbefferungen betreffen haupt: 
fächlich die Gramina ,„ Mufcos , und Salices , doch find auch 
noch deren zu allen andern Claſſen. Es find 256 Anmerkuns 
gen , und eine beträchtliche Menge neuer Schweizerifcher 
Pflanzen. Iſt auch zu Bafel 1764. friſch abgedruckt. 
S. Goͤtting. gel. Anz. 1762. 1001. 1002, il. Beytr. 1764. 
196. 197. Haller |. c. 240. 
1689. „ Ei. Emendationum 5 Audariorum ad Enu- 
„» merationem Stirpium Helveticarum Continuatio,. In den 
„ Adis Helv. Bafl.T.V. 305-318.” Sind 53 Anmerkun: 
gen von den Jahren 1762, und 1763. mit verfchiedenen wich- 
tigen Entdefungen neuer Pflanzen und neuer Bürgerinnen 
Helvetiens. 
S. Gött. gel. Anz. 1764. 81. 82. Haller 1. c. 290. Erl. 
Beytr. 1765. *14. 215. 
1690. „ Ej. Enumeratio Stirpium qua in Helvetia ra- 
„ riores proveniunt. Lauf. 1760. in 8vo. 56 &” Ein aller= 
dings ſehr merlwuͤrdiges Verzeichniß von 897 Pflanzen , unter 
welchen eine fehr anfehnliche Menge fich noch nicht, in dem 
großen Werk befimd. , 
S. Bötting. gel. Anz. 1762. 553. ss. rl. Beytr. 1762. 
so3. Sreym. Ylachs. 1763. 1-2. 
1691, Die fechste und lezten Berbefferungen find A°. 1764. 
zu Baſel in gro. auf 22 S. herausgefommen , und auch in 
den 
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den Adis Helbeticis T. VI. 122. ‚Sie liefern des fel. Pfar⸗ 
ter Dis 1763. gethane Reife ind Veltlin, Rhätien und 
Wallis, wie auch der Thomas Bater und Sohn Alpens 
reifen, fie find fehr zahlreich , viele Bilanzen find beifer bes 
ſtimmt worden, andere find neue Bürgerinnen Helvetiens, 
und andere ganz neue oder wenigſtens faft gar unbefchries 
bene Pflanzen. Als ein Cynofurus, eine Anemone , eine 
Myofotis , eine Gentiana, eine Oedera, und eine Soli 
dago. 
©. Götting. del. Anz. 1764. 1333. 1234. Auch kann man 
noch hievon ſehen: Erlang. Beytr. 1766. 296. Phyſical. 
öfon. Aus zuͤge. T. Ul. P. IIl. 438. 439. Annal. Typogr. 
d’ Allein. 1761, I. 203. Commentar. de rebus in Jeientia natur, 
& medicira gefis T. X. 5328. fg. Wöchentl. Anz. von 
Zürich 1766. 497; Haller 1, c. 240, 


1692. Alle dieſe Schriften find theils wirklich der erften 
‚ Auflage eingerückt , theils find folche in der neuen, um einch 
Drittel vermehrten und mit vielen Kupfern verfehenen Aus- 
Habe erfchienen , welche mein fel. Vater in 3 Theilen in Folio 
zu Bern im Yahr 1768. herausgegeben hat , mit Dem Titels 
3; Alberti v. Haller Hijtoria Stirpiim indigenarum Hel- 
3, vetiæ inchoata. Tom. Primus, plante flore compa/fito, 
„ Didynami« , papilionacee, cruciate , Meioftemones , Ifos 
Aemones, Dipioftemones 444 ©.” ohne die 64 Seiten 
ſtarke Vorberichte, und 20 Kupfertafeln, „, Tom. Secundus, 
3 Polyftemones,, Liliace@, Graminee ; Apetale 323 S.“ 
24 Kupfertafeln. Tomus Tertius, Apetale Staminibus 
„ inconfpicuis 264 ©.” und 4 Kupfertafeln. 

Diefe neue und ungemein vermehrte Ausgabe zeichnet fich 
Nicht nur durch ihren aufferordentlichen Reichthum vor der Als 
tern aus; fondern auch darinn , daß zwar das critifche Ver⸗ 
zeichniß der Schriftftelter ausgelaffen , aber an deſſen Statt ein 
anders weit größeres , weiches man faft eine botanifche Biblio- 
thek nennen möchte, beygefügt ift, doch nur die Titul der 
Bücher enthält. Die Nachrichten von dem Nuzen der Plan: 
zen, und felbft auch die Befchreibungen derfelben , find bier 

DM d, Schweizerg. I. Th. 2; 
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peitlänftiger. So wie die Cryptogamiſten in der erften Aus⸗ 
gabe den Anfang machten , und die Syngeneſiſten das Syftem 
defchloffen ; fo ift num in der neuern Ausgabe die Ordnung 
ganz umgekehrt , und geht von den vollfommenften Pflanzen 
hinab zu dem unvollkommnern. Obſchon dies Syſtem noch 
ein Eünftliches muß genennt werden ; fo nähert es fich den⸗ 
noch den Ordinibus naturalibus- der Pflanzen fehr ftark , und 
bahnt einen bequemern Weg zur Kenntnis derſelben. 
©. Vogel medic. Bibl. VII. P, V. p. 383-389. Comm. de 
‘ reb. in medic. gellis XVL P, IV. 625-665. Sandifort VI. 
430 - 432. Jena gel. Zeit. 1768. 538- 540, Allg. deutfche 
Bibl. Anhang zum ıten bis ı2ten Theil P. I. 209- 217. 
Gazette Litter, de Laufanne ll. 145-149. Bött. gel. Ans. 
1768. 665-668. Erl. Beytr. 1769. 263.264. Haberl. c. 240. 
Eftratto della letter. Eur. 1768. II. 239 - 248. ‚ 

Die Vorrede zu dieſem Werk, fo eine verkürzte Naturs 
gefchichte Helvetiens, und befonders der Alven liefert, ftebt 
ins Deutfche überfizt, inder Samml. Feiner Halerifiher 
Schriften T. IL 1197-154 


Sp gehört auc) hicher: 
1693. „ Nomenclator ex Hiſtoria area indigena- 
-„ rum: Helvetie , excerptus Autore Alberto v. Haller. 
'„ Berne 1769. in 8vo. 2166.” Ein Handbuch, fü 2490 
Schweizer - Pflanzen liefert. Eine reichere Zahl als vieleicht 
‚niemals ein Land hervorgebracht hat , und doch ift die Schweiz 
‚noch bey weiten nicht ganz Durchwandert worden. 
©. Bött. gel. Anz. 1769. 769. 770. Erl. Beytr. 1770. 669. 
Jena gel. Zeit. 1770. 578. Zalle gel, Zeit. 1770. 5304 531. 
Sandifort VI. 433. Comm, de reb. in medic. geflis Dec. Il. 
Suppl. 11. 349 - 351. Vogel neue medic. Bibl: VII. P. 5, 
"0331. 432. Allgem. deutfche Bibl. XIV. PU. 528. s29. 
Haller |, ce. 240. 

1694. Der berühmte Herr Chorbherr Johann Geßner, 
wollte eine Beſchreibung der in Zelvetien wachſenden 
Pfianzen herausgeben, und arbeitete ſchon 1732. daran, 
er hat aber die Guͤte gehabt, dieſe Arbeit meinem ſel. Vater 
zu uͤberlaſſen, und ihm viel Beytraͤge dazu zu geben. | 


—— zus 


&. zZimmermann Leben meines fel. Daters 119. Boerner 
Yıschrichten 111. 92. Zpifl. ad Hallerum 1. 131: 

1695. „Verſuch einer Sammlung. der Candsuͤbli⸗ 
„chen Namen der Pflanzen in der Schweiz, durch 
„Zru. Koch: In den Abhandl. der oͤkon. Geſellſ. zu 
„Bern 1764. P. II. 111 > 123.” Here Dick hat auch + 
getragen, Iſt in alphabetischer Ordnung, | 

1696. „ Effai dune Collefion des Noms vulgaires ou 
;, patois des principales plantes de la Suiffe , ufitds dans 
„ la partie Frangoife du Pays.de-Vaud , par Mrs de Copet 
» & Ricou. In den Mem. de la Soc. Oecon. de Berne 1764: 
» P. II. 127 = 147.” Auch in alphabetifcher Ordnung: 
Dergleichen Verzeichniffe ſi find für den Landwirth fehr wich: 
tig ; und es wäre zu wuͤnſchen, daß eine folche Arbeit noch 
mehr ausgedehnt werde: 


1695. „ ‚Johannis Hofer Tentamen Catalogi Grami: 
„ num in Helvetia fponte nafcentium. Juden Adis Helvet: 
> TIL 1312157.” Er giebt zuerft eine Befchreibung der 
Untericheidungs - Zeichen eineg jeden Geſchlechts, auch hat er 
Einige in der Schweiz neu gefündene Gräfer ‚ deren Scheuche 
zer und Andere nicht gedacht haben , und verkürzt Die Arten 
auf £innaifche Weiſe. 

S. Goͤtting. gel. Anz. 1755. 647. 


1698. „Verzeichniß der in Zelvetien wild wach · 
„ſenden Baͤume und Stauden, von Hin. Albrecht 
> Zaller:” In den Abhandl. der dtonom. Bef. zu. Bern 
T.1V. P.Il. 3240 und in der franzöfifchen Auflage , von mir 
uͤberſezt. T. IV. P. II. 3242: Auch auf Deutſch in der Sam̃l. 
kleiner Zalleriſcher Schrifien T. IL. 227= 275. vermehrt: 
Iſt ein Verzeichniß von 127 Bäumen und Stauden / mit 
Beyfuͤgung der Namen auf Lateiniſch, Deutfch und Frans 
söfifch; der Unterfcheidungs » Zeichen , der Oerter, wo fie 
wild wachien , und eine kurze Anzeige ihres Nuzens in der 
Arzneykunſt und Haushaltung: 


1699. ;; Dendrologia Europa media oder Saat, Dflan- 
Kk2 
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„ zung und Bebraud, des Holzes, nach den Grund⸗ 
zen des Zerrn Duhamel, durch “Job. Jacob Ott, 
'» Zurich 1763. in 8vo. 287 ©.” und im Sorfimagasin 
T. XU. 112. fq. verkürzt. In diefem Werk befindet fich 
©: 225 »284. Arboretum Helveticum , oder Befchreibung 
der Schweizerifchen Bäume: — Dieſes Verzeichnif ift 
bey weiten nicht fo vollftändig , ald dasjenige , fo mein fel. 
Vater geliefert hat; ja es find fogar fremde in der Schweiz 
nicht wild wachfende Bäume eingerückt , und einige nicht im’ 
-ihrer gehörigen Ordnung bemerkt. Die umfländlichere Bes 
fchreibung aber des Baums, deffen Beforgung ımd Nuzen, 
Tann den Anfängern nicht anders ald fehr müzlich und an- 
genehm fepn. 
, ©. Bötting. gel. Ans. 1764. 263. 264. HallerBibl. Botan. 1, 
530. Erlang. Beytr. 1764. 476. 477. 
1700. „ Verzeichnis derjenigen Schweizerpflanzen , 
» welche vorzüglich zu der Nahrung des Viehes die: 
„ nen, durch Heren Jacob Did. — In den Abhand⸗ 
». Jungen der öfonomifchen Befellfchaft zu Bern 1764. 
» P. IL 125 > 160, und in der franzöfifchen Ausgabe ©. 
» 149185.” Die Eintheilung und die Namen find aus 
meines fel. Baterd Enumer. Stirp. Helvet. Auch find die 
deutfchen und die franzöfifchen Landsublichen Namen beyge⸗ 
fügt, welche theils vom Hrn. Koch, theild vom Hrn. 
' Decopet und Ricou find „geliefert worden. Nicht weniger 
- werden die Derter , wo diefe Pflanzen gefunden werden , ihre 
Dauer und die vorzüglichfte Nuzbarkeit , kürzlich angezeigt. . 
Es find in allem fechs und fiebenzig Kräuter. Dergleichen 
Verzeichniſſe können nicht anders als gemeinmuͤzig feyn. 
1701. „Niclaus Emanuel Tfceharner Anleitung zum 
» Soritbau , im zweyten Stüd der Bernerifchen oͤko⸗ 
„ nomifihen Sammlungen fürs Jahr 1768. ©. 33. 
„ bis 51.” Enthält eine Anzeige der allgemeinften und 
nuzbarften Waldbäume in der Schweiz , der Herr Ber: 
faffer bereichert dieſe Anzeige mit fchönen Anmerkungen und 
patriotifchen Ausſichten. | 
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1702, „» Verzeichnif einiger eßbaren Pflanzen — 
» im Yramen der Yraturforfchenden Befellfchaft zu 
» Zürich herausgegeben. Zürich 1771. in gvo. 16 ©.” 
Betrift 24 Arten wild wachfende Pflanzen, wovon einige in 
den Schmweizerifchen Küchen noch nicht eingeführt find 


1703. „» Kurze Abhandlung derjenigen innlaͤndi⸗ 

„ſchen Pflanzen, durch deren unvorfichtigen Bee 
» branch bey Menſchen und Vieh großer Schade, 
» ja der Tod felbft, veranlaffer werden Fan. Bern 
» 1774. in gvo. 48.” Der Berfaffer ift Herr Johann 
Heinrich Koch zu Thun ; das meifte ift aus meines fel. 
Vaters Werk genommen. Er arbeitet fonft an einer Beſchrei⸗ 
bung der übrigen Zelvetiſchen Gewaͤchſe. 

S. Bötting. gel. Ans. 1774. 816. Journ. Helv, 1775. 25. 

Beckmann Bibl. V. 601, 
1704. „Kurze Abhandlung von dem oͤkonomiſchen 

„» medicinifchen und mechaniſchen Nuzen und Ges 
» brauch der innländifhen Bäume und Stauden. 
» Bern 1774. in 8vo. 91 S.“ Bom gleichen Verfaſſer. 
Gleiche Quellen. — Gleiche Art zu behandlen. Es follten 
noch weit mehr Abhandlungen diefer Art folgen, da aber 
bir zwey exiten fehr unverdienter Weiſe wenig Abgang gefuns 
din, fo find fie unterblieben. 

©. Bötting. gel. Anz. 1774. Zugabe 356.357: Journ, Helv. 

1775. Avril 26, 27. Beckmann Bibl. V. 602. 
1705. „ Hifloire des plantes veneneufes de la Suiffe — 

„ par P. R. Vicat — Tverdon 1776. in $vo. in allem 
» 544 ©. und 3 Kupfertafeln.” Iſt auch meiftens aus meines 
fel. Vaters Werk gezogen , der practifche Theil aber fehr vers 
mehrt und bereichert. Das Verzeichnis erſtreckt fich faſt auf 
180 Pflanzen, worunter aber viele fich befinden , fo nur eine 
gewiſſe Schärfe befizen, oder einfchläfern,, oder in einigen 
Fallen fchadlich werden können. Go findet man hier den 
Spargel und felbft den Weizen. Auch find die einheimifchen 
Namen fo viel möglich, beygefügt. Ein fehr gemeinnüziges 


. Kt; 
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S. Bötting. gel. Ans. 1778. 79. 80. Journ. Helv. 1776. Jul. 9 
14. Journal des Sgavans ed, d’Hol. 1777. Avril 521-525. 
Murray Bibl. IL, 467-469. Efprit des Journaux 1777. 
Aoüt 377. 

1706. Herr von Sauffure foll auch im Sinn haben, eine 
Floram Helveticam mit ausgemahlten Kupfern herauszuge⸗ 
ben. Man fchlage hierüber Jacquins Vorrede zu feiner Flora 
Auftriaca nad). 

1707. So verfpricht auch ein Herr Garcin eine Floram 
Helveticam, | 
1708. Und Here Jacob Kitt von Zürich, fehr beträcht- 
Jiche Beyträge zu meines fel. Vaters Hifloria Stirpium 
Helveticarum. 

... 1709. „ PVollitändiges fyitematifihes Verzeichnis 

„» aller Bewächfe Deutfchlands , Leipzig, in gvo. T. I. 

5 1782. 716 Geiten.” Ein fehr nuͤzliches Handbuch , 

worinn auch alle Schweizer » Pflanzen aufgenommen find. 

Schade, daß «8 fo ſehr langfam herauskommt. 

S. Bedimann XI. 523-525. Allgem, deutfche Bibl. LIV. 
468. 469. 

1710. „ Choix de plantes ufuelles tant fpontanees que 
v cultivees en Suiffe. Par Mr. Liomin, MT.” Im Archiv 
der oͤkonomiſchen Gefellfchaft zu Bern. 

“1711. „ Catalogue des plantes fourageres de la Montagne 

v de Dieffe, par Mr, Rofel. Arch, Oec.” 

1712. „ Lifte des plantes ufuelles qui croiffent für la 
a MHontagne de Dieffe. Arch. Oec.” 

1713. „» Lifte des Arbres &$ Arbuftes tant fpontandes 
3» que cultivees dans T Erguel, par Mr. Liomin. Arch. Oec.” 

1714. „ Joannis Gefneri Catalogus Stirpium Horti Bo- 
„ tanici Tigurini. ML.” | 
u 1715. „» Catalogus Hosti Botanici Societatis Phyfic# 
4% Turicenfis Anni 1772. in gvo. 23 ©.” Die Gefellfchaft 
erhielt 1771. von der Regierung ein cigened Stud Land, 
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umr einen Garten zu errichten ‚, und öfonomifche Erfahrungen 
zu machen. Das gegemväartige Berzeichnig ift fchon fehr reich. 
Es iſt nach den Linnaeifchen Fragmentis claflıum naturalium 
eingerichtet, und hat deffen Trivial - Namen, Soll vom 
fel. Salomon Scinz feyn. 
S. Götting. gel. Anz. 1772. 992. 1777. 216. 

1716. „» Hortus Arovienfis , five Catalogus plantarum 
„ fan fponte circa Aroviam nafcentium, quam in hortis 
„ obviarum, Audore Wilhelmo Rychinero M. D. 1726, 
» MT. in gvo. 180 ©. in meines ſel. Vaters Bibliothek.” 
Es find die Bauhiniſchen Namen mit den deutfchen, und 
mit Anzgeigung der Oerter, wo man die Pflanzen findet. Alles 
nach den Monaten, in welchen fie blühen. 


1717. * „Jac. Conftant de Rebecque Catalogus Plant, 
„ circa Laufannam nafcentium. Mi. ”. 
©, Gruner Athen. Bern. 256. Scheuchz. Bibl. Hiſt. Helvet. 
1718. „ Catalogus Plantarum circa Lucernan Helvetio- 
„ rum fponte naftentium, & a Beato Francifco Langio 
» fub Dirediione paterna aliquibus abhinc Annis omni 
» Induftria collefarum , — cui accedit brevis itineris al- 
»; pini Deferiptio , hoc Anno per fummas Montis Pilati 
„ radices ‚feptentrionem potifiimum fpedantes , inflituti , 
„» plerarumque plantarum in illis occurentium exada enar- 
„, ratio. Lucernæ 1723. in 4to.“ Bon dieſem Werk ift nichts 
als der Titel, und das Verzeichnis der. Werke des fel. 
Bands des Vaters, herausgefommen , und "man wird 
ſchwerlich etwas mehrers hoffen dürfen. u 
©. Boerkaave meth. ſtud. Med. cura opt. Parentis. 208. Jourm. 
des Sgav, 172$. Janv. 63, Seguier Bibl. Botan. welche beyde 
lestere es als ein — Werk anzeigen. Ei. ad Hake- 
rum Il. 184. 
1719. „ Catalogus — circa Lucernam Helve- 
» tiorum fponte nafcentium 1723. Mil. in Folio 22 S.“ 
Iſt vom Lang , hat 302 Pflanzen in alphabetischer Ordnung, 
ohne einige Anmerkung, als die Geburtäbrter und bin und 
wieder einige Synonima. 
st 4 
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1720. „ Don den im Canton Lucern wild wachſenden 
» Bäumen und Stauden , durch J. X. Schnider , MIT. 
„ in 4to, 123 ©.” Bey Herrn von Balthafar. Er hat ſich 
hiebey meines fel, Vaters und Kochs Arbeiten zum Mufter 
gewählt, Die Schrift ift des Drucks nicht unwuͤrdig. 

1721. „ Drey Abhandlungen über die Befchlechter 
» Arten und Spielarten des Betreides und der Selds 
„ früchte, welche im Canton Lucern gemeiniglich an⸗ 
» gepflanzt werden , von J. X. Schnider 1784. Mſſ. in 
„ to. indeffen kleinen wirthſchaftlichen Schriften , erfter 
» Jahrgang , bey Heren von Balthafar. ” 

1722, Abhandlung von einigen im Lucerner:Bebiet 

„» gedeihlichen Bräfern oder Sutter » Kräutern, von 
» 3. X. Schnider MIT. in 4to, 1784. In gleicher Samm⸗ 
» Jung. ” 
1723. * „ Car. Nicol. Langii Catalogus Plantarum in 
o» Monte Pilati Colledarum. MT.” 


1724. *,, Car. Nic. Lang Catalogus Plantarum in Monte 
» Regio Collefarum Mil.” 


" 1725. * „ Catalogus Plantarum altifimi montis Keifer« 
„ Auohl in Subfylvania. Autore Carolo Nicolao Langio 
„9 3723. in Folio. Mi.” | 

S. Balthaf, Zucern. Lits, 

1726, „» Catalogus plantarum circa Bafıleam fponte naf- 
2 centium Autore-Cajp. Bauhino Bafıl. 1622,ingvo. 113 S. 
» und 1671. in 8vo.” Diefes Verzeichnis war zu feiner 
Zeit das volftändigfte in feiner Art, befonderd an Graͤſern, 
deren es eine beträchtliche Zahl anführt- Es find piel feltene 
Pflanzen hier verzeichnet, von welchen einige nicht mehr in 
der Gegend gefunden werden. Die Ausgabe von 1671. fcheint 
nur ein peränderter Titel zu feyn, und neunt fich die dritte 
Ausgabe. CleR in Elencha führt eine Ausgabe von 1593, 
an. Sollte diefewahr , umd hiemit dig erſte ſeyn ? Auf hieſi— 
ger Bibliothek befindet ſich ein Exemplar, welches mit den 
Kennzeichen ber Gefthlechter nach dem Tournefort, mit 46 
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Pflanzen / ſo Bauhin nicht hat, und mit einem Verzeichnis 
der Pflanzen im oͤffentlichen Garten zu Bafel, bereichert iſt. 
Auch find mehrere Derter, wo die Pflanzen wachſen, und 
auch viel deutfche Namen der Handfchrift beygefuͤgt. Franz 
von Ziegler wollte Supplemente zu dieſem Verzeichnis 
herausgeben. _ 
©, Epifoie ad Hallerum II. 89. Scheuchzer nova litt, 1704. 
Haller Enum, Praf. 19. Beerhaave meth. cura Halleri 187. 
Haller Bibl, Botan, I. 386. 
1727. » Chrifloph Helwig Catalogus Plantarum Hel. 
» veticarum im Wafjerfall & Bafleenkum. MI. ” 
S. Scheel Vitæ prof. medic Acad, Grypbiswallenfs 192, 
1728. Jac. Petiver liefert im zweyten Theil feines Ga» 
zophylacii cin ſtarkes Verzeichnis Bafelfcher, vom Baubin 
und Zwinger , gefammelter Pflanzen. 
©. Leipz. gel. Zeit. ı717. 675. de la Roche mem, of litte- 
rature 1717. Febr. 
729. „ Johann Rudolf Zwinger Catalogus Planta- 
„ rum Territorii Bafileenfks MIT.” Ex arbeitete fchon im 
Fahr 1717. daran , laut feines Briefd an Scheuchzern , vom 
ten Sept. 1717. doch gab er es nicht heraus, ob er gleich 
erſt 1777. farb. Es fol weit vollftandiger ald die Bauhi⸗ 
nifche Arbeit ſeyn. 
©. Journ. Helv. 1777. O&. sı. 
1730, Johann Rudolf Stehelin von Bafel, hatte 
in diefem Canton viel fchöne und feltene Pflanzen gefunden , 
und wollte damit das Bauhinifche Verzeichnis vermehren. 


1731, Benedict Stehelin , fein Sohn, fand noch mehs 
rere , und er arbeitete an einer Hiſtoria Plantarum Bafıleen- 
‚um. Diefe waͤre um das doppelte reicher geworden, ald das 
Bauhinifche Verzeichnis, befonders an Cryptogamiis, in 
welchen ex vorzüglich ſtark war, Er flach den zten Auguſt 
1750, Vermuthlich ift diefe Arbeit mit den übrigen in die 
Treuifche Sammlung nach Nürnberg, und von da, nach 
Altdorf gekommen. | 

©. Haker Enum. praf. 8. Stehelin tentam. med. 1724. 8. 
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1732. „ Specimen inaugurale Ohſervationum Botani- 
„ carum,quod... defendet· Wernerus de la Chenal. Bafıl. 
„ in 4to. 16 ©.” Es find wichtige Bemerkungen über 
Schweizeriſche, und befonders Basler Pflanzen , Deren Zahl 
er allein mit mehr als 40. bereichert hat. 


1733. Werner de la Chenal Catalogus Stirpium Baſi- 
„ leenfum N.” Iſt zum Drud u und kann nicht 
anders ald wichtig ſeyn. 
©. Epifol. ad Hallerum V. 55. 275. 279. 307- 


1734. In den Brucdnerifchen Merkwuͤrdigk. dre 
Sandfchaft Bafel ſtehn auch Verzeichniffe der in derfelben 
wachſenden Pflanzen, vermuthlich von Fried. Zwinger. 
©. Haller Bibl, Botan. II. 373. wo aber Brudners Name 
irrig angezeigt ift. Er heiffet Daniel Brudner. 


1735. „» Strabi Hortulus apud Helvetios in S. Galli 
„ Monafterio repertus — Norimb. ı512. in 4to. Bafıl. 
» 1529. in 8vo. Frib. Brisg. 1530. in 8vo. und viele andere 
» Ausgaben.” Ich weiß nicht, ob es ung betrift. 
‚, ©. Bibl, Riviniana p. 574. Nro. 6394. Haller Bibl. Beten, L 
2i4. 215, 
1736. » A Catalogue of plants found on the moun- 
„ tains about — Geneva ,la Dole, Soleve , obferved by 
„ the moft celebrated Botanift. — 1702.” Sceuchzer 
glaubt, Jacob Petiver ſey der Verfaſſer dieſes Verzeich— 
niſſes. 
| S. von Rohr phyſik. Bibl. 304. 
1737. „» Catalogus Plantarum Comitatuum Neocafiren- 
» Sis & Vallenginenfis ordine alphabetico congefltus a - 
„ d’Ivernois MIT.” 


1738. » Abr. Gagnebin Catalogus Plantarum Comitas 

»„ tuum Neocomenfis & Vallenginenfis, Urbis Bienne 
» Epifcopatus Bafleenfis. MI.” Der Verfaſſer ift den 
— Auguſt 1707. gebohren. 
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Siebenter Artikel, 
Thierreid. 
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1739. Von allen Theilen der Naturgefchichte Selvetiene, 
ift dieſer am wenigſten bearbeitet worden. Conrad Befiners 
Thierbud) ift das befte , fo man noch über dieſen Gegens 
ftand hat. Einiger anderer Schriften , befonders Scheuch⸗ 
zers, habeich oben gedacht. Wie fehr wäre es Doch zu wuͤn⸗ 
fchen , daß diefer Theil, auch wie das Pflanzenreich, einen 
Kenner und Liebhaber finde. Herr Pfärrer Daniel Sprünglt 
ſollte fich billig erbitten laſſen, bey feiner gründlichen Kennts 
niß und vortreflichen Sammlung , eine Ornithologiam und 
Ichtyologiam Helveticam , oder wenigfteng ein Verzeichnif 
der in feiner Sammlung fich befindenden Schweizerifchen 
Vögel und Fifche herauszugeben , wovon verichiedene anders 
wärts ſchwer anzutreffen find. Indeſſen findet man von den 
Vögeln ein artiges Verzeichniß in Stores Alpenreifen T. J. 

Bey diefem Mangel kann ich nur folgende Schriften 
anführen. 

1740. „sEidgenößifche Thiere und Vögel MM. in Fol. 
» 184 Blätter, mit ausgemahlten Kupfern.“ War ehemals 
in den Haͤnden des 1755. verftorbenen Seren deutſch⸗ Sedel: 
meifter Steigers zu Bern, 

1741. » Donden Vögeln des Schweizerlands.” Eine 
in der naturforfchenden Geſellſchaft zu Zuͤrich gehaltene 
Vorleſung. 

1742, „» Deſtription dun Aigle de la — grande Efpece, 
» trouvd dans la Comte de Neufchatel, Im Mercure Suiffe 
„ Aoüt 1737. 79 - 86. 

1743. » Memoire de Mlonfeur le Baron de Faugeres fur 
3» le Lemmergeier ,ludla Soc. Roy. des Sciences a Montpel. 
p lier. In Affemblee publ, de la dite Societe 1774.” Iſt 


’ 
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eigentlich vom Herrn Pfarrer Dan. Spruͤngli, der es dieſem 
Herrn zu Gefallen verfertigte. 
G. Journal des Sgan, in 12. 1775. Dec. 2462- 2465. & ed. VHodl. 
1776. Janv. 166 - 169, _ 
1744. „Beſchreibung und Abbildung der STühlerche. 
» In denneuen Mannigfaltigkeiten. T. IV.” 
©. Erlang. Bepteäge 1777. 237. 
1745, Here Chorherr Johannes Befner zu Zürich, hat 
nach der Artedifchen Methode, die in der Schweiz gefundene 
Fifche aufbewahret und befchrieben. Es find deren nur wenige 
Arten, vielleicht faum so. 
©. Epift. ad Hallerum I, 409. 


1746. » Fiſchbuch, von der Natur und sEigenfchaft 
» der Fiſchen, infonderheit deren fo gefangen werden 
» im Bodenfee — durch — Bregorium Mangolt S.1. 
» & a. in 8vo. 706.” Ziemlich umfländlich und mit Holzes 
ſtichen; für unfere Zeiten aber. zu flüchtig , und zu aberz 
glaͤubiſch. ee 

1747. Bon den Fifchen umd Fifcherey in der Schweiz , 
beſonders im Genfer- und Neufchateller - See, findet man 
fehr merkwürdige und umftändliche Nachrichten in du Hamel 
Traitd de la Peche T. II. P. II. und im Art de la Peche, 
vorzüglich im Nenenburgifchen Nachdruck der Defer. desarts 
& metiers 1779. in 4to. T.X. 

©. Bötting. gel. Anz. 1775. Zugabe 274. 275. 

1748. » D. Wartmanns Befchichte des Blaufelchen; 
» eines Sifches im Bodenfee. In den Befchäftigungen 
» naturforfchender Sreunde zu Berlin T. III. Nro. 10,” 

1749. Here Profeffor Sanders in Carlsruhe Beyträge 
zur Vaturgeſchichte der Sifche im Rhein. Erſtes Stüd , 
. 1780. Im Yraturforfcher T.XV. 163 + 183. Freylich meis 
ſtens nur aus der Markgrafichaft -Badenfchen Gegend ‚aber 
doch auch für ung merkwürdig. / 

1750. „ Herr Wartmann von den Rheinneken oder 
» Illanken, als einer eigenen Art des Lachfes , Die im 
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Rhein und in der ZI ſehr üblich iſt, und jährlich bie 
» 3u 1000 Stüden gefangen wird. In ben Schriften 
» der Berlinifchen Befellfchaft naturforfihender Freun⸗ 

» de 1783. T. IV. Nro. 4.” 

1751. Herr Wartmann , vonder Aipforelle auf dent 

» Saralperfee , und ihre Abweichung von der Limaͤi⸗ 
» fihen Befchreibung des Schwediſchen Sifches. Eben⸗ 
2 daſelbſt, Nro. 5. 

1752. » Jo. Jacobus d’ Annone de pifeiculis ac Vermir 
"» bus in Rivulis ac Paludibus circa Birfam captis. In den 
.» Adlis Helvet. IV. 301 - 306.” 

1753. „Die Bemfen und die Gemſen⸗ Jagd inder 
„ Schweiz. In den Mannigfaltigteiten 1770. 579:584.” 
11754. „» Diffedio muris alpini in Fabricü Hildani 
» Obfervat. 1716. T. 1 40-45, 

1755. » Georg. Henr. Welfch Anatome Muris alpin. 
„In den Adis Acad. Nat. Cur. Dec. I. An. I. Obf. 166 
»P: MB” Kurz, und von wenigem Belang. | 
....1756. . Jac. Harder Anatome Muris alpini. In den 
„» Adis Acad. Nat. Cur. Dec. II. An. IV. Obf. 122. 237- 
2 244.” Iſt noch. einiger Achfung würdig. 

1757. „Jo. Jac. Scheuchzer Anatome Muris alpini. In 
'» den Phulofophical Tranſactions Nro. 397 & 398. und in 
‚„ Buchneri Mifcellaneis 1727. 804-809.* 

©. Haller Bibl. Anat. I. 767. 

1758. „».Jac. Theod, Klein brevis Hifloria naturalis... 
„ feu de Vitæ genere moribusque Muris alpini Helvetici. 
» Im den Philofophical Tranſactions 1748. T. XLV. Nro. 
» 486. p. 180-186. 

©. Comm, de reb. in Medicina geflis VII. 374. 

1759. „» Jac. Thheodori Klein Muris alpini Deftriptio. 
In dem Prodromo Hiforie Avium Lubeck 1750. in 4to. 
» c. f. und in des D. H. Behn deutfchen Ueberſezung. Eis 
» bed 1760. in gvo.” Diefe Befchreibung findet fih nur 
in den eben gedachten beyden Ausgaben. 

©, Comm, de rebs in Med, gefis I. 49- 61, VII, 377, 
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1760. „ Wahre KIaturgefchichte des Murmelthiers: 
„In den. Mannigfaltigfeiten. Berlin 1770. in 8v0o. 
‘6172625. 633645. 

1761. „» Herr D. Amſteins fchöne Abhandlung über 
„das Yrurmelthier.” Siche im Bundtnerifchen Samm: 
ler 1782. 

1762. „ Jobann Lafpar Süßlins Verzeichnis der 
„ Ibm betfannien Schweizerifchen Inſecten. Zurich 1775+ 
-, in fehr groß gro. 62 S. mit einer Kupfertafel.” Das Ver: 
zeichniß faßt über 1200 Inſecten in 152 Genera vertheilt , 
und doch faum die Helfte der Schweizerifchen Burgerinnen: 
Die Zeichnungen und näheren Befchreibungen , wird man 
im Sulerijchen Werk finden. Es wird fo viel möglich, 
der deutfche Name, das Ort, wo manjede Art findet , und 
ob fie felten fey, angemerkt, Seither hat er wichtige Zugas 
‚ben gefammelt , wovon ein Theil in feinem entomologis 
schen Magazin ficht. . J 
S. Goͤtt. gel. Anz. 1775. Zugabe 359. 360. 17804622 - 624 

Leipz. gel. Zeit. 1776. 798. 796. Erlang. Beftr. 1778; - 

652.655. 1776. 652. 653. Allgem. deutfche Bibi. Anhang 

25-36. 1203. : Journ, Helv, 1773. Sept. 10. 11. Jena gel. 

Zeit. 1775. 553. 554. Beckmann Bibl. VI. 247-251. Bibl. 

der deutfchen Litter. XI. 168-170. Erxleben Bibl. T.1ll. 


116-118. Sauffüre, Deutfch I..52. in der Anmerkung. 
" Comm. de reb. in Scient, natur, & Medic. geflis XXIII. 371. 


1963. „ Job. Heinrich Sulzers abgekuͤrzte Befchichte 
„ der Infecten , nach dem Sinnäifchen Syſtem. Win⸗ 
„terthur 1776. in groß 4to. T. I. 304 ©.” mit vielen 
Anfangs: und Schlufzierrathen , Darauf Inſecten geſtochen 
find T. II. 72 ©. mit 32 ausgemahlten Kupfern. Betrifft 
hauptſaͤchlich die Schweizerifchen Inſecten, welche Sulzer 
hier befchreibt, Fuͤßlin geftochen und gemahlt liefert. Alles 
ift voll von Iehrreichen und merkwürdigen Beobachtungen. 
S. Götting. gel. Anz. 1777. 964” 967. Leipz. gel. Zeit. 
1776. 796798. 
1764. » J. J. Scheuchzer de Kk ngulari pugna viri cum 
» ferpente magno crifato. In Adis Nat. Cur. T. 11. Obſ. 
» 35. ©, 102: 107.” Wahrfcheinlich eine Fabel, 
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Achter Artikel 
Minerals Reid. 


ee an 3 
1, ueberhaupt. 


1766. BR Scheuchzers Schreiben an die aAca⸗ 
„demie zu Bologna ‚, worinn die verſchiedene Schich⸗ 
ten beſchrieben werden, daraus die Berge um den 
„See im Canton Uri beſtehen, welche Schichten bey 
„ihren verſchiedenen Beugungen doch immer in einer 
3; gleichen Weite mit einander fortlaufen. Sol ſich im 
„ ıfen Band der Comment. Inft. Bon. befinden.” - 


©. Leipz. gel, Zeit. 1734. 868 - 870. Bibl. Ital, T. xV. 


Der Schriften feines Bruders über das Veneralreich 
habe ich ſchon oben gedacht. | 

596%. Memoire dans lequel on compare % Canada d 
; la-Suiffe par rapport a fes Mineraux , par M. Guet- 
».tard. In den Memoires de P Academie Royale des Scien- 
„ ces d Paris 1752. Edition de Paris in gto. Hifoire 12- 
16. Memoires 189-220. 323 - 360. 524-538. Edition 
„ d@Hollande in ı2mo. Hifloire 18 - 23.. Memoires 281- 
» 328. 480-538. 798 - 820. auf Deutfch in den Berlin. 
„ Samml. T. IX. P. V. Auszugsweiſe.“ Herr Guettard 
behauptet , die Steine, Erde, Mineralien ſelbſt die Berge 
der Schweiz , feyenden Canadiſchen ahnlich , da fie doc) Hims 
melweit von einander perfchieden find. Er kennt die Schweiz 
nur aus Bourguets, Scheuchzers und Cappelers Schrif 
ten , verftümmelt aber die Namen auf eine feltfame Weile, 
und giebt oft ſehr unrichtige Nachrichten. Er theilt Die Schweiz 
in zwey Bandes , Schifteufe auf den Alpen ı und Marneufe 
am Juraſſus ab. Erfterer fchreibt er die Cryſtalle und ver⸗ 
ſchiedene Metalle zu, lezterer Eiſen und Kalch, und weiters 





nichts; welches doch der Natur und Erfahrung zuwider iſt. 
Die Nachrichten von den Marmorn find unzulänglich. Im Be- 
vieux ift fein weiffer Marmor , wohl Aber eine Art Spath; 
ben Roche grau , roth und gelber Marmor ; im Grindelwald 
grünlichter und fleifchfarbener. Auch giebt es roth und weiß 
gefprengten Porphir in den Eisbergen. Alabafter um Bern. 
Zu Spiez ein grau und weiß geaderter Marmor. Von faft 
allem diefem fehweigt Herr Guettard, wie auch von dem fo 
‚gemeinen Stein der voll braunen und glänzenden Glimmers 
iſt, und dem im Sublin rein am Spath aus blühenden zier⸗ 
lich fchönen Schwefel. Canada ift zwar voller Seen, hat 
aber keine den Alpen ähnliche Berge , ift viel ebener , und hat 
keine goldreichen Flüffe , und ift auch nicht zum Rebbau tüch- 
tig. So fieht ed mit der vermeinten Achnlichkeit aus. Den 
Mons - Regius (Rigiberg) überfezt Herr Guettard auf eine 
lächerliche Weife Montagne Royale. Das zweyte Memoire 
ift befonders der Befchreibung des Steinreichs in der Schweiz 
gewidmet. Demfelben ift beygefügt , eine Carte Mineralogi- 
que de la Suiffe par Philippe Buache , pour fervir aux Re- 
‚cherches & pour un Memoire de Mr. Guettard en 1752: 
-wie auch 4 KRupfertafeln , worauf 4 feltene Stüde aus dem 
Steinreich abgebildet werden. Die Karte ift nicht richtiger 

-noch zuperläßiger , ald die Memoires felbft. 
©, Bött. gel. Anz. 1757. 917-919. Bibl. des Sciences & des 
beaux Arts. 1756. T. VI. P.1.39-42. Ze Long-Fontette I. 

Nro. 2665. 


1768. „Ad Stephani Guettardi Comparationem Cana- 

„ de cum Helvetia Adnotationes Alberti Halleri 1768.” 

Im ꝛten Theil der Novi Comment. Soc. Getting. und auf 

Deutſch in der Sammlung kleiner Hallerifcher Schriften. 

T. III. 155-169. und Auszugsweife in den Berl. Samml. 

T.IX. P.V. Er widerlegt Herten Guettard in allen feinen 

Theilen, und zeigt , wie wenig folcher Die Schweiz und Deren 
Befchaffenheit gekannt habe. | 

S. Bötting. gel. Anz. 1769. 349-253. 
" 1769. 


“1969. „ Didfionnaire univerfel des foſſles propre: des 
» fofiles accidentels.... par Mr. E. Bertrand... dla Haye 
» 1763. groß 8v0. T. 1. 284 ©. T. II. 256 ©.” Diefes 
nüzliche Werk enthält befonders viele Mineralien der Schweiz, 
And die Dexter, wo fie gefunden werden, fd daß es vicl zur 
Naturgefchichte diefes Lands beytragen kann. Doch ift Ber⸗ 
trand mehr ein Kenner der Verfteinerungen , als der eigent- 
lichen Dineralien , und dat die Nachrichten von Diefen leztern 
meiftens nur aus der Franzöfiichen — von Wanern 
Mineralogie abgeſchrieben. 
S. Berliniſch Magazin T. J. 238. 239. Commentar. de Rebus, 
in Scientia natur, & medicina gefis. T. XII. P. IV. 634- 

637. Gaz, list, de ?’ Europe 1764. Juin 381, 388. Bibl. des’ 

Sc. & des beaux arts 1765. PL, 70-81... | 


1770. » Catalogue des Fofiles , des Metaux, des Mine 
„ rauæ & des Coquillages que Jacq. Petiver a regu de 
——— Scheuchaer. In den Philofophical Tranfadions 
» 1703. Nro. 301,’ | 


1772. » Anzeige der Schweizerifchen Mineralien, 
» Zufammengetragen von Bottlieb Sigmund Gruner. 
» Im zten Stüd der Beytraͤge zu der Nalurgeſchichte 
» des Schweizerlandes 183 ©. in gvo. ohne die 20 ©. 
» haltende Vorrede.” Eine fehr Ichrreiche Arbeit, von mehr 
ald 30 Jahren , und die. vollkommenſte, fo man noch vonder: 
Schweiz hat. Sie ift nach des Wallerii Ordnung (der alten 
Ausgabe nach ) eingerichtet. Verſchiedenes giebt er für noch 
unbefchrieben aus ‚ als ein grünficht = gelber, feuerglängender , 
kalkreicher Sand, aus den hohen Alpen, welcher aber ziem⸗ 
Jich gut mit Arena micans viridis, Wallerii , übereinfömmt, 
und faft immer bey den Erpftallen fich befindet. Anderer merk: 
würdiger Nachrichten zu geſchweigen. Hin und wieder wird 
auch der Öfonomifche und mebdicinifche Nuzen beygefuͤgt. 
Gar fehr viele Artikel bedürften unterdeffen einer genauern 
Unterfuchung , weil fie oft nur auf Hörenfagen gegründet, 
und aus unzuverläßigen Quellen gefchöpft find: _ 


Bibl. d. Schweiserg 1. Ch. 81 
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©. Goͤtting. gel. Anz. 1776. Zugabe 99- 101. Beckman 
Bibl. VI. 577 - 79 Monatliche Nachrichten 1778, 
April 55. 56, 

1773. » J. J. Ritter Oryctographia Bernen/ss, admodum 
„ Scheuchzeri adornata. Mfl. Beym fel. Bottlieb Sige 
„» mund Gruner.” Beſteht aus fehr wenigen , auf Zebel 
gefchriebenen Anmerkungen, ohne Ordnung , noch einigen 

Zufammenhang , noch Verzeichnis der Dexter. 


1774. Mai für les Ufages des Montagnes, avec une 
„ Lettre fur le Nil par E. Bertrand... Zuric 1754. in 
»» groß 8vo. 412 ©.” Das Hauptwerk ſelbſt giebt verſchie⸗ 
deren Mugen , aber nur im Vorbeygang. uns aber betrift 
bauptfächlich dad ©. 291 » 355. eingeruͤckte 17te Kapitel, fo 
zur Ueberſchrift hat: Mai de la Minerographie &g del’ Hy- 
drographie du Canton de Berne. Wo in alphabetiſcher 
Ordnung der Oerter des Cantons, die an jedem Ort ſin⸗ 
dende Mineralien und Geſundwaſſer angemerkt werden. Eine 
Arbeit, Die ganz neu, und fehr nüslich ift , indem dieſe Gegenden 
dem Scheuchzer größtentheils unbekannt geblieben find. Sie 
bedarf noch einer großen Vermehrung , doch ficht man die bee 
trächtlichen umd fo wenig genüzten Reichthümer unſers Lande. 
Was aber einen fehr wichtigen: Fchler in dergleichen Ver— 
zeichniffen ausmacht , ift, daß man diejenigen Stein und 
Gebirgsarten , welche den Grund der Erde und der Gebirge 
ausmachen , faft gänzlich vernachläßigt » und niemals von der 
Lage und den Schichten redet , in welchen diefelben gefunden 
werden. Diefes Effai fteht ind Deutſche überfezt in den mi- 
neralog. Beluftigungen T. U. 218 = 248. ©. 4052412. 
des franzöfifchen Werks, ift noch angehenft: Index realis 
Mineralogie Bernenfis, five Catalogus nova Methodo in- 
Stitutus, Fofhlium qua in Ditione Bernenfi effodiuntur , 
quorum index localis in Orotheologia feu Tradatu de 
Ufu Montium legitur. 


©&. Nova Ada Erud. 1754. 614. Bötting. gel. Uns. 1754. 
362-864, Bibl. des. Sriences des beaux Arts 1754. T. II. 
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P. I. 19%» 192. Annde litter. 1758. T. 1V. 309-316. Erl. 
Beytr. 1754. 953. 554. Sreym. Nachr. 1755. 59. Journ 
Helv. 1754, Avril 400 - 407. Windheim philöfoph. BibL, 
T. VIII, P. IV, 346 - 357. Nouv. Bibl, Germ. XV, 47 - 59: 
Neueſte Sammi. vernt. Schriften N. 647 - 639. Hamb. 
gel. Nachr. 1755. Xltes Stüd. 
177$. „ Confpedlus mineralis Ditionis Bernenfs , guami 
» Plurimum ad Methodum Cl. Wallerii concinnatus Tieo- 
» philo Sigismundo Grunenp. Mſſ. 227 S. in Fol.“ Diefe 
Arbeit enthält zwar nichts als leere Namen , nebft der Anzeige 
ber Derter , wo die Sachen gefunden worden , oder vermu⸗ 
thet werden, fie mweifet und aber Sonnenklar , wie geſegnet 
unfer Land auch in diefer Abficht fen, ohne daß wir nur 
einigen Trieb fpürten , uns diefen Segen zu nuz zu machen, 
Es ift nicht wohl möglich, den Reichthum diefes Verzeich⸗ 
niſſes verkürzt anzugeben, Ich will ed nur mit der lezten 
Claß verfüchen , welche die Mineralmaffer enthält. 
1. Ordnung: Rohe Mineralwaſſer. 
a. Incruſtirendes Waffer, an 14 Orten, 
b. Pech: und Vitriolwaſſer, an. 6 Orten 
c. Alaunwaffer, an 7 Orten. 
d. Galzwaffer, an 7 Orten. 
e. Unfchlittbrunnen, an ı Ort. | 2 
f. Schwefelwaſſer, an 45 Orten, 
3. Ordnung. Sauerbrunnenwaffer ; bon verſchiedenet 
Art, an 9 Orten. 
3. Ordnung. Warme Bäder, Bon verſchiedener Art, 
an 6 Orten. : ’ 
Es ift aber zu bemerken , daß der ſel. Verfaffer auch 
die Länder, welche Bern mit andern Orten gemeinſchaftlich | 
beherrfcht , bier einbringt. | 
| 1996. ; Anzeige der bishiehin in der Landſchaft 
¶ Bern entdedten Mineralten / von Gottl. Sigm. Brus 
„ ner, In den Abhandl. der oͤkonom. Befellfchaft zu 
# Bern 1767. PL 165 2 255. und er franzöfifchen Aus⸗ 
2 
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» gabe 183 » 275.” Ein wichtiger Anhang zu feiner Preis⸗ 
fehrift , von der Aufnahme der Bergwerke im Canton 
Bern. Die Sammlung ift ſehr zahlreich , und insgemein 
zuverläßig, auch wohl abgetheilt. Die Derter , wo man fie 
findet, find forgfältig angezeigt, und auch hin und wieder 
biftorifche Anmerkungen beygefügt. : 


1777. » De ?Exploisation des Mines dans le Canton. 
» Mil. Jm Archiv der oͤkonontiſchen Gefelffchaft.” 


1778. » Catalogue Mineralogique en forme de Diöion- 
» naire. Mſſ. Ebendafelbit.” * 


1779. „Beſchreibung der Mineralien im Hasliland, 

» Cantons Bern. M.s8 ©. in Fol. in meinen Händen. ” 

Es enthält viel Eifenerzte , Cryſtall, Alabafter , Marmor r 

Schieferfteine , worunter auch rother viele Erdarten, Vers 
ſteinerungen ꝛc. 


1780. „Friedr. Walther von der Errichtung einer 
Eiſenſchmelze im Hasliland. MI.” Im Archiv der oͤko⸗ 
nonsifchen Gefellfchaft. 


1781. „»Cucerneriſche Orydlologia, das ift: Entwurf 
„ einer practifchen Mineralogie mit beygefester An-. 
» zeige, was für Sofilien und an welchen Orten die- 
» felbe im Canton Lucern vorhanden feyen. Don T. 
» X. Schnider. MIT. in gto. 146 ©.” Bey Herrn von Bal- 
thaſar. Iſt fehr merkwürdig, und zeuget von dem Genic 
und anhaltenden Fleis des zu allen nuͤzlichen Fachen thätig 
geweſenen Manns. Er hatte diefe Schrift dem Drud be- 
ſtimmt, nur wollte er noch gewiſſe nähere Nachrichten und 
Unterfuchungen , vermittelft  Eleiner Reifen , berichtigen 1 
weil die Berichte der Herrn Pfarrherren mit ſeinen Wuͤn⸗ 
ran wc übereinflimmten. 
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2. Insbeſondere. 
*— Emm 


1782. Hitoriſche Nachricht von verſchiedenen ent⸗ 
„deckten Steinkohlen im Canton Bern. In den Ab» 
handlungen der oͤkonomiſchen Geſellſchaft zu Bern 
» 1768. P. II. ©, 65 » 84. und im Franzoͤſiſchen 75⸗97. 
Eine artige Erzehlung der neuern Verſuche, Steinfohlen zu 
graben. Man findet deren wohl an zwanzig und mehr Orten 
im Bern⸗-Gebiet, aber meiftens nicht ergiebig , und einige 
nicht von guter Art. ch glaube fie fey vom Herrn Johann 
Rudolf Sinner von.Balaigues, alt-Randvogt von Erlach. 


1783. » Memoire für la Terre a foulons en general 
» 89 für celle de la Ville d’Yverdon en particulier , ‚par 
„ Mr. Bourgeois, Dodleur en Medecine. In den Mémoi- 
„ res oeconom, de Berne. 1765. P. Ill. 247-278. und auf 
» Deutfch 1765. P. IV. 101-130.” Ein ſchoͤner Beytrag 
zur Naturgefchichte des Bern: Gebietd, da fehr gute Wals 
kererde bey Yverdon ift gefunden worden. 


1784. » Krachricht von sEntdedung einer Walkererde 
» 3u Reutigen. MM.” Im Archiv der ökonomifchen Ges 
fellfchaft zu Bern. 


1785. „ Memoire für la tourbe limoneufe de Monthe- 
„ roud pres d’ Aubonne. MI.” Ebendafelbft. 


1786. » Don den Mergelgruben auf dem gäger- 
* berg. Mf.” In Händen ber phyſicaliſchen Geſellſchaft 
zu Zuͤrich. 

1787. » Don dem Mergel und deſſen Gebrauch in 
„der Herrfchaft Regenſperg. MM.” Ebendaſelbſt. 

1788. „Erzehlung einiger Beobachtungen auf den 
» Torf:$eldern in Rüti, von Hans Conrad Heidedger 
» (nachherigem Burgermeifter zu Zurich). In den 
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Abhandlungen der naturforſchenden Geſellſchaft zu 
„Zuͤrich J. zı1 230. 
auch Braunſchweiger Beytr. 1762. 797+808. 

1789. „J. J. Scheuchzer Androdamas cubicus & pu- 
vramidalis ex Agro Bernenſi phofphericus. In den Breß⸗ 
» lauer Samml. XXVI. 577. ſq.” 

1790, „ Obfervations fur une Pierre de Berne, qui eſt 
„» une Efpece de Phofphore , par Mr, Bourguet. In den 
» Hem..de P Acad. des Sciences de Paris 1724. Hift. 58.” 


1791, » Pr. Ernft Bruckmann Deferiptio des Geisberger= 
p fteins in Helvetia, im Com. Litt. Nor. 1742. 382°” Eu 
glaubt ‚diefer Stein fey niemals befchrieben , noch auffer dee 
Schweiz irgendswo gefunden worden. Er ift aber nichts mehr 
and nichts minder ald ein Granit, der meiſtens grau iſt, 
oft in. großen Bruchftücken gefunden wird‘, und unter andern 
alle Höhen des. Grimfeld ausmacht. 

1792. „Wunderbarliche wahre Abcontrafadfur dreyer 
» Riefelfteinen , die in einem Waſſer, Thöß genannt , 
„ nitweit von Winterthur, im Zzuͤrich Gebiet, funden 
» worden find.” Straßburg, im 2ten ER der Mila 
Wickiana zu. Zürich: 

1794. » Verakf- Syhicera relatio recenter inventi Lapi- 
» dis miraculof ipfa Die 25. Aug. 1660. in ferri fodinig 
3, Montium Cantonis. Uranienfis, in quo Efigies Jefu: €$ 
» Maris circumdata. fulgentifimo. fole confpicitur. — 
» 1661, in 4to, 16 ©, «f.” Der Verfaſſer der Erzeh⸗ 
Jüng von dieſem Lünftlichen Stein ift Carl von Sonnens 
berg , vormals Gerichtfchreiber zu Lıicern‘, damald Pfleger 
zu Herrgottswald , und nachher des großen Raths zu Lucern, 
Sie ift auch auf Deutfch im gleichen Jahr und in gleichen 
Format herausgefnnmen. Auf 26 S. 

Der Stein ift nicht mehr: zu Herrgottämald , und fcheint 
verloren zu ſeyn. | 

&, Leu Lexic. XVII. ger: Baltbafar Zur, litten, 
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199% „ Abbildinig der Marmor Arten. Vach der 
„ Glatur auf das forgfältigfte mit Sarben erleuchtet 
Jvon C. Sepp s4 Tafeln. Amfterd. 1776. groß 4to.” 
Auch in franzöfifcher Sprache 1776. gr. 4to. Enthält auch 
die Marmor » Arten des Cantond Bern. 

1796. „ Prodromus Cryflallographie Maur. Ant. Cap- 

„» peleri. Lucern 1723. in gto.” Die Eryftallen waren Caps 
pelers Lieblings » Gegenfland. Cr redet hier hauptfächlich 
von den Schweizeriſchen Cryſtallen. Das größere Werk iſt 
nicht zum Stand gekommen. Herr Sedelmeifter Selir von 
Balthaſar zu Lucern beſizt die vorhandene Handſchrift, und 
Bietet fie den Liebhabern an, wenn fie ſolche benuzen, und 
dasjenige der gelehrten Welt mittheilen wollen, was davon 
des Drucks würdig ſeyn möchte. 

S. Philofoph. Tranſactions Nro. 387. durch Johann Georg 
Scheuchzern. F 

1797. .J. Scheuchzer de Cruſtallorum Helveticarum 

Generibus, Speciebus & Generatione 1708.” Der Koͤnigl. 
Geſellſchaft zu London gefendet. 

©. Schelborn amun. ecch, II. 774 


1798. » J. J. Scheuchzer Deferiptio quarundam rarifi- 
„ marum Cryflallorum in Grimfula repertarum. In den 
„ Philofophical Tranfalions 1727. Nro. 398.” Es war 
darunter ein fehr reines 250 Pfumd ſchweres Stüd. Es hatte 
2 Schub 91304 in der Länge, und 3 Schub 73 Zoll im. 
Umfang. | | 

1799. » J. J. Scheuchzer Cryftalli Helvetia ex rario« 
„ ribus. In den Adis Nat. Cur. 1733. T. II. Obf. 39. 
3» P. 110. 111.” Es iſt die Rebe von Eleinen Cryſtallen, 
in welchen man fremde Theile, als Stroh und dergleichen, 
gefunden bat. 

1800. „ Chryftallographia Oder Befchreibung der.in 
dem Canton Bern, und deſſen Landichaft Sasli im 
„» MWyßland, gefundenen, in dem Zinden genannter 

| 814 | 
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» Chryfall. Mine, ſamt einigen Merkwuͤrdigkeiten des 
» Wegs und ©rts derfelben , aufgejest von Anonymo 
» Autopta. Bern 1721. in 4to. 206.” Eine ziemlich 
fchlechte Schrift, aus deren jedoeh gute Schlüffe könnten 
gezogen werden. Der Verfaffer it David Maͤrki, Pfarrer 
zu Diemtigen , fo im October 1737. geftorben. Andere glaus 
ben, er ſey Medic. Do&. zu Brugg geweſen. 

..  ıgor. „.Jo. Georgii Stockari de Neunforn de Succino 
„ in Genere „€? Speciatim de Succinn foſſili Wisholtzenf 
» prope Schaphufiam. Lugd. Bat. 1760. in 4to. 65 ©. 
„und cbendaielbit 1761. in 8vo. 82 ©. auch in Zduard 
„ Sandifort Thefauro Differtationum Roterod. Tom. I. 
» 17683. in 4to. Geile 205 : 246.” 

Der Wisholzifche Bernftein ward im umackern in ziem⸗ 
lich großen Stücden gefunden, und ift von einer fehr guten 
Art. Eine gelchrte und ſehr nüzliche Abhandlung. 

S. Nederlands letter courant 1760. P. II, 213-216, Journal 
de Medec. 1761. May 420 - 434. — de reb. in Scient. 
natser. & med. gefis Vol. X. P. I. 40-48. Nov. Ada 
Erud. 1761. 446-449. Bötting. gel. Ans, 1761, 327. 328 
Steymüth. Nachr. 1762. 263. 264. Anmal. Typogr. Pine 
1761. Aoüt 148. Eflratti della lett, Eur. 1758. T. 1II. 268. 
Samb. Anz. und Urtheile 1760. 487. 488. Annal, Typogr. 

:-  -d’Allem. 1761. ]. 512. Hegensb. wöchentl. Nachr. 1760 

279. Erl. Beytr. 1760. 791. Tub. Ber. 1768. St. 45 & 46. 

1802. * „ Differtation.für P Afphalte ou ciment nature 
„ decouvert depuis quelques Annees au Valtravers, dans 
» la Comte de Neufchatel, par le Sieur Eyrini d’ Eyrinis — 
» Paris 1721. in ızmo. 50.” | 

S. Memoires de Trevoux 1722. Avril 613-629. 1740. Nov, 
2247 - 2249. 

' 1803. „ Avis für TUfage dun Afphalte ou Ciment 
„ naturel trowve par le Sr. E. d’Eyrinis ...S.l &a. 
„ in ızmo. 66,” Man hat zwey Auflagen mit etwas ver: 
aͤndertem Titel. Es find viel Zeuguiffe der Kräfte dieſes 
Pechs und deſſen Oels, wie auch dag Königl. Preußiſche 
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Privilegium und des Königs von Frankreich Erlaubniß von 
2720, dieſes Pech in fein Reich ohne einige Beſchwerde führen 
zu Eönnen , beygefügt.- 


1804. „Bericht vom Nuzen und Bebrauch despon 
» dem Hrn. E. de Eyrinis von Ruffova ... BerunDEnen 
» Afphalti 1718 in ızmo. 6 ©.” 


‚1805. » Bericht von Araft und Würkung des 
„ Afphalti. — Ingleihem von dem Bebraud der 
» Naphta, wie das eritere vor 6 Jahren in dem Kös 
» nigl. Dreußifchen Sürftenthum WMelfch - Creuenburg, 
„ in dem Thal Travers , die andere aber erſt Fürzlich 
„ in Zochlöbl. Bernerifchen Jurisdidfion nahe bey Cha- 
» vornay, von dem aus Rußland gebürtigen Brie- 
» thifch. Doctore und Profeffore Eurino d’Eyrinis erfun- 
» den — worden ift. S.1. &a. in ızmo. 12 ©.” 

1806. „ Defeription des Loix des Mines, en latin& eg 
9», Jrangois, par Alr. Eirinus de Eyrinis de] Rufienne, — 
» Befangon 1721. in ızmo. 806.” Bon ©, 41. bis zu 
Ende ıft Die Gefchichte des von ihm gefundenen Afphalts , 
worinn er fih gegen feine Verlaͤumder vertheidigt. 

1807. „ Differtation fur PAſphalte ou Ciment naturel 
»„ decouvert depuis quelqucs Anndes , Paris in ızmo . 
» ©.40” Da diefe Schrift in dem Journal des Sgavans- 
1722. Avril nicht nach des Verfaſſers Sinn beurtheilt wors 

den, fo vertheidigt er fich in folgender Schrift. 

| 1808. „ Reponfe a un Extrait du Journal des Sga- 
„ vans page ı10. Hebraique, Grecque, Latine & Fran- 
„ goife, Afphaltasphalia prima feu invertibilis Bituminis 
» Veritas ac fecuritas cum aliis Afphaltasphaliis &9 Aly-, 
» tiferia, ou veritable Hiftoire de la Decowverte de la 
» Mine d’Afphalte. Befangon in ızmo,” Wer verficht 
ben Titel? 


S. Leipziger gelehrte Zeitung 1722. ‘et 1723. 391. Haller 
iter Helvet. ı731, $. 54. Boerbaave Metbol. Stud, Med, 
‚ era Haller 103, 


538 | 
1809. » Diff Inaug. medica fiftens exämen fen 

» Neocomenfis quam. .. defendet C. Lud. L’ Agafcherie dü 
„ Bild, Neocomenfis Auder; Bafıl. 1758. in 4to. 18 S. 
¶und zu Leiden 1761. in $vo. 24©.” Es find viel ches 
mifche Erfahrungen von den Beftandtheilen diefer Pechart , 
umd daraus gezogene Schlüffe ; von zwanzig Unzen hat man 
eine Unze Dickes Del erhalten. — Sie wird im Val de Tra- 
vers, zwiſchen Travers und Couvet , häufig gefunden ‚ und der 

ganze Hügel iſt darmit angefüllt. 

©. Bötting. gel. Anz. 1759. 192. Erlang. Beptr. 1759. 199 
201. Tübing. Ber. 1758. Gt. 52. Annal, Typogr. pro 1Y61. 
Aotıt 148. 149. Phyſical. öton. Auszüge T. II. P. IL, 
309. 310. Ann. Typogr. d’ Allem, 1761. I. sı3. — 
woͤchentl. Nachr. 1759. 95. 


1310. Siehe noch von dieſer Mine, Nouv. Bibl. 1744. 
P. I. 198 - 203. Commerc. litt. Noric. 1744. 193 - 194." 
Journal Hiftor. du Commerce & des Arts 1744. Geneve. 
Fafc. I. Nro. 14. aus den Memoires de Trevoux 1722. 
Avril. Bibl. Ital. I. 112. Savary Diät. de Commerce Art. 
Afphalte. Spielmann Memoire in den Mm, de P Acad. de 
Berlin T. XI. 


1811. * „ Wolfgang Chriften en Bauung 
» des Schweizer: Erzes 1722. in to.” ;: 
©. Leu Lexic. V, 253, | 


1812. „ Abhandlung von dem Urneriſchen · Silber: 
» bergwerk.ꝰ Iſt der phyſicaliſchen Geſellſchaft zu Zürich 
vorgeleſen worden. Die Mine war ergiebig, fie iſt aber 
nicht recht bearbeitet worden, und man hat fie endlich liegen: 
laſſen. 

1813. „ Lettre de Mr. Antoine van Leeuwenhock fur 
„ quelques foſſiles de Suiffe, Zn den Philofophical Trans. 
„ adions 1704. Nro. 294. 


- 1814. „ Emanuel König de Gloffopetris in Helvetia 
» repertis, In Adis Nat, Cur. Dec. IL. Ann, VIII. Obl 143. 
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». P. 303.” Schr kurz, und nur zum Beweis gegen den 
Sim. Aloyf. Tudeſtium, daß man auch in der Schweiz 
dergleichen finde , und zivar um dad Klofter Muri und um 
Miünchenftein. 

1815. „ Jo. de Muralto de quibusdam Lapidibus 
‚» figuratis Helvetia. In den Adis Nat. Cur. Dec. HI. 
„, An. V. VI. Obf. 15. pag. 40 - 45. mit 34 Kupfe 
Es betrift Hauptfächlich die Ammanns » Hörner , pedtuncu- 
los, Mytulos ‚Lapides lyncios , Lapides Judaicos , Ombrios,, 
Belemnites 1. fi f. | 


Die Auslegung ift fehr kurz, und mehr eine Anzeige ' 
als eine Befchreibung. 


1816. »J..J. Scheuchzer de Dendritis aliisque Lapidi- 
» bus, qui in fuperficie ua plantarum „foliorum „forum, 
> fguras exprimunt 1698. In den Ephemer. Academ. 
s Nat. Cur. Dec. III. An. V. VI. App. 57-80.” Er redet 
meiſtens nur von den Schweizeriſchen Dendriten , an 
welchen dieſes Land fehr reich if. Er liefert auf acht 
— die a von fünfiehn fee merfiwürdigen‘ 
Stüden. 


1817. » Specimen Uithogragüe Helvetie curiof«, quo. 
„ Lapides ex figuratis Helveticis ſelectiſſimi Aeri incif 
„a ffuntur a Johanne Jacobo Scheuchzero. Tiguri 1702. 
in 8v0. 67 ©. und 7 Kupfer.” Ein Vorläufer, feiner 
nachmaligen umftändlichen Arbeiten. Er liefert bier ſehr 
feltene und merkwuͤrdige Stuͤcke. | 

©; Ada Erud. 1705: 479. Philofoph. Tranfadlions 1704. Nto, 
291. Nova Litt. German. 1707. 5. 

1818. „Caroli Nicolai Langii Idea Hiſtoriæ naturalis 
Lapidum figuratorum Helvetie ejusque Vieinie, in qua’ 
ꝓ fimul continetur Lactis Lunæ Deferiptio & Ufus medi. 
». cinulis. Lucernæ 1705. in 4to. 24 ©. mit der Abbildung 
» bed Pilatusbergs, und in Alifcell. Acad. Nat: Curiaf: 
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» Dec. IIL An. 9. ro. App. 207 - 224.” Er befchreibt 
weitläuftig die auf dem Pilatusberg gelegene Höhle Moon: 
loch genennt , in welcher die Mondmilch gefammlet wird r 
wie auch den fo berühmten Gnapftein eben dieſes Berge, 
amd endlich wird fein Syſtem über die gebildete Steine ent: 
worfen, welches er nachgehends weitläuftiger ausgeführt 
hat, Auch redet er umfländlich von der Mondmilch, deren 
Urſprung, Beftandtheilen und ſtark auflöfenden Kräften. 


1819. „ Caroli Nicolai.Langii. ... Hifloria Lapidum 
» fguratorum Helvetia ejufque Vicinie, __ in qua aneis 
3 tabulis reprafentantur. __ Venetiis 1708. in 4to. & 
» Lucerne in 4to. 165 ©. und s4 Kupfertafeln. ” Eine, 
ſchoͤne Beſchreibung der häufigen Reichthuͤmer Helvetiens 
in dieſer Art. Man jagt aber, Lang habe zu feinen Zei: 
ten feiner Einbildungsfraft nicht Einhalt genug gethan, 
. doch hält er wenig auf die Diluviana, fondern leitet die 
Verfleinerungen von andern Urfachen her. Die Methode 
iſt gut wie, auch die Kupfer, und das Wert ift alles Lobs 
würdig. Die Memoires des Petrifications , find großentheils 
nur eine Ueberfezung des Sangiichen Werks, doch haben 
fie auch etwas eigenes. 
©. Ada Erud. 1709. 17. fg. Manget Bibl. Scrip. med. 
T. U. P. 1 30-32. Journ, des Sgav. 1708. Sept. Supl, 
1713. Janv. 63-66. Nouv. Bibl, 1740. Juill. 429. Don 
Rohr und Käftner phyfital. Bibl. 1754. 404. Boer- 
baave meth, cura opt, parentis 116. Epifl. ad Hallerum 
1I. 184. | 


1820. » J. J. Scheuchzer Diluvianz Inundationis Re- 
„» liquie in Comitatibus Neocaftrenfi & Vallis Sanguine 
„» foßsles. MM. c. f.“ Im Jahr 1708. dem König von 
Preußen und der Königl. Gefellfchaft zu London gefendet. 
Betrift hauptfächlich die Ammonshoͤrner und deren verfchica 
dene Arten. Ä 


©, Ada nat. eur. T. II. App. 95. Scheuchzer ad Baier 1708. 
6. Martii, | 
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1821, „ Pifeium Querele & Vindiciæ, expofita a 
„» Johanne Jacobo Scheuchzero. — Tiguri 1708. in ato. 
» 36 ©. nebſt s Kupfertafeln.” Man Hat auch eine 
deutſche Ueberſezung vom gleichen Jahr. Es ift ein Ver 
zeichnid von verfteinerten Fifchen, und von Gteinen, auf 
welchen ſich Abdruͤcke von Fifchen befinden, welche meh: 
rentheild in der Schweiz find gefunden worden, und zu 
einem Berweisthum der Allgemeinheit der Sündfut ange⸗ 
nommen werden. 
©, Ada Erud. 1709. 23. Nouv. de la Republ. des Lettres 
3708. Dec. 646-653. Bibi, choiſie T. XVII, 185 - 188. 
Schelborn amen, ecclef, II. 838. Mem. de PAcad. des 


Sciences de Paris 1708. Hift. 34. Bibl. Riviniana. p. 678. 
Nro. 7280. 


- 1822. » Herbarium Dilwoianum colledum a Johanne 
„» Jacobo Scheuchzero. Tiguri 1709. in Fol. 4 S. und 
„ ro Kupfertafeln.“ Diefe Schrift enthält verfchicdene 
in der Schweiz gefundene fogenannte verfteinerte Pflanzen 
und Dendriten, die Pflanzen find faft alle aus der Claſſe 
der Cryptogamiarum , doch auch einige Baumarten und 
eine Gerftenähre, Eine andere Ausgabe ift zu Leiden 1723. 
in Fol. auf 128 Seiten, mit 14 Kupfertafeln herausge⸗ 
kommen. Sie iſt ſehr vermehrt, beſonders von S. 63. an 
mit einem Anhang verſehen, in welchem er die Pflanzen, 
deren Abdruͤcke auf den Steinen gefunden worden, nach 
Tournefortiſcher Methode erzehlt. Die Pflanzen ſind von 
der Natur nach dem verkuͤrzten Maaßſtab abgebildet, und 
niemals hat man weder Blaͤtter, Blumen noch Fruͤchte 
in ihrer natuͤrlichen Groͤße angetroffen. Doch haͤlt ſie 
Scheuchzer für Ueberbleibſel der Sündfiut. Viele dieſer 
Pflanzen werden nirgends in Europa gefunden. 
©, Bibl. choiie T. XX. P. II. 430-435. Ada Eruditor, 
1710, 451. fg. 1723. 78. fq.®Haler Bibl. Botan. II. 69. 
u Journ, des [gav, 1710, I, Sept. 1725. Janv, 9-ı1. Men. 
de Trevoux 1713, Janv. 68-76. Leips. gel. Zeit. 1723. 
143. 1725. 432. Schelborn amenit, ecclef. II. 929 - 933. 
' Boerhaave meth. fiud. med, cura parentis 220, Mem, de 
PAcad. des Sciences de Paris 1710. Hill, 21. 


\ 


542 4 


1823 » J J. Scheuchzer Mufeum Diluvianum. Tig. 
» 1716. in 8vo. 1106.” Iſt ein Verzeichnis von 1513, 
Berfteinerungen , unter welchen 528. in der Schweiz find 
gefunden worden. Auch ift ein kurzes Verzeichnis der Werke 
beyder Scheuchzer beygefügt. 
S. Ada Erud. 1717. 117. Leips. gef. Zeit. 1717. 181. 
Unfchuld. Nachtr. XVII. 317. 318. Ammons Auszug 
ll. 763. 764. Haller Bibl. Botan. II. 69. ) 
1824. „ Homo Diluvii Teflis &$ sowas expoptus , 
„ a Joh. Jacobo Scheuchzero.... Tig. 1726. in 4to. 
» 24 ©. mit einem Holzſtich.“ Diefes unbeſtimmte Ges 
fchöpf, an welchem Scheuchzer alle Theile des menfchlie 
chen Leibes erkennen will, wird hier umftändlich befchrics 
ben. Es ift in der Steingeube zu Deningen gefunden 
worden. | 
S. auch Journ, des [gav. 1726. 378. 379. Philoſopb. Tranfad, 
Nro, 392. Bibl. Angloife T. XV. P. I. p. 262. Leipz. gel, 
Zeit. 1727. 223-225. 1728. 127. Memoir, of Litterature, 
1726, Jun. Bresl. Samml. ı725. T.XXXIT. 406 - 408. 
Samml. von alten und neuen theol. Sachen 1727. 
$72, Haller Bibl, Anat. I. 767. 
1825. „» Car. Nic. Lang Appendix ad Hiforiam La« 
„» Pidum figuratorum Helvetia, ejufque Vicinie, de miro 
» qyodam achate qui coloribus Juis imaginem Chrifti in 
9 Cruce morientis reprafentat. Einfdl. 1735. in 4to. ” 
Anderthalb Bogen mit einem Kupfer. Ein Milchachat mit 
dem Cruciſix, der heiligen Maria, und dem Johannes, 
woran aber wohl Einbildung oder Kunft, großen Antheif 
haben möchte. Diefe Schrift ift auch auf deutfch zur Ein⸗ 
fidveln 1735. in. gto. und auf frangöfifch in der Bibliorh. 
German. T. XXXVl. in Drud gefommen. 
©, Suppl. ad nov, Ada Erud. II. 461. Leipziger gelehrte 
Zeitung 1736. 338 332. Zelvetiſche Bibl. IV. 240. 
Journal Helv. 1735. Nev. 121-122, Bafel gel. Zeit. 
1735. I. 336. 1736. II. 342. | 
1826. „ Jo. Jacob Ritter de patellite minimo & cu- 
„ cullato, cucullo brevifimo. In Adis Nat, Curios. 


» Vol. VI: Obſ. 13. pag. 48 - so.” Da’ diefer Stein, 
den man auf dem Belpberg häufig findet, von Landen 
ganz vergeffen , und von Scheuchzern unter die feltenften 
gerechnet wird , fo hat der fel. Ritter eine umfländliche 
Beichreibung und Abbildung deffelben verfertigt, und eine 
Kleine Befchreibung des an gebildeten Steinen zum Erſtau⸗ 
nen reichen Belpbergs beygefuͤgt. 

1827. » Traited des Petrifications. Paris 1742. in 4to. 
»P.1. 163 S. P. II. 91 S. mit 6o Kupfern, fo 441. 
Stuͤcke vorftellen. Paris 1778. in 4to. 343 ©. und 60 
Kupfer. Diefed Werk kann als ein Anhang zu Langs und 
Scheuchzers Arbeiten diefer Art angefehen werden, denn 
es enthält fait lauter Stüde, fo in Helvetien und meiſtens 
im Neuendurgifchen find gefunden worden. Man hat es 
einer Geſellſchaft gelchrter Männer zu Neuenburg zu dans 
fen, worunter Louis Bourguet und Pierre Cartier die 
vornehmften find. Des erflern Arbeit ift mit einem B. 
des leztern aber mit einem C. gezeichnet. In der Nouvelle 
Bibliotheque wird biefes Werk mit einem veränderten 
Titel angeführt. Er iſt: Memoires pour fervir a U Hifioire 
Naturellie des Petrihcations dans les quatre Parties du 
Monde. A la Haye chez Neaulme, 1942. in 4to. 

©. Nouvell. -Bibliot. 1743. P. 1. 1-30. Biblio raifonnte 

XXX. 127-170. 267-294. Journal Helv. 1739. Nov, 
83 - 87. 1740, Janv. 94. 1742. Juin. 70-77. Aoüt 105, 

- 1743. Janv. 66-68. Bötting. gel. Zeit. 1742. 47. 
498. 1743. 377. 378. Steymüthige Nachrichten 1744 
369. 370. Leipz. gel. Zeit. 1742. 898. 899. Journ. des 
/gav. 1742. Mai 318, 319. Nov. 643-652. Boerhaave 
metb. flud. med. cura parentis. 116, Journal „Freyelopi. 
1779. Fevr, 161, 

1828. „» Joan. Jacob d’Annone de Balanis foſſilibiis 
„ prefertim Agri Bafıleenfis. In Adis Helveticis phyfico 
„ Mathematicis. T. 1I. 242-250. Ins Deutfche überjezt 
in den mineralogifchen Beluftigungen 1770. T. V. 
53-62. Franzöfifch in Ohferu. de Rozier 1771. Sept, 166» 
179. 209. Iſt eine merkwürdige Befchreibung ber im 
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Bafelgebiet bey Botmingen und Benningen bemerften ſel⸗ 
tenen See - Eicheln. 

©. Comm. de reb, in medic. gefis. VI. 685. 

1829. „ Friderici Zwingeri obfervata nonnulla litho= 
» logica. In den Adis Helv. T. III. 226-232. mit Kus 
pfern, und auf deutſch in den mineralogifchen Belufti: 
ungen 1770. V. 45:52. Befchreibt einige im Canton 
Bafel gefundene Agathen, Mufeuliten und Chamiten. 

&. Comm. de reb, in medic. geflis. VII. 529. 

1830. » Jo. Jac. dAnnone de Cancris lapidefadis 
» Mufei fui. In den Adis Hebo. T. III. 265-275. und 
auf deutfch in den mineralog. Beluftigung. 1770. T. V. 
147:160, Betrift die Echweiz nicht, doch hat man auch 
derfelben in diefem Land gefunden. 

1831. » Jo. Jac. d’Annone de petrificatts quibufdam 
9» minus cognitis. In den Adis Helvet. IV. 275 - 287. 
mit Kupf. und auf deutich in den mineralog. Beluft. 
1770, T. V. 161> 175, Iſt die Beſchreibung verfchicdener 
merkwürdiger Stüde, die im Bafelgebiet find gefunden 
worden, 

1832. In Walds Yiaturgefchichte der Verfteine- 
rungen , «ft eine Menge Schweizerifcher Stuͤcke aus des 
Hrn. dAnnone Kabinet, welcher die Zeichnungen und Bes 

fehreibungen geliefert hat. 
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- 2(carl Victor) Befchr. des Sanenlands ge. 
Eee re von ber Liebe zur Landwirth⸗ 


ſchaft 1068. 
de la Borde (N.) 234. 
= - Lettres furla Suifle 1017. 
Bordier , (N.) Voy. pittorefque aux Glacieres deSavoye sr, 
Borgonius , (Th.) Karten 309. 318. 
Bormio, Karte 571, 
- -  Befchreibung 868. 869. 1074. 1508. 
- = Bad 154063544. 
Boffet , (Abram) Defer. de Gorgier & de Vaumarcus 631. 892. 
Botanicus, Schweizeriſcher 1672. 
Bothwell, (N.) 922. 
Bottmingen 841. 
Boudet, (N.) Karte 179. 
de Boufflers, (N.) Lettres & Ocuvres 988. 
Bourgeois ,„ (H. F.) 609. 
2 -  (N.) 1068, 1105. 
- fur la terre & ſoulons 1783. 
— Karte 69 
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Bourgoin (N.) Karte 189. 479. | 
Böurguet, (Louis) von Zeugung der Erpftallen 1139. 


“ - -  Obferv. fur une pierre de Berne 1790. 

5 r -  Teraite des petrifications 1827. 
Bourrit, (Marc Theod.) Defcr. des Glacieres de Savoye 1486, 

* - Defcr. des Aſpects du Mont Blanc 1490. 


= =. « Lettre a Mr. de Buffon 1494. 
= = 0. = Defer. des. Alpes Pennines & Rhe. 
tiennes 1495. 
Bowen, (Eman.) arte 174. 
- 0.0. Geography 1735. 
--  - CT.) Karte 204. 
Boyve, (Jerome) 748. . 
Brackmann, ( Adrian ) 148. | 
Brand, (Seb.) de Amoenitate ſtubæ fcribarum 846. 
Brandenberg , (Johann) 1160. 
Braun , (Georg) 235. 
Breithaupt, (Georg) Reiſe. 930. 
Breval, (John) Remarks 964. 
Bridel, (N.) 1399. | — 
Briefe über die Merkwuͤrdigkeiten der Schweiz 744. 
von Selkof an Welmar 751. 
des Conte di $. Aleſſandro 776. 
- uͤber die Schweiz 1027. 
Brienz, Kirch» Gemeind 800. 
See 800, 
van der Broeck (A.) 65. 
de Broen (Jo.) 309. 
Bruderhols Karte 485. * 
Brugg Seuche 1322. 
Bruckmann (Fr. Ern.) Deſer. des Geisbergerfteins 1791. 


Regiſter. 177 
Bruckner, (Daniel) Karten 474. 479⸗4843. \ 
=, Merkwürdigkeiten von Bafel Sars - 
la Brune, Voyage 44. 
Brunner, (Chriſtoph) 471. 
Brupacher, (N.) 637. 
Bruſch, (Caſpar) iter 924. 
Bruys (Francois) Mémoires 967. 
Buache, (Philippe) Karten 155. 315. 615. 
Be — Atlas Mineralogique 219, 
Bubendorf 841. | 
= Bad 1545. 
Bucelni, (Gabr.) Conftantia Rhenana 284. 

. 0. - Germania 235. | 
Buͤchel, (Emanuel) 239, 474. 480.484. 737. 841. 
Buchhändler Zeitung 776, | 
Buchner, (And. El.) Mifcellanea. &, Samml. Breßlauiſche. 
Buder, (Chrift. Gottl. ) de dominio maris Suevici 1379. 
Büler , (Fo. Jacob) 586. Diefe Karte iſt nunmehro geſtochen. 
Bulifon, (Anton.) 939. 

Bullinger, (N.) 228. 

-»  - (Joh. Rud.) Umſturz von Yvorne 1177. 

- (Job. Balth.) Verbefferung des Bluntfchli 763. 

-  - (Balthafar) Reife 979. 

Buna „ (N.) Karte 269. 
Bündten , Raten 522 = 572. 715. 746. a, 
-  -  Befchreibungen 857 = 882. 
- Baͤder 1507. 1508, 1514. 1540: 1544. 15506 


‚1559, 1563. 1572, 158721595, 1640. nel 
1646: 1648. 


Berge 1442, 1463 = 1467, 
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Bindten, Oekonomie 1080. 1111. 1112. 
-  Hkonomifche Geſellſchaft 1074. 

* Schulen 1080. 

Naturmerkwuͤrdigkeiten 1172. 1173. 1180. 1327. 
Buͤrde, (S. G.) Erzehlungen feiner Reife 1013. 
Burgdorf, Stadt 801. 

Burgiſtein, Herrſchaft 802. 

de Burgo , (Gio. Batt.) Hydraulica 1508. 

Burnand , (N.) vonder Armen: Direcdtion zu Milden 1068. 
Burnet , (Gilb.) Reifen 946. 
- = von den Gletfchern 1476. 

Burtigny , 1068. 

Buͤſching (Ant, Fr.) Magazin zur Hiftorie u. —— — 

—W Erdbeſchreibung 2740. 

Bufini, (Petri) Rhætiæ ftatus 861, 

Buffenmacher, (Jani) Europs defcriptio 77. 79. 
Butty, (N.) 737- 

Burtorf, (Auguſt Joh.) Birsfuß 239. 737. 841. 1420. 

FE — Reife nach der Birsquelle 841. 

nen 


* 


Calandrini, (Jean Louis) aurore boreale 1245. 

Salender, Helvetifcher 776. 

Calmet, (Auguftin) Diarium Helveticum J 

Calviſerthal, Karte 652. 

Camerarius epitome Matthioli 1670. 

Campellus, (Huldricus) 1172. | 

Cantelli, (Giacomo) 122. 255. 

Cappeler, ( Maur. Ant.) Pilati Montis Hiftoria 335. Das 
Werk felbfl 1456. 


Resgifter 759 
Cappeler, (M.A.) Defer. 3 regnorum Helvetie 1053. 
W Naturgeſchichte des Lucernergebiets 1060. 
W Deſcriptio Atmoſpheræ Lucernenfis 1125. 
on von Zeugung der Eryftallen 1139. 
W von Gletſchern und Cryſtallgruben auf dem 
Grimſel 1480. | 
.. vom Ibenmoos⸗Bad 1571, 
W vom Leucker⸗Bad 1577. 
W von Lucerner⸗Waſſern 1584. 
no. vom Rußwyl⸗Waſſer 1631. 
- 0. vom Sarnen» Waffer 1632. 
. Prodr. Cryftallographi@ 1796. 
Capranica , (Cxfar ) 597. 
Capucinorum Provinciz Helveticz Tabula 217; 
Carle. Siche Frey. 
Carolus , (Ferdin. ) Defer. Larii Lacus 1389. 
Carte de ’Empire d’Allemagne. Leide 199. 
Cartier, (Pierre) Traite des petrifications 1824. 
Caflıni de Thury, Carte de la France 194. 
Cafliodori varia 1543. | 
Caftellaz de Montagny , (Charles) 494. 
a Caftello, (Conftantinus) vom Leuder- Bad 1576. 
Catalogus perfon. & locor. Dioc. Conftantienfis 574. 57$- 


Catani, (N.) Nachricht von St. Antonin 1074. 
- - von der Viehzucht in Bündten 1074, 
- - Nachrichten vom Engadin 1080, | 
- - Reife in die Diontafuner-Berge 1074. 1080, 
- -  Befchreibung ber Gebirge Fermunt 1463. 
de Caus, (N.) 539. 
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de Cavalleriis, (Petrus) 308. 

Cellarii, (Chriftoph ) notitia orbis antiqui 333. 

St. Cergue 1068. | 

Certonis „ ( Salom.) Geneva 886. 

Cefati, (Anton) Acque di S. Mauritio 1592. 

Chaillet, ( David) 1175. 

Chalmandrier , ( Nicol, ) 605. 

Chambrier, (N.) 1068. 

Chamereau , Geographie Pratigque 157. 

Champois-Bad 1546. | 

de Champrenaud, (Abram) exundatio Birfici 1217. 

de la Chapelle, (Jaques Rebauld) 717. 

Chatelain , (Zacharie) Atlas Hiftorique 30. 75. 150. 5214 

547. 579. 603. 607. 613.630. Das Werk felbfl 715. 

Chavornay 1805. 

de la Chenal, ( Werner‘) Obfervationes Botanicz 1732. 
W Catalogus Stirpium Baſileenſium 1733. 


de ame, (Jean Phil. Loys) Carte de l’Helvetie an- 
cienne 35. 316. 


du Chefne, (Jofeph) 1345. 
Chiavenna, Karte 569. 

- -  Befchreibung 870. 

= =. ee, Karte 291. 
della Chiefa, (Fr. Agoft. ) Corona reale di Savoia 235. 

Das Werk felbft 697. 

Chiflet, (J. J.) Afıtia in puella Helvetica 1344. 
Chiufole , (Anton) 708. 
Choix, litteraire 1471 Ä | ’ 

varie 1491. 

Chopy 


Regifter 6 
Chopy, (Ant.) Karte 315. | 
Chouet, (Pierre) 601. 
Chovin, (N.) 480. 481. 
Chriſt, (N.) vom Ackerbau im Tanton Bafel 1107, 
Chriſten, Wolfgang) Einladungd- Brief 1294. 
= - a manes Bagliviani 1295. 
ä “ Peſer. des Glacieres 1497. 
- - vom Schinsnacher : Bad 1637. 
. - -» vom Weiffenburger- Bad 1658, 
. von Bauung des er IST. 
Cheiſtin Siehe Chriften. 
Chur, Befchreibung 871. 
Chytrei, ( Nathan.) itinerum delicie 923. 
Clauſner, (Joſ.) 420. 421. 
Clemens, (N.) Capucinus, Appenzeller - Berge 1462, 
le Clerc, (G.) 405. 
- - (Jean) 302. 304. 
Clermont, (N.) Karten 209. 398. 479. 508. 617, 
Cluver, (Philipp) Karten 542. 549. 
- - - Germania antiqua 23. 
-  - . Defer. Helveri® antiquæ 23. 
A = —- Ikalia antiqua 525. 
Cockburne, (Alex. ) Obfervations 922. 
Codera, Thal, Karte 572. 
Colledtion Academique 1298. 1473. 1525. 
Collinus, (Cafp.) de Sedunorum thermis 896. Das Werk 1509. 


Eometen 1169. 1174. 1184. 1199. 1200, 1206, 1208 ⸗1211. 
1214, 1215. 


Commentarii Bononienfes 1298. | 
Bibl, d. Schweizerg. I. Th. Rn. 
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Commentarii novi Soc. Gœttingenſis 1127. 1372. 1768. 
Commercium litterarium Noricum 1326. 1684. 1791. 
Como, See, Kartın 292 » 296. 

a - Befchreibung 1382 1391. 

Conring, (Hermann) 700. | 
Conftant deRebecque, (Jaq.) Medic. Helv. Prodromus 1356. 

> 02 2°.» Atrium medicine Helvetiorum 1356. 

- = = Catal. Plantarum Laufannenfium 1717. 
Eonftanz, Biſtum, Karten 42. 45. 61. 66. 573 = 575- 

- + Stadt Karte 657... | 
Conturbio, (Gio, Giac.) Defcrittione delle Alpi 688. 
Coppet, 1068. 

Corbieres Umflurz. Giche Yvorne. 
Cordier, (R.) 43. 111. | s | 
Cordus ‚ (Valerius) Opera 1442. 1669. 
Coronelli, ( Vincent.) 256. 
Cofta, (Bern. Franc.‘ de Diarrhza 1327, 
- - (N.) ‚Efai für Pamelioration de Pagriculture 1094, 
Cotta, (Lazar. Auguftin.) Comm. in Macaneum 1405. 
Covens, (Jean) Karten 111. 126. 135. 144. 151. 155, 
243. 247. 262, 264. 265. 274. 463. 
77584 615. 
Courfe dans les Alpes 1019, 
de Courtepee, (N.) 69. 
Couvreur, (Emanuel) de Lacus Lemanni laudibus 1396. 
Coxe, ( William ) Sketches on Switzerland 753. 
Cramer , (Godefroy) 1254. 
de la Croix, Geographie 128. 
de Croufaz, (Abram) Karten 391. 404. 
Curtius, ( Bartholom. ) Lettera 1411. 


Regifter 63 


Cyſat, (Joh. Bapt.) vom Luͤtzelauer⸗ Bad 1416. 1586. 


C(Eeopold) Beſchreibung des Waldſtaͤtten⸗Sees 3334 
1586. Das Werk ſelbſt 1416. 


Mennward) Anmerk. über Aſcanium Marſum 677. 

.Becſchreibung des Entlibuchs 835. 

—— vonm Luͤtzelauer⸗Bad 1416. 1586. 

4 NHiſtoria montis fracti 1452. 

.. vonm Bad zu Fideris 1550. 

. 0. vom Kratzen⸗Bad 1573. 
Er EIER Eee 





Damur, (Zacharias ) de Thermis Fabarianis 1620, 
Dankerts , (Cornelius) 696. 

- ".- (Juftus) Karten 173. 147. 183. 
Dannebuchi, (Arminio) Relazione de’ Suizzeri 714. 
von Dand, (Philipp, Jacob und Hieronimus) Karte 516. 
Dapointe, (F.) 606. | 
Daudet, (N.) Karte 200. 315, 
Davos, Befchreibung 872. 
DeCoppet, (A: L.) Noms vulgaires des Plantes 1696, 1700. | 
_ Deleuze, ( N.) Ueberf. von Hallers Salzwerk von Nelen ısır, 
Delices de la Suiffe 44. 56. 66. 65. 104. 151. 154. 188. ‚245: 


247. 249. 276: 314. 334 351. 444. 456. 636 
75% Das Werk felbft 718. 


Deliciæ Poetarum Germanorum 671. 
- «- Vırbis Bern& 793. 
Deluze, (N.) von den Pflanzen um Laufanne 1068. 
Dentan, (N.) Voyage dans les Alpes 1484. 
Derham, (Wilhelm) 1146. 
Defcriptio Helvetix Rheni & Alpium 680, 
Na 
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Commentarũ novi Soc. Gœttingenſis 1127. 1372. 1768. 
Commercium litterarium Noricum 1326. 1684. 1791. 
Como, See, Karten 292 » 296. 

- - _ Befchreibung 1382 » 1391, 

Conring, (Hermann) 700. | 
Conftant deRebecque, (Jag.) Medic. Helv. Prodromus 1356. 
* ... - Atrium medicine Helvetiorum 1356. 

-  -. - - Katal. Plantarum Laufannenfium 1919. 
Conſtanz, Biſtum, Karten 42. 45. 61. 66. 573 2575. 

-  - Stadte Rate or. 
Conturbio, (Gio, Giac.) Defcrittione delle Alpi 688. 
Coppet, 1068. 

Corbieres Umſturz. Giche Yvorne. 


Cordier, (R.) 43. 111. 


Cordus s (Valerius ) Opera 1442. 1669. 

Coronelli, (Vincent. ) 256. | | 

Cofta, (Bern. Franc.) de Diarrhza ı 347, 

- - (N.) .Efai für Pamelioration de Pagriculture 1094, 

Cotta, (Lazar. Auguftin.) Comm. in Macaneum 1405. 

Covens, (Jean) Karten 111. 126. 135. 144. 151. 155, 
243. 247. 262. 264. 265. 274. 463. 
77584 615. 

Courfe dans les Alpes 1019, 

de Courtepee, (N.) 69. | 

Couvreur, (Emanuel) de Lacus Lemanni laudibus 1396. 

Coxe, ( William ) Sketches on Switzerland 753. 

Cramer, (Godefroy) 1254. 

de It Croix, Geographie 128. 

de Croufaz, (Abram) Karten 391. 404. 

Curtius, \ Bartholom. ) Lettera 1411. 
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Cyſat, (Joh. Bapt.) vom Lütelauer- Bad 1416. 1586. 
“= (Leopold) Befchreibung des Waldftätten-Seed 3334 

1586. Das Werk felbft 1416. 
-  - (Renniward) Anmerk. über Afcanium Marfum 677. 
. - 0. .  Belchreibung des Entlibuchs 835. 
200-0 vom Lübelamer: Bad 1416. 1586. 
Niſtoria montis fracti 1452. 
» vonm Bad zu Fideris 1550. 
0. —vom Kratzen-Bad 1573. 
RETTET EHESTEN EEE 
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Damur, (Zacharias) de Thermis Fabarianis 1620. 
Dankerts , (Cornelius) 696. 

- ". (Juftus) Karten 173. 147. 183. 
Dannebuchi, (Arminio) Relazione de’ Suizzeri 714. 
von Dand, (Philipp, Jacob und Hieronimus) Karte 516. 
Dapointe, (F.) 600; | 
Daudet, (N.) Karte 260. 315, 
Davos, Befchreibuing 872. 
DeCoppet, (A:L.) Noms vulgaires des Plantes 1696, 1700. | 
 Deleuze, (N.) Ueberf. von Hallers Salzwerk von Aelen 1511. 
Delices de la Suiffe 44. 56. 60. 65. 104. 151. 154. 188. 245: 


247. 249. 276; 314. 334, 351. 444. 456. 636 
750. Das Werf felbit 718. 


Delieie Poetarum Germanorum 671. 
- » Vrbis Bern& 793. 
Deluze, (N.) von den fangen um Laufanne 1068. 
Dentan, (N.) Voyage dans les Alpes 1484. 
Derham , (Wilhelm) 1146: 
Defcriptio Helvetix Rheni & Alpium 686, 
Ra 


564 Regiſter. 
Deſcription des Arts & Metiers 1368. 1747. 
de la Suiſſe 709. 
des Montagnes de Neufchatel 608. Das Merk 
felbft 890. 891. 


-  - delaNouvelle ville d’Henripolis 277. ee 
felbft 893. 
Defcrittione di Bormio 868. 


- - di Chiavenna 870. 
Defnos (N.) Karten 156. 196. 605. 
Dettling, (Heineih) vom Molchen machen 1118. 
a Deutecum, (Jo. & Lucas) arte 21. 
Devenoges, (Claude Pierre) Befchreibung von Coppet 1068. 
Diableret 1221. 
Die; (Joh. Jacob) von der Alpen» Dekonomie 1103. 
= 0. PM anzen zur Nahrung des Viehes 1700, 

-  -  Landsubliche Namen der Pflanzen 1695. 1700, 
Dictionnaire Geographique de la Suiffe 48. 
Dielhelm, (Joh. Herrmann) Nheinifcher Antiquarius 1424. 
von Diesbach , (Franz. Ludwig) Karte 402. 
Dieſſe. Siehe Teffenberg. 
Dieffenhofen Karte 660. 
Dietmann, (Earl Gottlob) 742. 
Dietfch , (Coppen) Theatrum orbis terrarum 524. 
Dinner, (N.) 1240. 
Difcorli della terra de Suizzeri 679, 
Domleſchg 1074. — 
Donau⸗Fluß Karte 240, 
Dorn, (Sebaft.) 388. 427. 49% 
Drouet, (N.) 223, 
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Dubercelle, N. ) 34. i 
Duchery, (N.) Befchreibung von Coppet 1068. 
Duellii biga librorum rariorum 70. | 

Dugo , ( Franc. Profper ) fons aqu& bonz 1531. 

Duiller 1068. 

Duliker, (Rudolph). von der Alpen» Dekonomie ırog. 


Dulon, (N.) Heberfezung von Gruners Naturgefchichte Hels 
vetieng 1055, 


Dunker, (BA. ) 206, 

Dunod, (Pierre Jofeph) Tabula Sequanorum 31, . 
Dupain Triel, (N.) 220. 477. 

Dupain (N.) Defcr. des Salines de Bevieux 1510. 
‚Dupraz, (Benjamin) Befchreibung von St. Cergue 1068. 


- - (R.) von der Pflanzung der Baumwolle und Suͤß⸗ 
holz 1068. 


Düringer, (N.) 737- 
Durini, (Angelus Maria) 1387, 
Dürfteler , (Erhard) 350. 737. 
- ..- Vrcerbeſſerung des Bluntſchli 763. 
Dury, (And.) 318. 
Dufiy, (E.) 193. 





Eckholt, (Jacob) vom Bad zu Fideris 1551. 
Eckftorm, (Henricus ) Hiftoria terre motuum 1195. 
Eden, (‚Richard ) 6735. 
Effinger, (Victor Franz) 68. 
Egeri See » Karte 297. 
Egliſau 1239. 
Ehrhard, (Balth.) Iter Alpinum 962. 
Nnz3 


x66 Redifter, 
Fichler, junior (G.) sır. 
Einfledien , Abtey 669. 
Eintheilung geographifche Helvetiend. 734 
Eisgebirge, Karten 221. | 

- Beeſchreibungen 1058. 1472 « 1498. 
Elwert, (Anfelm.) Tagebuch 1029, 
Emmeluß 142r. 
Emmenthal , Landfehaft 803. 1068, 
Emfer, (Hier.) Chorogr. turris Bafilienfis 846. 
Encyclopedie d’Yverdon 748, 
Engadin » Karte 572. 

- .- Befchreibung 873. 874. 1080. 


Engel, (Sam.) Berbefferung der Fuͤßlinſchen Erdbefchrets 
bung 746. | 


“=. dom Landbau zu Neus 1068, 
- « Pſſai fur la police des Grains 1102. 
- (RN) von det Vichzucht in Bündten 1074+ 
Engelberg Karten 4472451. 746. a. 
Entlibuch , Landfchaft -» Karte 420. 421. 
-  .  Befchreibung 835 = 837. 
“ -» Berge 1449 
Entretien politique des 13 Cantons 164. 

Entwerfung der Eidgenoffchaft 82. ' 
Entipurf der Freyheiten der Eidgenoff. in geiftl. Dingen. 750. 
Ephemerides Soc. Meteorologicz Palatin® 1159. 

. Oeconomiques 7094. 

du citoyen 989. 
Epipanius, (Udalricus) vom Losdorfer ⸗Bad 1583. 
Eptingen und Bad 841. 1447. 


Retiften 567 


Erdbeben 1139 1163: » 1166. 1182. 1183. 1204. 1206. 1216, 
1229. 1235. 1239. 1242. 1249, 1250. 1251. 1274s 
1280, 1286. 1287. 


Erdbefchreibung kurze der Schweiz 756. 
Erdmanng, (Joh. Andr.) Algen. Zeitungs - « Handbuch 169, 
Eremita, (Dan.) Karten 101. 538. | 

= Peſcr. Helvetie 690. 691. 

- .  .  -  Opufcula varia 691. 
Eremus Helvetiorum Karte 10. 
Erguel Karte 520. 

- - Befchreibung 855. 1375. 

- - Bad 1548. 

- Bilanzen 1713. 


Erhöhung verfchiedener Oerter über die Fläche des mittel⸗ 
laͤndiſchen Meers 759. 


Erlaͤuterung der Geographie 192. 
Erlach, Grafſchaft, Karte 399. 
Ernſt, (Joh.) Beſchreibung von Biberſtein 798. 

vom Kohllevat im Aergaͤu 1068. 
Erweiterungen der Erkenntniß und des Vergnuͤgens 1301. 
Erzaͤhlungen, hiſtoriſche 1516. 

W einer Reife durch die Schweiz 982. 
Eicher, (Johann) 750. 

- - (Heinrich ) 75% 


- - (Hans Erhard) Befchreibung des Zürichfees 339. 
Das Werk felbft 1418. 


- - (NR) Det: Anftalten zu Zürich 1062, 
Efprit des Journaux 899. 1494. 
Effay für la ‚police. des grains 1102. 


Eſſays foreign of agriculture 1095. 
Nu4 
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Eßlinger, (Joh. Caſpar) Contagion zu Uſter 1375, 
Eſtavayer, Beſchreibung 849. 850. 

RKrankheit 1333. 
Eftratto della letteratura Luropea. 1085. 1354; 
Fat de la Suiffe 717, 

- - & delices de la Suife. Siehe Delices. 
Etivaz 804. | 
Etrennes Helvetiques 1447. 

Etwyler See- Karte 331. 

‘ Excerpta Italice & Helveticz literature 1085. 1354. 1685. 
1687. 
Excurfion into Normandy 993. 


Eyrini d’Eyrinis fur PAfphalte au Valtravers riere Neufchatel 
| 1802 - 1808, 


Eyfıns 1068. 
— nn ne en en 


Faber, (Claude Emanuel) 40 Tables politiques 732. 

- - (J. Franc. Nical.) de Thee Helvetiorum 1363. 
Fabre, Pratique fur Part de defendre les places 540. 
Fabri, (J. G) geographifches Magazin 759. 777: 874. 1026, 


Fabricius Hildanus , (Guil.) Confil. de eonfervanda valetu- 
dine 651. 1575. 1608. 


a de monftro Laufannenfi 1346, 

2 . - Opera 1575. 1608, 

— Et Obfery. Medice 1575. 1608. 1754. 

-  .- . Centuria Epiftolarum 1607. 

= de Thermis Fabarienfibus 1608, 

“ A (Jo. Albertus) 943. 

= (Jo.) Enum. Stirpium Galand® mortis 1442. 
Faden, (W.) Karte 208. 
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Faͤrmel⸗Thal, Bad 1549. . 
Faͤſi, (Joh. Conrad) Staats- und Erdbefchr. der Eidges 
noßfchaft 743. 

-  - Befchreibung des Thurgäus 908. 

- (3.3) Reife 983. 
Falkner, (Joh. Ulrich) Tonitrua Bafıleenfia 1162. 
Fange, (Auguftin) Diarium Helveticum 977. 
Farnsburg , Karte 483. 

- = Befchreibung 841. 
Fafcia, (Gaudent.) 560. 

R . - Relazione di Soglio 877. 
Faßbind, (Franz Fgnatius) Karte 416. 
Fatio de Duiller, (J. C.) 315. 

5 - - Eclipfe du Soleil 1217. 

R 3 5 Remarg. fur le Lac de. Geneve 1393: 
de Faugeres, (N.) fur le Lammergeier 1743. 
Favrat, (N.) BonnsBad 1534. 
le Feyre de Ville Brune, (N.) 1335. 
Felice, (N.) 1068. 
de Fer," (Nicolas) Karten und Atlanten 145. 156.259. 61 1. 
Ferrari, (Guido) 718. 1413 - 1415. 

= -  _ Longitudine antica del Lario 1391, 

- Lettere Lombarde 1391. 1212. 

..- Scripta de Lacu Verbano &c. 1412. 1415. 
Fideris Bad 15501553. 
Fiumi de Grifoni 87. 
Tlaefch Bad 1554. 
de la Flechere (N.) 1068. 
a Fleckenttein , 1 phone) Helvetia 733. 

n A A - Lexicon Lucernenfe 833. 

- n - - Beſchr. des Thurgaͤus 90%, 
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Fluͤſſe 1420⸗ 1428. 
des Fontaines, (N.) 973. | 
Korer , (Lorenz) vom Pfefferd » Bad 1611. 
de Forlanis, (Paul.) 87. 
Korft- Magazin 1699. 
Foffati, ( Georg) 326. 329. 668. 
Franche - Comte Karte 38. 
Francia Karte 91. 93. 
de Franckenberg , ı Bern.) 1270. 
Frank, ( Sehaftian‘) Chronid 905. 
Franz, 8 Michael) Abrif des Reicht: Atlad 180 

. - Abbildung des Erdbodens 180, 

* (Johann Georg Friedrich) 1117, 
Srauenfeld 909. 
Freher, Script. rerum Germanicarum 671. 1383. 
Freyburg, Canton, Karten 58. 491497. 746. & 
0. Top. Befchreibung 849. 850. 

- = öÖfonomifche Gefellfchaft 1070. 1071, 

- =. Bäder 15311539. 
Sreitag , (Joh. Heinrich) Karten 171. 352. 353+ 354 367. 
— - de ofcheo entero & bubonocele 1307. 
-Frefne, ( Theophile) für les mont. du mont Jura 1439. 
Sreudenberger , (Uriel) Beſchr. des Münfterthald 853. 
Frey, (Ludwig) 342. | 

-  (Cafpar) de fitu Helvetie 672: 
Freye⸗-Aemter, Karten 423. 638. 640. 645. 646. 
Friederich, (Valentin) 244. 
Friewis⸗ Bad 15558. 
Fugger, (J. J. Spiegelder Ehren des Hauſes Deflerreich 72. 
. Funk, (David) großer Helvetifcher Bund 124: Das Wert 

| felbft 706. 
= Karte 162. Regifter darzu 706. 

Firſt. Siehe Türk, 


Fuͤßlin, (Heinrich) Briefe des C. di S. Aleflandro 776. 
- - (Yoh.Eafpar) Verz. Schweizerifcher Infecten 1762. 
- - (Goh. Conrad) Erdbefchreibung der Eidgenoffchaft 
321, 359. 389. 419. 427.435. 446. 45% 
461. 476. 495. 500. 507. 513. 553. 582 
632. Das Werk felbft 746. 
=. Vrerbeſſerung des Buͤſchings 740. 743. 
-Tage⸗Regiſter einer Reife 986. 
— — —0ovon unverweslichen Körpern 1167. 
(TJoh. Melchior) 151. 228. 636. 1527. 
——— 


Gagnebin, (Abraham) Cabinet d’Hift. Natur. 1088. 1089. 
= .=.  . Obferv. Meteorologiques 1154. 


- 0. Catal, Plant. Neocomenfium &c. 738. 

Gaillard (N.) 1008. 

Galanda - Berg 1442. 

Galanti, (Giufeppe Maria) 740. 

St. Gallen Stift u. Stadt, Karten 5762587. 657. 715. 746. a. 
Stadt ⸗Beſchreibung 883. 
..Natur⸗Merkwuͤrdigkeiten 1317. 

Gallia Chriftiana 573. 

Gallien, Karten 10:15. 25. 26. 28. 32, 33. 3% . 

Gams, Karte 648. 649. 

Ganey = Bad 1556 > 1559. 

Ganfer , CN.) Ganıy- Bad 1558. 

“Garcin , (Laurent.) Obferv. Meteorologiques 1151. 


m = -  Phenomene des Grains 1265. 
R ; » 1a Ruilliere 1471. 
- - Flora Helvetica 1707. 


— (Johann Georg) Karten 37. 205. 


472 Retifter 
Gault, (Euftache) Difcours fur le Rhin 1423. 
Gautier, (B.) 277. 
- - (H.} Conftrudtion des Chemins 14. 
Geilkerk (Nicol.) 23. 542. 
Beiren » Bad 1560 = 1562. 
Geishäusler. Siehe Myconius, 
Gelehrten = Gefchichte 771. 1080, 
Gemmi » Berg umd Karte 636. 1448. 
Genealogifhe Gefhichte 745. 1911. 
Genevois, (Jean Alex. ) Befchreibung non Burtigny 1068. 
Genf, Biftum, Karte s9. 
-  Gee, Karten 298 = 324. 
.- = Befchreibung 1392 = 1403. 
-  Fifchfang 1068. 
Stadt, Karten 583606. 715. 
= = Befchreibung 700. 886, 
-  —- Unruhen neuefle 750. 
8gelehrte Gefellfchaft 1075. 1076, 1077. 
„= Berge 1469. 1470. 


VPffffanzen 1674. 1736. 
Geographie Hiftorique 741. 
Gerard, (N.) 740. ' 


Gerber , (Gabriel) de terre motu 1183. 
Gerbert , (Martin) Hiftoria nigre Sylve 372. 
0.20. Iter Alemannicum 981. 
Getten, (Philipp Wilhelm) Reiſen 1006. 

Gerſau Karte 746. a 

Gerwer, (Albrecht) Saanenland 819. 
Geſellſchaft, fruchtbringende 1276. 
Geſez⸗Geſchichte 1096. 


Retifter. 573 
Geßner/ (Conrad) Epitole zoge. 1091. 
0.2 0. de ladte & operibus ladtariis 1117. 


m a u Hiftoria montis fradti 1443. 1451 
- — de Lunariis 1451. 


Fe de Germ. & Helvet. Thermis 1500. 
a vom Bad zu Baden 1519. 

= — de Hortis Germaniæ 1669. 

- — Hiſtoria Stirpium 1670. 

W Opera Botanica 1670. 

—— Faſcicul. Hift. Plant. 1670, 

” —— Thierbuch 1739. 


Siehe boloveſus. 
06Joh.) Abh. von der Lage u. Größe Zuͤrichs 775. 
—Bcergreiſen 965. | 
r = Synopfis Methodica 3. regn. Helv. 10334. 
« 0°. = . Deferiptio. Mufei Gefsneriani 1083. 
FE —— vom Korn» Megen 1267. - 
W Beſchreibung Helvetiſcher Pflanzen 1694. 
W Catalogus Horti Tigurini 1714. 
... Ichtyologia Helvetica 1745. 
nn Hop. Jacob) Reife 969. 
«  - (Salomon) Paftorales 1431; 

Ghilini, (Camillo) telline vallis deferiptio 1383. 
- - (Gio.Gial.) 1383. 

S. Giacomo Bad 1563. 

Giauque, (N.) vom Landbau auf dem Teffenberg 1110. 

Gioͤrwell, ( Earl Chriſt.) 992. 

Giovio. Siehe Jovius. 

Glareani, (Henr.) Defcriptio Helvetie 671. 

Su) Canton, Karten 61.456 2463. 746. a. 
Topogr. Beichreibung 746. 840, 
an = Bäder 1596. 1597. 
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Glaris, Schabzieger 1119. 

- = Salltvant 1362. 

- = Erdbeben 1216. 1240. 

= = Berge 1460, 1461. 
Gladbach , AN.) 619. 
Glafer , ( Johann Heinrich) 563. 

- - vom Bad zu Gundiſchwyl — 
Gletſcher⸗ Spiritus 1366. 1367. 
Glot, (C. B.) 606. 
Gobel, (Jo. Gregor.) de Thermis Biperinis 1607. 
Godefridi Archontologia Cofmica 107. 
Goldaft (Melch.) Scriptores rerum — 1377. 
Gold - Bad 1564. 
Goodt, (Henricus) de Thermis Fabarienfibus 1622. 
Gorgier 621. 892. 
Goßweiler, (Eafpar) vom Stand Glarid 840. 

= = (CR) vom Kornhandel inder Schweiz 1062. 
Gotthards-Berg 1136⸗1138. 1140, 1141. 1159, 1457. 1458. 
Goulart, (Sim. ) Karten 303. 304. 305. 
von Graffenried, (Carl Emanuel) von fremden Bäumen 1068, 

- - (David) 1099. 

- - (Emanuel ) De von Burgiftein 1082, 
Grandfon, Karten 57. 
des Grangses, (N.) 254. 

Graßer, ( Yohann Jacob) Schaztanimer 686. 
- =. - Ikinerarium 933. - 

- - - von Cometen 1184, 1200, 
Graffet ,.(Francois) 193. 748. B 
Graflus, (Cæſar) Umſturz von Plürd 1196. - 


KRegifter. 575 
Cratarolus, (Guil.) de Thermis Rhæticis 1507. | 
- -  Opufeula 1507. 

Gregoriue, (J. Gottfried) Siehe Meliſſantes. 
Grenier , (N.) 317. 590. 591. 605. 606. 
Grens, SHerrfchaft 1068. - 
Greyerz , Graffchaft, Karte 398. 
Grimm (N.) 410. 

- - (Maris) 498. 
Grindelwald 805. 
Grob, (Jodocus) Befchreibung von Sar 769. 

= 00.00 = Reben 771. 

- (N) von den Allmenten im Rheinthal 1068, 
Gröninger - Amt, Karte 362. 
Groß , (Emanuel) Karten sı9. 583. 614, 

- h Johann Georg) Basler Erdbeben 1165, 

- —vom Comet 1184. 1199, 

— ————vom Umſturz von Pluͤrs 1192. 
von Neben-Sonnen 1202. 
Großkurd, uf Ernft und Chriſt. Heinrich) 992. 
Gruner, Bernd. Albr.) 793. 

- — — Karte von den Eisgebirgen 223. 

| Befchreibung der Eisgebirge 1483. 

— Reiſe durch Helvetien 223. Das 

Werk ſelbſt 1005. 


* - - Reifen 919. 
’ r R Karte vom Engelberg 447. 


- - - Naturgeich. Helvetiens in der alten 
Welt 1055. 1079, 
W v. d. Mineralien im Berngebiet 1068. 
J Beſchr. des Emmeſtroms ıyar. 


— Anz. d. Schweizer. Mineralien 1772. 
. . - Confp. Miner, Dition. Bernenf. 1775. 
e F - Anzeige der Mineralien im. Canton 


Bern 1776, 
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Gruner, (J. Rud.) Topogr. Helvetiæ 725. 
e =. ad Scheuchzeri Lexicon Geograph. 227. 
= 00. Wergeichnid der Städte ic. 728. 
= =: = Topographia Tigurina 765. 
“  -  .- Thefaur. Topogr. Dition. Bernenfis 785. 
. ee Nachlefe dazu 786. 
= =. Topogr. Ditionis Bernenfis 787. 
- 00. Regifter allerStaͤdte etc. imBerngebiet 788 
=... Befche, aller Herrfch. im Berngebiet 789 
- 2 2. Regifter aller feiner topographifchen Sam̃⸗ 

| lungen von Bern 790. 

“  . .« Delicie urbis Berne 793. 
- "0. Befchreibung von Burgdorf 801. 


= Beceſchreibung von Laufanne 814. 
- =. Beſchreibung von Saanen 817. 
-  .. Karteder Pfarren Trub 397. 

— = Befchreibung der Waadt 824. 


Grynaeus, Sam) von Waifersnoth zu Winterfingen 1269. 
Gfieig , Kirch-Gemeind 806. 
Gualandri, (Angelo) Lettere Odeporiche 998. 
Guarini, (Battifta) Relazione de Suizzeri 711. 
Gugrinoni, (Hippolitus) de Thermis Fabarienfibus 1609. 
Gude , (Ludwig Heinrich) 710. | 
Guettard, Atlas Mineralogique de France 220. 477- 
- = Comparaifon du Canada avec la Suiffe 1767. 
Gueudeville Atlas‘Hiftorique 30. 150. 521. 547: 579. 603. 
607: 613. 630. Das Werk ſelbſt 715. 
Guler, (%oh.) Rhætia 526. 1605. 
. - Catalogo delle terre de 13 Cantoni &c. 689. 
. -  Sauerbrunnen von Fideris 1552. 
- (oh. Peter) Veltlin 563. Das Wert felbft 879. 
- Andreas) Sauerbrunnen von Fideris 1552. 
Gundel⸗ 
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Gundelfinger, (Heinrich) Bad zu Baden 1500. 1517. 
Gundiſchwyl⸗Bad 1565. 
Gundling, (Nicol. Hieron.) Vorſtellung des Staats von 
der Schweiz 712. 
Guͤnther von Thulemeyer, (Heinr.) Cont. Juris publici Hege- 
meieriani 713. 
Gurnigel⸗Bad 1567 » 1569. 
Guͤßefeld, (F. L.) 270 
Guthrie, (William) 959. 
Buttenderg , (C. ©.) 230. 
Gwerb, AN.) Nieder» Urnenbad 1596. 
Gyger , (Hand Conrad) Karten 109. 113, 338. 3492348. 
556. 576. 641, 653. 705. 
- - (HYohann Georg) 345. 346. 
- « (Johann Jacob) 339. 348. 


—— mn nm m mn 


Hand, (Wilhelm) Karten 212. 478. 

Habsburg: Bad. Siehe Schinznach. 
- = Befljungen 70 = 74. 

Hacquet phnficalifche Reife in Helvetien 1033. 

Haͤmmann, (Heinrich) Schinznacher » Bad 1633. 

Hagenbuch , (Johann Cafpar) Reife 966. 

. ) on Georg ) geographifcher Bücherfaal tr 

- - Geographie 735. 

Bafdenfein, Freyherrſchaft, Beſchreibung 875. 

von Haller, (Albrecht) Vorrede zu Wagners Proſpecten 233. 
- - =. Anmerkungen zum Büfching 740, 
- . . Anmerk. zum Faͤſi 743. 
” - a Anmerk, zum Füßlin 746. 
m : 5 Anmerk. zum Andreae 984 
- - Voyage 971. 

Bibl. d. — 1. Th. 9 
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von Halter, (Albrecht) Defer. Itineris Alpini 972. 


P— 


Iter Helveticum 974. 
Opuſcula Botanica 972. 974. 
von Futter » Kräutern 1068. 
de Vento Rupenfi 1127. 


- {ur le Climat d’Yvorne 1128. 


Difputat. Pradtice 1296. 1308. 1353. 
Difputationes Chirurgic® 1307. 
Conttitutio Epidemica Bernenf. 1326. 
Opera Minora 1332. 
Opufcula Pathologica 1326. 
Maladie Epidemique 1332. 
Hiftoria Stirpium Helveticarum 1360. 
Das Werk felbfl 1692. 
Schweizer - Thee 1364. ei 
de lue Bovilla 1372. 
Gedicht von den Alpen 1431. 
Anmerf. zuGruners Eisgebirgen 1483. 
Anmerk. zu Bordier Voyage 1485. 
v. d. Salzwerken v. Aelen ısırz1s13. 
ad Scheuchzeri agroftographiam 1682 


- Enumeratio Stirpium Helvet. 1683. 


Synopfis Stirpium Helveticarum 1683. 

kleine Schriften , von Schweizerifchen 
Pflanzen 1684. 

Emend. & Auctaria ad Enum. Stirp. 
Helv. 1685 - 1691. 

Enumeratio Stirpium rariorum Hel- 
veti@ 1690. 

Nomenclator Stirpiam Helvet. 1693. 

Verzeichnis Schweizerifcher Same 
und Stauden 1098. 

ad Guettardi Compar, Canade eum 
Helv. 1768. 


Regiften 79 
von Haller , (Gottlieb Emanuel) Berz. von Landkarten x, - 
j A . Zuſaͤze zu Fabers Tabellen 732; 
W Antheil am Diction. Geogr. de 
la Suiffe 748. 
e . - - Berbefferung. zum Fuͤßlin +46. 
" “ : - Verbeffer. zum intereffanteften 
“ — u ” phyſical. Betr. der Shock 
F 1057. 
» Catal, raifonne des auteurs qui 
ont ecrit fur PHitt. Nat. de 
la Suiffe 1036. 
. . cvon ber Anna Mummenthas 
| ler 1354. i 
W Ueberſezung von ſeines Vaters 
Verz. Schweizer. Baͤume 
und Stauden 1698. 
Haller, (Johann) Marchbeſchreibung 343. 
Vogtey⸗Buch 685. 
Halma, (Frangois , 604. 
du Hamel, (N.) Traite de la Peche 1747. 
Hamersveldt , ( Everard Symonis) 342. 
Hammersdörfer , (R.) Europa 760. a, 
Handbuch für Reifende in der Schweiz 752. 757. 
Handmann, (Emanuel) 737. 
Hanov, Merkwürdigkeiten der Natur 1365. 
Harder, (Jo. Jac.) de Noftalgia 1296. 
. Conſtitutio Baſileenſis 1316. 
Er Anatome Muris Alpmi 1756. 
Hardy , (N.) 606. 
Harfcher , (Joh. Heinrich) Muͤnz⸗Werkſtaͤtte zu Augft, Sei, 
Haſe, (J. Matth.) 542. 
Hasle, ie) 807. Sog, 779. 1780 10% 
D9 2 


[ 


80 Regiſter. 
Hauenſtein gar. 
Haumann, (J. E.) Karte 207. 
Haushaltungs- Buch, Schweizerifched 1097. 
Hautt, (David Nicol.) Karte 285. 290. 
- (David) vom Comet 1211. 
de la Haye, (Guil.) 592. 
Hebammen = Inftitut zu Zürich 1065. 
Hecht, (Gabriel) 577: 
Hegi, (Jo.) Topogr. Tigurina 764. 
Hegi, Herrfchaft , Befchreibung 769. 
Hegner, (Johann Heinrich) Lörli- Bad 1582. 
Heidegger, (Cafpar) Relatio Peregrinationis 950. 
- = (Hand Eone.) von d. Torf Feldernzu Rüti 1788. 
- (Hans Heinrich) Reife 951. 
Heilmann , Befchreibung von Biel 856. 1068, 
Heimweh 1296 = 1304, | 
Heinzenberg 882. 
Hellwig, (Chriftoph) Catalogus Plantarum 1927, 
Helvetie Marian Stationes 216. 
Helvetien,, altes, Karten 10266. 715. 746. a. 
Henripolis 893. 
Hentzner, (Paul) Itinerarium 934. 
Hermans, (J.H.) 1335. 
Herold, (J. H.) Krebelſche Reifen — 
Herrgott, Marq.) Genealogia Domus Auſttiacæ 74. 
Herrliberger, (Dav.) Karten 283.:376. 658. 
- - Topogr. ber Eidgenoffchaft 239. 330. 
340. 883. Dad Werk ſelbſt 737. 
ä .. Toopogr. der Gebirge 223. Das Wert 
felbft 1436. 
„00:0. Dallas Alpen 1431. 


Retifter 581 
Herliberger, (Johann) vom Comet 1214. | 
Hemah, (Eman.) Berz. aller Städte des Berngebietd 780, 
- 0... Fragm.einer Topogr. d. Berngebietd 781: 
= =. 0° Befchreibung von Inns 782. 
-  -  .  Befchreibung von Laupen 8ız. 


— Deſcr. du Dioceſe de Laufanne 781. 814. 
..Bececſchreibung des Simmenthals 821. 
“00 = ‚Villes, Villages, Couvens, Eglifes &c. 


de Neufchatel 781. 
Herzog, (Samuel) Schinznacher Bad 1637. 
Hettlinger, (Hand) 11683. 
von der Heyden , (Jacob und Mare) 1189. 
Heyn, (Peter) Spieghel der, Werelt 89. 293- 
Hildanus, Siehe Fabricius. 
Hildenfperger, (Joſt) 113. 
Hinze, (H. J.) Benträge 980. 
de la Hire, (Phil.) 1148. 
Hirfchfeld , (Chrift. Cay Lorenz) Briefe über d. Schweiz 744. 
Hirzel, (Hand Caſpar) Gefchichte der phyſical. Gefellfchaft 
zu Zürich 1066. 
- - - Tagebuch von Witterungs - Beobady 
tungen 1153. 
. - Bad bey der Spannweid 1644. 
- (Salem) Befchreibung des Keller- Amt 772. 
Beſchr. des Thurgaͤus 906. 
Hirgatiner Matth. ) 526, 
- - - Bad zu Gundiſchwyl 1565. 
Hiftorie of de Staat van Switferlandt 739. 
Hölften Bar. 
- = Wafferdnoth 1203. 
— / —8 ) 234. 
- Magazin zur Naturkunde Helvetiens 108x. 
293 
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Hofer, (Johannes) de Noftalgia 1296. 1299, m 
- - Catalogus Graminum Helvet, rer. _ 
Sonder, (Johannes) 342: 349, 357. 358: 
Hogenberg, (Frane.) 235. 
Hopenbaunmnen der Meer, (Moriz) Beſchr. d. Kleggeut 735. 
J — PR Hiftoria Rhenovienfis 661. 
Holee « Bad 1970, Ä 
Holzer, (Ant. Nic. Rud.) Beſchreibung — 91% 
Holzhalb, (Beat) Reife 918. 
- - (0b. Ruhr) ash. 282 459. STIe 
-  - (Leonhard) Reife 929. 
Homann, (Fo. Bapt.) Karten und Atlante 73. 158. 159, 
160, 162. 240. 272. 336« 
Homannifche Erben, Karten 177. 1798. 270. 319. 356. 388. 
418.427:434, 445. 453: 460. 475. 492 499. 306. 
512. 551, 581. 616% 63%. 657 
Sn Landvogtey, Karte 484 
- - Befchreibung 841. 
Hond, (Jodocus), Karten und Atlante 98. 105. 299, 304» 
Hopfon , (cc. R.) 1335. — m — — 
Horgen, Landvogtey, Karte 363. 364. 
Hortin, (Sammel) de Miraculis 1352, 
Hofpiaianus, (Rudolph) de prodigiis & oftentis 1207. 
Hottinger, (David) Ueberſezung des Dannebuchi 714. 
-  -. (%o. Jac. Sen.) Peregrinatio 941. 
-  - (0. Jac Jun.) Briefe von Selkof 751. 
- + (Galomon) Bad zu Baden 1524. 
EZ Se Bad zu Urdorf 1651: 
- «Jo. Henr.) Defor. montium Glacialium 1475. 
Hotz, (N.) vom Walterfchweiler - Bad 1654. 
Hoyer, ( Jo. Georg) Conſtitutio Mulhufma 13.18. 
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Huber, GBlaſius) Atlas der — —— Lande 214. 
- 0-0. Rarte vom Tyrol 554. 
- (Hand Cafpar) 653. | ieh, 
= (Job. Heinrich) 151. 584 : 
= (Reodegariud) von Geiren - Bad 1560. | 
— vom Ofterfinger - Bad 1601. | 
(Chriſtoph) Hiftor. montis fradti 1452. 
— (Johann) Geographie 708. rn 
Hudfon, (Pierre) 549. | 
Hug, (N.) Egliſau Erdbeben 1239: 
Huͤgeliloch 809. 
Huͤningen klein, Karte 480. 489. 
—Beſchreibung 841. | 
Fänlkr an) Befchreib. des Schwäbifchen Kreifes 754 
-  Befchreibung vom Boden» See 1381; 
von Hefe, Naturgefchichte Niederdeutfchlands 1470. Y 
Hurter, (Yo. Chriftoph) Defer. Provindiar. Suevi@ 132.555. 
St. Jacob , Befchreibung 841. 
Jaeger, (J. W.) Atlas zor. 
Jagemann, (Gaudioſo) 740. 
Jaillot, (I.) Karten und Atlante 126. 143. 144. 263. 600, 
Jallabert, (N.) 718. 
- trombe für le Lac de Geneve 1400. 
lanbon, (Jo.) Karten und Atlante 27. 41. 55. 56. 64. 65. 98. 
114. 226. 304. 344. 4606. 542. 821. 696. 
Ibenmoos-Bad 1578. 
ab Iberg, (Joh. Ant. ) Seeiven : Bad 1642. 
Jeklin, (Martin) 1173. 
Jenatz⸗Bad 1572. 
Jenrich (NW) 737 
Jetzeler (Johann) Schafhauſer⸗ Brice Bst. 984. 
| —W N Beobachtungen 1157 
4 
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. K. 1424. 
mhoff / (Johann Georg) Topographia Bernenfis 791. 
. (Martin) Erdbefchreibung von der Schweiz 756. 
St. Immerthal, Karte 519. 
Innfluß, Karte 241. 
Inns, Kicch » Gemeinde 782. 810. 
Infelin, (C.) 145. 611. 
Interlacken, Landfchaft 811. 
Jobin, (Bernhard) 379. 
var Jode. Siche a Judeis 
Joly, (Jofeph Romain ) Franche- Comte 38. 
- «Phil. Louis) 967. 
von Jongh, (Jacob) 740, 
Joubert, (N.) 200. 
— Britannique 1143. 
de - Etranger 1072. 1455 
” Bere 718. 749. 804. 810. 827. 828. 829. 849. 
890. 989. 996. 1003. 1014. 1015. 1019. 
III, 1116, 1129. 1130, IISI. 1175 
1265. 1266, 1272. 1273. 1287. 1333. 
1355. 1358. 1394. 1395. 1398. 1399. 
1426. 1427. 1435. 1455. 1478. 1530, 
1532 - 1537, 1568, 1665. 1666, 1667. 
de Ledture 988. 
de Paris 898. 899. 
des Scavans 1088. 1401. 
d’un Voyage de Geneve à Londres 1021. 
= Hiftorique de Commerce 1367, 
Jovius, (Bened,) de Lacu Lario 1385. 
e — del fito e coftumi de Suizzeri 683. 
- (Paul) Comer» See, Karte 292. 
u =. Defeiptio Lacii Lacus 1387. Das Wert 
| ſelbſt 1384 


]. 
J. 
J 
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Jovius, (Paul) Deſcriptiones locorum 1384, 
J. R. 1174 
J.R.G. 1179, 


Iſelbura, (Peter) 565. 
Iſelin, (Iſaac) Befchreibung von Bafel 847. | 
de PIsle, (Guil.) Karten und Atlante 155. 203. 262. 469, 


- 615. 634 
Zratiänifche Vogteyen, Karten 662 > 668. 


- Befchreibung gıo s 915. 
Jialien, Karten 23. 
Itineraire de la Ville de Bäle 848. 
Itinerarium Helvetiæ 927. 
de Judeis , (Cornel.) Speculum orbis terrarum 464. 625. 
de Juliis, (Julius) Iftoria del Lago di Como 1382, 
Junker, (Chriſtian) 937.947: 
Jurat 1439. 
Juftel, (N,) Defer. of the Gletfcher 1474. 
d’Ivernois, (N,) Confid, fur les medicam. Etrangers 1357. 





“ - Confid. fur les Bains doux 1358. 
- Apologie des Botaniftes Suifles 1665. 
£ 5 Catalogus Plant. Com, Neocomenfts 1737; 


8. (F8.) 266. 

Kaer, (Peter) 466. 

Kahlert, (3. ©.) Brief eines Reifenden 1026, 

Katterfeld , (Paul Andreas) 319. 388. 417. 

Kauffer, (Michael) 101. = 

Kayferftuhl- Berg 1725. - 

‘Keate, (George) Account of Geneva 320. | 
“=. the Alps 1434. 

Keilhadter (Yohann) fiehe Neoburgus, 

- Keller » Aınt, Befchreibung 772. ° 


'Kenkel, (Benjamin ) 504 FO 
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de Keralio , (N.) Weberfegung von Gruners Unbkadı: 148% 
Kerzerz, Gemeinde 900. 
Keyßler, (Johann Georg) Reiſen 968. 
Keyzer, (Jacob) 549. _ 
Kilian, (Georg Ehriftoph ) 172. 228. 440. 61% 
= (Wolfgang) 283. | 
Genealogia Auftriaca * 
Riechengefchichte 695. 781. 782. 814. 896. 
Kitchin, (N.) 185. 320. 740. 
Kitt, (Jacob) Flora Helvetica 1708. 
Klauber, (Johann Rudolph) Nachtigall 1166. 
von Klauten, (N) Reife Landgraf Carl von Heffen 949. _ 
Kleggaͤu, Landgraffchaft, Befchreibung 755. 
Klein , (Jac. Theodor) Defer. Muris Alpini 1758: 1759. 

. u a Prodrom, Hiftor. Ayium, 175% 
‚Klein » Hüningen. Siehe Hüningen. | 
Klemm , (Jacob Friedrich.) neuer Atlas zıı: 
Klockenbring, (N.) 826. 

Klopftod , (N.) Prom. für le Lac de Zurich 1419. 
Koch, (Joh. Heinrich) Landsühliche Namen der Pfanzen 
1695. 1700. 
: e u Verzeichnis giftiger Pflanzen in der 
Schweiz 1703. 
- - Verzeichnis iñlaͤndiſcher Baͤume 1704. 
Koefferlin , ‚(Cafp. Franc. Xaver.) 1325. 
Koehler, (Joh. David) Notitia orbis antiqui 532. 

- - - Einleitung zue Geographie 533- 

- (Joh. Tobias) Ueberſezung des Blainville 959. 

- (Joh. Ludw.) Meberf, v. Gerbert iter Alaman. 981. 
König, (Emanuel) Georgica Helvetica Curiofa 1096. _ 

- - « © Regnum Vegetabile 1673. - 

a - die Gloffopetris in Helvetia 1813. 

riedrich) Ueberf. des Dict Geogt. de la Suiffe 748. 
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König, (Sigmund) Schinznach-⸗Bad 16536. 
Koͤnigsfelden, Amt, Karten 395. 396. 638. 640. 
Köftlin, (Carl Heine.) Auszug aus einem Tagebuch 1007. 
Kolteffel, (Fo. Lambert) Karte v. Schwäbifchen Kreis 198. 
Kollweck, (Johann) vom Bfefferd - Bad 1609. 
Kofhe, (C. T.) Eutopa 760. a. - 
Kowalew, (Peter) 740. | 
Kratzen⸗Bad 1573. 
Krater, (Chriſtina) 1350 = 1357. 
Krebel, (Gottl. Friedrich) Anweiſung für Reiſende we 
Krumm, (Martin) 379. 
Krüniz , (Johann Georg) 1361. 
Kuͤffner, (Paul) 289. 
Kuhn, (Friedrich) Befchreibung des Grindelwalds 805. 
Künzli, (Anton) Gold = Bad 1564. 
Küßnacht , Ueberſchwemmung 1288 - 1292. 
Kupferfchmid , (Sam,) de morbis preliantium 1319. - 
Kyburg, Grafen 746. 
- Graffchaft, Karte 365. 
. - — 473. 114 
— (Abraham) 808. 
= = = Theolog, Nat. & Experim. 143 3. 
Schweizeriſches Arzney⸗ und Kraͤuter⸗ 
Büchlein 1433. | 
Kypfeler (Gottlieb) Siehe Ruchat. 
— ———— 
Labhardt, (Anton) 290. 
Lacus Verbanus. Siche Lago Maggiore. 
Lägerberg 1787. < 
Laeti, ( Georg.) Peregrinatio 921. 
Lagafcherie du En (C. Eud.) Hift, Bitum. Neoconienlie togi 


— 





r 
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Lago Maggiore, Karten 327 - 329. 
.. -Befchreibungen 1404 s 1415. 
« di Lugano 325. 326. 
Lalleman , (N.) a5. 57. 58. 116. 
Lambert, ( Yohann Heinrich) Gegend um Chur S7r. 
e . - Obferv. Meteorol. 1154 
Briefiwechfel 1157. 





a Lambien, (N.) Karte 628. 
de la Lande, (N.) 753. 1061. 1491. 

Landolt, Johann Caſpar) vom Nydelmald 1598. 

von Landwing , (Koh. Franz Fidel) Karten 297. 455. 
Rang , (Beat $ranz) Ordo Mufei Langiani 1086. 


> - 5 Catal. Plant, Lucernenfium 1718, 1719 
» (Carl Mic.) Idea Hift. Nat. agri Lucernenfis 1059. 
— von Kornzapfen 1320. 


..vonm Vieh⸗-Preſten 1370. 
W - von Lucerner-Waffern 1584. 
= Hom Güfberger -Waffer 1645. 
“00.2000 - dom Unterfchaechen- Bad 1649. 
A A - Catal. Plant. Montis Pilati 1723. 
. - = Catal. Plant. Montis Regii 1724. 
= . -  Catal. Plant. Montis Kayferftuhl 1725. | 
Fr - Idea Hift: Lap. Figur. Helv. 1818. 
er -  Hiftofia Lapidum Figür. Helv. 1819, 
r - - Appendix ad Hift. Lap. Fig. Helv. 1825. 
Langenbrugg 841. er 
Langen » Ste. Giche Lago Maggiore. 
Langhans, (Dan.) Simmenthal 1058. Das Werk felbft 822: 
- 0 -  - Gimmenthal- Krankheit 1328. 
- vom Gletſcher⸗ Spiess 1366. 
— (N.) Karte 112. 
Lariys Lacus. Giche Comer » Ges, 


’ 
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Lafor a Varea, (Alph.) Orbis terrar. ee calamo illuftr. 153. 
Latobrigi ,„ Karte 4s. 
Lattre, (N.) 187. 190, 
Lauis, Landvogtey, Karten 665. 668. 

-  Gee, Karten 325. 326. 
de Launay , (Carl Ludwig) Hofmeiſter 166. 
Laupen, Landvogtey , Befchreibung 812, 817. 
Laufanne, Biftum, Karte 57. 

- - - Befchreibung 781. 814. 

„ - Landungtey , Karten 404. 405. 406. 

5 5 - Befchreibung 814. 

. - Stadt , Climat ꝛc. 1069. 1310. 1330, 1331. 

1336. 1338. 
- - Pflanzen 1068. 1717. 
ä— pphyſicaliſche Geſellſchaft 1069. 
A - Mailer 1574. 


Laufonius Lacus. Giche Genfer » Ser. 

Lavater (N.) 362. 

Lavizzari, (P. Angelo) 869. 
- = (Vinc. Anton.) Inoculazione nella Rezia 1314. 

Lazii, (Wolfg.) Typi Chorogr. Provinc. Auftrie 70, 523. 
M - = Comitatus Tyrolis 524 37 

Lederer, (Johann Georg) 1485. N 

van Leeuwenhoeck, (Ant.) fur quelques Fofliles de Suifle 1813. 

Leger, (Michel) 973. 

Lehmann ( Heinr. Ludw.) ——— von Buͤndten 865. 

Bcegmerkung. aufeiner Reife 1011. 

2. 00 == Befche. des Domleſchger⸗Thals 


1074, 
- = (Beter Ambrofius) 956. u 

Lemannus Lacus. Siehe Genfer : See. 

Lemnii, (Simon. ) Iter 924. 

Lenzus, (Canutus Nicolaus) 708. 





fr 
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son Lengenfeld, CN.) Reife 1034. a 

Lentulus , (Paulus) de Apollon: Schreyerz inedia 1342. 
Leo, (Conrad) Karte 93. 

Leonhard, (Johann) Rheimmalder » Gebirge 1466. 
Leparmantier , 573. 

Leponti, Karte 46. 

Lerber, — Ludwig) Vue d’Anet gro, 

Lefcarbot, (Marc) Tableau de la Suiffe 1606, Das Wert 


ſelbſt 687. 
Leſke, (Nathan. Gottfr.) 1298. 


Lettre d'un Pariſien 996. 
Lettres ſur la Geographie de la Suiſſe 749. 
cctites de la Suiffe 987. 
- fur la Suiffe par un voyageur Francais 1017. 
Leu, (J. Zac.) Helvetifches » Lexicon 760. 
= Ueberſezung von Reboulets Reife 944. 
- Beceſchr. der Landfchaft Zürich 766. 767. 
- »  Bechr. v. Kyburg, vermehrt von J. Leu 774 
- (Jo.) Iter Lucernenfe 832. 
Bad, Karten 636. 637. 
- - Befchreibung 1575: 1581. 
- - Ueberſchwemmung 1223. 
Leuter, (P.) 997. 
Lhuyd, (Eduard ) 955. 
Liebaux, (J.) 61. 609. 615. 
Lieſtal, Amt, Karten 481. 486. 
- —Becſchreibung 341. 
Limberg von Roden, (Johann) Reife 948. 
Limmatfluß, Karte 242. 
Lindenberg, (Peter). Hodwporicon 926. 
Liomin, (N,) Defer. de l’Erguel 855. 
Becſchreibung des Muͤnſterthals 1068. 
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Liomin, (N.) Pflanzen im Muͤnſterthal und Erquel 1068, 


u 1710, 1713, 
‚Lithunius, (Jo.Cafpar) 704. | 
Livinerthal, Karten 429: 432. Siehe auch Uri. 
L.L. C. Allweneu- Bad 1514. 
Lobeck, (Tob.) 184. 357. 358. 
Lochner, (Joh. Hieron.) geographifche Bilderluft 736. 
Lockmang, (N.) 959. 
von Loen, (Joh. Michael) kleine Schriften 724. 
Loerli-Bad, Beſchreibung 1582. 
Longin, (N.) 34. 
Loriti. Siehe Glareanus. 
Loßdorf⸗Bad 1583. 
Lothringen, Karte 130. 
Lotter, (Tob. Cont.) 181. 183. 184. 221. 335. 355. 387 
426. 433. 459: 473. 506. It. 
Loup, (Samuel) Karten 195. 398. 
Loys. Siehe de Bochat und de Chefeaux. 
de Luc, (Jean Andr&) Voyages dans les Alpes du Faucigny 
1484. 1486. 
- = Rech. für les modif. de PAtmofphere 1484. 
- -  Lettres für quelgues Montagnes de la Suiffe 1491, 
Lucern, Canton, Karten 61. 4II = 424. 746, a, 
-  - .-  Beichreibung 831: 839. 
- Wochenblatt 1034. b. 1145. 
= Bäder 1416. 1571. 1573. 158421586. 1631. 
Berge 1449: 1456. 
- Vermifchtes 1125. 
- Pflanzen 17181723, 
- Mineralien 1781. 
St, Luis Steig, Karten s57 2559. 
“ . = Beichreibung 879. 


592 ! Kegifie® 


Lugeren: See, Karte 331. 
Zuggarid , Landvogtey , Karte 666. 

- = Natur: Merkwürdigkeiten 1170. 1281. 
van Lugtenborg, (Jo.) 548. 549. 
Luͤtzelau⸗Bad 1416. 1585. 
Luyts, (Jo.) Introd. in Geographiam 127. 
Lycofthenes. Siehe Wolfhardt. 


— 


Maaler, (Joſua) Reiſe 918. 

Mabillon, (Jo.) Iter 943. 

Macaneus , (Dominicus) Lacus ‚Verbanus 1405. 

de Machy, (N.) 1368. 

Macolino, (Gio. Giac.) Iftoria di Maria Verginei in Gallivacı 


“ | cio 1198. 
Maͤrki, (David) von Erpftallgruben 1800. 


Magazin, allgemeines, der Künfte 2052. 
- - ..- Natur 1298. 
. Bernerifihes 990, i438. 1668. Das Werk 
felbft 1079. 
- Hamburgifches 1141. 1143. 1167. 1361. 1394, 
1395. 1426. 1427. 
. Hannoverfches 826. 984. 1332. 1484. 1487. 1491. 
Magazine , (Gentleman) 204. 
Major, (Jo.) 524. 537- 
 Maira - Fluß , Karte 243. 
Malacrida, (Giac.) Sauerbrunnen zu St. Mauriz 1594. 
=. (Gio. Andr.) Bagni di Mafino 1587. 
AMaleſſert 1068. | n 
Malinquer - Thal 1074. 
Mallet, (Alloin Maneflon ) Erdbefchreibung 121. 
-  (N.) Obfervations Aftronomiques 1144 
a (H.) 323. 401. 592. 
Mangold, 
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Mangold, (Gregorius) Fifchbuch 1746. 
Mant, (Johann) Farmeltbal« Bad 1549. 
Mann, (N.) Glacieres 1482. 
Mannichfaltigkeiten 1733. 1760, 
- - neue 1744 
W Oberrheiniſche 232. 1445. 1446. 149% 
Mansfeld, (Johann Ernſt) 554. 
Maraldi, (N.) 1132. 1148. 1219. 
Marcard, (H. M.) 1484. 1491: 
Marcuard (N.) 1068, 
Mariditein 1334. 
Mariette, (P.) 42. 48. 57. 61, 
Marin, (N.) 1074 
- - von den Zizerfer : Alpen 1094 
. - dom Weinbau in Bündten 1074. 
Maren, (N.B.R.) 1293, 
Marfchlind 1074, 
Marfus, (Afcanius) Befchreibung der Eidgenoßſchaft ar 
Martel, (Pier.) 590, 
- - On the Glacieres 1479. 1480, 
Marti, Siehe Aretius. 
Martin, (Jo.) 379. 
Martini, (Martin) 422. 49%. 
S. Martino. Siehe Mafino. 
Martyrium S. Mauriti & Sociorum 896. 
Mafino-Bad 1508. 1541. 1587 - 1591. 
Mafquelier, (N.) 206, 
Mafle, (N.) 797. 
de Maffon, (N.) 989. 
Maurer GSiche Mureer. 
S. Mauritio- Bad 1514, 1992 > 19 
Bil, d. Schweizerg 1. Th, Pp 
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Mayer, (Yoh. Friedrich) landwirthſchaftliche Reifen 1106, 
-  (Tobiad) Karten 151. 172. 173. 
Siche auch Meyer. 
Mayland , Grenz: Karten 560. s61. 567. 662. 663, 
Maythal, Landongtey , Karte 667. 
M.D. H. B. S. P. 1636, 
M. D. M. 1431. 
von Mechel, (Chriſtian) Karten 213. 474. 
van der Meer. Siehe Hohenbaum. 
von Meermann , (N.) Tagebuch 999. 
Megerlin „ (Peter) de Cometa 1208. 
Meglinger , (Joſeph) 642. 
Meiners, (Chriſtoph) Briefe über die Schweiz 1027. 
Meifter, (Leonhard y  Eleine Reiien 1009. 
- - - fliegende Blätter 1009. 
Melanges de la Soc. Roy. de Turin 1682. 1686. 
Meletii Geographie 726. 
Meliffäntes, Cofmographia 719.- 
- - gelehrter Hiltoricus 1197. 
Mellin, (Georg Jac.) de antiq. Lacus Bodamici 1378. 
Memoires del’Acad, des Sciences de Paris 219. 955. 1128. 
1132, 1133. 1148. 1219. 1221. 1332, 1400, 
1403, 1448. 1511. 1512. 1513. 1767. 1790, 
-  - pour fervir äPHift, Nat. des petrif. 1827. 
- - .del’Acad. de Dijon 1283. 
- = dela Soc. Oecon. de Berne 1068. 
5 - de Trevoux 1137. 
- - delaSoc, des Scienc. Phyfiques ä Laufanne 1030, 
Das Werk felbft 1069. 
-  . dela Societe etablie à Geneve 1075. 
Memorabilia urbis & agri Lucernenfis 831. 


Mendris, Landvogtey, Karte 665. 


Mercator, (Ger.) Karten und Atlante 22, Ar. 54, 56. 64, 
98. 104. 299. 306. 466. 542, 
Mercur, deutfcher 818; 1007. 1458: 
Mercure de France 850. 1435. 1494. 
Be Suifle Er 805. 1087: 1151. 1262, 1357. 1661, 
1742. 
Merian, (Matt. ) Topographia Helyetist ro 107.249. 282, 333» 
437. 559: 651. 1608. 1611. Das Werk ſelbſt 696; 
„00. Defer, urbis Balileenfis 490. 
- - Todten-Tanz 842. 
Merkwürdigkeiten der Randfchaft Bafıl 480 = 484. 1545, 
1547. 1633. 1734. Das Werk felbfl gar. 
Merulæ, (Gaud.) Gallia Cifalpina 25. 
= = - .  Cofmographia 294. 
de Merveilleux , (Dav. Franc.) Karten 609. 610. 
Amuf. des Bains de Bade 152% 
- (N.) Karten 546. 615. 
Me tellus, (J.) Karte 91. 
Methode d’enfeigner la Geographie 203. 
de Meufmarche, (N.) Karte 258. 
Meüfel, Mifcelaneen artiftifchen Innhalts 225. 1029, 
Meyenfeld, Karte 556. 
- = Meinbau 1074 . 
— ‚ (Albrecht) 379. 
(Conrad) Karte 169. 113. 
=. (Belie) Proſpecte 227. 505: 
= (Georg Adam) Schinznacher-Bad Ba 16 1635. 
- (Georg Friedrich) Karten 470. 485. 486. 487: 
- (Jacob) Karte 488. | 
» (Johann) 123. 339, 345. 348. 641. 705. 
(Johann Cafpar) de morbis endemüs 1305. 
(Zohan Conrad) meteorol. Beob, 1155. 
(Johann Jacob) Lüßelau: Bad 1416. 1586. 
(300. Maximilian) de terre motubus 1204. 
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Mayer, (Joh. Friedrich) Tandwirthfchaftliche Reifen 1100. 
- (Tobias) Karten 151. 172, 173. 
Siche auch Meyer. | 
Mayland , Grenz» Karten 560. 561. 567. 662. 663, 
Maythal, Landvogtey, Karte 667. 
M. D. H. B. S. P. 1636. 
M. D. M. 1431. 
von Mechel, (Chriſtian) — 213. 474 
van der Meer. Siehe Hohenbaum. 
von Meermann , CN.) Tagebuch 999. 
Megerlin ,„ (Peter) de Cometa 1208. 
Meglinger, (Joſeph) 642. 
Meiners, (Chriſtoph) Briefe über die Schweiz 1027. 
Meifter, (Leonhard) kleine Reifen 1009. 
- - - fliegende Blätter 1009, 
Melanges de la Soc. Roy. de Turin 1682. 1686. 
Meletii Geographie 726. 
Meliffäntes, Cofmographia 719.- _ 
8gelehrter Hiltoricus 1197. 
Mellin, (Georg Jac.) de antiq. Lacus Bodamici 1378. 
Memoires del’Acad. des Sciences de Paris 219. 955. 1128. 
1132, 1133, 1148. I219. 1221. 1332. 1400, 
1403. 1448. 1511. 1512. 1513. 1767. 1790, 
pour fervir APHift, Nat. des petrif. 1827. 
- - .del’Acad. de Dijon 1283. 
-  - delaSoc. Oecon. de Berne 1068. 
- de Trevoux 1137. 
-  . dela Soc, des Scienc. Phyfiguesä lose 1030, 
Das Werk felbft 1069. 
=. dela Societe etablie à Geneve 1075. 
Memorabilia urbis & agri Lucernenfis $3r. ; 


Mendris, Landvogtey, Karte 665. 
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Mercator, (Ger.) Karten und Atlante 22. at. 54, 56. 64: 
98. 104. 299. 306. 466. 542, 
Mercur, deutſcher 818. 1007. 1458. 
Mercure de France 850. 1435. 1494. 
Pr Suifle an 805. 1087; a 1262, 1357. 16614 
1742. 
Merian, (Matth.) TopographiaHelyetiz 107.249. 282.333 
437. 559. 651. 1608. 1611. Das Werk ſelbſt 696% 
ne Defer, urbis Batileenfis 490. 
- - Tobten- Tanz 842. 
Merkwürdigkeiten der Landfchaft Bafel 480 = 484. 15454 
| 1547. 1633. 1734. Das Werk ſelbſt gar. 
Merul& , (Gaud.) Gallia Cifalpina 25. 
= = =. Cofmographia 294. - 
de Merveilleux , (Dav. Franc.) Torten 609. 610. 
“ . = Amuf: des Bains de Bade 1529, 
- (N.) Karten 546. 615: 
Metellus, (J.) Karte 91. Ä 
Methode d’enfeigner la Geographie 203. 
de Meufmarche, (N.) Karte 238. 
Meuͤſel, Mifcelaneen artiftifchen Innhalts 225. 1029, 
Meyenfeld , Karte 356. 
- Weinbau 1074 | 
m. Albrecht) 379. 
(Conrad) Karte 169. 113: 
=. (Relie) Profperte 227. 505: # 
- (Georg Adam) Schinznacher⸗ Bad 1634. 1035. 
- (Georg Friedrich) Karten 470. 485. 486. 487: 
- (Jacob) Karte 488. 
» (Johann) 123. 339. 345. 348. 641. 204. 
(Johann Caſpar) de morbis endemiis 1305. 
(Zohan Conrad) meteorol. Beob. 1155. 
(Johann Jacob) Luͤtzelau⸗Bad 1416. 1586. 
(Joh. Maximilian) de terre motubus 1204. 
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Meyer, von Knonau, (Ludwig) 228. 737. 
- (Wolfgang) 675. 
- . (N.) 973: 
Michault, (N.) Melanges Hiftoriques & Politiques 1283. 
Michel, (N.) 811. 
Micheli du Cret, (Jaq. Barth. ) Karte ıc. 221. 222, 315. 
R - - , = $upplieation 315. 
M. J. G. 1435. 
Milchzucker 1368. - 
Miles, (Johann) Beichreibung vom Wallis 895. 
Mille, Abrege de [Hift. de Bourgogne 69. 
Minozzi, (Franc. Petrus) Delizie del Lario 1388. 
de Mirabeau , ( Vidtor de Riguetty) fur l’Etat de Vagriculture 
en Suifle 1093. 
- - - - ami des Hommes 1093. 
Mifcellanea Berolinenfia 1052. 1147. 
Miforerthal, Streit mit dem Grafen Trivultio 746. 
Miffon , (Maximil. ) Voyages 947. 
Mogeboom, (N.) 119. 
‚Moithey, (N.) 191. 
Mole - Berg 1469. 
Molitor. Giche Myconius. 
Moll, ( Herm.) Karten 149. 612. 
Moller , (Bern.) Rhenus 1422. 
de Monconys Voyages 937. 
Mondhare, (N.) 207. 
de Montaigne, (Michel) Voyages 925. 
Montafun 1074. 1080. 
Montcherand 1068. 
Montheroud 1785. 
Moore, (John) Abriß des gefellichaftlichen Rebens 1002, 
Morigia, (Paolo) Iftoria del Lago Maggiore 1406. 
Mortier, ( Corneille) 111. 126. 135. 144. 151. 155. 243. 
247. 262. 264. 265. 274: 463. 584. 
J 615. 662, 
- (David) 549. 
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Moryfon, (Fine) Travels 931. 
Mofer, (Bartlome) vom Pfeffers⸗Bad 1612. 
Mottet, (D. L) 737. 
Moudon, Landvogtey, Karte 406. 
Armen-Anſtalt 1068. 
Mueſa-Fluß, Karte 264. 
Muller, (N.) Eleiner Atlas 29. 142. 530. 
- IN.) 359. 
- N.) Karte von Freiburg 493. 
- (Hobannes) 818. Giche auch Rhellicanus. 
- (Joh. Rud,) de Thermis Schinznacenfibus 1638. 
- (€. Heinrich) de Itin. in Helv. fado 985. - 
(E.) Wallfahrt um den Walbftädten : Ste 1417. 
Muͤthauſrn Karte 607. 715. 
1318. 
Muͤmler, (J. L. C.) 1147. 
Muͤnchenſtein, Karte 480. 
Beeſchreibung 841. 
Munſter, (Sebaſt.) Coſmographie 52. 86. 279. 298. 400. 
464: 623. 895. Das Werk ſelbſt 67 5. 
-. Karte von Bafel 464. 465. 
Manſterthal „Karte 518-620. 
Beſchreibung 853. 854. 1068. 
Sltreit deswegen, zwiſchen Biſchoff Baſel, 


und Bern 700. 

Muͤnz-Geſchichte 841. 

Mummenthaler, (Anna) 1354. 

Muoß, (Heinrich Ludwig ) Karte 129. 442. 

de Muralt, (Johannes) an the icy Mountains 1473. 
z e - vom Bad zu Baden 1525. 

- . vom Bad zu Urdorf 1652. 

- - phyfica fpecialis 1676. 


a 


Helveti@ Paradifus 1676. _ 
cher Luſtgarten 1676. 
E- *igur. Helvetiz 1815« 
Murer * | 
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Murer, (Chriſtoph) Bericht von der Eidgenoßſchaft 676. 
-  (Zohann) Karten 468. 590. 653. 
- (of) 341. 342. 
Muret, (Jean Louis) von der Bevölkerung der Waadt 1068, 
r . vom Mahlen des Getreided 1068. 
-  Hom Preis des ——— 1068. 
Muri j Abtey, Alterthuͤmer 977. 
Murmelthier, Beſchreibung 1080. äh im Thierreich. 
Murten, Landvogtey, Karte 57. 408. 
See, Karte 277. 330. 
Muſes Helvetiennes 825. 
Muſeum, deutſches, 830. 1000, 1516. 
- _ BHelveticum 771. 
7 Schweiger. 743. 753. 772.995. 1032. 1120. 144% 
“ Muttenz, Karte 487. 
0. Beichreibung 841. 
Myconii, (Ofw.) Comm. in Glareanum 671. 
———— — — 
Nachricht von Schweizeriſchen Landkarten 3. 
Nachr. monatl, v. Zuͤrich 1153. 1175. 1284. 1286. 1288. 1289 
— — Schweizeriſche 830. 
Natterer, (Franz Taver) Leuͤcker-Bad 1578. 
Naturforſcher 1749. | 
Naturgefchichte 234: 841. 955. 961. 10351830, 
Naville, (N.) Sifchfang im Genfer: See 1068. 
Nee, (N.) 206. - 
Needham, (N.) 109. 1143. _ 
Neoburgi,, ( Ferd.) curioſer Hofmeifter 21. 
Neu: Amt, Karte 366. 
Neufchatel, Fuͤrſtenthum, Karten 57. 608=62r1. 715. 


i eo - Befchreibung 781. 887= 894. 
—W öfon. Nachr. 1068. 1113. 1114, 
- - - Mein 1122. 


. Waſſersnoth 1175. 1272. 
— a —1471. 


— 


1 
——4 44 
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Neufchatel, Mineralien 1802-1810. 1820. 

See, Karten 277. 278. 
Neuenburg Giche Neufchatel. 
Neueſtes aus der anmuthigen Gelchrfamteit 1398. 
Heuforn » - Karte 368: 
Neubaus, (Friedrich Samuel) 237. 

. (Johann Rudolph) Karte 515. 

J Erguel, Geſundbrunnen 1548. 

Neumann, ( Cafpar) 1122. 


Nicolai, (Ernft Ant.) von Verwirrung des so 1a98i 


- - (Friedrich) Reife 1018. 
Nidau, Graffchaft gı5. 816. 1068. 
Nider-Lunnern, Karte 367. 
Niederoͤſt, (N.) 436. 
- + (oh Rud.) 737: 
Nieder » Urdorf, Bad 1652. 1653. 
Nieder » Urnen, Bad 1596. 1597. 
Tiefen» Berg 1442. 1444. 1445. 
Niger, (Franc.) Rhetia 857. 
Noͤthiger, (Johann Rudolph) 806, 
= (Ludwig) 228. 
Noecetzlin, (Johann) Karten 580. 656. 
Nolin, (Jean. Bapt.) Karten 34. 140. 237. 258. 57% | 
Nonio, (Pietro Giac.) Defer. di Piuro 1193. 
Nouvelles de la Republique des Lettres 136r. 
Nouvellifte @conomique & litteraire 1455. 
Nuntiatur in der Schweiz 695. 
Nodelbad, 1599 
Nyon 1068. | 
EEE DT EEE TEE EEE — SER 
Oberhasle 1261. 
Oberland, Karte 398. 
Obfervations de Rozier 1131. 1828. 
Obferyations on the 13 Cantens 681. 
= = onthe State of Denmark, Ruffiaand Switzer 
land 818. Das Buch ſelbſt 1002. 
Ppa 
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‚Odier , (Louis) Extrait mortuaire de Geneve 1075. 
Deder » (Johann Ludwig) 980. 
Oenus - Fluß , Karte 241, 
Derliten - Bad 1600. 
Dettinger, (Johann Friedrich) 272. 
Ögier, (N.) 628. 
Oldenburger, (Phil. Andr.) Thefaurus Rerum publicarum 700. 
Olla Potrida 988. 1492. 
Onophrius 1159. 
Orbe, Landvogtey,, Karte 68. 
Orell, (Dan.) Mifcell. Topogr. Tigurina 761. 
- (Hang Heinrich ) 969. 
' Ortelii, (Abr,) Atlas und Theatrum 77. 281. 292. 465.537. 
Dftein, (Lienhard) 676. 
DOfterfingen » Bad 1601. 
Ofterwald ,„ (Fred,) Geagraphie 74r. 
- =  (Defer. de Neufchatel 890. 89x, 
Dt, (Emanuel) 378. 
- (Reli) Relatio Itineris Alpini 958. 
- (Zohan Yacob) Dendrologia Europz Mediæ 1699. 
-  (Beter) vom Pfeffer - Bad 1624. 
Ottens , (R. & J.) Karten 137. 155. 309. 549. 
Otto, (Heinrich Jacob ) 609. | 
Ox, (Pierre) Lettre d’un citoyen de Bäle 1015, 
— —— — — 


P. (J. J.) Epitome Tabular. Geographicar. 147. 
Pache , (N.) 1339, 
Pacichelli, (J. Batt.) Iftoria di Viaggi 943. 
Pagan, (Abr.) Befchreibung von Nidau gıs. 

u - vom Nabrungs-Stand in den Städten os 

- 0. = dom Getreide: Preid 1068. 

- vom Landbiu zu Gifelen 1068. 

Palairet, (Jean) Atlas methodique 177. 
Palavicini, (Profper) delle acque di S. Marti e15 RB 
Palladli, (Andr.) Architettura 326. 
Panchaud, (N.) 1068. 
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Pantaleon, (Heinr.) Baden⸗Bad 1516. Das Werk ſelbſt 1520, 
Paracelſus, (Theophraſtus) Pfeffers-⸗Bad 1602. 
. - Opera 1602. 
Paravicino „ (Benedetto) Deſcr. di Piuro 1194. 
- . =  (Fabrizio) Acque di Malino 1588. 
= =  (Francelco) Defer. di Piuro 1196. 
. -  (Gio.Petro) Sulli Bagni del Malıno 1587. 
.. (Pietro Paolo) de Thermis Mafın. & Burmien. 


fibus 1541. 
Parent, (N.) 1397. 
de Partibus, (Jac.) Summula 1540. 
- Pafcal, (Charles ) vom Bfeffers » Bad 1605. 1606. 1609. 
Paffalaqgua , (Quintil. Lucinus ) Quattro lertere Iftoriche 1196. 
Pafıvanger -» Straffe, Karte 502. 
Patin, (Charles) Relations Hiftoriques 939. 
Perrier, (N.) 398. 479. 508. 617. 
Perrinet de Faugnes (N.) Analyfe des eaux potables d’Yver- 


don 1663. - 
Peftaluzza, (Carolus) Defer. di Piuro 1196. 


Petiver, (Jacob). Gazophylacium 1677. 1728. 
- "== Catalogue of Plants 1736. 
-  Catal. de Fofliles 1770. 
Peher, Heinrich) Karte 505. 506. 5608. 
de Pezay, Marquis 989. 
Pfeffel „ ( Jo. Andreas ) — 
Pfeffers-⸗Bad, Karte 651. 652. 
W Beſchreibung 1602 = 1627. 
Mfendler , (Heinrich) von den Glarner » Bergen 1460. 
Mfenninger (N.) 230. 1340. 
Philomuforum Tigurinorum Collegium 1062. 
runden = Buch , geiftliched, von Zurich 357. 
- weltliches , von Zürich 35%. ! 
Pfoffer, ( Franz Ludwig) Karte 206. 
- vom Pilatus» Berg 1455: 
— Helvetica 1359. 
Philippe Coſmographie Univerſelle 191. 
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Phriſius, (Laurent.) 10. 
Picart (N.) 302. 
Pictet, (M. A.) 323. 
Obferv. Meteorol. a Geneve — 
Pierrepertuis 841. 
Piganiol de la Force, (Jean.) Deſct. de la France 723. 
Pilati, (Charl. Ant.) Voyages 997. 
Pilatus Berg 1450 - 1456. 1723. 1818. 
Pini, (Ermenegildo) Elevazione de’ Monti della — 
dia 1440. 
A Sulla Montagna di S. Gottardo 1457. 
gitfehmann , (Chriſt. Gottl.) Staats» Wiffenfchaft 720. 
Pius II. Giche Sylvias, (Aeneas) 
Pater, (Felix) Hiftoria montis fradi 1452. 
Diepp, (Joſeph) Karten 380. 651. 1608, 
Pluͤrs Umſturz 1185 = 1198. 
. Plutarchi vita Homeri 1443, 
P. N.N. P.. Flaefch = Bad 1554. 
P. O. Pfefferd- Bad 1624. 
Hoch, (Johann Joſeph) Baffagier 722. 
Pockock, (Richard) Defcription &c. 975. 
Poggius, (Franc.) Baden:Bad 1500. Das Buch ſelbſt 1516. 
Pocken⸗Einpfropfung 1311- 1314. 
Poefies Helvetiennes 1019. 1399. 
Poinflart, (J.) 600. 
Bol, CN.) Reife in Rhaͤtien Togo. 
Pomona 1034. a. 1034. b. 
Poron, (Burc.) Defer. Rhztix 860.‘ 
Porro, (Bernardin ) 1541. 
de la Porte, ( Jof.) Voyageur Francais 1604. 
Pott, (E. A.) Neife nach den Eiggebirgen 1487. 
la Poudriere - Bad 1628. 
- del Pozzo , (Giulio) gı5. 
Praborgne vallee 899, 
Pradtica Helvetica 1135. | 
Prattelen, Befchreibung 841. 


Besinen | 503 


Pegel, Karte 572 ‚2, 
Pregelz 1068. 
Prettigeu, Karte 556. Z— 
- = Randiwirthfchaft 1074. 
Preufchen , (Aug. Gottl.) 478. 
Prince, ( Franc.) de vino Neosomenfi. 1122. 
Pritius, (Joh. Georg) 946. 
Probft, (Jo. Mich.) 182. 
Ptolomæi Cofmographia 10. 522. 
- de Puchow , (J0.) 675. 
Puͤndtener (Carl Leonti) Karte 430. 
Puthod , (Etienne ) Deſer. d'Eyſins 1068. 
En — 
Quade, u) geogr. Handbuch 79- 
5 Defer. Helvetiæ 684. . ’ 
Quadrio, (F.Xav.) Mem. fulla Valtellina 535. 567: 380. 
- = (Giuf; Maria) Defer, Valistelline 880. 
- =» Acque diMafino 570, Das Buch ſelbſt 1597, 
- - - del Acqua di Teda 1646. 
de Querlon, (N) Voyage de Montaigne 925. 
du Quefne, (Jofeph ) fiche du Chefne. 
Quetant, (Franc, Ant.) Ueberſezung des Addifon 954. 
u 
Raccolta d’opufcoli Fifico Medici. 1332. 
Raedle, (Joach,) Thefes Inauguraies 1538. 
Raͤzliberg 650. Ä 
Kahn, (Conrad) de Thermis Fabarienfibus 1626, 
-  (Yohann) Reife 918. 
Dohann Heinrich L) Beſchr. von Kyburg 773. 


Reiſe 935. 
(Hob,. Heinrich TI.) vom Pfeffers » Bad 1626, 
. - - dom Nydel-Bad 1599. 


R v. Zübelibrufien zu Zurich 1664. 
(30 Heinrich III.) Hebammen» Fnflitut 1065, 

- . medicin. Magazin 1340 
Ramond ( N. ) Zufäze zum Coxe. 753: 
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Ramond, (N.) vom Wallis 898. 
Ramfen, Karte 369. 371. 
Ramus, (Petrus) Bafılea 843. 
- == Praledt.in Ciceronis orat. confular. 842. 
-  Prafationes &c. 843. 
—— (N.) Obſervations 1002. 
Rapperswyl, Karte 746. a. 
Rauracher, Karte 47. 48. 
Rawen, Cofmography 77. 
Ray, (John) Topogr. Obferv. 1674. Das Buch felbft 936. 
Peſcr. ofthe Lake of Geneva 1392. 
-  - _ Sylloge Stirp. extra Britannias nafcentium 1674. 
de Razoumowsky , ( G. Comte ) Voyage aux environs de 
Vevay &c. 1030. 1031, 1069. 
- “ Hift. Nat. du Baill. de Laufanne 1069. 
dal Re (Marc — ) 535. 567. 
de Reaumur, (N.) Pluyes de Bled 1266. 
Rebmann , ( HansRud.) vom Stockhorn und Nieſen 1444. 
-  —- (Balentin) vom Stodhorn und Scten 1444. 
- » (Wolfgang) rı76. 
Reboulet, (Paul) Voyage 944. 
Recueil de Plans & vues de la Suiffe 696, 
- - amufant de Voyages 988. 
Redinger, (David) 489. 
Regenfberg , 1787. 
Reichard, ( Heinrich Auguft) 1485. 
Reichelt, (Jul.) Specimen Geogr. Heraldic® or. 
Reichenau, Decanat , Karte 575. 
Reinet, (N.) de la Poudriere 1628. 
Reife durch die Waadt 995. 
- ‚duch Helvetien 1005. 
Relation de ditf. Voy, dans les Alpes du Faucigny 1484. 
Relazione de Grifoni 862. 
Reneaulme, (Matth.) Pilatus - Burg ı 1450, 
Renfner, (N.) 1000. 
Rengloch, Beſchreibung 839. 
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Refch, (Jofeph) Annal. Ecclef. Sabionenfis 534. 
Refpublica Helvetiorum 691. Das Bud) felbft 690, 
Reufner, (Nicol.) Hodopporica 924. 
- - (Jeremias ) 924. 
Reuf: Fluß, Karten 244 - 248. 265. 
- Reutigen 1784. 
Reverdil, CN.) 1068. 
Review, Critical 1398. 
Reydt, (Johann) Pfefferd-Bad 1621. 
Reynier, (N.) Mineralwaſſer des Pays-de- Vaud 1506. 
- - Analyfe des eaux de Laulanne 1574. 
Reyz, ( Matthias) 414. 
Reyze door Vrankryk, Switferland &c. 952. 
Rhetia 542. Das Bud) felbit 863. 
Rhetia, Kartm 8. 23. 
Rhagor , ( Daniel) Pflanzgarten 1098. 1099. 
Rhein» Fluß , Karten 249 » 272. 
- - Befchreibung 1482 = 1424. 
Rheinau , Klofter, Karte 551. 
Rheiniſcher Antiquarius 266. 286. Das Buch felbft 1424. 
Rheinthal, Karten sıı. 581. 647. 
Beſchreibung yor. 

Oeconomica 1068. 1115. 
Rheſſicanus, (Jo.) Stockhornias 1443. Siche auch Müller, 
Rhone - Kluf , Karten 265. 273 = 276. 

- - Befchreibung 1425 = 1428. 
Ricou , (N.) Noms vulgaires des Plantes en Suiffe 1696, 1700, 
Kiediger. Siehe Rüdiger. 
Nichen, Karte 480. 
Beſchreibung 841. 
Rieter, (N.) 231. 
Rieth, Bad 1630. 
Rigiberg, 1453. 1459. 1724. 
Rinaldi, (Giov. Leone) 562. 
Ringgenberg, Kirch-Gemeinde 800. 
Ris, (David) Beſchreibung des a 803. 1068. 
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Ris, (David) Befchreibung des Hügelilochd 809. 
- von den Armen im Emmenthal 1068. 
Ritter, (Joh. Jac.) Catalogus Mefei Ritteriani 1084. 
ee m de inedia Chrift. Kratzer 1353. 
un Thermologia Bernenfis 1504. 
A 5 Orydtographia Bernenfis 1772. 
= (Joh, %ac.Sen.) de patellite minimo 1836, 
— Ze Beſchr. d. Weiffenburger- Bads 1657. 
de la Rive, (N.) 1252. 
Rizzardi, ( Piet:o Carlo) 914. 
R'zziZannoni, (J. A.B.) Karten und Atlas 187. 319. 657. 
Rizzius, (Jacob) de montibus Rhegufcis 1467. 
Robert, (N.) 48. 738. 3 
- - de Vaugondy , gauten u. Atlante 176. 178. 193» 
Roberts, (John) Karte 197. 
Roche 1127. 
laRoche, (N.) Voyage 1001, 
delaRoche, (Sophie) Tagebuch 1034. b. 
Rocque , (John) 185. 317. 591. 
Roder, (Daniel) 737. 1436. 
de Rohan, (HenriDuc de) Defer. Helvetie 693. 
Roland de la Platiere, (N.) Voyage 987. 
Romanus. Siehe Mayer, (Johann Friedrich ) 
Roncalli, (Franc.) Europ medicina 869. 1544. 
Roques, (Pierre) 708. 
- - Deſcr. d’un Cabinet 1087. 
de Rofales , (Cafp.) Vifita del Lago Maggiore 1407. 
von Rofenrol , (Rud.) Befchr. von Savien ıc. 882. 1463. 
a Be Befchr. der Buͤndtner-⸗Berge 1464 
Rofius, (Jacobus) 1210. 
Roflel, (Abr.) Pflanzen um Pregelz 1068. 
- - Catal. des Plantes de Diefle 1711. 
Roſſi, (Domenico) mercurio geografico 122. 
- (Gio.Giac.) Karten 122. 253. 308. 
Roth, (Benedict) Karte 163. 
ı = (Jacob) cultrivorus Baſil. 1347. 
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Roth , (N.) memorabilia Europ& ı70. 28%. 
Rovelle, (N.) Analyfe des eaux de Leuck 1580. 
le Rouge, (N.) Karte 267. 268. 
Roufleau, (Jean Bapt.) 717. 
= - ().Jaqg.) Lee fur la Suiffe & le Valtravers 899. 
- Defcr. du Valais 897, 
— ‚ (Abram) Karte 185. 
de Rouviere, (Henri) tour dela France 957. 
Roux Journal de Medecine ısgo. 
de Roverea, (Frangois Gamaliel) Karte 275. 
u. ( Iſaac Gamaliel) Karte 315. 403. 
= - Defer, des Glacieres 1481. 
R. T G. 1596. 
Rubin, AN.) vom Gurnigel - Bad 1569. 
Ruchat, (Abram) Delices de la Suiffe 718. 1243. 
Rüdiger ; (F. A.) Karten og. 462. 638. 619. 040. 645. 654. 
Rueras Umſturz 1270. 1271. 
Ruilliere- Berg 1471. 
Rufca, (Rob.) 912. 913. 
Rufcelli, (Girolamo) 522. 
Rußwyl⸗Bad 1631 
Ruͤtti 1787. 
Ryff, (Andr.) Zirkel der Eidgenoffchaft 678. 
Ryhiner AN.) 8348. 
-  (Yob. Fried.) Topogr. des Cantond Bern 792. 
6(Peter) 708. 
- (Wilhelm) Hortus Arovierfis 1716. 





Saanen , Landfchaft , 817. 818. 819. 

Sagittarius, (Cafp.) Antig. Lacus Bodamici 1378. 

de Sainte Maure, (Charles) 963. 

Salamanca, (Anton ) Karte 18 

Saleve- Berg 1469. 1470. 

von Salis, (Sarl Uliſſes) Karte — 
von den Veltliner⸗Trauben 1080, 
- vom Bernina 1080. 1496. 

N.) : Befchr. von Bündten 740. 866. 
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pon Salis, Rudolf ) Reife ind Engadin $73: 
0... Beſchreibung von Haldenftein S7s; 
-  - (Soglio Rd.) vom Heerrauch in Bündten 1080; 
- (uUliſſes) vom Malinquerthal 1074. 


W von den Erdarten zu Marſchlins 1074. 
Reiſe in Buͤndten 1080. 
—A — Reiſe ins Petersthal 1080. 


Reife nach Scanf 1080. 
Veltliner Mahler 1080. 
— fato prefente di tutti i paefi 167. Das Buch ſelbſt 730. 
Saluz, (Georg) vom Gancy = Bad 1557. 
A (Phil. Gallicii) Defer, Rhetie 859. 
Salzberger , CN.) vom Dirliker - Bad 1600, 
Ealsgeber , (R.) vom Prettigeun 1074. 
E - von Worms 1074, 
F vond. Buͤndtner. Maaſſen u. — 1074. 
Samlara 992. 
Sammler, Chur. 1080. 1463. 1496. 1761, 
Zuͤrcheriſcher 1009. 
Sam̃lung , alter und neuer Merkw. 809. 1038. 1063. 1152. 
Halleriſcher Schriften 1127. 1332. 1429. 1511. 
16921698. 1768. 
Hanmoverſche nuͤzliche 1455. 
zum naͤhern Verſtand des neuen 88r. 
neueſte vermifchter Schriften 1268. 1432. 
-  - von Reifebefchreibungen im Auszug 919. 
- — zut Phyſik und Naturgefchichte 1469. 
- Becerliniſche 1372. 1767. 1768. 
0. örehlaulfihe 1043. 1052. 1092. 1136. 11$0. 12225 
| 1244, 1248. 1251. 1299. 1321:1324. 1349. 
1350, 1757. 1789. 
kkurzer Reifebefchreibungen. Siche Bernoulli. 
Sam̃lungen von Landkarten 9. 
Sander, (Heinrich) Reife 1020. 
- NMNaturgeſchichte der Fiſche im Rhein 1749. 
Sandtfort, (Eduard) Thefaurus Diflertationum 1801. 
Eondrart,; (Jacob) Karte 250. | Sartfon, 
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Sanfon, (Nicol.) Karten und Atlante 26. 28. 42.43: 43. 48. 
57. 58. 59. 61. 66. 67. 111. 126, 251. 260% 
Santiniy (P.) Atlas 190. | 
‚Santo Bonomo 1563. 
Sargand, Graffchaft , Karten 650: 6552, 
- > Beſchreibung go . 
Sarnen See , Karte 331. 
* Bad, 1632. 
Sauerbrey, (N.) 609. 
Sauer, (Abraham) Staͤdte-Buch 699. 
Sauracker, (Adelbert) Karten 90. 379. 
de Sauffure, (HoraceBenedidt) Hift. Nat, des environs de 
F Geneve 322. Das Werk ſelbſt 1061. 
“= Voyagedes Alpes 1061. Das Werk felbft 1493. 
“ “ fur le Lac de Geneve 1061. 1402. 1403, 
-. Voyage autour du Mont Blanc 1493. 
- Flora Helvetica 1706. 
Sauter ; (J. B.) 574. 575: 
Savary, (C.) 277: 
Savienthal 882. 
Sar, Grafſchaft, Karten 648. 849. | 
- 0.0. Befchreibung 770. 771 
Saxius, (Jo. Franc. ) Iftoria di Canobio 1390, 
Scarpa Holintius, ( Jo.) 704 
Schaͤpp, (Jacob) Karten 363: 370. 501. 644 
Schärer ; (Franz Fofeph ) 424. 
EAN. Ganton, Karten 563 = 508: 657. 746, 4, 
Ä . - Befchreibung 735. 851. 
si u a Bäder 1601. 
- . Mineralien 1801, 
Schaldeter, (Johann) 624 
Schal, (Emanuel) 151. 504 
Schardii, (Sim.) Scriptores rerum Germanisarum Ei 
Schaub, (Lucas) 717. 
Schauenburg, 841 _ i 2 
a > Bad 1633. e — 4 
Bibl. d. Schweizerg. L Th. 29 
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Schellenberg, (Johann Ulrich) 737. 
EURE (Abr.) Karte 384. 
Topogr. bes — 784. 
Schent, Meter) Karten ar. 56.64 65.114. 119. 148. 151.162, 
304. 312. 466. 542. 626. 662, 
Schentenberg , Amt , Befchreibung 820. 1068. 
‚Saef ı (Thomas ) Karte 379 
- - Delin. Choroge. ditionis Bernenfis 778. 
See, en Geographia Politica 146. 
- Atlas Marianus 216. 
- 8. Heinr.) von den Toggenburger. Gebirgen 1068. 
- (Leonhard) <26. 
Scheuchꝛer, Joh.) Deſcriptio Itineris Tiguro Mediolan. 953. 
Iter in Alpes Rhæticas 961. - 
de terrarum montiumque Helv: firudtura 
961. 1429. 
für PEclipfe de la Line 1220. | 
=... „on dan Schichten Der Berge 1429. 1766. 
de Thermis Fabarienfibus 1619. 
Agroltographie Helvet. predromus 1680. 
- - idea operis Agroftographici 1681. 
. " Agroftographia 1682. 
- (oh. Gafpar) 1134. 1135. 
- (Joh, Georg) 1796. 
- (Joh. Jacob Sen.) Reife 938- 
- vom Rigiberg 1453. 1459 
warte vom Pilatusberg 1453 
Job. Jacob Jun.) Karte von der Schweiz 151. 
Karte vorm Garner Se 371. 
=. Karte vom Urner-See 332. 
- Karte von der Albula 236. 
- Karte von der Xar 237. 
| Karte vom Inn 241. 
oe "Karte von der Limmat 242. 
 e 7= Karte vonder Maira 243. 
EU, a d. Reusin. 1b, Teſin 245. 246.247. 
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Karte vom Rhodan 274. 276. 


Karte vom Tanton Glaris 456 


Karte vom Toggenburg 584: 
Karte vom Wallid 633. 

Lexicon Geographieum 724. 
Topographia Tigurina 762. 
Defcriptio Comitatus Toggici 955. 
Reifen im Auszug 919. 


. Itinera Alpina 154. 236. 241. 243. 248, 


247. 249: 264: 265. 274. 276. 4434 
456.463. 584. 636, —— Sr, 
Das Werk felbft 955. 
xperiences für la dilatatiom de Pair 955. 
Catalogus Scriptorum fuorum 955. 
Naturgefchichte der Schweiz 246. 276, 
456.550. 636. 1190. 1654, Das Wert 
ſelbſt 1042. 1043. 1047. 


Stoicheiogtaphia 432, 1123. . 1177. Das 


Merk ſelbſt 1644: 1048. 
Oro & Oreographia 1443. 1451. 145%: 
1461. 1462. 1464. 1466. 146%. 1468; 
Das Werk ſelbſt 1044. 1048, 
Meteorologia 1046, 1048. 
Hydrograpbia 1191. 121%. 1377. 1509, 
1516; 1519. 1540. 1541. 1587. 
1592. 1597.1640. 1654, Das Bert 
ſelbſt 1045. 2048. - 
Ory&ographia 1046. 1048. - 
Bibl. Scriptor. Hift„Naturalis 034. 
Einladungs » Brief 1037. 
Hiſtoriæ Helvet. natur. rolegomena 1648; 
Abhandi. in den Breflanifchen Sami. und 
Buchner Mifcellan. 104 3 105 2. 1092. 
1136. 1147. 11$0, 122291244. IB48u 
1251: 1299. 132251324. 1350. 1757« 
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1132. 1133. 1148. 1219.1221. 1448. 


- - Abh. inden Philofophic, Transadt. 1134. 
1135. 1146. 1211. 1218.1220, 1757. 
1798 | 

—E Hiſtoria Plantarum Helveticarum 1049. 

Hiftoria Animalium Helvetiæ 1050. 

-  Gefch. der Menſchen in der Schweiz 105 1. 

- - Muſeum Tigurinum 1083. 

W de Vinis Helveticis 1121. 

= 00. de zris& Aquar. Helv. pr&f cöndit. 1124. 

wat de Heimzribus aquis & locis 1125, 

- - Atrographia 1126, 

- vom Heimweh 1126. 1298. 1299. 

ü 5 Otia æſtiv. circa therm. Badenf.1 138. 1139. 

= “ Nova ex fummis Alpibus 1140, 1141. 

“00. Cataclyfmographia 1161. 1217. 

772° Calum trifte 1258: 1371. ° 8 

- 0.7 Fliegender Zungen-Krebs 1371. 

R “0° Obferv. fur la hauteur de la Gemmi 1448. 

2 - de Salis Badenfis effedtu 1526. u 


— Beſchreibung des Bads zu Baden 1527. 
.Beceeſchr. des Nieder-Urnen-Bads 1597. 
.. Beſchr. des Walterſchweiler-Bads 1654. 


8 Alſines Species 1679. 
a Anatome Muris Alpini 1757. 
“ - de Cryftallorum Helv. generibus 1797. 
m i Specimen Lithogräph. Helveric® 1817. 
.“ - diluv. inund. relig, in Com, Neocaft. 1820, 
. -: - . Pifcium querele 1821. 
“= =. ,. Herbarium:. diluvianum 1822. 
- . Mufeum diluvianum 1823, 
ln Homo diluvii teftis 1824. 
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Scherer, (Samuel) de Miraculis 1352. 

Schinbain, (Johann Georg) Karte 280. 
de Lacu Bodamico 1377. 
Schindler, Conrad) de Cafeo Glaronenfium raſili 1119. 
Schiner, ( Matt.) Leben 896. 

Schinz, (Joh. Rud.) Karten 432. 664 = 667. 


- 0... Boyte, zur Kenntnis des Schweizerlands 
he :,. 758. 9II. 
..00. Beſchr. der italiaͤn. Schweiz 910. 911. 


- . (Salomon) de itineribus per Helvetiam 917. 
- = ,- von der Boden» Einpfropfung 1312, 
- .  . 0 Reiſe auf den Uetliberg 1441. 
a -  -. Catalogus Horti Tigurini 1715. 
Schinznach⸗Bad 1634 > 1638. 
Schlegel, (J. C. T.) 1336. 
Schlehen, Sb. Georg) Karte 557. 
- Befchr, von St. Lucifleig 876. 
Schlaf Inder. ( Eberhard) 1169. 
Schmalz; , (Emanuel) Karte 399. - 
Schmid, (Chriftoph) Karte 549. 

- . (Fried. Sam.) von der Anna Mum̃enthaler 1354 
Schmiedel, (Caſimir Chriſt.) Gefneri Opera Botanica 167, 
Schmierl, (Hans Conrad) 571. 

Schmut (Joh.) Reifen 970: 976. 
x Mich. Raph.) vom Pfeffer Bad 1614. 
Schneider , (%€.) 724. 
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> Gefticte des Entlibuche 836. 
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Schnizer , (Johann) Karte 10. | 
Schönholzer , (Balthafar ) vom Urdorfer⸗Bad 1657 
Schönholzerdwygl : Brummen 1139. 1639. I 
Schell, (MR) 1578. 
Schopfer , ( Leonhard ) 1205. 
Scdor; ( N.) 73 
Schorer, CEhriftoph ) 1206. - 
Schottus, ( And.) Italia illuftrata 1384» 
Schouwtoneel der Verwoeltingen 1282. 
Schramm, (Earl Chriſtoph) 235. 742. 
Schreiber , (Johann Georg) Eleiner Atlad 131. 
Schreyer, (Apollonia) 1342 = 1345. 
Schueler, (N:) vom Bad zu Bonn 153251537. 15 39. 
Schuͤtze, ( Gottfried) Keyßleriſche Reifen 968. 
Schwaben⸗Karten, yo. 88. 
Schweiz » Karten 1:668. 723. 729. 738. 746. a. 
- - Banton = Karten 6i. 75: 433436. 744. a. 
a Berge 1453, 145% 
- r - Bäder 1642. 
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Schweizer, (Hans Jacob) vom Spannweid⸗ Sad 1643. 
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- Thee 1362: 1364. 
Scatti, (Ranut,) Helvetia profana e facra 695. | 
Scriptores rerum Bafıilienfium 842. 
Scuol- Waffer 1514. 1640. . 
Seelmatter, (Sam.) de morbis eirca Tobin. familiar. ı 30% 
Seewen 1642. 
Seidel, Chriſtoph Matthias) 955. 
Seigneux de Carrevon, (Gabriel) 823. 
Seller Seh. Sog) 227. 349. 
Eidgenoͤßiſcher Otaaletalender 138. 
| PR Seine, — Atlas 66. 
 $eleda phyfico mconamiga 1142. 
Eelfenküren - Karte 372. 
3 ober Seltzel, (David) 38: 230 281 
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Senebier , (Jean) Obferv. Metcorol. 11% F 
dengre Henri ) Karte 263. 
Sepp, (E.) Abbildung der Marmor - Arten 1796. 
Sequani , Karten. 31. 34 45» 
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Sererhard , (Nicol.) Delineation gem. 3. Bünde 84. 
Sermund, (Cafpar) deBalneisBurm. & Fabar. 1542. 1604,» 
Serra, (Gio. Batt. & Hieron.) theoria aguarum lacus larii 13 86. 
Serre, (N.) trombe. fur le lac * Geneve 1401. 
Servetus, (Mich.) ro, | 
de Seffa, (Jofeph) 1140. 
u Albrecht Carl) Karten 387. 417. 615. 
(Matth.) Karten 181. 182. 272. 288. 395. 387. 
426. 433.459. 473. 506. 511. 580. 620. 
— von Loezen, (Matth.) de jure navali in Lacu Boda. 
mico 289. Die Abhandlung felbft 1380. 
— (William) 1674. | 2 
Sherlock, (Martin) neue Briefe 1025. 
Shuckburgh , (N.) Barom. Wahrnehmungen 46 
v. Sichem., ( Chriftoffel ) die 13 Orte der — en 
GSilbereifen, (Andreas) 550. 
Eilvapläna 874. - 
Simen, ( Johannes) 548. 
Simler, (Jof.) Refpublica Helvet. 103. 109. 161. 690. 696. 
-  .- Valefiz defcriptio & de Alpibus Commentarius 
1509. Das Buch felbfl 896. 
Si mmenthal , Randfchaft , 821. 822. 823. 1446. 
0 Krankheit 1328. 
de "Simoni , (Gio. Batt.) Defer. Thermar. Burmienfium 1544. 
Sinner, (Jean Rod.) . Voyage dans la Suiffe occidentale 1014», 
- - von Steinkohlen im Canton Bern 1782, 
Siſelen 1068. - . 
Eifgeu 841. 
Smith, (Guillaume) 151, 154, | 
- (Better) 1080, 
Soglio , Landfchaft 877- 
Soirees Helvetiennes 989, QOaq 4 
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Solarius, (J. Jac.) 328. 
Solini Polyhiftor 11. 
Solothurn, Canton 48 498-502. „46. a. 
. — - Bäder 1515. 1583. 
. - - Hepnomifche Gefellfchaft 1072. 
Eom , (Iſaac) 289. 
Somentius , ( Dionyf. ) 1384. _ 
Somer , N.) 42. 48. "=. 58. 116. 
vonSonnenberg , ( Carol.) Lapis Miraculofus 1794: 
Spanien » Karten 93. 
Spannweid = Bad 1643. 1644. 
Speckel, (Daniel) 468. 
Spener, (J.C.) Notitia Germaniz ——— 529. 
Speth , (Eugenius) 641. 
Spieß, (Stephan) vom Komet 1209. 
. (Thomas) Reife 978. 
Spon, (Jaq.) Hiftoire de Geneve 3135. 1393. | 
- „Obfervr. circa Aquas Rhodani 1425, 
| Epreccher, Florian) Befche. der Landfehaft Davos 872. 
-  - (Fortunat) Karten sa2. 549. 
Sprüngli , (Dan, ) Ornithologia & Ichtyologia Helvet. 1739 
a. 8. Befchreibung des Lammer-Geiers 1743« 
- = (Johannes) Befchreibung des Haslelands 807. 
ST. (A.A.) 283. | 
Staat der Schweizerifchen Eidgenoffen 710. 
neueſter von Lothringen ıc. Same xt 716. 
Staat van Suizerland. 739. 
Staatd- und Erbbefchreib. des Schwaͤbiſchen Kreiſes 754. 
und Reiſe-Geographie 166. Das Werk ſelbſt 742. 
Stähelin, ( Benedict) vom Holee-Bad 1570. 
- . Hiftoria Plant. Bafileenfium 1731, 
- — Joh. Rud.) Catal, Plantar. Bafıleenfium 1730. 
Sgtanian, (Abram) Etat de la Suiffe 717. 718. 
Stapfer., (Marcus) Reife gas. 
=» (Abrecht) von Bernerifchen Armenanſtalten 1068. 
Starckmann , (P.) 156. 196, 
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Stato di tutti i paëſi 167. 730. 
Stazius Trugus Catalaunus 1405. 
a Steenberch, € Elias) 1126. | 
Steiger , (Iſaac) Staats⸗ und Standbuch von Veen 78 783. 
Stein am Rhein, Karte 370. Ä 
a Steinberg, ( Gottfr.) 74. 
Steiner, (Joh. Caſpar) Karte: 120. - 
. 0. Grundzeichnung des Spartier , Das L Saw 
Ze zerlands 703. . 
ee jeztlebendes Schweizerland 703. 
— — idea regni Laconie 700.. 
c(oh. Eafpar) Sammlung von ———— 918. 
— (N.) 543.- 
Stella, (Tilemann) Karte 139. 
Stenglin , Defcr. de Neufchatel 888. 
Stettler , ( Henriette) Bergreife 1497. 
Stockar, (Joh. Georg) de Succino Wisholzenh 1801. 
Stockhorn 1442 1444. 4 
Stoͤcklin, (Auguftin.) hg Fabarienfe 1605. Di 
Buch felbft 1609. 
‚= .» (Johann Jacob) 381. 
Stoerklin, (Earl) 217. 
Stoppel, (Placidus) 746. 
Storr, (G. Conr. Chriſt.) Alpenreiſe 1016. 
Strabus, ( Walafrid.) Hogtulus 1735.- 
Strahl, (N.) 1068. 
Streuͤlin, (Johann Heinrich) Karte 349. | 
Stridbeck, (Joh.) Karte und Theatrum 132, 229. 441. 
Struve, (Heinrich) vom Leuder-Bad 1581. 


— de la Poudriere 1629. 
.. - Analyfe des Bairts d’Yverdon 1662, 


- . (Dit Friedrich) Schweizer - Three 1364. 
Stumpf, (Johann) Karten 5. 16. 17. 19. 39. 46. 47. 5% 
51. 62. 81. 83. 464..536. 622. 626, 
Stupanus, (Huldricus) Sauerwaſſer zu St. Mauriz 1593. 
u - (Jo. Nicol.) Defer. Rhetie 858. 
« (dJac.) Detcr. aquæ Scolienfis 1640. 
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Stuͤrler, (Ludwig) 1068. 
Sturm, (J. C.) 658. | 
Succon , (N.) Ueberf. des Gualandri 998. 
Suicer, (Io. Henr.) Karte 99. 
Sulfer, (B.) vom Bad zu Jenatz 1572. 
u (Ib. Georg) Scheuchzerifche Reifen ass. 1043. 
«  -Befchreibung feiner Bergreife 955. 
ur - . Tagebuch feiner Reife 1000 
- Anleit. 4. Schweiz. Naturgeſch. 1038. 
Unterſ. v. Urſprung der Berge 1043. 
(Joh. Caſpar) Hiſtoria morborum 1306. 
(Joh. Heine.) Geſchichte der Inſecten 1763. 
( F. J.) Reife 1023. 
Suͤßberg⸗Bad 1645. 
de la Suze, (N.) 779% 
Sylvius, (Aeneas) Defcr. Baſileæ 842. 
Sys, (Alerander) vom Bad zu Baden 1518: 
| 
Tableau Hift. & Polit, de la Suiffe 717. 
- - de la litterature moderne 1158. 
Tableaux Topogr. de la Suiſſe 206. 209. 398. 479. 508. 617. 
954. Das Werk felbft 234. 
Taffın, (Petri) Ichnographia Helvetie 694. 
Taffin, (Nic.) Cartes generales de l’Allemagne 102, 
-  - - Defer. de la Suiff®106. Das Werk felbft 692, 
- 0. = arten 102. 106. 117. 
- =  « Cartes de la France 304. 
= = = Plans des villes de France 307: 
Tavernier, ( Melch.) 564. | 
- (GMlich. ), Karte 100. 
Taveyannaz - Berg 1447 
Teda- Bad 1646. 
Teglio - Bad 1647. - 
Tempe Helvetica 972, | 
Tefin= Fluß, Karte 245. 2 265. 
Teſſenberg 1110. 


Resiker. 019 


Teffenberg, Mann 1711. a. Br 
Teucher , (Daniel) Karte 655. V 
Theatre de Mars 148. F 

de Piemont & de Savoye 309. 
Theatrum Europzum 107. 249.:282: 556. se — 
Thebaͤiſche Legion 896. 
Theſaurus Hiſtoriæ Helveticæ 671. 856. 

antiquitatum Jtalie 1383. 1384. 1405. 
Thevet, (Andre) Karte 84. 

Thiele, (N) von den Schulen in Buͤndten 1080. 
Thomann, (Cafpar.) Defer. Baron. Altofaxenfis 771. 

.. (Hand Heinrich ) Reife 183. > 
yon Thulemeyer. Siehe Günter. 

Thurgen , Landarafichaft, Karten 49. 50. 580. er 53:667, 

. - —— 9: 909. 

Turin (Emanuel) 188. Ä | 


-  (Reonhard) 1515, 
“ Witwe 382, 
Thirthal ı 1630. | 
Tibianus. Siche Schinbain. 
Ticinus. Siehe Teſin. 


Tidningar Almaͤnna 992. 
Tigurinus Pagus, Karten 62⸗66. 
Tillemon, (N.) Karte 140. 
Tillier, (Johann Rudolph) 718. 
Tirion , (Ifaac) Staat van Suizerland 186. Das B. {bl 739. 
Tiffot, (8.A.D.) de Febribus Biliofis Laufann. 1330. 
—— Epidemie de Lauſanne 1336. 1338. 
—— — Opuſcula Medica 1330. 
—— Epiſtolæ 1338. 
Tillisberg 746. 
Toggenburg, Grafſchaft, Karten 580. 581. «83 = 587. 657% 
or... Befchreibung 884. 885. 955% 
* «Grafen» Genealogie 746. ” . 
- 0. Berge 1468. ee ——— 
Tollot, (Jean Bapt.) 1666. 1667, 
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Tomaſo, ( Giovanni ) Bagni di S. Martino’ 1589. 
Toöß 1792. | 
Trait& des Petrifications 1827. 
Tranſactions Philofophical 962, 1049. 1052. 1133 - - 1136. 
1146. 1218. 1220. 1245. 1254.°1279. 1280. 
1369. 1392. 1469. 1473. 1474. 1476. 1684. 
1757..1758. 1770 1798. 1813. 
Trafcorio - Bad 1648. 
Trembley, (Abram) 1280. 
de Treytorrens , (Eman.) 737. 
= ve (Fr) Rem. fur le Voyage du Comte de la 
Suze 779. 
Trophza — Valeſiæ & Helvetiæ 110. 
Trub, Pfarrey, Karte 397. 
Truͤller, (Margaritha) 1355. 
Truͤmpi, (C.) Glarner-Chronick 458. 
Tſchapina 882. 
Tſcharner, (Nic. Eman.) Beſchreibung von Aelen 798. 
.. Befcht. von Schenkenberg 1068. Das Wert 


| ſelbſt 820. 
eo. von Beforgung der Wälder 1068. 
.. Anleitung zum Forfibau 1701. 
- (Binz. Bernhard) Antheil aın Dict. Geogr. de la 
Suiffe 748. 


.. Befchreibung des Muünfterthald 854. 
... von der Vertheilung der Almente 1068. 
.,. von der Berner dkondm. Gefellfchaft 1068. 
.. Lobrede auf Hrn. von Haller 1068. . 
.. von der Erde zu Montcherand 1068. 
— — Ueberſ. von Hallers Alpengedicht 1431. ._ 
.. Anmerk. über die Schönheiten des Halleriz 
ſchen Alpengedichts 1432. 
Tichiffeli, (Johann Rudolph), 1068. | 
Tſchudi, (Aegid.) Karten ı2. 13. 14. 15. 49% 77. 78 7M 
80. 452 
ee Rhäliin 78 
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— (Argid.) Bern. der Schlöffer in der Schweiz 673» 
= Verzeichnis des Toggenburgs 884. " 

- (ob. Heint.) ÖlarnersKarten 497. 458: 462.463. 
— (Joh. Jacob) 746. 
Tugeni - Karte 6 

Turnbull, (George) 959. 
Turft, (Conrad) Defer. Helvetiz 76. Dad Buch ſelbſt 670. 
de Tuflignano , (Petrus) de Balneis Burmi 1540. 
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Ueber das intereſſanteſte in der Schweiz 750. 
Ueltſchi, (Jacob) Beſchreibung des EU 823. 
Vetli» Berg 1441. 
Ulrich , ( Johann Heinrich Friederich) 150. 
Unterfchaechen = Bad 1649, . 
Unterthanen , gemeinfame 900 + 915. 
Unterwalden, Canton, Karten 61, 75. 4372451. 696. 746. & 
- W Brunnen 1632. J 
3 Pflanzen 1725. 
Urdorf » Karte 361. 
- Bad 1650, 1651. Siehe auch Nieder » Urdorf. 
Uri, Canton, Karten 61. 75. 247. 425432. 746, Au 
= —Berge 1457. 1458. 
0. Bäder 1645. 1649. 
- . .- Mineralien 1794. 1812. 
Urintius, (Jo. Bapt.) Karte 302. 
Urner » See 332. 
Urfa. Siehe Ruf. 
Urfifius. Siehe Wurſteiſen. 
Uſter, Krankheiten 1315. 
Uznach 9%. 
Vadianus. Giche von Watt. 
Vaginnio Mofato Bagni di S. Martino 1589. - 
Vagliano, (Gio. Giuf.) rive del Verbano 1410. 
Vaiffette, (Jofeph) Geogr. Hiftorique 176. 758. Dad Bud) 
ſelbſt 238. 
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du Val, (Placide) Karten 116. 242. 626, 
Valdor triomphes de Louis XII. 28. 
Valengin. Siche Neufchätel, 
ra, — Bernh. ) ” Noftalgia 1300, 
‘“ “Praxis Medica 1300. 
Vak, (Ger.) Karten 41. 6. 64. 65.133.134. 272. 304. 314, 
. 466. 542. 626. 662. 
. .(Leon.) > Karte 134, 
de Vallemont. (N.) 957. 
Vallet, J. E. J.). ıgr. 
Vallifnieri origine delle Fontane 961, 1429. 
de corporibus Marinis 1411. 
Val Travers 894... .. 
de Vaud, (Pays) Karten 400 = 408. . 
- 0.00 Befchreibung 824= ‚830. 

- Oeconomica 1068. 1105. 1100. - 
— (N.) Découvertes dans la Suiffe & le Valais ı 1056, 
Veaumarcus 621, 892. | . 

Beltlin, Karten 535. 541. 560 570. 
- .  - Befchreibung 869. 878 > 381. 1974 
-. Unruhen-⸗-Geſchichte 1508. ° 
Verbanus Lacus. Giche Lago Maggiore. , 
Verbigenus Pagus Karten 57. 58: 
de Verda, (Jo. Petrus) 325. 
Verdeil fur les brouillards Eledtriques 1069. 
E Obſerv. ſur un coup de foudre 1069. 
-  Obferv. fur le Climat de Laufanne 1069. 
- Obferv. furl’air & les maladies a Laufanne 1069. 
Verhandelingen natuurkundige 1058. 
- 0. .- uytgezoeckte 1326. 
Vernet, ( Jaques) de Lacus Lemanni laudibus 1396, 
Verwer, (Pieter Adriaen.) Ueberf. des Keyßlers 968. 
Verzaglia, (Jof.) vom Heimweh 1126. 
Verzeichnis aller Gewaͤchſe un 1709. 
ze Landvogtey, Karte 406. 
ern 1243. 
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